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Meinen Eltern 

in dankbarer Liebe 

gewidmet. 



Einleitung, 



Die vorliegende Arbeit soll die Hell wig'schen „Unter- 
suchungen über die Namen des nordhumbrischen Liber 
Vitae 1"*) (Berliner Diss. v. J. 1888) fortsetzen. Dieselben 
galten den wichtigsten, an erster Stelle der zusammen- 
gesetzten Namen auftretenden Gliedern hinsichtlich ihrer 
Etymologie, ihrer Stammeszugehörigkeit sowie der Schicksale 
ihres Auslautes in der Fuge. Die Behandlung der zweiten 
Glieder, der Composition als Ganzes, der zahlreichen ein- 
fachen Namen sollte meine Aufgabe werden. Es zeigte sich 
indessen im Verlaufe der Arbeit sehr bald die Notwendig- 
keit, von einer blossen Weiterführung der Hellwig'schen 
Untersuchungen abzusehen, um eine möglichst einheitliche, 
vollständige und zuverlässige Grundlage für weitere Studien 
bieten zu können ; denn von einer erschöpfenden Bearbeitung 
des überaus mannigfaltigen und vielseitigen Stoffes konnte 
ebensowenig die Rede sein wie von einer endgültigen Lösung 
der damit verbundenen Fragen spezieller oder allgemeiner 
Natur. Dem mir vorgesteckten Ziele glaubte ich am ehesten 
dadurch nahe zu kommen^ dass ich zunächst die lautlichen 
Verhältnisse unseres Denkmals zu skizzieren versuchte, 
die einfachen Namen sodann nach ihren Suffixen, die 
Composita nach dem Vorkommen, der Wortart und De- 
clinationsklasse ihrer Glieder ordnete, endlich die Schicksale 
des Themavocals in der Fuge sowie im Compositionsauslaut 



*) Besprochen von Binz im Lateratarbl. f. germ. u. rom. PhUol. 
1893, Sp. 160 ff. 
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verfolgte und vorübergehend auch die Bedeutung der Namen 
berülirte. Für die Behandlung des Stoffes ergab sich somit 
leicht folgende Dreiteilung: 

Erster Teil: Zur Lautlehre des Liber Vitae. 
Zweiter Teil: Übersicht über die Xamen des 

Liber Vitae. 
Dritter Teil: Zur Form und Bedeutung der 

Namen des Liber Vitae. 

Den Schluss bildet ein Glossar, bei dessen Abfassung 
ich von einer Anordnung nach Stämmen um so eher ab- 
sehen durfte, als sich dieser Arbeit bereits Sweet in seinen 
O.E.T. unterzogen hat: zu berichtigen sind folgende Punkte: 
gl. 503 b, sb. biscop^ tilge (biscop) 107: ebda sb. hiscoping^ 
tilge (biscoping) 107; gl. 500 a, sb. beagwine. tilge (begninl) 
370; gl. 561 b, sb. mlniund, tilge {uilmund) 463: gl. 595 b, 
sb. wulfhoep^ lies uulfhaei 475 statt uulfhaeth 475; gl. 
604 a, sb. ealhred^ tilge alhred 89; gl. 630 a, sb. mcegenric, 
lies maegen ^ statt mae ^. 

Die Handschrift selbst (Cotton Ms. Dom. A. 7) konnte 
ich nicht einsehen, so wünschenswert auch eine nochmalige 
Lesung gewesen wäre. Sie entstammt nach Sw.'s Angabe 
(pag. 153) dem Anfang des 9. oder dem Ende des 8. Jahrb., 
ist, soweit sie in den 0. E. T. (pag. 154 — 166) zum Abdruck 
gelangte, von einer Hand geschrieben (Sw. Einl.) und 
zeigt hinsichtlich der sprachlichen Formen im Ganzen und 
Grossen nordh. Gepräge (Sw. a. a. 0.). Im Einzelnen freilich 
erweist sich einerseits das Material als eine Mischung älterer 
und jüngerer Lautverhältnisse (zu dem unt. Beigebrachten 
vgl. die gewöhnlich gegen Ende der Listen auftretenden 
einfachen Namen auf -e neben altern auf -i, § 38), ander- 
seits finden sich, abgesehen von Fremdnamen, auch ausser- 
nordh. Bildungen (s. z. B. § 29, Anm. 1); beides ist bei der 
Natur unseres Denkmals leicht zu begreifen. — Der Ge- 
brauch der Eune wyn scheint, dem Drucke Sw.'s nach zu 
schliessen, dem Schreiber unbekannt gewesen zu sein (unt. 
§ 16. Sievers § 171, Anm. 1); um so mehr Wahrscheinlich- 
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keit dürfte die Vermutung? für sich haben, dass vielleicht 
einige der mit p anlautenden, dunkeln oder wenigstens 
problematischen Namen (s. Gloss.) in den, dem L. V. offenbar 
zu Grunde liegenden Listen das von Dieter (a. a. 0. pag. 48 
u. Note) für die Ep. und die Vorlage der Erf. Gl. bezeugte 
Zeichen /^ im Anlaut zeigten und dieses bei der Abschrift 
mit paläographisch verwandtem p verwechselt wurde. Auf 
diese Weise könnten wenigstens 2)aelU 340 (unt. § 38, s. v.) 
und pega 337 (unt. § 37, 1, s. v.) befriedigend erklärt werden. 
Auch sonst begegnen Versehen von Seiten des Eintragenden: 
schon Hellwig hat (pag. 14) auf die fälschlich in die Liste 
der Mönche geratenen Feminina ci/mÖrj/S 444, uilhurg, 
hildigyi, eadu, eardgy'ö 445 hingewiesen: in der Liste der 
Abte sind hiudu und maesuifh 80 verdächtig (Hell. a. a. 0. 
u. Note 4): auf einer Nachlässigkeit des Schreibers beruht 
vielleicht auch die Doppelschreibung der Namen tiduini, 
beornuidf, ingeld (-gild), botuulf in Z. 143/144. 

Möchte das Erscheinen eines zuverlässigen angel- 
sächsischen Namenbuches den vorliegenden Beitrag recht 
bald entbehrlich machen. 

Rudolf Müller. 



Berichtigung. 



Seite 28, Zeile 5 v. o. lies fexsian 257. 
Seile 145, Zeile 9 v. u. lies (1. woljfü'). 
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Erster Teil: 

Zur Lautlehre des Liber Yitae. 



A. Vocalismus. 

I. Vocale der Stammsilben. 

§ 1. Westgerm. a. 

1. Westgerm, a ist im L. V. als a erhalten: 

a. Ausnahmslos vor gedecktem l: alcheri 372, alda 95, 
175, 257 etc., aeMbald 6 etc., unt. § 1,4, b. 

b. Selten vor Nasal: tandvini 199, anna 2. 

c. Vor folgendem dunkeln Vocal und zwar in ersten 
Gliedern und einfachen Namen in der grossen Mehr- 
zahl der Fälle: badufrith 188, 269, 346 etc., ha^iubald 
438, hada 85 etc., in dem einzig hierher gehörigen 
zweiten Gliede -uaru durchaus : herctiuiru 35, ecguaru 
38 etc.; dass an erster Stelle die Tonerhöhung des 
westgerm. a zn ce der gelegentlichen Verkürzung von 
U' bezw. -m;©- Stämmen vorausgegangen ist, zeigen 
Formen wie badheard 285, häSberd 206 etc. gegen- 
über ecgbaeth 169, aldhaeth 54 etc., unt. sb. 3, Anm. 

d. Vor folgendem hellem Vocal (i) in: a'Sigüs 279, aWbald 
262 (Schreibfehler?) und in dem einfachen adding 102, 
unt. § 42, s. V. (vgl. aber herding 333) ; odigna 383 ist 
durchaus unverständlich. 

Anmerkung: badigÜs 328 ist wohl nur verschrieben für 
hadugüs (y.gL beadugUs L. y.446), doch lässt sich das erste 
Glied dieses Namens sowohl als auch dasjenige von feHgdd 50 
(unt. § 61, sb. feli') aus der Existenz von t-Stämmen neben 
den gewöhnlichen m- Stämmen erklären; vgl. Brückner, Die 

Sprache der Langobarden, Q. F. LXXV, 116. 
Palaestra. IX. • ] 
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2. Westgerm, a vor Nasal (n) wird im L. V., mit Aus- 
nahme der ob. § 1, 1, b zitierten Belege, zu o: londherct 
104 etc., fronka 53, aldmon 161 etc.; hierin unterscheidet 
sich der L. V., trotz seines hohen Alters, von Ep. Cp. Erf. 
(vgl. Dieter, Ueber Sprache und Mundart d. alt. engl. Denk- 
mäler, d. Ep. und Cambr. Glossen, mit Berücksichtigung 
d. Erf. GL, Göttingen 1885, pag. 8 ff.), stimmt aber zum 
Vesp. Ps. (vgl. Zeuner, Die Sprache d. Kent. Psalters [Ves- 
pasion A. I], Halle 1881, pag. 10 f.), zum Rit. (vgl. Lindelöf, 
Die Sprache d. Rituals von Durham, Helsingfors 1890, 
pag. 2 f.) und zu St. Mark (vgl. Lea, The Language of the 
Northumbrian Gloss to the Gospel of St. Mark, Anglia XVT, 
65 f.). 

3. Die Tonerhöhung des westgerm. a erscheint in der 
Gestalt von ae und zwar ausnahmslos: blaecmon 211, aebbq 
23, regnhaeg 372 etc. Der L. V. verhält sich somit wie 
das Ws. und die späteren, im Gebrauche dieses ce freilich 
weniger consequenten nrdh. Denkmäler Rit. (Lindelöf, 
pag. 3 ff.) und St. Mark (Lea pag. 66 ff.), wogegen e be- 
kanntlich characteristisch ist für das Kent. (vgl. Sievers, 
Angelsächsische Grammatik', Halle 1898, § 151, Dieter 
pag. 1 1 ff. und 91 f.) sowie für den Vesp. Ps. (Zeuner pag. 1 1 ff.). 

Anmerkung: Da die an zweiter Stelle compp. Namen auf- 
tretenden wo- bezw. ?«-Stämme badu- und AatJu- stets in der 
Gestalt von baed^ baeth und haeth erscheinen: ecgbaeth 169, 
aldhaeth 54 etc., so muss ihre Verkürzung der Tonerhöhung 
vorangegangen sein; dass aber als Grundformen *ecgbad'u, 
*aldhatSu etc. gelten, wird durch run. alcfripu(?), Sw., O.E. T. 124,3 
erwiesen, dem im L. V. Bildungen wie alchfrith 2, altfrith 3 etc. 
entsprechen; vgl. Kluge in Paul's Grundriss der German. 
Philologie 2, Strassburg 1897, I, pag. 424. 

4. Bezüglich der Brechung gestalten sich die Schick- 
sale des westgerm. a im L. V. folgendermassen: 

a. Vor gedecktem r wird westgerm. a in der Regel zu 
ea gebrochen: bearnhard 463 — 464 etc., badheard 
285 etc.; ausnahmsweise ungebrochenes a findet sich 
im ersten Gliede von arduini 213 (neben 48 gebrochenen 
Fällen); in den nicht ganz durchsichtigen (kelt.?) ein- 
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fachen Namen aman 252, unt. § 34, 4 und arcanam (?) 
216, unt. § 43, Anm. 1 (neben dem wahrscheinlich 
zunächst auf ea zurückgehenden e von herding 333, 
unt. 7, c, ß); im zweiten GUede 11 Mal (neben 51 ea): 
badhard 371 etc., bearnhard 463—464 etc.; in dem 
Fremdnamen Jcarliis 13, unt. § 36, 1, Anm. 3; der Ersatz 
des ea durch eo beschränkt sich auf das zweite Glied 
von uulfheord 444 (2 m.). In der Behandlung des west- 
germ. a vor r ■+- Cons. stehen dem L. V. am nächsten 
das Kit. (Lindelöf 10 ff.) und St. Mark (Lea 75 f.); 
consequenter tritt die Brechung in Ep. Cp. Erf. ein 
(Dieter 33 ff.), während ungebrochenes a im Vesp. Ps. 
sogar ganz zu fehlen scheint (Zeuner 22 ff.). 

b. Vor gedecktem l bleibt westgerm. a unverändert er- 
halten: alcheri 372, alda 95, 175, 257 etc., aeWhald 
6 etc., ob. § 1, 1, a; ebenso verhalten sich — mit ver- 
schwindend wenigen Ausnahmen — Ep. Cp. Erf. 
(Dieter 34 f.), der Vesp. Ps. (Zeuner 24 f.), das Rit. 
(Lindelöf 12) und St. Mark (Lea 76 f.). 

c. Westgerm, a vor gedecktem und auslautendem h lässt 
sich in zuverlässigen Namen des L. V. nicht bel€igen ; 
zweifelhaft sind die Bildungen nach 161, 162, unt. § 36, 
I, T, s. V., fexstan 257, unt. § 64, s. v., cue'öilach 275 
und salrach 314, unt. § 85, s.v., § 86, s.v.; echha 53, 
94, 96 (nach Bülbring, Angl. Beibl. X, Nr. I, 6, Note 2 
= ahd. acho, Fö. 1, 10; vgl. Brückner a. a. 0. 219 b) 
lässt eine doppelte Erklärung zu, unt. § 37, 1, s. v. 

5. Der o-, t«-Umlaut des westgerm. a zu ea (eo) ist im 
L. V. nur teilweise durchgedrungen: beadufrith 97, hea^uberct 
97 etc.; er unterbleibt in der grossen Mehrzahl der Fälle 
(ca. 130 a gegen 20 ea; vgl. Sievers § 101, 3) und begegnet 
nie im zweiten Gliede: badufrith 188 etc., badu 39, berd- 
tiaru 35 etc.; in 5 Fällen wird ea durch eo vertreten: beodu 
fnth 92, beoduumi 111, georored 282, hedöured 451, beoduca 
102; hinsichtlich des o-, ^*-Umlauts des westgerm. a nimmt 
der L.V. mit Ep.Cp.Erf. (Dieter 34 f.) eine Mittelstellung 
ein zwischen dem Vesp. Ps., der ihn mit weit grösserer 
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Consequenz durchführt (Zeuner 26 ff.), und Rit. und St. Mark, 
die ihn, wie beinahe durchgängig auch das Ws. (Sievers 
§ 103) gar nicht kennen (Lindelöf 15 f ; Lea 78). 

Anmerkung 1: In verkürzten ersten Gliedern fehlt in der 
Begel der o-, ti-Umlant : badheard 285, badhelm 100 etc., hatiberct 
206 etc.; Ausnahme ist nur heaÜfrith 240 (Schreibfehler?), 
vielleicht auch beadheard 82, dessen erstes Glied sich indessen 
auch auf ein Thema *bauda' (unt. § 63, sb. bead-) zurück- 
führen lässt. 

Anmerkung 2: Die Verkürzung der an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretenden wO- bezw. M-Stämme ist nach 
dem ob. § 1,3, Anm. Gesagten alter als der o-, u-Umlaut. 

6. Diphthongierung eines westgerm. a bezw. ags. ce 
zu ea durch vorausgehenden Palatal (Sievers § 75, 1) lässt 
sich im zweiten Gliede von sigsceat 8, 155 (zu an. skati^ 
vir, Egilss. 719 a, unt. § 82, 1, s. v.) vermuten. 

7. Der i-Umlaut des westgerm. a bezw. des ags. ce 
ist im L. V., mit Ausnahme der ob. § 1, 1, d zitierten Namen, 
vollständig durchgeführt: 

a. Vor ursprünglich einfachem Consonanten erscheint der 
Umlaut als e: deneberct 108, demma 94 etc., cue^lach (?) 
275, ecga 90 etc., aldheri 166 etc., selten (in älteren 
oder mehr aussernordh. Formen?) als ae: aeWhald 6, 
ae6ilmod 6, ae&ilmund 437, ae6iluini 313 (neben 
91 maligem ebii-, ethil-)^ raegnmaeld 18, taetiea (?) 171. 

Anmerkung: Das erste Güed von aelberct 86, 164 und 
aelfled 18, 36 (doch s. unt. § 23) kann contrahiertes a< ^el- sein, 
vgl. asthelfled = (slfleda (lat.), Bi.i) 1349 a. 787 (Cop.); dagegen 
scheinen ae^uini 162, 279 und aethuini 62, 176 an erster SteUe 
nicht sowohl verkürztes aeM- als die reine Wurzel germ. ap 
(Kluge, Wo. s. V. Adel; Wrede, Q. F. LXVIII, 114) zu enthalten; 
s. unt. § 91,3. 

b. Vor Consonantengruppen : 



*) Cartularium Saxonicum: a collection of charters relating to 
Anglo-Saxon history. By Walter de Gray Birch. London 1883—93. 
(Die Zitate beziehen sich auf die betreffenden Seiten.) 
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a. Die Bezeichnung des i-Umlauts • von westgerm. a 
vor gedecktem l ist im L. \. durchweg ae: aelföryth 
38, aelfgyth 33, 36 etc., unt. § 50, 1, ß, s, v. ; genau 
so verhalten sich Rit. (Lindelöf 21 f.) und St. Mark 
(Lea 82), während im Vesp. Ps. spurenweise (Zeuner 
15), namentlich aber in Ep. Cp. Erf. (Dieter 13 ff.) 
neben überwiegendem ae, ce auch ^, e begegnet. 

ß. Das einzige Beispiel für den Umlaut des west- 
germ. a vor gedecktem r bietet das Patron, her ding 
333 (vgl. dagegen adding 102 ob. 1, d); hierin unter- 
scheidet sich der L. V. vom "Ws. (Sievers § 97), 
stimmt aber mit dem Rit. (Lindelöf 22), mit St. Mark 
(Lea 82) und dem Vesp. Ps. (Zeuner 14 ff.) tiberein ; 
nicht so consequent verfahren Ep. Cf). Erf. (Dieter 
35 ff.), die in der Mehrzahl der Fälle zwar e, daneben 
aber auch ae und ausnahmsweise ie (Cp.) schreiben. 

If. Im Übrigen erscheint der Umlaut vor Consonanten- 
gruppen, wie normaler Weise auch im gem. ags. 
(Sievers §89,2), in der Gestalt von ae] die Belege 
sind freilich nicht zahlreich: aescuald 99, aescuvlf 
406, 423, aetti 170, sowie vor Nasal in Jcaenta 160 
(kent. Ursprungs? doch vgl. unt. §33,2); letzteres 
ae fehlt im Rit. (Lindelöf 20) und in St. Mark (Lea81), 
mit einer einzigen Ausnahme auch im Vesp. Ps. 
(Zeuner 14), begegnet aber öfter in Ep. Cp. Erf. 
(Dieter 13 ff.) und späteren kent. Denkmälern (Sie vers 
§ 89, Anm. 5).. 

§ 2. Westgerm. e. 

In der Behandlung des westgerm. e hält sich der L. V. 
im Allgemeinen an den gem. ags. Gebrauch; eine ein- 
gehendere Darstellung verlangen nur folgende Punkte: 

1. Die Brechung des westgerm. e: 

a. Vor gedecktem r ist dieselbe ausnahmslos durch- 
geführt; ihr Ergebniss ist eo: beornfrith 85 et.c., 
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beom 15 etc., aldceorl 206 etc. (über den sog. Palatal- 
umlaut dieses eo vgl. unt. sb. 3) ; die Vertretung des 
eo durch ea, wie sie vereinzelt in Ep. Cp. (Dieter 38 f.), 
häufiger imVesp.Ps. (Zeuner 23) und St. Mark (Lea 77), 
besonders oft aber im Bit. (Lindelöf 13) sich findet, 
fehlt in unserm Denkmal, soweit das Material durch- 
sichtig ist, durchaus. 

b. Vor gedecktem l unterbleibt in der Regel die Brechung 
des westgerm. e wie im gem. ags. (Sievers § 81): 
helmbaed 10, snella 165 etc., aldhelm 59 etc.; einzig 
vor der Verbindung Ih (Sievers a. a. O.) scheint sie 
auch im L. V. YX)rzukommen: seoluini 305 (zu ags. 
seolh^ vitulus marinus, B.-T. 864 a (?), unt. § 64, s. v.); 
doch wird der north. Ursprung dieser Bildung im 
Hinblick auf den 0. N. selces eu (,pure Northumbrian' 
nach Sweet, O.E.T. 131?), Beda, H. E., Sweet a. a. O. 
143, 279 einigermassen fraglich. 

c. Das Brechungsresultat des westgerm. e vor gedecktem 
und auslautendem h wird in der Regel zerstört durch 
die Wirkung des für die angl. Dialecte so characte- 
ristischen sog. Palatumlauts (Sievers § 161 ff.; unt. 
sb. 3), hält sich aber bei frühem Ausfall des aus- 
lautenden h: pleoudlch Ißl.pleouald 275 (Sievers § 165, 
Anm. 3). 

2. Der o-, w-Umlaut des westgerm. e ist im L. V. 
ebensowenig in allen Fällen durchgedrungen als derjenige 
des westgerm. a (ob. § 1,5); neben eoforhuaet 218 und 
eofuruulf 403 stellt sich heruuald 162; weitere zuverlässige 
Belege lassen sich nicht beibringen. Am weitesten hat 
diese Erscheinung bekanntlich im Vesp. Ps. (Zeuner 28 ff.) 
um sich gegriffen; sie begegnet recht häufig in Cp. (Dieter 39), 
im Rit. (Lindelöf 14 ff.) und in St. Mark (Lea 78 f.), dem- 
nächst im Ws. (Sievers § 104), unterbleibt dagegen ge- 
wöhnHch in Ep. Erf. (Dieter 38 ff.). 

3. Der sog. Palatalumlaut (vgl. die Bemerkung Bül- 
brings im Beibl. z. Anglia, X, Nr. I, 3, Anm. 1) des west- 
germ. e macht sich dadurch geltend, dass das Ergebnis 
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der Brechung, eo, vor gedecktem h und den Verbindungen 
rc und rh im L. V. regelmässig zu e gewandelt wird: echha 
53 etc. (zu ags. eh, eoh, equus bellator, B.-T. 244 b, doch 
s. ob. § 1, 4, c, unt. § 37, T, s. v.), erdnuald 305, berhtöry}5 46, 
aelberct 86 etc.; die Schreibung öp, die im Rit. (Lindelöf 18 f.) 
und in St. Mark (Lea 80) hie und da begegnet, fehlt. 

Anmerkung 1: Der sog. Palatalumlaut unterbleibt bei 
frühem Ausfall des h: pleowalch 167, pleowald 275, seoluini 305 
(ob. § 2, 1, b, c). 

Anmerkung 2: Das erste Glied von fexsian 257 gehört 
vielleicht zur Sippe von ags. *feohan^ fion, gaudere, 
laetari, B.-T. 276 b; die von Hellwig 24 (s. auch Bülbring 
a. a. O. 6) vorgeschlagene Identifizierung mit ags. ws. feax, 
capillus, dürfte wenigstens nur unter der Voraussetzung 
merc. Ursprungs haltbar sein, denn im Rit. (Lindelöf 18) 
sowohl als in St. Mark (Lea 80) und Ep. Cp. Erf. (Dieter 35 ff.) 
erscheint der sog. Palatalumlaut des westgerm. a vor x (=^ Jis) 
durchweg in der Gestalt von oe, ce, wogegen in mercischen 
(und südnordh. ?) Denkmälern (Bülbring a. a. O. 6 f, Zeuner 34) 
sich in der Regel die Schreibung e (^) vorfindet. 

§ 3. Westgerm. i. 

Dieselben Momente, die für die Entwicklung des 
westgerm. e im L. V. vorzugsweise in Betracht kommen, 
kehren bei der Frage nach den Schicksalen des west- 
germ. i wieder: 

1. Die Brechung: 

a. Das Ergebnis ist für die Stellung vor gedecktem r 
und durchweg folgendem i der nächsten Silbe: 

a. iu in iwrmm&wr^rlS; vgl.iwrmennc,Gn.,0.E.T.171, 114; 

ß. to in hiordi 103; so schreibt noch durchgängig 
(neben i) St. Mark (Lea 77 f.) und teilweise (neben eo) 
das Rit. (Lindelöf 13 f.); auch Cp. hat einige Male 
hiorde (Dieter 41); der Vesp. Ps. dagegen scheint 
io als Brechungsresultat des westgerm. i vor r- Ver- 
bindungen nicht zu kennen. 

b. Vor folgendem h erleidet die Brechung des west- 
germ. i den sog. Palatalumlaut, worüber zu vgl. 
unt. sb. 3. 
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2. Das westgenn. i wird auch vom o-, w-Umlaut er- 
grijffen, doch ohne dass derselbe auch nur zur Hälfte 
durchgedrungen wäre; er begegnet ganz vereinzelt alsm, 
in fiiutiuulf 464 (diese Schreibung ist im Ags. meines 
Wissens aic. Xe^.), öfter (8 mal) als io: friodumund 79, /n- 
oöuuald 108 etc. ; im zweiten Gliede als eo, hier beschränken 
sich die Belege auf hroeögeofu 43 und osgeofu 48; im 
Übrigen (24 mal) bleibt westgerm. i vor u der folgenden 
Silbe im L. V. erhalten: fn6vbald 6 etc., hroe6gifu 42; am 
consequentesten ist auch dieser i6-Umlaut, freilich in der 
bei weitem vorherrschenden Gestalt eo im Vesp. Ps. durch- 
geführt (Zeuner 29 ff.); den entgegengesetzten Standpunkt 
vertreten Ep. Erf. (Dieter 22 ff.), denen er mit wenigen 
Ausnahmen fremd ist; diesen steht näher das Ws. (Sievers 
§ 105), jenem im Wesentlichen St. Mark (Lea 79), Cp. 
(Dieter 40) und das Rit. (Lindelöf 14 ff.), doch überwiegt 
hier die Schreibung io, 

Anmerkung: Die an zweiter Stelle compp. Namen auf- 
tretenden w- Stämme (Typus -/"nÖw) verlieren regelmässig 
ihr u : alchfrith 2, cUtfrith 3 etc. (doch vgl. noch run. alcfripu (?), 
ob. § 1, 3, Anm.); sie entbehren in dieser SteUung völlig des 
tt-Umlauts; daraus scheint hervorzugehen, dass der Eintritt 
des letzteren erst nach ihrer Verkürzung erfolgt ist; vgl. 
ob. § 1, 6, Anm. 2. 

3. Der sog. Palatalumlaut des vor folgendem, ge- 
decktem Ä zu io gebrochenen westgerm. i ergiebt für den 
L. y. ausnahmslos i: uictbald 276, uichtbald 479, uicht- 
her cht 51 etc.; vgl. Sievers § 164,2. 

Anmerkung: Über Contractionserscheinungen des west- 
germ. a, des westgerm. e und des westgerm. i vgl. unt. 
§ 14,2,8. 

§ 4. Westgerm. o. 

Das Äquivalent des westgerm. o fügt sich durchaus 
dem gem. ags. Gebrauch, d. h.: 

1. Es bleibt in der Eegel erhalten: folcheri 227, ofa 
15 etc., baeglog 172 etc. 
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2. Es wird zu u vor Nasalen: gumuald 347, eatcume 
45 etc. 

Anmerkung: Diese Erscheinung erstreckt sich auch auf 
den Fremdnamen cundigeom 346 = lat. kelt. conthigernus aus 
kelt. cmtu'tigernus, worüber zu vgl. unt. § 64, Anm. 

3. Statt steht oft u in der Umgebung von Lippen- 
lauten: uulfgar 365, fugul 319, acwwZ/* 454 etc., ausnahms- 
weise auch nach l im zweiten Gliede von baeglug 290 
(neben haeghg 172, 208, ob. sb. 1, unt. § 82 sb. log, lug; 
vgl. dazu Brückner a. a. 0. 83, Note 6). 

§ 5. Westgerm. u. 

Auch in der Behandlung des dem westgerm. u ent- 
sprechenden ags. Lautes schliesst sich der L. V. aufs engste 
den übrigen Denkmälern an: 

1. DerVocal erscheint oft unverändert: bürg fr 16 119 etc., 
burra 225, cUburg 44 etc. 

Anmerkung: Der Name unuat 8 kann bezüglich seines 
Stammes zur Sippe von ags. wnan, concedere, dare, B.-T. 1122 h 
gehören (cf. una L. V. 214, unt. § 37, I, s. v.) und vergleicht 
sich in seiner Büdung ahd. emust, Pip. (Libri confraternitatum 
S. Galli, Augiensis, Fabariensis. Edidit Paulus Piper. Berolini 
1884)12, 11 etc., a/6M»<, ebda. II 212, 17, «ert««« ebda. 11297, 43 u.a.; 
da indessen der Träger desselben identisch sein dürfte mit 
jenem, nach Sim. Dun. i. J. 769 gest. Pictenkönige (. . . ipso 
quoque anno Ünust, rex Pictorum defunctus est . . .), der 
aber bei Beda, Cont. H. E. Va. 750/761 oengua heisst, so haben 
wir in unust vieUeicht eher eine „Lautsubstitution" für einen 
gebräuchlichen kelt. Namen zu sehen; das Nähere bei Zeuss- 
Ebel, Gramm, celt. 301 a, und Glück, Die bei Q. J. Caesar 
vor komm. kelt. Namen 41. 

2. Bei Ausfall eines Nasals (n) vor Spirans tritt 
Dehnung ein; das Resultat des t-Umlauts ist y: cuthbald 
132 etc., gißa 369, tdgfus 10 etc.; yth8uS5 26, aldgyth 35 etc. 

Anmerkung: Neben -^^Ö, 'gf/th, das in 33 Fällen an zweiter 
Stelle compp. Namen auftritt, findet sich 10 Mal die Schreibung 
-gifi, -gith: berhtgiti 43, beomgiÖ 43 etc.; daraus kann für die 
Aussprache vieUeicht Kürze gefolgert werden, umsomehr, 
als in haupttonigen Silben p und i streng geschieden sind. 
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3. Der t-Umlaut des westgerm. u ist y: bryntuüd 335, 
Cyna 130, adhyd 278 etc. 

Anmerkung: Das erste Glied von uurmeri 106 dürfte sich 
zu dem einfachen fßyrm (unt § 50, I, s. v. uurm) genau so 
verhalten, wie dasjenige von ags. hoppäda zu dem einfachen 
hype u. ä., worüher zu vgl. Kluge in Pauls Grdr.2 I, 473. 

§ 6. Westgerm. ä. 

1. Die Bezeichnung des westgerm. ä ist im L. V., 
soweit die Bildungen ganz durchsichtig sind, ausschliesslich e: 
redhald 83, uerberct 117 etc., aelfled 18 etc.; dieselbe Con- 
sequenz zeigt auch der Vesp.Ps. (Zeuner 42 f.); in Ep.Cp.Erf. 
dagegen (Dieter 18 f.), im Rit. (Lindelöf 31 ff.) und in 
St. Mark (Lea 93 f.) begegnet neben vorherrschendem e 
hie und da ae, ce; diese letztere Schreibung ist bekanntlich 
im Ws. die Regel (Sievers § 57,2). 

Anmerkung: In blaedsuith 21 und blaedla 186, 203 ist das 
ae wahrscheinlich i-Umlaut von westgerm. ai (vgl. ags. bläwan^ 
flare, B.-T. 108 h, Sievers § 57, 2, a). 

2. Der t-Umlaut des westgerm. ä bezw. des ausserws. e 
ist in haupttonigen Silben stets e: dedhaeth 184, dedumi 354, 
deduc 106; in zweiten Gliedern erscheint e in eadmer 136, 
139, 157, haSumer 183, 331, suitimer 99, ^ in uitm^ 219, 
ae in eadmaer 157 und osmaer 200; in der Wiedergabe des 
i-ümlauts folgt der L. V. demnach im Wesentlichen den 
ausserws. Denkmälern, während auch in diesem Falle 
das Ws. m beibehält (Sievers § 91). 

3. Vor Nasalen wird westgerm. 5 zu ö gewandelt; 
der i-Umlaut desselben ist ausnahmslos oe: cuoenburg 23, 
cuoen^yth 25 etc., citoemlicu 29; genau so verhalten sich 
Ep. Cp. Erf. (Dieter 28 f.), der Vesp. Ps. (Zeuner 45 f.), 
St. Mark (Lea 97) und — mit einer einzigen Ausnahme — 
das Bit. (Lindelöf 35 f.). 

Anmerkung 1 : Der Name uoenan 16 erweckt den Verdacht 
einer volksotyniologischon Angloiclumg eines keltischen 
Stammes an das, einem ws. «;«n- zu ags. u^gn, spes, B.-T. 1187 a 
entsprechende ausserws. wcpn-, worüber zu vgl. Sievers § 68, 
Anm. 2. 
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Amnerkung 2: Die Herleitung des ersten Gliedes von 
geonuald 289 aus *jan' zu Igbd. iänua, Br. 273 a, unt. § 64 s. v. 
ist nlkch. Sievers § 74 zu beurteilen. 

§ 7. Westgerm, e, 

Westgerm, e lässt sich mit Zuverlässigkeit im L. V. 
nicht belegen; fälschlich hat meines Erachtens Brückner 
a. a. 0. 89 ein solches in den ersten Gliedern von bedhaeth 
114, heduini 363 und beeduini 263 vermutet, die doch 
wahrscheinlich mit dem einfachen beda L. V. 98, 105, 
167 etc., unt. § 37, 1, s.v. stammverwandt sind; dass aber 
der Wurzel vocal dieses Namens nicht westgerm. e, sondern 
vielmehr westgerm. au voraussetzt, beweist einerseits die 
Gleichung: beda^ Sa. chron. a. 734, mss. B, C, D, E, F -- bieda 
ebda. ms. A (vgl. offu bedcing^ Gn., Sw. 179,15 = offu fil. 
biedcan, Henr. Hunt, n a. 527 ca.), anderseits die Schreibung 
bdeda^ Beda, H. E., Sw. 599 b, denn bieda^ beda^ baeda ver- 
halten sich zu einem Thema *baudi' genau so, wie etwa 
WS. hieran^ angl. heraUj hceran (Sievers § 159,4) zu got. 
haitsjan, 

§ 8. Westgerm. «. 

1. Das westgerm. t bleibt im L. V. wie im gem. ags. 
(Sievers § 59) im Allgemeinen erhalten: bliSuald 215, htdta 
419 etc., tu(u)nli€ 338 etc.; die Länge des Vocals ist durch 
Doppelschreibung gesichert in iidi 218 und piichil 173. 

2. Der sog. Palatalumlaut des westgerm. t vor h ist 
regelrechtes i: licttiald 229, alidch 73, das mit y wechselt 
in aluych 165; auch in diesem Punkte hält sich derL. V. 
an angl. Sprachgebrauch (Sievers § 165,2). 

Anmerkung: Über Contractionserscheinungen des west- 
germ. t vgl. unt. § 14,3. 

§ 9. Westgerm. ö. 

1. Das westgerm. ö erscheint im L. V., mit Ausnahme 
der unten sb. 2 zu berührenden Fälle, unverändert: bot- 
frith 436 (doch vgl. unt. § 47 s. v., Anm.), bofa 167 etc., 
hrotifor 212 etc.; Doppelschreibung begegnet in frood 97. 
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2. Der i-Umlaut des westgerm. ist vorwiegend (zu 
ca. */*) ö^- coenberct 236 etc., boesel 51 etc., seltener (zu 
ca. V*) e (^ß)- beetfnö 203 etc., friubet 333 etc.; consequent 
setzt oe nur das Ep. Gl. (Dieter 28 f.), während Cp. Erf. 
(Dieter29), der Vesp.Ps. (Zeuner44f.), das Rit. (Lindelöf35f.) 
und St. Mark (Lea 96 f.) ebenfalls Spuren von e aufweisen. 

Anmerkung 1 : Auf westgerm. ö scheint auch der Stamm- 
vocal von ceefi 340 zurückzugehen , denn der Name ist ohne 
Zweifel identisch mit dem coifi, coefi des Beda, H. E. 11, 
cap. XIII a. 627; über das vermutliche Etymon s. unt. § 38, s. v. 

Anmerkung 2: Der zu erwartende i-Umlaut fehlt in bosü 
(Schreibfehler?) 196 (neben hoesd 51, hoeaü 207, unt. § 39, 1, s. v.); 
vgl. a^igüa 279, a^übald 262 etc., ob. § 1, 1, d. 

§ 10. Westgerm. ü. 

1. Die Schicksale des westgerm. ü im L. V. stimmen 
durchaus zum gem. ags.; es findet sich demnach in der 
Eegel ohne eine Voränderung erlitten zu haben: hunbald 
143 etc., cuga 203, ba6hun 328 etc., doppelt geschrieben 
in dem seiner Bedeutung nach dunkeln (kelt?) Namen 
muul 336, unt. § 36, 1, f, s. v. 

2. Der i-Umlaut des westgerm. ü ist regelmässig y: 
thrythred 60, brynca 196 etc., ald6ryth 26 etc. 

§ 11. Westgerm. ai. 

1. Das westgerm. ai begegnet im L. V. gewöhnlich in 
der gem. agH. (loHtalt von a: a€uulf454:^ hradaA^ll^ ceolgar 
95 etc. 

2. Der i- Umlaut des westgerm. ai bezw. des ags. ä 
erscheint noriiialer Weise als ae: haemgils 51 etc., saebercht 
89 etc., bavdo 432 (wahrscheinlich zu ags. bcbdan^ cogere, 
conipellero, H.-T. 65b, unt. § 38, s.v.). 

Anmerkung 1: Die von Ilellwig pag. 25 und Anm. 2 aus- 
goHprochouo Vermutung, wonach das erste Glied yonmaesuUh 
HO identisch wäre mit demjenigen von meifrith 268, meiuald 
21H, meguine 186 etc., unt. § 44, s. v., ist nach § 6, 1 recht frag- 
licher Natur; vielmehr dürfte sich mae- zu einem Thema 
*maiun' (= ags. mo^w, nhd. Möwe, B.-T. 6(i4h) ebenso ver- 
halten, wie sae- in saebercht 89, nnefiyth JH etc. zu urspr. * saiwi-. 
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Anmerkung 2: Neben der bei Weitem überwiegenden 
Bezeichnung des t-Umlauts von westgerm. ai bezw. ags. ä 
durch ae, cb finden sich Spuren von c, § in Cp. Erf. sowohl 
(Dieter 19) als» auch im Vesp. Ps. (Zeuner 41), im Rit. (Lindelöf 
33, Anm.) und in St. Mark (Lea 95) ; unter diesen Umständen 
liegt vielleicht dem sonst nicht ganz durchsichtigen Namen 
aeuHa 164 dasselbe Etymon zu Grunde, wie dem ersten Grliede 
von saebercht 89, saegyth 34 etc. ; doch vgl. unt. § 37, I, s. v., 
§ 60, I, s. V. 

Anmerkung 3: Über bhiedsiiWi 21 und blaedla 186, 203 
vgl. ob. § 6,1, Anm. 

§ 12. Westgerm. au, 

1. Nach Scherer (Zur Gesch. d. d. Sprache* 62) und 
Paul (P. B. B. VI, 95 ff.) entwickelt sich das westgerm. au 
über ao^ aeo, eo zu ags. ea; diese letztere Form ist im L. V., 
wie in den übrigen Denkmälern dieEegel: dreamuidf 114, 
eadbald 10 etc., eada 116 etc.; doch stellen sich daneben 
folgende, vom gem. ags. abweichende Schreibungen: 

a. Die älteste im Ags. meines Wissens zu belegende 
Gestalt des Diphthongen: aeo in aeostoruini 153 (vgl. 
genaeot Cp. 1117, Sw. 71 (Dieter 37) und das erste 
Glied des Namens aeodbald, Beda, H. E., Sw. 493 b). 

b. eo in eodbald 351, 354, eoduald 228, eoduidf324: (neben 
255 maligem ead- [eat- unt. § 44, s. v.] in eadbald 
10 etc., eadberd 5 etc.), eonmund 223, eonuald 226, 
eowwieZ/*446,449(2m.) (neben 152 maligem ean- in eanbald 
7 etc., eanberct 113 etc.), eosturuini 191 (neben aeo- 
storuini 153, ob. sb. a, aestorhild 20, aesturuini 78, 
unt. sb. c), vielleicht auch in eota 205 (neben eato'256, 
329, 356 [2 m.], 361); ob nun dieses eo des L. V. die 
direkte Vorstufe von ea bildet oder aber nur eine 
Variation dieses Lautes ist, dürfte fraglich bleiben; 
jene Annahme wird gestützt durch Belege aus dem 
Cp. Gl. (Dieter 37), diese durch die auch in späteren 
nrth. Quellen wie das Eit. (Lindelöf 39, Anm.) und 
St. Mark (Lea 101) nicht seltene Vertretung von ea 
durch eo (Sievers § 160,3 und Anm. 1). 
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c. Abgesehen von ea, aeo und eo dient zur Wiedergabe 
des dem westgerm. au entsprechenden ags. Lautes 
endlich ae in aestorhild 20 und aesturuini 78: man 
wäre versucht, dieses ae (in Anlehnung an analoge 
Fälle in der Heliandhs. M) aus einem Überwuchern 
des ersten Gliedes des Diphthongen (aeo?) zu erklären; 
doch liegt vielleicht eher ein Schreibfehler vor wie 
in zwei weiteren, ae, ce statt des zu erwartenden ea 
zeigenden Formen imVesp.Ps. (Zeuner48) und StMark 
(Lea 100} ; dem Rit. sowie Ep. Cp. Erf. ist diese Be- 
zeichnung fremd. 

2. Der sog. Palatalumlaut des westgerm. au bezw. 
des ags. ea ist im L. V. meist (ca. 6 Mal) e: beguini 216 etc., 
edilhech 68 etc., selten ae: baeglog 172, 208, baeglug 290; 
genau so verhalten sich der Vesp. Ps. (Zeuner 51), das 
Rit. (Lindelöf 42) und St. Mark (Lea 103), während in 
Ep. Cp. Erf. einerseits diese Erscheinung nicht in dem Masse 
durchgeführt ist und anderseits die Schreibung ae, ce über- 
wiegt (Dieter 37 f.). 

Anmerkung 1: Auf westgerm. au könnte auch der Vocal 
des zweiten Gliedes von cynech 340 und uillecJi 473 — faUs 
diese Namen wirklich Compp. sind — zurückgehen; vgl. 
edilhech 68, eMhech 165, unt. § 75, s. v. 

Anmerkung 2 : Der sog. Palatalumlaut fehlt in Folge frühen 
AusfaUs des h in heahurg 81 (doch s. unt. § 14, 1, a), wozu 
sich vieUeicht auch lieouald 168, 207 steUt (vgl. aber unt. 
§ 14, 1, a, 2). Analoga im Bereiche des westgerm. e wurden 
ob., § 2,8, Anm. 1 berührt. 

Anmerkung 8: Das erste Glied des Namens hegaer 167 
verdankt seinen sog. Palatalumlaut vermutlich dem an- 
lautenden g dos zweiten (iliedos; vgl. unt. § 14, 3, a, Anm. 

Anmerkung 4: Über frehelm 62, 268 vgl. unt. § 14, 3, a, Anm. 

3. Der t-Umlaut dos woHtgerm. ati bozw. dos ags. ea 
erscheint im L. V. durch wog in dor für aussorws. Dialecte 
characteristischon (Jostalt von v: bvdhavth 114, bedhelm 
128 etc., bcda 98 etc., drvmca 104 (^tc.; so schreiben con- 
sequont Ep. Erf. (Dieter »7 f'.)i <l<^»' Vtmp. J*8. (Zeuner 48 f.), 
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st. Mark (Lea 101), mit verschwindend wenigen Ausnähmen 
auch Cp. (Dieter a. a. 0.) und das Rit. (Lindelöf 40). 

Anmerkung: Über bedhaeth 114, bedhelm 128 etc., beda 
95 etc. vgl. ob. § 7. 

§ 13. Westgerm, eu du). 

Wie sehr die ursprünglichen Verhältnisse des west- 
germ. eu {iu) im L. V. noch durchblicken, hat schon Sievers, 
P.B.B.XVm, 411 ff. hervorgehoben; hier sollen deshalb 
nur kurz die Thatsachen zusammengestellt werden, wobei 
vom germ. Lautstand auszugehen ist: 

1. Germ, eu bleibt im Westgerm, (ausschliesslich der 
Stellung vor folgendem i oder j) erhalten und ist in unserm 
Denkmal in doppelter Weise vertreten: 

a. Der alte Diphthong ist bewahrt in dem ersten Gliede 
von sceutuald 168; ihm zur Seite steht ein ent- 
sprechender Beleg aus dem Ep. GL: steupfaedaer, 
Sw. 106, 1070. 

Anmerkung: Undnrcbsichtig sind peuf 199, unt. § 36, 
I, y, s. V. und peufa 216, unt. § 37, I, s. v. 

b. In allen übrigen Fällen erscheint westgerm. eu wie 
im gem. ags. (Sievers § 64) als eo: ceolbald 6, ceol- 
bercht 61, 99 etc., leobhelm 339, leof6egn 156 etc., 
streonberd 109, streonuulf SOl^ theodric 79, 116, 212 etc., 
ceolla 413. 

Anmerkung: Der i- Umlaut dieses Bo ist regelrechtes 
ausserws. io in diori 361, 369, 408; daneben findet sich das 
vereinzelt in Cp. Gl. (Dieter 43), Rit. (Lindelöf 41) und St. Mark 
(Lea 103) auftretende e in lefincg 235 (= ahd. Imbing, Fö. 1, 850) 
und dem wahrscheinlich für lefing verschriebenen lefilla 197, 
deren Stamm vocal freilich auch auf westgerm. au (z. Etym. 
vgl. Brackner a. a. O. 276 b, dazu Fö. I, 839) zurückgehen 
könnte (ob. § 12,3). 

2. Vor folgendem i oder j wird germ. eu im westgerm. 
zu m, das im L. V. in zweifacher Gestalt auftritt: 

a. Der Laut ist erhalten in liutfrith 172 und dem nicht 
ganz durchsichtigen iubi 175, unt. § 38, s. v. 
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Anmerkung: Unklar ist mir die Herkunft des Diphthongen 
von hiuddi 100, 253, 333, 353 (vgl. hiodde 328, unt., sb. b, Anm.), 
hiudu 80 (verseht, für hiuda? vgl. Igbd. hmdo etc., Br. 267b, 
ahd. hiuto, Fö. I, 689), unt. § 36, I, Anm. 1, piuda 119, unt. 
§ 37, I, s. V. und uiuti (?) 97, unt. § 38, s. v. 

b. Sonst wird germ. eu vor i oder j bezw. westgenn. iu 
wiedergegeben durch das dem gem. ags. eo ent- 
sprechende und besonders im Nrth. noch späterhin 
bewahrte ältere to (Sievers § 150, Anm. 4): liodbercht 
437, liodberct 108, 112, 185, 357, lioduini 470, lioda 358. 

Anmerkung: Dunkel ist die Etymologie des mit hiuddi 
100, 253, 333 etc., ob. sb. a, Anm., offenbar identischen 
hiodde 328. 

§ 14. Verschmelzungen und Contractionen. 

Zu den ob. § 11 ff. berührten Diphthongen stellen sich 
im L. V. noch solche, die erst auf dem Wege der Ver- 
schmelzung oder der Contraction entstanden sind; auch 
für diesen Punkt ist auf Sievers a. a. 0. zu verweisen. 

1. Contractionen auf dem Gebiete des westgerm. ä: 

a. Urspr. *ahwu', *ahu- wird zu ea: eatiry^ 20, 39, 
ea^yth 37, ealac 118 (Sievers § 111,2, unt. § 49); 
urspr. *'hawa' kann dem ersten Gliede von heahurg 31 
(doch vgl. unt. § 30, 3, a, Anm. 1) zu Grunde liegen 
(z. Etym. vgl. ags. heawan^ B.-T. 524 a); urspr. *hawi' 
vermutet Binz, Litbl. 1893, Sp. 163 im ersten Gliede 
von heouald 168, 207 (doch s. unt. sb. 2). 

b. Westgerm, ä bezw. ausserws. e (ob. § 6, 1) ergiebt in 
Verbindung mit vocalisiertem g (unt. § 29, Anm. 1) 
den Diphthongen ei: meifrith 268, meiuäld 213 (kentische 
Bildungen? vgl. meguine 186, 202, 293 und meguulf 
422, unt. § 44, s.v.); fremd ist dagegen dem L. V. 
das in der Eegel einem ws. te {t, P) als i-Umlaut 
des westgerm. au entsprechende ei der nrth. Quellen 
Eit. (Lindelöf 43) und St. Mark (Lea 104); auch ai 
(Sievers § 155, 3) fehlt in unserm Denkmal durchaus. 

2. Contractionen .auf dem Gebiete des westgerm. e: 
Die Gruppe ^ewa- wird zu eo: hleoberct 201, 355, 452, 
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hleoburg 43, hleofrith 409 etc. (St. *hleiva'\ vgl. run. hleiva- 
^astiB, Hellwig 45, unt. § 46, s. v.), leofrith 227 (St. *lewa'\ 
vgl. ahd. leoffisil etc., Fö. 1 842, II 984 und Igbd. leopaldtis etc., 
Brückner a. a. 0. 277 a); auch das erste Glied von heouald 
168, 207 lässt sich auf einen St. ^hewa- (neben *hiwja 
= ags. hiw, B.-T. 538 a) zurtickflihren, doch vgl. ob. sb. 1, a, 
unt. § 64, s. V., endlich unt., Nachtr. 

3. Contractionen auf dem Gebiete des westgerm. i: 

a. ürspr. i -f- (Cons.) 4- dunkler Vocal wird teils zu m, teils 
— und dies consequent im zweiten Gliede — zu ?o: 
biK(u)tdf 342 (St. * bi/wa-^ unt. § 54, s. v.), friubet 333, 
friumon 169, friouini 125, 188, 476 (St. *fri(j)a; vgl. 
frehelm 62, 286, unt. sb. Anm., § 57, s. v. \ ceoluio 
266, dycguio 257, ecguio 216, forthuio 79, ostdo 2 (aus 
*mhu- bezw. "^vyihw-a ^wih(w)u'i\, vgl. unt. §82, 1, s.v.). 

Anmerkung: Sog. Palat&liimlaut des Oontractionsresultates 
scheint in frehelm 62, 286 vorzuliegen, falls dieser Name nicht 
als Weiterbildung von *freahelm {vgl. frealaf Gn., O.E.T. 171, 
110, freawaru Beow. 2023 u. dgl.) aufzufassen ist; eine analoge 
Erscheinung aus dem Gebiete des westgerm. au bezw. des 
ags. ea bietet das schon ob. § 12,2, Anm. 3 angezogene 
h^gaer 167. 

b. Die Gruppe ftoa- erscheint in der Gestalt von iu und 
io: giuhaep 273 (unt. § 46, s.v.), tiuuald 207, Uovuld 
334 (unt. § 46, s. v.). 

Anmerkung: Noch nicht aufgeklärt ist die Quantität des 
dem ersten Gliede von iuHng 199 (aus *iW'i'^no-?) zu Grunde 
liegenden Vocals; vgl. Kögel, P. B. B. XVI, 502 ff., unt. § 64, s. v. 

§ 14 a. Brechungen, Umlaute und sog. Palatalumlaut. 

Die Resultate der Brechungen, der Umlaute sowie des 
sog. Palatalumlauts sollen hier übersichtlich zusammen- 
gestellt werden: 

I. Die Brechungen. 

1. Vor gedecktem r: 
a. Westgerm. a vor ged. r wird in der Regel zu ea 
(ob. §1,4, a), das sich indessen unter dem Einfluss 

Falaestra. IX. 2 
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eines folgenden i zu e wandelt (ob. § 1, 7^c, ß; 
Sievers § 78). 

b. Westgerm, e vor ged. r wird ausnahmslos zu eo (ob. 
§ 2, 1, a); folgender Palatal bewirkt Vereinfachung zu 
e (ob. § 2, 3). 

c. Westgerm, i vor ged. r ergiebt (in Verbindung mit 
dem i-Umlaut) teils iu (ob. § 3, 1, a, a), teils io (ob. 
§ 3, 1, a, ß). 

2. Vor gedecktem l: 

a. Westgerm, a vor ged. l bleibt zunächst unverändert 
erhalten (ob. §1,4, b); über seinen i-Umlaut s. unt. 
sb. II, 1, a, ß. 

b. Westgerm, e vor ged. l erleidet in der Regel keine 
Veränderung (ob. §2,1, b). 

c. Westgerm, i vor ged. l bleibt erhalten. 

3. Vor gedecktem (und auslautendem) A: 

a. Westgerm, a vor (ged. und) ausl. h lässt sich mit Zu- 
verlässigkeit im L. V. nicht belegen; zweifelhafte 
Fälle s. ob. § 1, 4, c. 

b. Westgerm, e vor ged. h wird normaler Weise, unter 
dem Einfluss des folgenden Palatals (s. unt. sb. III, 2) 
über eo (ob. § 2, 1, c) zu e (ob. § 2, 3). 

c. Westgerm, i vor ged. h ergiebt durchweg, über *io 
als Brechungsresultat, durch Einwirkung des folgenden 
Palatals vereinfachtes i (ob. § 3, 3, unt. sb. III, 3). 

n. Die Umlaute. 
1. Der i-Umlaut: 

a. Der t-Umlaut des westgerm. a bezw. des ags. ce ist: 
a. vor urspr. einfacher Consonanz (mit Einschluss der 

Nasale) in der Regel e (ob. § 1, 7, a, b). 
ß. vor Oonsonantengruppen (mit Ausnahme der Stellung 
vor gedecktem r, ob. sb. 1, 1, a) meist ae (ob. 

§l,7,c,a,T). 

b. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. o scheint im L. V. 
zu fehlen. 
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c. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. w, das sich bei 
Ausfall eines Nasals (n) zu ü wandelt, ist y bezw. ^ 
(im Wechsel mit seltenerem, nur an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretendem f, ob. § 5, 2, Anra.) (ob. 
§ 5, 3, 2). 

d. Der i-Umlaut des ausserws. e (= germ. m) ist in 
ersten Gliedern stets e (ob. § 6, 2), in zweiten Gliedern 
hie und da auch ae (ob. § 6, 2). 

e. Der t-Umlaut des westgerm.-ags. 6 ist vorwiegend oe, 
seltener e bezw. ee (ob. § 9, 2). 

f. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. ü (über ü -4- Cons. 
aus u-^n-^ Cons. s. ob. sb. c) ist regelmässig y (ob. 
§ 10, 2). 

g. Der i-Umlaut des ags. ä (aus westgerm. ai) ist normaler 
Weise ae (ob. § 11, 2). 

h. Der i- Umlaut des ags. ea (aus westgerm. a vor ge- 
decktem r, ob. sb. 1, 1, a) ist e (ob. § 1, 7 c, ß). 

i. Der i-Umlaut des ags. ea (aus westgerm. au) ist 
durchweg e (ob. § 12, 3). 

k. Der t-ümlaut des ags. eo (aus westgerm. e vor ge- 
decktem r, i, h sowie auslautendem ä) scheint im 
L. V. zu fehlen. 

1. Der i-Umlaut des ags. *io (aus westgerm. i vor ge- 
decktem r) ist teils iu (ob. § 3, 1, a, a), teils io (ob. 
§ 3, 1, a, ß). 

m. Der i-ümlaut des germ. eu ist im L. V. in der Regel 
io (ob. § 13, 2, b), selten iu (ob. § 13, 2, a). 

n. Der i-Umlaut des ags. eo (aus westgerm. eu) ist neben 
nicht ganz zuverlässigem e (ob. § 13, 1^ b, Anm.) io 
(ob. a. a. 0.). 

2. Der o-, w-Umlaut: 

a. Der o-, w-Umlaut des westgerm. a ist nur in einer 
Minderzahl von Fällen durchgedrungen ; sein Ergebnis 
ist meist ea, selten eo (ob. § 1, 6). 

2* 
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b. Der o-, w-Umlaut des westgerm. e ergiebt in zwei 
von drei Fällen eo (ob. § 2, 2); er unterbleibt im dritten 
Falle. 

c. Der 0-, w- Umlaut des westgerm. i fehlt in der Regel; 
ist er durchgedrungen, so ist sein Ergebniss meist io, 
vereinzelt iw, an zweiter Stelle compp. Namen stets eo 
(ob. §3, 2). 

3. Der a-ümlaut lässt sich im L. V. mit Zuverlässigkeit 
nicht belegen. 

III. Der sog. Palatalunilaut. 

1. Zuverlässige Belege für das Vorkommen des sog. 
Palatalumlauts auf dem Gebiete des westgerm. a scheinen 
im L. V. zu fehlen (vgl. ob. § 1, 4, c). 

2. Der sog. Palatalumlaut auf dem Gebiete des west- 
germ. e wandelt ags. eo (aus westgerm. e vor gedecktem r 
und gedecktem A, ob. sb. I, l,b, 3, b), sofern dasselbe nicht 
aus besondern Gründen (ob. §2, 3, Anm. 1) erhalten bleibt, 
regelmässig zu e (ob. §2, 3). 

3. Der sog. Palatalumlaut auf dem Gebiete des west- 
germ. i wandelt ags. *io (aus westgerm. i vor gedecktem A, 
ob. sb. I, 3, c) ausnahmlos zu i (ob. § 3, 3). 

4. Der sog. Palatalumlaut vereinfacht ags. ea (aus 
westgerm. au) meist zu e, seltener zu ae (ob. § 12, 2). 

5. Auf dem Gebiete des germ. eu ist ein sog. Palatal- 
umlaut im L. V. anscheinend nicht zu belegen. 

6. Über vermutlichen sog. Palatalumlaut eines Con- 
tractionsresultates (?o, m aus i -h [Cons.] -f- dunkler Vocal) 
s. ob. § 14, 3, a, Anm. 



IL Vocale der Nebensilben. 

§ 15. Qualität nebentoniger Vocale, Gleitelaut und 

Vocalsyncope. . ■ \ . 

1. Die Qualität nebentoniger Vocale: 

a. Nebentoniges t -der Ableitungen: -i, -iff, -j7, -in 
hat der L. V. in dor grossen Mehrzahl der Fälle rein 
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erhalten: hysimon 201, cyniheard 66 etc., aelli 380, 
adhyd 278 etc., cynia 213 (doch s. unt.§43, 1, s. v.), 
uydiga 167 (unt. § 43, 1, s. v., s. aberBmz P.ß.B. XX, 
212), ae^bald 6 (Suffixabi. in ags. ceSeling? Sievers 
§ 50, 1, Anm. 2), boesil 207 etc., iurminburg 18, aebbino 
29; e findet sich consequent, abgesehen von «tt. >.£■(., 
nur in dene- und dem an erster Stelle compp. Namen 
. auftretenden here-: deneberct 107, 108, dene 292, here- 
bald 81 etc., hei eher cht 51 etc., herefer'Ö 456 etc. (neben 
überwiegendem -heri an zweiter Stelle: alcheri 372, 
aldheri 166 etc., berctheri 269 etc.); die Bewahrung 
des i ist auch im Ep. Gl. durchaus das Gewöhnliche 
(Dieter 44 f.), während schon im Cp. Gl. die Trübung 
des Vocals sich in recht erheblichem Masse geltend 
macht (Dieter a. a. 0. ff.). 

Anmerkung: Da der i-Umlaut im L. V. mit verschwindend 
wenigen Ausnahmen durchgedrungen ist (vgl. ob. § 1, 7: § 5, 3; 

§6,2; §9,2; §10,2; §11,2; §12,3; §13,1, b,Anm.;§14a, 11,1), 
so gilt als Grundform für das Suffix des ersten Gliedes von 
halegberct 199 (und haleric (?) 174, unt. § 56, s. v.) nicht 'ig, 
sondern -ag bezw. -og; vgl. auch Zeuner a. a. O. 57. 

b. Der dunkle Vocal der Ableitungssilben erscheint in 
der Regel (ca. 12 mal) als u: eofurutdf 403^ addul 286, 
coluduc 337 etc., als o nur in aestorhüd 20, aeostoruini 
153 (neben aesturuini 78 und eosturulni 191), eofor- 
huaet 218 (neben eofuruulf 403, ob.) und honoc 199 
(unt. §41,1, s.v.); in noch höherem Grade, als dies 
im L. V. der Fall ist, characterisiert die Vorliebe 
für u den Vesp. Ps. (Zeuner 56), während o im Ep. Gl. 
tiberwiegt und im Op. Gl wenigstens recht häufig 
ist (Dieter 44 f.); in den südlichen Dialecten dürfte 
demnach in ältester Zeit wesentlich diese, in den 
anglischen dagegen eher jene Schreibung vorgeherrscht 
haben; doch schwankt schon das Rit. wieder zwischen 
beiden Formen (Lindelöf 46). 

Anmerkung: Über den möglicherweise auf eine kelt, 
Bildung zurückgehenden Namen unust 8 vgl. ob. § 5, 1, Anm. 
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c. Auf dem Gebiete der Flexionssilbenvocale ist nament- 
lich auf die älteste erhaltene Form der schwachen 
Femininendung in berchtae 23, hvitae 28, nunnae 19, 
tatae 28 und uilcumae 20, 24 hinzuweisen: normales 
jüngeres ^, e zeigen a^bq 23, eatcume 45 und tid- 
cume 46. 

2. Die Gruppen cn^ gti^ gl, Ih, rh und rp entwickeln 
in manchen Fällen einen Gleitelaut (Svarabhaktivocal), 
dessen Qualität sich meist nach der Färbung der um- 
liegenden Laute richtet; die Belege sind für den L. V.: 
ercinvald 305 (vgl. got. airhns\ maegen/rith 13, maegefiric 
117, 213, maegenuald 128, maegimuüd 82 (St. *wagma-), 
fugtd 319 (vgl. got. fugls), aluchburg 30, aluchsig 116, 212, 
aluchstan 254, altichiiald 261 (neben vorwiegendem cUch- 
in alchfrith 2, alcheri 372, cUchmtmd 6 etc.), berecht 274 
(neben häufigerem ftercA^ 104, 113, 147 etc., unt. § 36, 1, s. v.\ 
eorupuald 287 (neben earptdni 61). 

3. In folgenden einfachen Namen ist urspr. i als Vocal 
der kurzen Mittelsilbe nach langer Stammsilbe und mit 
Hinterlassung des i-Umlauts geschwunden: brynca 196, 
217, dremca 104, 199, dremka 95, hynca 208, hysca 9 (vgl. 
unt. § 40, II, s. V.); lefilla 197 ist nach § 13, 1, b, Anm. wahr- 
scheinlich verschrieben für paläographisch verwandtes 
lefing (vgl. lefincg L. V. 235, gl. s. v.). 



B. Consonantismus. 

I. Halbvocale. 

§ 16. w. 

Zur Bezeichnung des labialen Halbvocals w dient im 
L. V. in der Regel u: ualchard 304, nach 161 etc., dldualch 
349, cui(c)uald 348, huitae 28, eoforhuaet 218 etc., ausnahms- 
weise auch uu: biluualch 271, biluuald 201, tiluuald 164, 
201, 268; Belege für die Verwendung der Rune, toyn 
fehlen (s. aber unt., EinL). 

Anmerkung: Üher heruuald l«a vgl. HeUwig, pag. 37 und 
unt. § 51. 
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1. Im Anlaut compp. sowohl als einfacher Namen ist 
w regelmässig erhalten: luüchard 304, luich 161 etc. 

Anmerkung: Auch füi; die Stellung vor folgendem u lässt 
sich ein Schwund des anlautenden %o nirgends belegen (vgl. 
MiiZ/^^ar 365, uurmeri 196 etc.); schon aus diesem Grunde wird 
die von Hellwig pag. 40 vorgeschlagene Erklärung des ersten 
Gliedes von uchtred 145, 410 uch(t)red 836 {— ags. wuht, wiht) 
unmöglich ; vgl. unt. § 52, s. v. 

2. Ebenso bleibt im Inlaut das u\ mit Ausnahme der 
unt. sb. Anm. 1, 2 zu erwähnenden Fälle, durchweg bewahrt: 
ctd(c)uald 348, huita 419 etc., alchsuiS 27 etc. 

Anmerkung 1: Vor u und i ist der Halhvocal gefallen: 
badudegn 269 etc., badufrith 188 etc., badu 39 etc. (aus *bad(w)u^ -ö, 
Sievers §134,d; unt. §70), ea'tWjß 20, 39, eaf^th 37, ealac 118 
(aus *ahtou, *ahu, unt. § 49), maesuith 80 (St. ^maiwi-, unt. § 64, 
s. V.), saebercht 89, aaeberct 283, 318, aae^yth 36 etc. (St. *8aiwi-^ 
unt. § 50, 1, /9, 8. V.). 

Anmerkung 2: Hie und da wird anlautendes w des zweiten 
GUedes ausgestossen: hygine 478, 481 (neben ae^Üuini 313, 
alchuini 75 etc., cUduini 4 etc., unt. § 71, 1, s. v.), aldulf 387, 
eanulf 89 (neben acwulf 464, aelfuulf 70, aescuulf 406 etc., unt. 
§ 66, s. V.); vgl. Sievers § 173, Anm. 3. 

3. Silbenauslautendes w wird in dreifacher Weise be- 
handelt: 

a. Mit vorausgehendem kurzem Vocal verschmilzt es 
nach eingetretener Vocalisation zum Diphthongen: 
hleoberd 201, 355, 452, hleoburg 43, hleofrith 409 etc. 
(St. *hlewa'\ vgl. run. hlewajastiR^ Hellw.45, ob. § 14, 2, 
unt. § 46, s. V.), leofrith 227 (St. newa-; vgl. ob. § 14, 2, 
unt. § 64, s. V.), heaburg 31 (St. *hawa- nach § 14, 1, a); 
heouald 168, 207 (St. *1iawi' nach § 14, 1, a, St. *hewa- 
nach §14,2). 

b. Nach kurzer, mit consonantischem Auslaut versehener 
Silbe wird es vocalisiert: georored 282 (St. ^garwa-^ 
unt. § 58). 

Anmerkung: Der Auslaut des unter den Namen der Äbte 
verzeichneten hiudu 80 erregt Bedenken; entweder gehört 
diese Bildung mit dem in derselben Zeüe auffaUenden 
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maestiith in die Liste der reg. et abbat, (s. Pal. Ausg., Einl ), oder 
sie ist, was wegen Igbd. heudo etc. ahd. hiuio^ Br. 267 b "wahr- 
scheinlich wird, verschrieben für kiuda; s. unt. §36, Anm. 1. 

c. Nach langen Vocalen und Diphthongen fällt das zu u 
vocalisierte silbenauslautende tv: maesuith 80 (St. *mai' 
ta-, ob. § 11, 2, Anm. 1 ; unt. § 63, s. v.); saebercht 89, 
sae^fi/^A 34 otc. (St. *satw;t-; ob. § 11, 2, Anm. 1; unt. 
§50, 1, P, s.v.); snahard 846 (St. *anaitm-, unt. §46, s. v.). 

Anmerkung: Über die ersten Glieder von giuhaep 273, 
tiouald 334, iiuuald 207 und vuring 199 vgl. ob. § 14, 3, b u. Anm. 1. 

§ 17. ;. 

1. Die Schreibung des anlautenden Halbvocals j ist 
im L. V. eine doppelte; i und g^ und zwar findet sich: 

a. i nur in einem Fremdnamen: iohannes 153 (unt. 
§ 36, s. V.). 

Anmerkung: Die durch Hellwig pag. 19f. vertretene Auf- 
fassung der ersten Glieder von giuhaep 273 und inrivg 199 
(= ags. tu, giu, einst, vor Alters) dürfte sich kaum halten 
lassen ; vgl. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162, unt. § 46, s. v. , § 64, s. v. 

b. g in ags. Namen: gerfer& 478, gerual^ 119, 163, 180 etc., 
geruini 291 (sofern den ersten Gliedern dieser Bil- 
dungen das von Hellwig pag. 24 vorgeschlagene 
Etymon ags. geär, ger, annus, B. T. 428 b zu GrundQ 
liegt; doch vgl. unt. § 64, s. v.); auch das ge- von geon- 
uald 289 scheint den Laut j zu bezeichnen (ob. § 6, 3, 
Anm. 2, unt. § 64, sb. geon-). 

2. Altes inlautendes ; bezw. i (Sievers § 45, 8) der 
jo' und jä-Stämme ist in der Fuge normaler Weise auch 
in solchen Fällen erhalten, wo es im Simplex oder im 
Auslaut der Composition in Folge vorausgehender langer 
oder erst durch die (nach Streitberg, Urgerm. Gramm. 
S. 176, Anm. 2 aus den obl. Kasus übertragene) Gemination 
ihres auslautenden Consonanten gelängter Wurzelsilbe 
schwindet cynihald 11, 90, 124 etc., cynibercht 60, .80, 463 etc., 
cyniburg 22, 26, 31 etc. (neben den, ausschliesslich vor folgen- 
dem Ä, in ihren ersten Gliedern mit wenigen Ausnahmen ver- 
kürzten Formen: eynheard 131 [daneben cyniheard 65, 381, 
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400], cynMm 108, 125, 197, 260, 348, 41«; vgl. unt. § 45, s. v.), 
hildiberct 103, 112, 253 etc., hildiburg 28, UldffSryth 26 etc. 
(neben hilduini 230, 297 und durchgängigem -Ätid an zweiter 
Stelle: aestorhild 20, bothild 30, eMhild 21 etc., unt. § 69). 

Anmerkung: Über Erhaltung bezw. Veränderung der 
urspr. Qualität dieses i-Lautes vgl. ob. § 15, 1, a. 

n. Liquiden. 

§ 18. r. 
Das r begegnet im L. V. an-, in- und auslautend, auch 
geminiert: regnhaeg 372, rudda 412, aelfred 15 etc., bearn- 
hard 464, uigbeom 466, bi4rrä 225 etc., garberct 186, moett- 
cor 109 etc. 

Anmerkung 1 ; Die Metathese beschränkt sich anscheinend 
auf zweite Glieder; trotz der zahlreichen Compp. und ein? 
fachen Namen mit hinter vocalischem r vor ht (vgl. z. B. unt. 
§ 75, sb. berct') findet sie sich bei dieser SteUung der Liquida 
nur in plegbrect 113 (vgl. dagegen Lindelöf 68, Lea 119, Sievers 
: § 179, 2) ; sie begegnet häufiger (27 mal) in (aber auch hier 
nur in auslautendem) -frith (neben 186 FäUen ohne Metathese) : 
berctferti 321 etc., cynifer^ 321 etc., eatfer'tS 220 etc. (unt. § 72, 
I, s. y.); vgl. älteres Hdfirp, Sw. O.E.T. 128, VI. 

Anmerkung 2: Die Namen hemna 178, 182, 239, 240, 250, 
298, .371, 468 (unt. § 37, 1, s. v.), heonnu 46 (unt. § 36, II, s. v.) und 
hetü 161, 164, 266, 336 (unt. § 38, s. v.), hettu 45 (unt. § 36, H, s. v.) 
dürften aus *heoma bezw. *heornu *) und *ber(c)ti bezw. *ber(c)tu 
entstanden sein. 

Anmerkung 3: Über isemuulf 356 vgl. unt. §27. 

. - * 

§ 19. l 
l erscheint in allen Stellungen, einfach und geminiert: 
leofrith 227, laba 347, cuthlac 431 etc., aeip5ryth 38, ceolla 
413^ aeöilbald 6 etc., aldceorl 206 etc. 

Anmerkung 1: Das im L. V. nur an zweiter Stelle auf- 
tretende '*gt8{i)l erleidet stets Verkürzung und Metathese zu 
-giU: a^igüs 279, aldgils 241, 276, 314 etc., badigila 328 etc., 
unt. § 82, 1, s. V,; an erster SteUe scheint metath. güa- sich nur 
in dem aus einer Urkunde a. a^O. beigebrachten gilaheard 
belegen zu lassen. 

1) VieUeicht sind als Grundformen * benna ^ * berna und t hennu 
i^^bemu anzusetzen; doch ist im L. V. mit Zuverlässigkeit nur der o-, 
M-, nicht aber der a-Umlaut des westgerm. e zu belegen ; s. ob. § 2,^2. 
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Anmerkimg 2: Unter Annahme einer Metathese dürfte 
sich das zweite Glied von raegmnaeld 18 ans älterem '*inaM 
bezw. '^maefkl erklären lassen; vgl. nnt. § 26, Anm. 4, § 83, s. v. 

Anmerkung 3: In a!tiigil8 279 ist vieUeicht (doch vgl. auch 
unt. §30, l,a, Note2) auslautendes / gefallen, der Name somit 
zur Sippe von aeMbald 6 etc., etülbercht 326, 470 etc., dülbwg 
30 etc., u.a. (unt. § 67, s. v.) gehörig; vgl. dazu noch a^ieric, 
eperk, Bi. 1 552 a. 830 (Orig.), efkfric, Bi. H 61 a. 853 (Orig.) etc. 
Zu den ob. § 1, 7, a, Anm. zit. Bildungen ae^ini 162, 270 und 
aethuini 52, 175 vgl. die O. N. aßelmea hangra, Bi. n 456 a. 939 
(Cop.) und (jRptlmts hli$ic, Bi. in 69 a. 955 (Cop.). 

in. Nasale. 

§ 20. m, n. 

Die Nasale m und n kommen an-, in- und auslautend, 
beide auch geminiert vor: maesuith 80 etc., nytta 209, 
raegnmaeld 18 etc., cnobualch 335, demma 94, anna 2 etc., 
domfrith 256, beom 15 etc. 

Anmerkung 1: Den Kamen nimatan 254 möchte HeUwig 
pag. 17 als aus *gim8tan verschrieben betrachten; annehm- 
barer scheint mir eine Änderung in uiniatan (vgl. mneatan 
Domesdayb. Inter Rip. et Mers. 269 b) oder (mit Binz, Litbl. 
f. germ. u. rom. Phil. 1893, Sp. 161 f., doch s. P.B.B. XX, 211) in 
rimstan (vgl. ahd. rimistem, Fö. 1 1056 u. unt. § 64, s, v. Hm-). 

Anmerkung 2: In der Schreibung des in unserm Denk- 
mal nur an zweiter Stelle compp. Namen begegnenden -tnon 
herrscht Schwanken: neben 10 maligem mon in aldmon 161 etc., 
betmon 271, blaecmon 211 etc. findet sich geminierter aus- 
lautender Nasal in 5 FäUen: cUdmonn 352, hyaimonn 105, tat- 
monn 304, 415, tümonn 426; vgl. Sievers §231,1, unt. §79. 

Anmerkung 3: Sübenbildendes n zeigen die ersten Glieder 
von efnuald 337, regnhaeg 372, raegnmaeld 18 sowie die zweiten 
Glieder der Namen alt6egn 312, alutkgn 146, beadü^gn 312 etc. 
(unt. §77, s.v.); Bildung eines Secundärvocals dagegen ercinuald 
305, maegenfrith 13, maegenuald 128 und maeginiMld 82, worüber 
zu vgl. ob. § 15, 2. 

IV. Labiale. 
§ 21. p. 
Das jp findet sich im L. V. anlautend in ersten Gliedern 
und einfachen Namen: pendgith 19, pega 387 etc., aus- 
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lautend in ersten und zweiten Gliedern: eorptdni 61, 
betscop 107 etc.; eigentlich inlautendes p ist, abgesehen 
von den Fremdnamen, nicht zu belegen. 

Anmerkung 1: Da der L. V. weder den Gebrauch der 
Rune wyti (ob. § 16) noch denjenigen des Zeichens / (unt. § 26) 
zu kennen scheint, so ist die Möglichkeit eines für w bezw. 
th verschriebenen oder verlesenen p im Anlaut undurch- 
sichtiger Bildungen wie paelli 340 (unt. § 38), peuf 199 (unt. 
§ 36, 1, y, s. V.), ptufa 216 (unt. § 37, 1, s. v.) u. a. ausgeschlossen; 
ob die dem L. V. o£fenbar zu Grunde liegenden Namenlisten 
jene Zeichen verwendeten, ist nach Sievers § 171, Anm. 1 sehr 
fraglich; doch vgl. Dieter a. a. O. 48 u. Anm., 60, dazu unt., 
Einl. 

Anmerkung 2: Über die Gruppe rp vgl. ob. § 15, 2. 

§ 22. i. 

b hat im L. V. im Allgemeinen wie im gem. ags. 
(Sievers § 190) die Geltung der stimmhaften labialen Media 
und steht als solche im Anlaut sowohl erster und zweiter 
Glieder als einfacher Namen: badudegn 259, ecgbaeth 169, 
bdca 339 etc., im Inlaut nur geminiert: abba 177, aebbq 23, 
aebbino 29 etc., während einfaches, in- und auslautendes b 
normaler Weise in der Gestalt von f auftritt : eoforhuaet 
218, bofa 167 etc., oslaf 3 etc. 

Anmerkung 1 : Hie und da begegnet h noch als Bezeichnung 
der labialen bezw. labiodentalen Spirans, inlautend in iubi 
175 und laha 347 (neben lafa 200), auslautend in dem ersten 
Gliede von cnobualcli 335 (vgl. den O. N. cnofereahurg^ Miller, 
Place-Names in the English Bede etc., Q. F. LXXVIII, 56, 
unt. § 64, s. V.) und leobhelm 333 (neben leopSegn 156, leoftdni 
87, 113, 240 etc., unt. § 56, s. v.). Diese Schreibung kommt 
bekanntlich nur den ältesten Denkmälern zu (Sievers § 191) 
und bildet, mit wenigen Ausnahmen, die Regel im Ep. Gl. 
(Dieter 57) ; auch im Cp. Gl. wird die tönende Spirans noch 
in der Mehrzahl der Fälle durch b ausgedrückt (Dieter 58); 
aber schon der Vesp. Ps. giebt diesen Laut regelmässig durch 
f wieder (Zeuner 78). 

Anmerkung 2: Die Gruppe fn (Sievers § 193,2) ist un- 
verändert erhalten: efnuald 337. 
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§23. /. 

In der Behandlung der tonlosen Spirans f ist eine 
Abweichung vom gem. ags. Gebrauch nicht zu constatieren; 
sie findet sich anlautend, inlautend in der Gemination und 
auslautend: flexstan 257, fronka 53, aelfled (= aelffled? doch 
s. ob. § 1, 7, a, Anm.) 18 etc., offa 217 etc., uulfgar 365, 
acuulf 454 etc. 

Anmerkung 1 : Ausnahmsweise fäUt f in der Fuge : uulHg 
96 (neben oft wiederkehrendem uuJfsig 55, 64, 67 etc., Sw. 513 a). 

Anmerkung 2 : leofrith 227 kann für leoffrith stehen (Binz, 
P. B. B. XX, 163, Anm. 1); doch vgl. unt. § 64, s. v. 

V* Dentale. 

§ 24. t 

Die dentale Tenuis t begegnet im L. V. in den ver- 
schiedensten Stellungen, im Inlaut auch geminiert : tondberct 
260, taetica 171, aetti 170, berctfrith 162 etc., albercht 165 etc. 

Anmerkung 1: Der von Kemble in den mir unzugäng- 
lichen Proceedings etc. (Hellw. pag. 7) aufgestellten Gleichung: 
totta (vgl. totta ant., Bi. 1 260 a. 757 ca. [Cop.]) = torhthelm (vgl. 
torhthelm ep., Bi. 1 233 a. 742 [Orig.]) zu Folge dürften auch betti 
161, 164, 266 etc. (unt. § 38, s. v.) und bettu 45 (unt. § 36, II, a. v.) 
auf urspr. ber(h)ti bezw. ber(h)tu zurückgehen; vgl. totta 945^ 
unt. § 37, 1, s. V. ; dieser Punkt ist jedenfalls zu berücksichtigen 
bei der Erklärung von Namen wie utta 78, 162, 215 etc. (unt. 
§ 37, 1, s. V.), uitta 305 (unt. § 37, 1, s. v.) u. dgl. 

Anmerkung 2: In gewissen Fällen ist auslautendes t der 
Vertreter von etym. d, worüber zu vgl. unt. § 25, Anm. 2. 

§ 25. d. 

An- und inlautendes d kommt nur in ersten Gliedern 
und einfachen Namen vor: daeghelm 98 etc., badudegn 259, 
deduc 106 etc., auslautendes d auch in zweiten Gliedern: 
beedtnni 263, frood 97, beadheard 82 etc.; der geminierte 
Laut ist nicht selten: cudda 78 etc., hadda 159, hidda 
274 etc. (doch s. unt. § 26, Anm. 1). 

Anmerkung 1: Wie müdredua episc, Bi. 1 287 a. 770 (Orig.), 
das älterem milred episc, Bi. 1 258 a. 755 757 (Orig.) entspricht. 
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kann auch der Name aeldred 402 (doch s. unt. § 64, s. v.) un- 
etymologisches d in der Fuge enthalten und aus s&red, wofür 
einige Belege unt. a. a. O. beigebracht sind, entstanden sein. 

Anmerkung 2: Vor stimmlosem, anlautendem c, Ö, ^und 8 
des zweiten Gliedes compp. Namen geht auslautendes d des 
ersten Gliedes in nicht wenigen Fällen zu t über: 

a. d 4- c wird zu < 4- c: altceorl 379, 404, eatcume 46, doch vgl. 
daneben cddceord (statt aldceorl? ; doch s. unt § 88, s. y. -ceord) 
98, aldceorl 206, 383, 351, iidcume 46. 

b. d-ftJ wird zu ^4-Ö: <üt6effn 312, alttiryth 32, 34, <ü[t]firyth 
34^ eattegn 88, 185, 233 etc., eat^^ 39, 42, eatdryd 47 ; Aus- 
nahme: ald^ryth 26. 

c. d-hf wird zu t-\-f: altfrith 3, 83, eatfer"^ 220, 440, eatfrith 
59, 83, 107 etc., liuifrith 172, *i^/n^ 123, 350, 379; Aus- 
nahmen: liodfrith 414, 420, Umdfnf^ 130, londfnth 101, 255, 
^^/erd 463, tidferlS 330 und uMfrith 211. 

d. d + 8 wird zu ^ + «: altsuith 33; Ausnahme: 6Zae(2«utfA 21. 

Demnach ergiebt sich für das erste Glied von Namen wie 
beetfrib 203, betacop 107 (unt. § 74, s. v. u. Anm. 1), botfrith 436 
(unt. § 47, Anm.) u.a. die Möglichkeit einer doppelten Er- 
klärung. Über diese Erscheinung ist zu vgl. Sievers § 198, 4 
u. P. B. B. IX, 228. 

Anmerkung 3: Hie und da entspricht die Verbindung Id 
einem got. l^ bezw. /Z, worüber zu vgl. unt. § 26, Anm. 3, 4. 

Anmerkung 4: Über die nicht seltene Vertretung eines 
etym. Ö bezw. ?JtJ durch d bezw. dd vgl. unt. § 26, Anm. 1. 

§ 26. Ö, th. 

Zur Wiedergabe der dentalen Spirans dienen im L. V. 
die beiden Zeichen ?5 und th; diese Schreibung tiberwiegt 
im An- und Auslaut, jene im Inlaut der Oomposition und 
einfacher Namen: theodric 79 etc., ecgbaeth 169 etc., a6igils 
279, eSiZw 46, aWegn 312 etc. ; Belege für das Vorkommen 
der Eune /?, die in Ep. Cp. nicht eben selten ist (Dieter 60), 
fehlen in unserm Denkmal durchaus (vgl, Sievers § 199, 
Anm. 1, aber auch ob. § 21, Anm. 1). 

Anmerkung 1 : Die auch in Ep. Cp. (Dieter 60 f.), im Vesp. 
Ps. (Zeuner 80), im Rit. (Lindelöf67) und in St. Mark (Lea 127) 
begegnende Stellvertretung von t5 durch d (edüberct 259, hadu- 
mund 55, badudegn 259, cuomdryth 29, hunferd 469, herefrid 
52 etc.) erklärt sich einerseits aus der Nachlässigkeit des 
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Schreibers (doch s. Sweet, 163 unt), anderseits ist sie nach 
Sievers § 200 (s. auch ebd. § 199, Anm. 1) zu beurteilen. Dem- 
nach könnte den einfachen Namen adia 170, 347, unt. §37, 1, s.v., 
adding 102, unt. § 42, s. v., addul 286, unt. § 43, III, cuda 220, cudda 
78, 103, unt. § 37, 1, s. v., cuddi 161, unt. § 38, s. v., hada 258, hadda 
159, unt. § 37, 1, s. v., hidda 274, unt. § 37, 1, s. v., hiddi 159, unt. 
§ 38, fl. V., u. a. die Geltung von aÖt5a, a^ing, atföu/, ctifia, cMÖÖa, 
cufftJi, hafia^ ha^a, ÄtÖÖa, ÄiÖÖi etc. zukommen*). 

Anmerkung 2: In der Fuge wii'd die Gruppe thh oft zu 
th vereinfacht: cutheard 228, cuthelm 169, 255, 333 etc., cuthere 
74 neben forthhelm 163, 335, fnthhelm 220. 

Anmerkung 3: Das einem got. // entsprechende gem. ags. 
Id ist in seiner älteren Gestalt nur vor folgendem h und 
auch dann nicht durchweg erhalten: balüiheard 265, balüihelm 
IIH, baMere 204, hatUun 2H9 gegen baldhelm 50, 163, 404 etc., 
baldhere 66 etc., acMbald 6, ceolbald 6 etc., unt. § 76, s. v. ; 
halthere 52 dUrfto nach Anm. 2 zu beurteilen sein. 

Anmerkung 4: Altes // kann (nach Massgabe von Sievers 
§ 183, 2, b) dem auslautenden Id des Namens raegnmaeld 18 zu 
(Jrnndo liegen; vgl. ob. § 19, Anm. 2, 

§ 27. ,<^. 
Das fi ist in allen Stellungen zu belegen und begegnet 
auch güuiiniort: mcheicht 89, sola 288, hyssa 101, hyssi 239, 
uigfuf* 10 etc. 

Anmerkung 1: (^ber die Metathese von 8l zu la im Aus- 
laut der Namen atiigUa 279, (UdgiU 241, 276, 314 etc., badigüs 
32H etc. s. ob. § 19, Anm. 1. 

Anmerkung 2: Das Comp, iaernuulf^ß (unt § 44, s. v.) bietet 
in soinom ersten (iliede die Vorstufe sowohl für das ,wesent- 
lich anglische lieft als für die sächsische Form Ue(r)n' (Sievers, 
\\ B. B. IX, 223; vgl. Hellwig 24, Anm. 3). 

Anmerkung 3: Das Zeichen j (==Ä-f «) verwendet der 
L. V. nur ein einziges Mal, in fexatan 257, dessen Bildung 
aus urspr, *feKatan (ob. §2, 3, Anm, 2) genau so zu erklären 
ist, wie diejenige von ^veoxstan Heow. 2(X)2 aus fctohstan^ ebda 
2613 ; vgl. unt. § 64, s. v. 

VI. Gutturale und Palatale. 

§ 28. c. 
Die gutturale und palatale Tenuis c kommt an-, in- 
und auslautend, einfach und geminiert häufig vor: ceolbald 

1) Eine eingehendere Behandlung dieses Punktes kann an 
dieser RtoUo nicht unt*»rnommon werden. 
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6, cctda 267, aldeeard 98, altiea 285, bacca 174 etc., folcheri 
227, eleäui; 106, cuMac 431 etc. ; die Schreibung ist in der 
Begel c, selten k: kaenta 160, kentuäld 209, Ä;oena 389 
(neben coena 295, (coen)a 244 ^ dremka 95 (neben dremca 
104, 199), Z^^onia 53; vgl. auch karlus 13, unt. § 36, 1, Anm. 3, 
dazu Sievers § 207, Anm. 2; tWr cc begegnet ck in backa 177. 

Anmerkung 1: Der Laut des lat qu wird regelmässig 
durch cu (Sievers § 208) wiedergegeben: cut[c]MaZd 348, cuoen- 
bürg 23, cuoemlieu 29 etc. ; die in Ep. Cp. überwiegende Be- 
zeichnung qu (Dieter 48 ff.) ist dem L. Y. fremd. 

Anmerkung 2: Inlautendes c wird nur in einem FaUe 
zu cÄ gewandelt: piichü 173 (Sierers § 210, 4; unt. § 39, 1, s. v.); 
Übergang des auslautenden c zu ch (Sievers § 210,3) zeigt 
vielleicht uocA (verschrieben för ucUch ?) 161 , 162,t,unt § 36, 1, y, s.v. 

Anmerkung 3: Über e an SteUe von g vgl. unt. § 29, Anm. 3; 
über et als Vertreter von ht vgl. unt. § 30, 2, c. 

§ 29. g. 

Das g erscheint in allen Stellungen, in ersten und 
zweiten Gliedern sowohl als auch in einfachen Namen: 
garberct 186, giäia 369, oÖiyife 279, baga 252, bitrgfnö 119 etc., 
äldburg 31 etc.; in der Gemination, gleichviel, ob durch 
die Einwirkung eines urspr. folgenden j entstanden oder 
nicht, steht cg: dryc^AeZw 96 (unt. § 63, s. v.), dycgberet 3ßO^ 
dyegfiith 101, 124, dycgtm 257 (unt. § 63, s. v.), ecgbaeth 
169, ecgbercht 15, eegberd 5, 137, 180 etc. (unt. § 48, s. v.), 
ecga 90, 432 etc., bacga 58, 79, 205 etc. (unt. § 37, 1, s. v.), 
pleegüs 102, 275, 355 (neben plegberct 208, 366, 869 etc., 
pleghard 457, plegheard 309, 372 etc., unt. §52, s. v.); in 
diesem Punkte unterscheidet sich der L. V. merklich vom 
Ep. Gl., das in diesem Falle noch durchweg gg verwendet 
(Dieter 64), während schon im Op. Gl. die gem. ags. 
Schreibung cg überwiegt (Dieter a. a. 0.). 

Anmerkung 1: Für den Wandel des silbenauslautenden 
g nach Vocal zu t, der für specieU kent. Denkmäler so 
cbaracteristisch ist (Sievers § 214, 2), finden sich merkwürdiger 
Weise auch im L. V. zwei Belege: meifrith 268 und meiuald 
213 (neben meguine 186, 202, 293, meguulf 4:22^ unt. §44, s.v.); 
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ob nun die Träger dieser Namen Kenter waren, öder der 
Lautvorgang vielleicht auch gewiasen an gl. be?w. "nordh. 
Gegenden zukam, bleibt fraglich. 

Anmerkung 2: Ausfall des silbenauslautenden ^ ist w;alir- 
scheinlich in haleric^) 174 (neben halegberct 199, unt. §56, s. v.) 
zu constatieren. 

Anmerkung 3: Die Patronymica auf -ing zeigen im Ans- 
laut, mit Ausnahme von lefincg 286 (Sievers § 215), stets ein- 
faches g: adding 102, bülmg 78, 79, herdmg 388 etc. (unt. § 42) ; 
dagegen könnte sich der in Formen wie brind^, aprincfi^ 
8trencfi etc. (für bringfi, 8pring% streng'^ etc., Sievers a. a. O.) 
vorliegende Übergang des inlautenden -ny vor stimmlosem 
Laut zu -nc auch in dem Namen uindtSry^ 20 vollzogen haben, 
der sich demnach bezüglich seines ersten Gliedes dem l^bd. 
tomgidiu (fem.) (Brückner 323 a) anreihen würde; doch s. unf 
§.65, s. V. 

Anmerkung 4: Im Übrigen bleibt auslautendes g^ ab- 
gesehen von dem zweifelhaften cuetiüach 275 (unt. § 85), im 
L. V. ebenso ausnahmslos erhalten, wie im Vesp. Ps. (Zeuner 
83 f.), im Kit. (Lindelöf 69) und in St. Mark (Lea 128): baeglog 
172, 208, aldburg 31 etc. (Sievers § 214, 1). . 

Anmerkung 5: Über g als Vertreter vonj vgl. ob. § 17, 1, b. 

§ 30. Ä. 

Der Laut h verlangt, j> nach seiner Stellung im An-, 
In- und Auslaut, eine gesonderte Betrachtung: 
1. Anlaut: 
a. In ersten Gliedern und einfachen Namen ist an- 
lautendes A (mit Ausnahme von eaöitgik ^) 424) in der 
Regel erhalten: ha6ubald 438, hleoberd 201 etc., hroöfor 
212, huaetberct 61 etc., hada 258, huita 419 etc. 

Anmerkung 1: Da auch in der Verbindung Ar, soweit 
das Material durchsichtig ist, ein AbfaU des h sich nicht 
belegen lässt, so werden die von Hellwig pag. 25, 48 ge- 
gebenen Etymologien der ersten Glieder von rimgih 227 



1) Vielleicht verschrieben für *haelric ■= ahd. haürich Fö. 1, 587? 

2) Nach Binz, Litbl. 1898, Sp. 163 ist eafhi- nicht notwendig = 
Äf aÖw-, sondern es stehen sich eä^ugiU 424 und a^igih 279 (s. gl. s. v.) 
ebenso gegenüber, wie athuberaht, athuger, athulef einem adiman, 
afUninr bei Fö. 1, 133; vgl. ob. § 1, 1, Anm. 
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= ags. hrim) und riuuala 211, riuualch 170 {=^ ags, hreaw) un- 
möglich ; vgl. unt. § 64, s. v. 

Anmerkung 2: Unorganisches h zeigt hleofuini 323 (neben 
/eo/umi 87, 113, 240 etc., Sw.507a). 

b. Auch in zweiten Gliedern schwindet anlautendes h 
nur höchst selten: bilaeth 227 (neben aldhaeth 54, 119, 
bedhaeth 114, hercthae6 155, 313, 314 etc., Sw. 595 a f.), 
uurmeri 196 (neben aldheri 166, balöhere 204, öaZd- 
here 65 etc., Sw. 536 a f.). 

Anmerkung: Treten in der Fuge auslautendes ch (= h) 
des ersten und anlautendes /* des zweiten Gliedes zusammen, 
so erfolgt stets Vereinfachung zu ch: alcheri 372, ualchard 
304; über th (für th-^h) vgl. ob. § 26, Anm. 2 ; über t^ccÄ 340 
und uillech 473 (für cynhech bezw. uühech?) ob. § 12, 2, Anm. 1. 

2. Inlaut: 

a. Inlautendes einfaches ä und altes htv vor Vocalen 
schwinden lautgesetzlich (Sievers § 218): eat5ryt5 20, 
39, edÖryth Sl^ealac 118 (St. *ahwu'^ *ahti'^ ob. §14,1, a), 
ceoluio 266, dycguio 257, ef'^rwio 216, forthuio 79, 05wio 2 
(St. *iüiJku' bezw. ^rnkw-a-^ \*ivili(w)u''i\^ ob. § 14, 3). 

Anmerkung: Der Name riuuala 211 dürfte (sofern nicht 
kelt. Ursprungs) auf -*ualha zurückgehen und somit nur die 
schwache Weiterbildung von riuualch 170 darstellen (unt. 
§ 66, s. V., Anm.) ; vgl. ep. folcwalda% Beow. 1090. 

b. Geminiertes h begegnet nur in echha 53, 94, 96 (unt. 
§ 37, 1, s. V.), womit vielleicht ecca 152 (nach Sievers 
§220, Anm. 2) identisch ist. 

c. Die Gruppe ht wird meist (511 Mal) durch et wieder- 
gegeben (Sievers §221, Anm. 1); berctfled 38, Ucttmld 
229, alberet 86 etc., demnächst (98 Mal) durch cht: 
pechthelm 292, uchtred 145 etc., bercht 104 etc., weit 
weniger häufig (18 Mal) durch ht: torhtmund 147, 
eanberht 476 etc.; vereinzelt ist die Schreibung cth 
in berdh 357, 

Anmerkung: Über 6e«i 161, 164, 266 etc. (unt. § 38, s. v.), 
betiu 45 (unt. § 36, II, y, s. v.), totta 345 (unt. § 37, 1, s. v.) aus 
*ber(h)ti'y *ber(h)tu, *tor(h)ta (?) vgl. ob. § 24, Anm. 1. 



1) Einen voUkräftigen Beleg bildet dieser Name freilich nicht, da 
er urspr. bloss als Appellativum scheint verwendet worden zu sein. 
Falaestra. IX. 3 
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3. Auslaut: 

a. In ersten Gliedern erscheint auslautendes h ausnahms- 
los in der Gestalt von ch: alchfrith 2, ualchstod 114, 
195, 214 etc. 

Anmerkung: 1: Nach vorausgehendem Stammvocal fällt 
auslautendes h in aUen Fällen: Jieahurg 31 (vgl. ob. § 12, 2, 
Anm. 2, aber auch § 14, 1, a), Jiegaer 167 (vgl. ob. § 12, 2, Anm. 3), 
lieouald (?) 168, 207 (vgl. ob. § 12, 2, Anm. 2, aber auchv§ 14, 1, a, 2), 
pfcowa/cÄ 165, pleouald 275 (vgl. ob. §2, 1, c, Sievers §222, Anm.l). 

Anmerkung 2: Das einzige Beispiel für den Ausfall des 
auslautenden h nach Consonant bietet, sofern die von Hellwig" 
pag. 2ü gegebene Erklärung des ersten Gliedes (■= ags. seoU^) 
richtig ist, der Name seoluini 305 (ob. § 2, 1, b; unt. § 64, s. v.). 

Anmerkung 3: Über die hie und da einen Gleitelaut (u) 
entwickelnde Gruppe Ich vgl. ob. § 15, 2; über ch (=cA-hÄ) 
in der Fuge vgl. ob. 1, b, Anm. 

b. Auch in zweiten Gliedern und einfachen Namen ist 
die Bezeichnung des auslautenden h stets ch: cueöilach 
275, salrach 314, aldualch 341, ualch 170 etc. 



C. Allgemeines. 

§ 31. Gemination. 

Hier sind nur zwei Punkte hervorzuheben: 

1. Für compp. Namen gilt die Eegel, dass die west- 
germanische (üemination vor j in der Fuge vereinfacht 
wird bezw. unterbleibt; eine Ausnahme macht nur die auch 
sonst (Sievors §231,1) unverändert erhaltene Verbindung 
cg\ Ul6egn 394, hilfrith 54, 202, 252 etc., hügils 196 etc. 
(unt. § 45, s. V.), cynibald 11, 90, 124 etc., cynibercht 60, SO, 
463 etc., cynihurg 22, 26, 31 etc. (unt. § 45, s. v.), uilbald 
418, uilbercht 61, 84 etc., uilburg 40, 41, 445 etc. (unt. § 53, 1), 
aber drycghelm 96, dycgberct 360, dycgfrith 101, 124, dycguio 
257, ecgbaeth 169, ecgbercht 15, ecgberct 5, 137, 180 etc. 
(unt. § 46, s. V.). *) 

1) Da der vorliegende Abriss der Lautlehre wesentlich nur 
als Grundlage für die Erklärung der Namen dienen soU, so bleibt 
eine eingehendere Behandlung auch dieses Punktes weiterer 
Forschung überlassen. 
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2. In einfachen Namen findet sich neben der durch 
urspr. folgendes.; hervorgerufenen Gemination vonBildungen 
wie demma 94, ecga 90, 432, hemma 94, 100 etc. aus *damja^ 
*agja^ "^hamja etc. vielfach eine lautgeschichtlich nicht er- 
klärbare und nicht consequent eintretende Verschärfung: 
bacca 174, 215 (neben baca 339, doch s. unt. §37, 1, s.v.), bacga 
58, 79, 205 etc., unt. § 37, 1, s. v. (neben baga 252), citdda 
78, 163 (neben cuda 220), hadda 159 (neben hada 258) etc.; 
ähnliche Paare begegnen öfters nicht nur in den übrigen 
germ. Dialekten (vgl. z.B. Fö.,Br. pass., Wrede, Q.F.LXVIII 
196), sondern auch ausserhalb derselben, wie z. B. im Griech. 
(Flck, Griech. Pers. LIX ff.). Vgl. darüber Fick a. a. 0., 
Wrede a. a. O., für ags. nordh. Verhältnisse ausserdem 
Sievers § 230, Anm. 2. 

§ 32. Die Mundart des L. V. 

Die oben (§ 1 ff.) constatierten Abweichungen des 
L. V. vom WS. Sprachgebrauch sind zunächst diejenigen 
aller ausserws. Dialecte, in zweiter Linie solche, die be- 
sonders die angl. Gruppe characterisieren ; im engern 
Eahmen dieser letzteren stimmt unser Denkmal — das 
dürfte auch aus allgemeinen Gründen zu erwarten sein — 
am meisten zum Nordh. 

I. Die wichtigsten, den ausserws. Mundarten zu- 
kommenden Oharacteristica des L. V. sind: 

1. Der 0-, i*-Umlaut des westgerm. a zu ea ist weit 
weniger selten als im Ws. (Sievers §103): §1,5. 

2. Der i-ümlaut des westgerm. a vor r -h Cons. 
bezw. des daraus entstandenen gem. ags. ea 
ist nicht ie (i) y wie im Ws. (Sievers § 97), 
sondern e: § 1, 7, c, ß. 

3. Das westgerm. ä wird stets durch e wieder- 
gegeben, niemals durch os bezw. ae, das im Ws. 
bekanntlich die Eegel ist (Sievers §57,2): §6,1. 

4. Demgemäss ist auch sein i-Umlaut, wenigstens 
in haupttoniger Stellung, immer e, im Ws. 
dagegen €b (Sievers §91): §6,2. 



•-}♦ 
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5. Der f-Unilaut des westgerm. ä vor Nasalen 
bezw. des daraus entstandenen ags. o ist 
durchweg oe, im Ws. e (Sievers § 68, Anm. 2) : § 6, 3. 

6. Der i-Umlaut des westgerm. au bezw. des 
gem. ags. ra erscheint in der Gestalt von e, 

im Gegensatz zu ws. ?e (?» ^ (Sievers §99): §12, 3. 

II. Zu den angl. Dialecten verweisen den L. V. nament- 
lich zwei Erscheinungen: 

1. Die Brechung des westgerm. a vor Z-f-Cons. 
fehlt ganz, nicht so im Ws. und Kent. (Sievers 

§80, §158,2): § 1, 4, b. 

2. Consequenter, als dies in südl. Denkmälern 
der Fall ist, entfaltet sich der sog. Palatal- 
umlaut auf dem Gebiete des westgerm. e (§ 2,3), 
des westgerm. t (§ 3, 3, § 8, 2) und des west- 
germ. au bezw. des gem. ags. ea (§ 12, 2). 

III. In folgenden Punkten unterscheidet sich der 
Sprachgebrauch des L. V. in Übereinstimmung mit dem- 
jenigen nordhumbrischer Quellen vom Merc. (namentlich des 
Vesp. Ps.): 

1. Die Tonerhöhung des westgerm. a ist nicht e 
wie im Merc. (und Kent., Sievers § 151, 1), 
sondern ausnahmslos ae: §1,3. 

2. Der o-, t«-Umlaut des westgerm. a zu ea ist mit 
weit weniger Folgerichtigkeit durchgeführt 
als im Vesp. Ps. und beschränkt sich auf eine 
Minderzahl von Fällen: § 1, 6. 

3. Der «-Umlaut des westgerm. a zu ea fehlt 
dem L. V. wie dem North, (und Ws.), nicht 
aber dem Merc. (Zeuner a. a. O. 31 ; Sievers 
§160,4). 

4. Altes fo ist rein erhalten, im Vesp. Ps. dagegen 
schon sehr häufig durch ^o ersetzt (Zeuner 
passim: Sievers §150, Anm. 4,5): 

§3,l,a,ß:2:§l3,2,b. 
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§ 33. Archaismen. 

Der L. V. bietet, wie aus obigen Zusammenstellungen 
hervorgeht, eine gewisse Anzahl älterer lautlicher Formen 
und Verhältnisse, die ihn als eines der frühesten engl. 
Denkmäler zu erklären berechtigen und deshalb der Haupt- 
sache nach noch einmal aufgeführt werden mögen: 

1. Das Fehlen des i-Umlauts von westgerm. a 
und westgerm. ö in den sb. § 1, 1, d und § 9, 2, 
Anm. 2 . zitierten Fällen. 

2. Die Schreibung ae (als t-Umlaut von west- 
germ. a vor Nasal) in kaenta 160: § 1, 7, b. 

3. Der völlig fehlende Ersatz von So durch Sa 
und die verhältnissmässig nur selten be- 
gegnende Vertretung von Sa durch So: 

§l,4,a,5; §12,b. 

4. aeo (und eo?) als ältere Bezeichnung des dem 
westgerm. au entspr. gem. ags. ea: § 12, 1. 

5. Die durchgängig bewahrte Trennung von west- 
germ. eu und westgerm. iu: § 13. 

6. Das in der Eegel ungetrübt erhaltene i der 
Ableitungssilben: § 15, 1. 

7. DieSchreibungae im Auslaut einiger schwacher 
Feminina: § 15, 1, c. 

8. Das Fehlen der Eunenzeichen nryn und p: §16, §26. 

9. Die teilweise Erhaltung von einfachem, in- 

und auslautendem b: §22, Anm. 1. 

10. Die normale Wiedergabe der Gruppe ht 

durch et: §30, 2, c. 

Anmerkung: Eine ältere Schreibung ist vieUeicht auch 
das iu in iurminburg 18 und friUÖUfdf 464; ob. § 3, 1, a, «, 2. 



Zweiter Teil: 

Übersicht über die Namen des Liber Vitae. 



I. Die nicht germanisohen Namen des Liber Vitae. 

§ 34. Keltische Namen. 

Zu dieser Gruppe gehören nach Hellwig pag. 9 ff. 
folgende Bildungen: 



aebbino 29 
aberth 363 
abniar 126 
aethan 255 
arthan 342 
bressal 67 
brön 96 
cissa 176 
cnobuälch 335 



coluditc 337 
coUen 268 
dengus 232 
faelii 97 
fergus 307 
^nat^ 166 
fladgvs 330 
hiuddi 100, 

253, 333, 353 
uoenan 16 



Atwdw 80 
hogcin 194 
pliccca 199 
pobbidi 38l 
raegnmaeld 18 
soZa 288 
turpen 359 
t/Zfan 100 
wnws^ 8 



Ohne die Berechtigung einer Annahme keltischen 
Ursprungs in jedem einzelnen Falle prüfen zu können, 
bemerke ich zu dieser Liste doch Folgendes: 

1. Einige der angeführten Formen sind nicht not- 
wendig keltische, sondern wahrscheinlich germanische bezw. 
angelsächsische Namen ^); diese sind: 

aebbino 29, worüber zu vgl. unt. § 43, II, s. v. 
cissa 176, „ « « » § 37, 1, s. v. 

coluduc 337, „ „ „ „ § 41, 1, s. v. 



^) Vgl. dazu Binz im Literaturbl. f. germ. u. rom. Phüol. 1893 
8p. 161. 
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hogcin 194, worüber zu vgl. unt. §40, II, s.v. 

plmca 199, „ « « « §37, 1, s.v. 

raegnmaeld 18, „ „ „ „ §83, II, s.v. 

sola 288, „ „ „ ^ § 37, 1, s. v. 

unust (?) 8, „ „ „ . § 43, IV. 

uoenan 16, „ ^ „ „ sb. 3, ') 

Anmerkung: Vielleicht germanischer Herkunft, doch 
undurchsichtig sind hiodde 328, hiuddi 100, 263, 333, 353 und 
hiudu (?) 80; s. Gloss. s. v. 

2. Dagegen sind möglicherweise keltische Bildungen 
und als solche zu belegen: 

cuna 341, zitiert bei Holder, Akelt. Sprchschtz 1191. 
cwn^ 159, 203, 301, „ „ „ 1192,1409. 

Auf ein kelt. Comp, scheint zurückzugehen der angli- 
sierte Name cundigeom 346, worüber zu vgl. unt. § 64, Anm. 

3. Keltischer Herkunft sind vielleicht einige der 
ganz oder teilweise undurchsichtigen Namen des L.V. wie 
aman 252, hulan 334, muul 336, unt. § 36, 1, y, s. v., caua 
201, unt. § 37, 1, s. v., 2?ew/'199, peufa 216, unt. § 36, y, s. v., 
§ 37, 1, s. V., piuda 119, unt. § 37, I, s. v., pymma 84, unt. 
§ 37, I, s. V. u. a. ; vgl. namentlich § 65, § 83. 

§ 35. Kirchliche und sonstige fremde Namen.. 

Unter dieser Bezeichnung mögen die wenigen übrig- 
bleibenden, nicht germanischen Namen des L. V. erwäJint 
werden; dazu gehören: 

adamnan 195 (Anm. 1) casaer 6 

agustimis 54 custantin 13 

biscop 102 (Anm. 3) elias 58 

biscopus 78 (Anm. 3) iohannes 153 

tobeas 114. 

Anmerkung 1 : Nach der bei Smith- Wace, a dict. of. Christ, 
biogr., Lond. 1877/87, I, 41b zitierten, mir unzugänglichen 
Quelle Colgan AA. SS. Hib. 224 ist adamnan = partms adam. 
(Suffix keltisch). 



1) Vgl. dazu Chadwick, Studies in Old English, Transaet. of 
the Cambr. Philol. Soc, vol. IV, part II, p. 179. 
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Anmerkung 2: Das fem. nunnae 19 ist nicht notwendig 
lateinisch -kirclüi eben Ursprungs, wie Hellwig pag, 13 be- 
hauptet; vgl. unt. § 37, n, s. V. 

Anmerkung 3 : biscop 102 und biacopus 78 können auf ein 
germ. Comp. *bi8'8Cop zurückgeführt werden (analoge Ver- 
einfachungen von Consonantengruppen hei Sievers §231,3); 
zur Erklärung des ersten Gliedes vgl. ahd. pison, lascivire, 
Schade, Wo. 68b (s. auch Fö. 1 264, 11 273), zu derjenigen des 
zweiten Gliedes unt. § 77, s.v. acop. 



•y~,rj- '_'»"^ j'j'j'.^ 



n. Die germanischen Namen des Liber 

A. Einfache Namen. 

§ 36. Einfache starke Nomina (unt. § 87, 1). 

I. Mascnlina. 

a. Substantiva: 

öeom 15, 85, 162, 290, 296, 380, zu ags. öeom, vir, 
miles, B.-T. 86 b ; vgl. hecmi abb., Bi.1 264 a. 758, (Cop.), 
fteom dux, K.M 778 a. 1045 (Orig.?), K. 787 a. 1049 
(Orig.?) = (?) 6eom eorZ?, K. 826 a.? (Orig.?), die O. N. 
bearnedun, Bi. I 173 a. 706 (Cop.), beomhames peg, 
Bi. III 83 a. 955 (Cop.) und die Compp. beornfnth 
L. V. 85, 182, 191 etc. und uigbeom 466, unt. § 66, s. v.; 
Sw. 529 b; Searle, Onomast. Anglo-Sax. 98 b. 

dene 292, zum Volksnamen der dene, B.-T. 199 b; vgl. 
dorne abb., Bi. I 268 a. 761 (?) (Cop.), dene, Domesdb, 
Wilts. 73, dena, ebda, Glouc. 168, den O. N. denesige. 
K. 957 a. ?-(Orig.?) und das Comp, deneberct, L.V. 108, 
unt. § 62, s.v.; Hruschka^) 133; Searle 163b. 

fugul 319, zu ags. fugid, avis, ales, B.-T. 343 b; vgl. 
fugid, K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?), dazu die Compp. 



1) Codex diplomaticus aevi Saxonici, opera Johannis M.Kemble. 
Londini 18!M)/48. T. 1— G (nach Nummern zitiert). 

-j Zur angelsäclisischen Namensforschung". I, II. I*rögr. Prag 

1884 f. • I 
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scefugd, Sachron. a. 560, mss. B, C und sigefugelf Flor. 
Wig., M. H. B. 629; Hruschka H 37, 55; Sw. 663 a; 
Searle 251 a; Fö. 1 437. 

hiordi 103, 319, zu ags. kioide, custos, B.-T. 537 b kehrt 
vielleicht in dem O. N. hyrdesfreow (Appell.?), K. 780 
a. 904 (Orig.?) wieder; Searle 299 a. 

hyssi 239, zu ags. hyse, vir, juvenis, B.-T. 584 b: vgl. 
hyse presb., Bi. n 102 a. 859 (Orig.), hyse, Bi. II 105 
a. 860 (Cop.), den O. N. hyse (?), K. 813 a. 1062*»), 
endlich hyssa, L. V. 101, unt. § 37, s. v. und die Compp. 
hysimon 201, adhysi 278 etc., unt. § 71, s. v.; Hruschka 
n 29; Searle 311 b. 

tuüch 170, zu ags. ivalh, wealh, barbarus, B.-T. 1173b; 
vgl. walh presb., Bi. 1 128 a. 696/716 (697?) (Cop.), 
pealh^ Bi. I 445 f. a. 805 (contemp. chart.), die O. N. 
walesho, K. 1298 a. 1002 (Orig.?), weaks äwS, K. 987 
vor 675* {weälask,, Bi. HI 55), wealles loyrti, K. 929 
a. ? (Orig.?), iüiales ftet, Bi. 1 98 a. 683 (Cop.) und die 
Compp. ualchard, L. V. 304, ualchstod 114, 195, 214 etc., 
aldttdlch 341, biluualch 271 etc., unt. §66, s.v.; Hruschka 
II 47; Sw. 489 b; Searie 480 a. 

tdni 461, 473, zu ags. uini, amicus, sodalis, dilectus, 
B.-T. 1233a; vgl. pine, Bi. I 447 a. 805 (Cop.), pine 
subdiac, Bi. II 195 a. 871/889 (Orig.), pine preost, 
Bi. III 373 a. 964/995 (Cop.) etc., die 0. N. pinesbrycg, 
Bi. m 206 a. ? (Cop.), uinesham, K. 816 a. 1065*, 
K. 1334 a. 1046 (Orig.?), pines heafod, Bi. HI 443 
a. 938 (Cop.) etc. und die Compp. uinibald, L. V. 146, 
uiniberd 177, 190, 277 etc., aetiuini 162, 279 etc., 
aelfidni 2, 144 etc., unt. § 71, 1, s. v.; Hruschka II 50; 
Sw. 606 a; Searle 499 a, 583 b. 

ß. Adjectiva: 

bercht 104, 113, 147, 297, 302, 349, 362, 380, 384, 408, berd 
305^ 384, berecht 274 und bercth 357, zu ags. beorht, 

^) Mit * bezeichnet K. die seiner Meinung nach unächten oder 
verdächtigen Urkunden. 
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splendidus, lucidus, clarus, B.-T. 86 a; vgl. herht, 
Bi. I 294 a. 772 (Cop.), herctm, Beda, H. E. IV cap. 
XXVI a. 684 = berctred, ebda V cap. XXVI a. 698, 
den 0. N. bertemel, K. 730 a. 1019 (Orig.?), die ein- 
fachen Namen berchtae, L. V. 23, unt. § 37, 11, s. v., 
bettii?) 161, 164, 266 etc., unt. § 38, s. v., beUu(?) 45, 
unt. § 36, II, Y, s. V. und die Compp. beretöryth 33 etc., 
herdfled 38, berctferU 321, 324, 458 etc., aelberet 86, 
164, albercht 65, 330, 451 etc., ceolbercht 61, 99 etc., 
unt. § 75, 8. V.; Hruschka 1 18; Sw. 530a; Searle 87b, 
104 b. 

frood 97, zu ags. fröd, sapiens, peritus, prudens, B.-T. 
339 b; vgl. frod, Bi. I 107 a. 689 (Cop.), frod, Bi. 1 142 
a. 697 (contemp. chart.), froda abb., Bi. I 157 a. 704 
(C'op.), froda, Beow. 2026, vielleicht auch das Comp. 
frodheri, Beda, H. E. II cap. IX a. 626 (= for'öhere, 
Sachroii. a. 626); Hruschka 144; Sw. 646 a; Searle 
250 a, 550 b; Binz, P.B.B. XX 174. 

KrHchloHH(*nc und undurchsichtige Stämme: 

nwll 407, gehört violleicht (doch s. auch Holder a. a. O. 
617 f.) zu ahd. mal, stellio, Graff II 719; s. Henschel- 
l)u-('ang« h1). HtoUionator, stellionatus; vgl. tnoH, Bi. 
1 263 a. 757/758 (Cop.), nioll nmihymbr. cyn, Sachron. 
a. 761 • md ivthvUmUl, obda a. 759 =^ moH cetheluold, 
Flor. Wig., M. U. H. 544, Sim. Dun., de gest. reg. 
angl. a. 759 IT., tutdl (lux, Sim. Dun. a. a. 0. a. 799, das 
(\)mp. molhrc (mo/|/|/;////J'), Db., Kent. 11, IIb, 13b 
und dm (). N. mMutmi, K. 722 a. ? (Orig.?); Searle 
H53; Kn. II 1110. 

muul \VM\^ i'in IiinHichtlich solnor Etymologie noch 
durikh^r (vu^lhiicbt kt^lÜHchor? Holder 651 f.) Name; 
vgl. mid rvaduullau bropar, Sachron. a. 685, mss. 
A, B, C - w/)/, i^lula a. 6H6, mss, A — mid, ebda 
a, 687, msH. H (Lnpponborg, (losch. Engl. 1254 ff.), 
mule. Db., York. 307, 320 b, iHa und (), N. wie mw 
lescumb, BI. 11 370 n. 931 [{\)\).)y 111 288 a. 961 (Orig.), 
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K. 762 a. 1042*, mulesdm, Bi. III 146 a. 956 (Cop.), 
mulesdun, Bi. III 51 a. 951 (Cop.) etc., K. VI, 316 b; 
Searle 355 b. 

peuf 199, aic. Xqf. und undurchsichtig; vgl. peufa^ L. V. 

216, unt. § 37, I, s. v. 
preed 200, 226, aic. Xq. und undurchsichtig, 

luich 161, 162 kann vielleicht, mit Verweis auf Sievers 
§ 210, 3 (ob. § 28, Anm. 2), der Sippe von ags. wacian, 
vigilare, B.-T. 1147 b zugesellt werden, doch fehlen 
weitere Belege; vgl. aber Fö. I 1221, Br. 315. 

uont 166, zu einem noch nicht aufgeklärten Etymon, 
das in dluricus wants (?), Db., Ess. 51 b = aluric warn, 
ebda, Suff. 287, 287 b, in dem ersten Gliede von 
xvantelmvs, L. V. ed. Stevens. 55, col. 1 und des 0. N. 
pontesford, Bi. I 464 a. 816 (Cop.), sowie in ahd. 
wanzo, wanzinc etc., Fö. I 1253, II 1551 wiederkehrt; 
Sw. 466 b; Searle 505 a. 

Anmerkung 1: hiudu 80 ist nach § 16, 8, b, Anm. vieUeicht 
den weibl. Namen zuzuweisen, wahrscheinlich aber auch 
bloss verschrieben für hiuda = Igbd. heiido = ahd. hiuto, 
ob. a. a. O. 

Anmerkung 2: q/ni 239, 340 kann nach Massgabe von 
eyne (fem.) = cyne^iry^, Bi. I 560 a. ? (Orig.) Kurzname sein 
zu Compp. wie cynibald, L. V. 11, 90, 124 etc., cymbercht 60, 
80, 463, cymberct 112, 114, 128 etc., unt. § 45, s.v.; vgl. cyne, 
Bi. I 294 a. 772 (Cop.), cyni min., Bi. II 66 a. 854 (Cop.) und 
ci/na, L. V. 130, unt. § 37, I, s. v.; Hrusehka I ,'J5: Searle 153 a. 

Anmerkung 3: karlus 13 ist der Name des Frankenkönigs. 
Den ausserags. Ursprung desselben erweist schon seine Form, 
da Bildungen wie cearl dux, Bi. II 26 a. 844 (Cop.) oder der 
O. N. carlesleag, Bi. II 238 a. 716/743 (Cop.) den ags. Original- 
urkunden vor dem Jahre 1000 ca. durchaus zu fehlen scheinen; 
Hruschka I, 27; Searle 125 a. 

II. Feminina« 

a. Substantiva: 

hadu 39, wahrscheinlich (oder zu ags. bäd, pignus, B.-T. 
65 a?) zu ags. beadu. pugna, strages, B.-T. 696. äz. 'U'(.: 
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vgl. bdda, L. V. 85, 472, unt. § 87, 1, s. v. und die Compp. 
hadudegn 259 etc., badufrith 188, 269, 346 etc., badi- 
gils 328 etc., ecgbaeth 169, helmbaed 10 etc., unt. § 70,s. v. 

ß. Adjectiva: 

eöiiu 46, zu ags. ccÖeZe, nobilis, generosus, B.-T. 22 a; 
vgl. edlu mater etan, Bi. I 241 a. 729/744 (Cop.), Jaff^, 
Mon. Mog. m 126, Hahn, N. Archiv f. alt. dtsche 
Gesch. Xn 122, das Masc. ceM dux, Bi. n 20 a. 
843/844 (Cop.) und den O. N. cepelespyr^, Bi. m 357 
a. 931 (Cop.), dazu die unt. § 57 sb. aetieU zitierten 
Compp.; Hruschka I 5; Searle 33 a, 54a. 

f. Reste: 

beonnu 46, zum Stamme des schwachen Masc. beonna, 

L. V. 178, 182, 239 etc., unt. § 37, 1, s. v., die. Xq. 
bettu 45, zum Stamme des masc. Dem. bettiy L. V. 161, 

164, 266 etc. (unt. 38, s. v.), ciic. Xs^. 
^ngu 23, zu ags. lüng, consilium, conventus, B.-T. 1060a, 

ax. Xs^.; vgl. das Comp, ^ingfrithf L. V. 106, unt. §44, s.v. 
eadu 40, 445, zum Stamme des schwachen Masc. eada, 

L. V. 116, 135, 177 etc. (unt. § 37, I, s. v.), aic. Xey. 
eafu 25, 38 ist stammverwandt entweder mit dem Masc. 

abba 177, unt. § 37, I, s. v. oder mit eofa 171, unt. 

§ 37, I, s. V. und iubi 175, unt. § 38, s.v.; vgl. eabae 

reg., Beda, H. E. IV c. XIII a. 681, eabbe abbat., Bi. 

I 140 a. 697 (Cop.), eafe abbat., Bi. II 151 a. 872 

(Cop.), das schwache Masc. eaba, eafa, Beda, H. E. 

III c. XXIV a. 658, das Patr. eafing, Bi. I 381 a. 

793/796 (Orig.) mit den 0. N. eafan hli/ng, Bi. H 62 

a. 854 (Cop.) und eabbincg pyl^ Bi. II 81 a. 854 (Cop.); 

Searle 231b. 

§ 37. Einfache schwache Nomina (unt. § 87,2,3). 

I. Mascnlina. 

abba 177, zu got. aba, vir. Schade, Wo. 1 a; vgl. dba, 
Bi. I 336 a. 781 (Cop.), aha, Db., North. 224 b, abba, 
BI 1 128 a. 696/697?/716 (Cop.), abba presb., Bi. 1461 
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a. 811 (Orig.) etc., die O. N. ahhenbeorgj Bi. 11 105 
a. 860 (Cop.) etc., abhancrundelj Bi. III 491 a. 968 
(Cop.), ahhangraf, Bi. HI 583 (Orig.) etc. etc., K. VI 
250 a, dazu die einfachen Namen aehb% L.V. 23, unt. 
§ 37, n, s.v., aebhino 29, unt. § 43,2 und elU 121, 
154, 250, ebbe 453, 463, unt. § 38, s. v. : Searie 1 a. 

adda 170, 347 dürfte ahd. addo, Fö. I 131, Igbd. ado, 
ato^ atto etc., Brückner 215 a entsprechend zur Sippe 
von ags. cetiele, noMlis, generosus, B.-T. 22 b gehören; 
über die Schreibung dd statt 88 s. ob. § 26, Anm. 1 ; 
vgl. adda, Bi. 1 142 a. 697 (contemp. chart.), adda^ Bi. 
11 106 a. ? (Cop.), adda frater uttan (oder = alda . . . 
uhtan?), Beda, H. E. III cap. XXI a. 653, adda, Nenn, 
c. LXVl, adda episc, Jaflf6 a. a. 0. III 103, adding, 
L. V. 102, unt. § 42, s. v. und addul 286, unt. § 43, III; 
Searie 3 a. 

a£lla 140, 472 ist wahrscheinlich Kurzname zu einem 
Comp, wie aelberct, L. V. 86, 154 u. a., unt. § 57, 
sb. aetai' (doch s. unt. sb. adli 380); vgl. asUa, Bi. 
n 26 a. 844 (Cop.), cella episc, Bi. 11 334 a. 926 
(Cop.) •= a^lla episc, Bi. n 408 a. 934 (Cop.) = ella 
episc, Bi. 11 411 a. 935 (Cop.), cella min., Bi. II 516 
a. 942/946 (Cop.), die 0. N. mllamdun (oder zu ags. 
eilen, sambucus, B.-T. 246 b ?), Bi. m 432 a. 965/971 
(Cop.) = dlendun, Bi. H 26 a. 844 (Cop.), Bi. lU 126 
a. 956 (Cop.), cellan stapol, Bi. HI 119 a. 956 (Cop.) 
= aüan staptd, Bi. III 512 a. 968 (Cop.) etc., K. VI 
284 b, dazu aeUi, L. V. 380, unt. § 38, s. v. ; Searie 
30 a, 226 a. 

alda 95, 175, 257, 277, 337, zu ags. eald, vetus, eminens, 
praestans etc, B.-T. 227 b; vgl. halda{?% Bi. I 146 
a. 699 (Cop.), alda ei/nges gefera, Bi. I 246 a. 743/745 
(Cop.), ecUda, Bi. I 279 a. ? (Cop.), mit den Compp. 
aldbereht, L. V. 53 etc, aldburg 31, aldceord 98 etc, 
unt. § 56, s. V.; Hruschka 1, 12; Searie 195 a, 549 b. 

atma 2, s. ona, L. V. 200, onna 366, unt. s.v. 



1) Nach Sievers § 217, Anm. 1 zu beurteilen? 
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atta 179, zn got. atta, pater, Schade, Wo. 33 b lässt 
sich im Ajrs. ausserhalb des L. V. nur in O. N. be- 
legen: attenden, Bi. III 496 a. 968 (Cop.), atan ge . . (?), 
K. 741 a. K>24 (Orig.?) und attenicrb, K. 706 a. 1001 
(Orig.?i: vgl. aetii L. V. 170, unt. § 38, s.v. und eila 
22% unt. § 39, II, .s. v. : Searle 76 b. 

haca 339, hacca 174, 215 und hucka 177 zu einem etymo- 
logisch nicht ganz durchsichtigen (in ags.6a^a»,toiTere, 
B.-T. 65 a vorliegenden ? ) Stanmie (doch stehen auch 
haeca, hacka und bdcga, L. V. 58, 79, 205 etc., unt. s. v. 
nebeneinander wie ags. frocca und frocga. worüber 
Kluge, P. B. B. IX 176): die weiteren Belege ergeben 
sich nur aus 0. N.: haccangeat, Bi. n 304 a. 909 
((Jop.), haehancild {bacaneeld B., baehanchüd C, baccan- 
celd D.) Bi. I 133 a. 697 (Cop.) = baccanceld {bacan- 
eeld B., baehanchüd K.), Bi. I 402 a. 803 (Cop.), baka- 
bryeg (?), Bi. I 325 a. 779 (Cop.) u. a.; dasselbe Thema 
dürfte dem ersten Gliede von ahd. pachilt (oder z. St. 
von baga etc.? s. unt.) u. a., Pö. I 201 zu Grunde liegen; 
Searle 78 a, 85 b. 

bada 85, 472, kann Kurzname sein zu Bildungen wie 
badhard L. V. 371, 390, badheard 285, badhelm 190, 
204, 294 etc., unt. § 70, aber auch zur Sippe von ags. 
bäd, pignus, B.-T. 65 a (Fö. I 201) gehören; vgl. bada, 
Üb., Derb. 278, 278 b und die 0. N. baddanbgtig, 
K. 1356 a. ? (Orig.?) = baddanby, Bi. 11 539 a. 944 
(Orig.) = baddeburif Bi. III 64 a. 955 (Cop.) etc., ba- 
danden, Bi. I 303 a. 774 (Cop.), baddandun, Bi. 1 178 
a. 704/709 (Cop.) - baddanduun, Bi. I 179 a. 704/709 
(Cop.), badan pyt, Bi. III 583 a 972 (Orig.) etc. ; Searle 
78 b. 

baga 252 und bacga 58, 79, 205, 220, 339, zu an. baga, 
adversari, resistere, bagi, adversarius, Egilss. 34 a f. 
(oder zum St. des an. n. pr. beigab, ebda 42 a?); vgl. 
die 0. N. bacganbroc, Bi. III 95 a. 956 (Cop.), Bi. III 67 
a. 955 (Cop.), bagganget, Bi. I 314 a. 778 (Cop.) 
— baggangeat, Bi. III 491 a. 968 (Cop.) = baccangeat (?), 



— 47 — 

Bi. II 304 a. 909 (Cop.), s. ob. s. v., bacganleah, Bi. 
ni 95 a, 956 (Cop.) etc.; Searle 79b, 86 a. 

beda 98, 105, 167, 216, 278, zur Sippe von ags. beodan, 
offerre, praebere, B.-T. 84 b (Thema genn. *baudi'); 
vgl. beda, baeda, Beda, H. E. V cap. XXIV a. 693/704, 
Sw. 599 b, beday Sachron. a. 734, mss. B, C, D, E, F 
(neben ws. hieda in ms. A), beda^ K. 1290 a. 995 ca. 
(Orig.?) und die O. N. bedenpeg, Bi. III 9 a. 948 (Cop.), 
bedeford, Bi. 1 405 a. 798 (Cop.), bedetvind (?), Bi. 1 314 
a. 778 (Cop.) = bedep'md {bedemdan H.), Bi. II 176 
a. 880/885 (Cop.) - bedewind, K. 941 a. ? (Orig,?) etc., 
bedintmy Bi. II 396 a. 933 (Cop.) = bedintm, Bi. I 64 
a. 675 (Cop.), bedinttm, K. 710 a. 1004 (Orig.), K. 1298 
a. 1002 (Orig.?), endlich ws. bieda, Sachron. a. 501, 
mss. A, B, C, E = biedda P, und ofa, fil. biedean, 
Henr. Hunt. II a. 527 ca. = bedca, Gn., Sw. 179, 15, 
dazu die Compp. bedhaefK L. V. 1 14, beedinni 263 und 
bedvini 363, unt. § 64, s. v. ; Searle 85 b ; Much, Ztschrfd 
A.XXXV824fif. 

bemna 178, 182, 239, 240, 250, 298, 371, 468 könnte 
Kurzname sein zu Verbindungen wie beomfiith, L. V. 
85, 182, 191 etc., beomgyth 30, 35 etc., beofmhaeth 3 etc., 
unt. § 66, s. V.'); vgl. beonna presb. {bonna B., C), Bi. 
I 128 a. 696/697? (Cop.), bemna, Bi. I 227 a. 723/737 
(Cop.), bemna abb., Bi. I 284 a. 767/799/802 (Cop.) etc. 
= benna abb. de medesh., Bi. I 375 a. 793 (Cop.) = 
beomm abb. . . medesh., Bi. 1 378 a. 786/796 (Cop.) etc., 
beonna elect., Bi. I 516 a. 824 (Orig.) etc., mit dem 
0. N. beonnanleh, Bi. III 199 a. 957 (Cop.), dazu das 
fem. beonnu^ L. V. 46, ob. § 36, II, y, s. v.; Hruschka 
122; Sw. 535 b; Searle 87 a, 540 b. 

blaca 256 gehört entweder zu ags. blosc, niger, fuscus, 
B.-T. 107 a oder zu ags. bläc, lucidus, splendidus, 
B.-T. 106 b; vgl. blaecca, Sw. 477 b, Lappenbg. a. a. O. 
1 149, blac, Db., Süss. 18, almic blac, ebda, Hert. 133, 



^) Vgl. Chadwick a. a. O. p. 113, 
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141 b, blacy ebda, Yorksh. 328, brictricus hlacj ebda, 
Suff. 440 b und das Comp, blaeenwn^ L. V. 211, unt 
§ 56, s.v.; Searle 108a. 

bofa 167, 226 entspricht ahd. buabo, bmbo, Fö. I 272, 
Igbd. böbo, Br. 237 a, zu nhd. bube, s. Kluge, Wo. 
56 b, s. V. : vgl. boba, Bi. I 300 a. 774 (Orig.), Bi. I 301 
a. 774 (Orig.) etc., bofa dux, Bi. I 480 a. 814 (Cop.), 
Bi. I 508 a. 822 (Orig.) etc., boba, Bi. I 550 a. 828 
(Cop.), Bi. I 597 a. 839 (neariy contemp.) etc., bobha, 
Bi. I 266 a. 759 (Orig.), Bi. I 276 a. 764 (Cop.), die 
0. N. bofanhangra, Bi. 11 367 a. 931 (Cop.) und 6o- 
brngseatüy Bi. I 400 a. 798 (Cop.); Sw. 584 a, 643b: 
Searie 109 b, 110 a. 

bosa (= ahd. buaso, Fö. I 277, Igbd. böso, Br. 238 b, an. 
böd, Fritzner, Ordb. II 554) 86, 342 fügt sich nach 
Henning, Eun. 82 der Sippe von ahd. giposi^ nugae. 
ineptiae. Schade, Wo. 239 a; vgl. bosa episc, Bi. 1 101 
a. 685 (Cop.) etc., bosa sac, Bi. I 241 a. 744 (Cop.). 
bosa scriba, Bi. I 567 a. 833 (Cop.), bosa, Jaff6 m 464, 
Sw. 642 b, 0. N. wie bosehambwrne, Bi. I 565 a. 833 
(Cop.), bosenhangra, K. 752 a. 1033 (Orig.?), bosingtun, 
Bi. II 569 a. 946 (Cop.) u. a., dazu boesil, L. V. 51, 
boesü 207, bodl 196, unt. § 39, I, s. v.; Searie 111b, 
542 a. 

bota (= ahd. buazo, Fö. I 277, s. Wrede, Q. F. LXVIII 
113) 155, zu ags. bot, auxilium, remedium, B.-T. 118a: 
vgl. botta, Bi. I 142 a. 697 (contemp. chart.), bok 
(fem.), K. 1339 a. 1055 (Orig.?), aldred bot, Db., Kent 
13 etc., 0. N. wie botepcel, Bi. I 556 a. 831 (Orig.), 
botanßcel, Bi. II 209 a. 892 (Cop.) etc., bottanige (?), 
K. 746 a. 1032 (Orig.?) etc., sowie die Compp. bot- 
frith, L. V.436, bothelm 111, bothüd 30 etc., unt. § 47, s.v. 

brada 471, zu ags. bräd, copiosus, elatus, B.-T. 118 b 
(cf. an. brei'ör, n. pr., Edda ed. Hild. 116 a, Fö. I 279, 
Br. 238 b); vgl. brada princ, Bi. I 327 a. 780 (Cop.), 
brada, Bi. I 426 a. 802 (Cop.), brada presb., Bi. I 519 
a. 824 (Cop), Bi. I 536 a. 825 (Cop.); Searie 112b. 
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brorda 9, zu ags. brord, punctus, cuspis, B.-T. 127 b, an. 
broddr^ n. pr., Hild. 126 a; vgl. brorda min., Bi. I 33 a. 
664 (Cop.) = (?) brord dux, Bi. 1 47 a. 672 (Cop.), broet^da, 
Bi. I 276 a. 764 (Cop.) == (?) brorda, Bi. I 286 a. 767 
(Cop.), Bi. I 287 a. 770 (Orig.) etc. = (?) brodda dux, 
Bi. I 292 a. 770 (Cop.) = brorda dux, Bi. I 293 a. 772 
(Cop.) etc. = (?) brm-da patr., Bi. 1 367 a. 792 (Cop.) etc. 
= (?) brorda praef., Bi. I 301 a. 774 (Orig.) etc. = (?) 
brorda princ, Bi. 1 291 a. lß4:/llo (Cop.) etc., hildegils 
brorda, Sim. Dun., M. H. B. 671 und die Compp. uilbrord 
fres. gent. archiep., Beda, H. E. TU c. XIII a. 642, 
V c. X a. 690, uüiohtbrord, Bi. I 251 a. 747 (Cop.) etc., 
fnohtbrord princ, Bi. 1 390 a. 796 (Cop.) etc. mit dem O.N. 
toihtbordesstan (?), Bi. III 388 a. 962 (Cop.); Hruschka 
123, 1155; Sw. 577 b; Searle 493. 

buna 81, 277, zu einem hinsichtlich seiner Bedeutung 
nicht ganz durchsichtigen St., der sich sowohl in ahd. 
bimo, Pö. I 292 als Igbd. puno, Br. 240 a belegen lässt 
(s. Kluge, Wo. s. V. Bühne); vgl. buna abb., Bi. I 233 
a. 742 (Orig.), buna, Bi. I 273 a. 762 (Cop.), bunel, K. 
1290 a. 995 (Orig.?), O.N. wie buninton, Bi. 1 188 a. 
710 (Cop.), bunningfald, Bi. III 349 a. 963 (Cop.) u. ä., 
dazu byni, L. V. 159, bynni 115, 162, unt. § 38 s. v. ; 
Hruschka 124; Sw. 559 a; Searle 120 a. 

burra 225, zu an. borr, burr, filius, Egilss. 88 b (vgl. an. 
burr, n. pr., Hild. 310 b) ist anscheinend ax. X£-(. 

byda 167 dürfte auf ein Thema *budi' der Sippe von ags. 
beodan^ offerre, praebere, B.-T. 86 b zurückgehen, das 
sich in den 0. N. bydenhcema gemcero (?), Bi. III 51 
a. 951 (fr. the orig. eh.), bydictun (?), Bi. I 508 a. 822 
(Orig.) u. a. wiederfinden könnte. 

cada 267 lässt sich erklären: 1. durch ags. cced, Unter, 
B.-T. 142 b (vgl. caedmon etc., Sw. 466 b), 2. durch 
ein Thema *caidä' der Sippe von ags. ctdan, rixare, 
B.-T. 154 a, 3. durch das vermutlich kelt. Etymon 
(Holder 671) des ersten Gliedes von caedualla etc., 
Sw. 487 b ; vgl. cada, Bi. II 106 a. ? (Cop.) und 0. N. 

Falaestra. IX. 4 
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wie cadandun {endend, B.), Bi. II 166 a. 880 (Cop.) etc.. 
cadanhangra. K. 780 a. 1045 (Orig.) etc.. cadmimynshr. 
Bi. III 583 a. 972 (Orig.) etc. etc. 

caua 201 ist mir unverständlich, vielleicht nicht germaii.. 
sondern keltischer Herkunft (Glück 25, Holder 875): 
vgl. leuuinus chaua, Db., Bück. 153, rlurieiifi cauua, 
ebda, Ess. 60 b, caua prep.. ebda, Hants. 42, die 0. N. 
ceapan hlcep (?), Bi. H 600 a. 947 (C^op.). ceauuan hrycges 
haga {ceapan h, A. B.), Bi. II 515 a. 942 (Cop.) uiul 
celin, L.V. 222, unt. § 39, III, s. v.: Searle 12Ga. 544a. 

ceolla 413, zu ags. ceolj carina etc.. B.-T. 151 a: vgl. ccol 
Bi. I 373 a. 793 (Cop.), ceol fll. cupa^. Sa. chroii. a. 611 
= ceola, H. Hunt. a. 611, ceola^ Jaffe III 213 a. 732/751. 
eeolla snoding, ebda IH 274 nach 757, die 0. N, ceolan- 
ford, K. 649 a. 985 (Orig,?), ceolanheafod, Bi. III 34l^ 
a. 963 (Cop.), ceolan hyrsf, Bi. II 457 a. 939 (Cop.) etc. 
und die Compp. ceolbald, L. V. 6. eeolbercht 61, 69. 
ceolberct 198, 205, 212 etc., unt. § 44, s. v.; Hruschka 
125; Sw. 534 b; Searle 129 a, 130 a. 136 a: s. auch 
unt. Nachtr. 

Jciona 480 scheint mit ags. ceowan, B.-T. 152 b und dem 
von Wackernagel, Kl. Sehr. III 367 aufgestellten burs:. 
hianö (aus kiuno)^ beissend, scharf, kühn (doch s, 
Henning, Run. 56) verwandt zu sein; vgl. cian, Bi. 
I 300 a. 774 (Orig.) = cian, Bi. I 301 a. 774 (Orig.i 
(Henning a. a. O. 62, N. 6), eiaUj Nenn. c. LXVI a. 
547/559, ceane pyl (ceare p, B.) (?), Bi. III 160 a. 956 
(Cop.), eeanninga mcere (?), Bi. III 170 a. 956 (Cop.). 
dazu den Igbd. 0. N. duningo etc., Br. 331 b. 

cissa 176 gehört mit den schon von Binz, Litbl. 1893. 
Sp. 161 beigebrachten Belegen cissa min., Bi. 1 146 a. 
699 (Cop.) und (im Gen.) cissi min., Bi. I 116 a. 693 
Orig.), vielleicht auch dem ostgot. cessa (doch s. Wrede. 
Q. F. LXVIII 159) vermutlich zur Sippe von ags. ceosol 
glarea, B.-T. 152 a, Kluge, Wo. s.v. Kies, ist also nicht 
notwendig keltisch, wie Hell. pag. 11 annimmt (ob. §34); 
vgl. dsso bei Fö. I 516. 
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(co€n)a 244, coena 295 und koena 389, zu ags. cme, 
audax etc., B.-T. 150b; vgl. coew, Bi. 1 157 a. 704 (Cop.), 
coena presb., Bi. 1 524 a. 824 (Orig.) etc., coena archiep. 
ebor., Jaff6 III 288 a. 767/782 = Icocena archiep. ebor, 
ebda III 290 a. 767/782 und die Compp. coenbetct^ 
L. V. 236, 244, coenhere 95, 98 etc., coenred 4, 5, 476 etc., 
unt. § 57, s.v.; Hruschka 128; Searle 138a. 

cretta 224, vielleicht zur Sippe von ahd. hrazzön, got. 
gahrutön, zermalmen (Kluge, Wo. sb. kratzen, mhd. 
kretze, alietus (Henschel- Du -Gange, s. v.) gehörig, 
begegnet meines Wissens nur noch ein einziges Mal : 
cretta, in den Gn., O.E.T. 171,1); vgl. das entsprechende 
ahd. chresso, chrezzo, Fö. 1310; Searle 144 b. 

cuda 220 und cudda 78, 163 stellen sich wahrscheinlich 
(wenn nicht = ciiia, cwööa, ob. § 26, Anm. 1) zur Sippe 
von ahd. chuton, meditari, Graflf IV 365; vgl. cudd abb., 
Bi. I 298 a. 772 (Cop.) etc., cudda vener., Beda, Vit. 
St. Outhb. cap. XXXVII, die 0. N. cudan hlcew, K. 691 
a. 995 (Orig.) = cudes law, K. 709 a. 1004*, cudinclea, 
Bi. III 617 a. 974 (Cop.), cudinton, Bi. II 396 a. 933 
(Cop.\ K. 812 a. 1062 (Orig.?), cuddan cnoll, Anecd. 
Oxon. 1 7, 5, 68 a. 930 (Orig.) und den einfachen Namen 
cuddi, L. V. 161, unt. §38, s.v.; Searle 145a, 545b. 

cuga'20S entspricht an. cwgri, oppressor, zu an.c%a, cogere, 
Egilss. 479; vgl. die 0. N. ags. cugganhyl, Bi. III 617 
a. 974 (Cop.), ahd. chuginpah, Fö. 11 611 und Igbd. 
eugingo, cugengo, Br. 331 a; Searle 145 b. 

cyda 251, zum Stamme des ob. s. v. berührten cuda 220, 
ct4dda 78, 163; vgl. cydda {croda K,\ Bi. I 284 a. 767/ 
799/802 (Cop.), cydda princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.), 
cydda dux, Bi. I 388 a. 796 (Cop.), Bi. I 400 a. 798 
(Cop.), cydda, Anecd. Oxon. I 7, 60 und Anm. sowie 
die 0. N. cyddesig (cyddes hyge of cuddes hyge, B.), Bi. 
III 503 a. 968 (Cop.), und cyddan ford, Bi. III 666 a. 
739 (Cop.); Searle 152 a, 546 a. 

Cyna 130, zu ags. cyn, stirps, tribus, familia, B.-T. 183 a; 

vgl. den 0. N. kynan pyl {kynnan p. B.\ Bi. III 205 

4* 
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a. 957 (Oop.), die einfachen Namen cyni, L. V. 289, 
340, unt. § 38, s. v., ob. § 36, 1, Anm. 2, eynia (ver- 
schrieben für cymai) 213, unt. § 43, I, s. v., cynicin 
227, unt. § 40, III, s. v. und die Compp. cynihaldj L. V. 
11, 90, 124 etc., cynibercht 60, 80, 463 etc., cyniheaet 
112, 114, 128 etc., unt. § 45, s.v.; Hruschka I 30; 
Searle 152 b, 546 a. 

demma 94 = ahd. tenimo, Fö. I 1141, zur Sippe von ags. 
denij noxa, injuria, detrimentum, B.-T. 198 b, ist an- 
scheinend ar. Xz-\. 

eada 116, 135, 177, 191, 210, 273, 372, 392, 411, 416, 
419, 423, zu ags. ead, opes, divitiae, prosperitas, B.-T. 
224 a; vgl. eada, Bi. I 53 a. 674 ? (Cop.), eada, Bi. 1 254 
a. 749 (Cop.), Bi. I 258 a. 755/757 (Orig.) etc. = (?) eada 
min., Bi. II 234 a. 901 (Cop.), eadda^) episc, Bi. I 171 
a. 706 (Cop.) = eadda episc. {cadda B.), Bi. 1 174 a. 
706 (Cop.), eadda, Bi. I 268 a. 761 ? (Cop.), den O. N. 
eadingham, Bi. III 112 a. 955/959 (Cop.), den einfachen 
Namen eadu (fem.), L.V. 40, 445 (Hellw. 14), ob. § 36, 
II ,Y, s. V. und die Compp. eadberd 5, 8, 85 etc., ead- 
bürg 34, 42, 43, eadgar 169, 188, 253 etc., unt. § 44, 
s.v.; Hruschka 135; Searle 175b, 179a, 548a. 

eata 256, 329, 356, 361 und (?) eota 205 (ob. § 12,1, b) 
sind wahrscheinlich Kurzformen zu Verbindungen wie 
eatSegn, L.V. 88, 185, 233 etc., eatfrith 59, 83, 107 etc., 
worüber zu vgl. ob. § 25, Anm. 2; Belege sind nicht 
selten: eata hag. ep., Bi. 1 101 a. 685 (Cop.), eata p, 
(praef. K.), Bi. I 260 a. 757 (Cop.), eata, Bi. I 286 a. 
767 (Cop.) = (?) eada, Bi. I 287 a. 770 (Orig ) etc., s. ob., 
eata, Sw. 615 a, eatta, ebda 495, eatta dux etc. [a^tte B. 
eata K.), Bi. I 339 a. 785 (Cop.), eatan beares pyHruma 
(O.N.), Bi. III 105 a. 956 (Cop.); Hruschka a. a. 0.; 
Sw. a. a. 0.; Searle 215 a. 

ecca 152 kann einerseits zur Sippe von ags. acan, dolere, 
B.-T. 5 a gehören, anderseits (nach § 30, 2, b) mit dem 
unt, zit. echha 53, 94, 96 identisch sein, endlich aber 
nach Analogie von ags. frocea : frocga (s. ob. sb. baca) 



1) Oder statt ealda? vgl. unt. sb. hidda 274. 
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eine Nebenform von ecga, L. V. 90, 432 (unt. s. v.) 
darstellen; vgl. ecca, Bi- 1 59 a. 6T5 (Cop.) = (?) accey 
Bi. I 65 a. ? (Cop.) = (?) ceeci, Bi. I 66 a. ? (Cop.) = 
(?) ecce, Bi. I 67 a. 676 (Cop.) = (?) ecea, Bi. 1 107 a. 
689 rCop.) etc. = (?) mhcha, Bi. I 141 a. 697 (Orig.) etc. 
= (?) ecca, Bi. I 143 a. 699 (Cop.), die 0. N. eccenford 
{eoccenfordl B.), Bi. III 67 a. 955 (Cop.), eccantreo^ Bi. 
III 583 a. 972 (Orig.) etc., eccyncgtun, Bi. III 583 a. 
972 (Orig.) und ecci, L. V. 200, unt. § 38, s. v.; Searie 
216 b, Binz, P. B. B. XX 216 f. 

ecga 90, 432, zu ags. ecg, gladius, ferrum, B.-T. 238 b; 
vgl. ecgga abb., Bi. I 258 a. 755/757 (Orig.\ ecga dux, 
Sachron. a. 778 = egga, Henr. Hunt. a. 778, die O. N. 
ecgan croß, K. 621 a. 979 (Orig.?), egceanlcea, K. 714 
a. 1005 (Orig.?) und die Compp. ecgbaeth, L. V. 169, 
ecgbercht 15, ecgberct 5, 137, 180 etc., unt. § 48, s. v., 
endlich den einfachen Namen ecgi, L. V. 175, unt. 
§ 38, s. v.; Hruschka 1 10; Searie 217 a; Binz, P. B. B. 
XX 216; s. ecca ob. 

echha 53, 94, 96, entweder (mit Bülbring, s. ob. § 1,4, c) 
zu got. aha, Sinn, Verstand, Schade, Wo. 6 b oder zu 
ags. eh, equus bellator, B.-T. 244 b ; vgl. eccha prep., 
Db., Devon. 100 und die O. N. ehanfeldes geat, Bi. III 
583 a. 972 (Orig.) und eohinga burh, Bi. 1 300 a. 774 
(Orig.); auch Alcuin zitiert (de sanct. eubor. eccl., 
Mon. Germ. Poet. I 200) einen echa . . . anachoreta 
sacer . . . der mit dem echha 53 des L. V. identisch 
zu sein scheint; Searie 222 a, 224 b. 

eda 239, 427, 478, ist vielleicht — nach Massgabe von 
edwine (statt eadivine?) qui et eda (statt eada?) dictus 
est, Sim. Dun. a. a. 0., M. H. B. 672 b — Kurzname 
zu Compp. wie eedgils, L. V. 219, eedric 198, edmni 
2, 89, 443 etc., unt. § 63, s. v., entspricht aber auch 
ahd. aafo, Fö. I 131 (Etym. ?); vgl. edda (?) rust., Bi. 
III 490 a. 968 (Cop.* mit den O.N. edde^i den, Bi. II 351 
a.931 (Cop.), eddesford, Bi. II 253 a. 903 (Cop.) und edes- 
harn, K. 715 a. 1006*, K. 896 a. ? (Orig.?): Searie 222a. 



^ 
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pofa 171 befriedigt sowohl — niit Rücksicht auf § 12,1, b 
— das nicht ganz aufgeklärte Thema germ. ^auha- 
(vgl. das fem. eafu, L. V. 25, 38, ob. § 36, II, 7, s. v. 
und den O. X. eafan hlinyy Bi. II 62 a. 854 (Cop.) als 
dessen Ablautsform germ. *eiiba< vgl. iuhiy L. V. 
175, unt. § 38, s. v. mit den Belegen: iof presb. {iop. 
p. T.), Bi. I 575 a. 833 (Orig.) = (?) eo/* presb., Bi. II 22 
a. 810/844 (C^op.) = (?) iab presb.. Bi. 11 115 a. 863 
(Orig.) % eoba coep. des Bonifaz, Jaffe a. a. O. III 463 
a. 755, eobing princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.) = (?) ea- 
fing, Bi. I 381 a. 793/796 (Orig.) = eobingus dux, Bi. 

I 388 a. 796 (Cop.) = eobing dux, Bi. I 389 a. 796 
(Cop.), dazu den 0. X. eovesham . . loco, quum beata 
virgo Maria cuidam pastori gregum eoves nomine com- 
paruisset . ., Bi. I 192 a. 714 (Cop.) = eofeskam, K. 804 
a. 1049/1058 (Orig.?) etc., B.-T. 252b; Searle 228b. 

fronJca 53, zu ags. franea, framea, und dem V. X"^. der 
francan, B.-T. 330 b: vgl. francus, Db., Suff. 432, ebda, 
Shropsh. 254 b, franku,% ebda, Norf. 250 und den O. N. 
fraficancumb, Anecd. Oxon. I 7, 57. 

guia 369, zu ags. gui, bellum, B.-T. 493 a: vgl. gada 
presb., Bi. I 106 a. 688 (Cop.) = (?) gada presb. et abb., 
Bi. I 115 a. 692/693 (Orig.) etc., gudda, Db., Cornw. 
123b und die Compp. gut[h]berct, L. V.287, guthfrithlOl, 
guihelm 207. 302, 370 etc., unt. §47, s.v.; Hruschka 

II 22: Searlo 274 b. 

hada 258 und hadda 159 sind möglicherweise — mit 
Bezug auf § 26, Anm. 1 — als Kurzformen zu Ver- 
bindungen wie ha&ubald, L. V. 438, huÖberct 206 etc., 
h(X6uferth 376 etc. (unt. § 72. 1. s. v.) aufzufassen, ent- 
sprechen aber aucli alid. haito, haittOy Fö, I 582 zu 
ags, h(ul, persona, dignitas. B.-T. 497 a, Binz, P. B. B. 
XX 189: vgl. had dux, Bi. II 357 a. 931 (Cop.) = (?) 
hab dux, Bi. II 360 a. 931 (Cop.) etc., hadda abb. Medes- 

1) iof olc, ist violleiolit auch als anoflisierte Form des kirchl. 
hinj/ ■ iifznfassoTi: vo-1. dazu Sievers § 217, Anm. 1. 
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harnst., Bi. 1 125 a. ? (Cop.) mit den 0. N. hadestoc, 
K, 907 a, ? (Orig.?) und haddedun, Bi. III 53 a. 951 
*(Cop.): Hruschka I 24; Searle 275b, 276b, 281b, 559a; 
s. auch unt. Nachtr. 

hama 210, 349 ist entweder = ahd. hämo, Fö. I 599 
(wohl zur Sippe von an. henija, coercere, compescere, 
Egilss. 322 b) oder = ahd. haimo, Pö. I 589 (zu einem 
Adj. *h€im, glänzend, worüber Kögel in den Idg. 
Forsch. IV 313 ff.); vgl. hama suangerefa, Bi. I 536 a. 
825 (Cop.), hamele, hemele com., Bi. II 293 a. 909 (Cop.), 
die O. N. tiamen eyge (?), Bü II 203 a. ? (Cop.) = harnen 
cge, Bi. I 55 vor 675 (Cop.), hammespoty Bi. I 206 a. 
724 (Cop.) u. ä., ferner den ep. hama, Beow. 1199 
(dazu Binz, P. B. R. XX 212), hemma, L. V. 94, 100, 
unt. s. V., hemmi, L. V. 335, unt. § 38, s. v., sowie das 
Comp, haemgih, L. V. 51, 202, 338, unt. § 63, s.v.; 
Hruschka II 23: Searle 279 a. 

hemma 94, 100, zu der eben angeführten Sippe von an. 
hemja, coercere, compescere, Egilss. 322 b; vgl. hemm^^ 
Bi. II 133 a. 868 (Cop.), die 0. N. hemmingeford, Bi. 
IIl 635 a. 974 (Cop.) etc. = hemmmgford, K. 906 a. ? 
(Orig.?), K. 1330 a. 1042 (Orig.?) und hemingeton, K. 
809 a. 1060*, dazu hemmi, L. V. 335, unt. § 38, s.v.; 
HruschkaII23; Searle 290b, 560a; Binz,P.B.B.XXl72. 

hidda 274 ist entweder -= ahd. Igbd. hitto, Fö. I 660, Br. 
269 a (Etymon dunkel, nach Br. a. a. 0. und Henning, 
Run. 60 vielleicht Kurzform zu den mit hild gebildeten 
Namen) oder = hii'öa (§ 26, Anm. I, zu got. hinfhan, 
fangen, Schade, Wo. 401 b (?), analog der Bildung von 
cudda, L. V. 78, 163 etc. ob. s. v.); vgl. hidda, Chron. 
de Mon. Abingt. ed. Stevenson II 233, hiddila, Beda, 
H.E. IV cap. XVI a. 686, vielleicht die O.N. hidehourne, 
Bi. III 471 a. 967 (Cop.), hiddes edi^c, Bi. II 356 a. 931 
(Cop.) und das dem. hiddi, L. V. 159, unt. § 38, s. v.; 
Hruschka II 26: Searle 296 b. 

huna 160, zu an. hmm, ursus, Egilss. 414 b oder zum 
V. N. der hünas. B.-T. 565 b; vgl. hun praef., Bi. I 514 
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a.824(Cop.) etc. = hiXn praef.>, Bi. 1 546 a.826 (Cop.)otc., 
hmia, Db., Suff. 324 b, hune (fem.), Bi. III 190 a. 957 
(Cop.), die O. N. hunanbricg, Bi. III 121 a. 956 (Cop.), 
hunanpegy Bi. II 482 a. 940 (Cop.) etc., hunescnol, Bi. 
II 602 a. 947 (Cop.) etc., die einfachen Namen hyni^ 
L. V. 99, unt. § 38, s. v., hynca 208, unt. § 40, s. v., 
mit den Compp. hunbald, L. V. 143, 311, hunberd 129, 
179 etc., aldhun 168, 286 etc., bdÖhun 328 etc., unt. 
§ 66, s. V.; Hruschka II 28; Searle 305 a, 562 b; Binz, 
P.B.B. XX 221. 

huita 419, 440, 480, zu ags. hmt, albus, candidus, B.-T. 
577 a; vgl. hpita presb., Bi. I 519 a. 824 (Cop.), hpita 
ms., Bi. II 156 a. 874 (Cop.), htdta beocere, K. 1354 a. ? 
(Orig.?) etc., aluuimts vdt, Db., Hants. 50 b = aluuimis 
albus, ebda, hpiting, Bi. 1 577 a. 839 (near. cont. Chart.), 
hpitucy Bi. II 268 a. 904 (Cop.) etc. und N. 0. wie htvi- 
tingho, K. 685 a. ? (Orig.?j, huitingtun, Bi. I 497 a. 
816 (Cop.) etc., hpittuces hlcep (hmtluces A. Ä), Bi. III 
69 a. 955 (Cop.) etc., dazu das Fem. huitae, L. V. 28, 
unt. II, s.v.; Hruschka II 28; Searle 310 a. 

hyssa 101, zu ags. hysOy vir, B.-T. 584 b; vgl. hyssa presb. 
(byssap. B.), Bi. I 128 a. 696/697 (?) (Cop.), hyssi, L.V. 
239, ob. § 36, 1, a, s. v., hysica 385, unt. § 40, II, s. v. 
sowie die Compp. hysimon^ L. V. 201 und adhysi 278 etc., 
unt. § 71, 1, s. V. 

imma (= ahd. Igbd. immo, Fö. I 775, Br. 270b) 202 gehört 
entweder zu an. imr, lupus oder zu an. ^ma, lupa, pugna, 
Egilss. 437 b; vgl. imma, Beda, H. E. IV cap. XXI a. 
679 und den 0. N. immanbeorg, Bi. I 340 a. 769/785 
(Cop.), Bi. II 559 a. 944 (Cop.); Searle 315 a, 563 a. 

mta 337 entspricht ahd. inzo, Pip. a. a. 0. II 388,14 zu 
einem Stamme von dunkler Bedeutung (s. Brückner 
a.a.O. 270 b): vgl. den 0. N. wt intan birgum {intan- 
bvorgan B., infebom-gaa V,) = (vt ivtanbeorgan (uitan- 
bcorgan B.\ Bi. 1427 a. 822 ca. (C>op.) etc. = intebyrgarif 
K. S98 a. ? (OriiT.?): Searle 318 b. 
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laba 347 und lafa 200, zu ags. läf, superstes, B.-T. 614b; 
vgl. die O. N. lauun kam, Bi. III 600 a. ? (Cop.) etc. 
und lavingtun, Bi. 1 211 a. 725 (Orig.), dazu die Compp. 
oslaf, L. V. 3, niglaf 395, uulßaf 125, unt. § 77, s. v. 

lioda (= ahd. Igbd. liuto, Pö. I 858, Br. 278 b) 358 ist 
wahrscheinlich Kurzform zu Bildungen wie liodherct, 
L.V. 108,112,185 etc., liodfrith 414,420, Ziodwim470u.a., 
unt. § 50, n, s. V. ; vgl. leot dux, Bi. III 229 a. 958 
(Cop.) etc. = leod dux, Bi. III 249 a. 958 (Cop.). 

rrntcca 172 gehört (sofern nicht telt. Ursprungs, Holder 
a. a. O. 602 f j entweder zu einer mit ags. micel im 
Ablautsverhältnis stehenden Form mucely die als ein- 
facher Name in mueel dux, Bi. I 220 a. 840 (Orig.) etc. 
belegt ist, oder zur Sippe von ahd. muhhan, grassari, 
praedari, Graff II 655, denn den von Hell. pag. 13, 
Anm. 1 erhobenen Einwand widerlegt vielleicht eine 
Bildung wie tiddesford, Bi. II 33 a. 847 (Orig.); vgl. 
mucca abb., Bi. I 418 a. 801 (Cop.), Bi. I 434 a. 803 
(Orig.), mucca dux, Bi. I 508 a. 822 (Orig.), Bi. I 511 
a. 823 (Orig.) und mucca, Sachron. a. 822 mss. A, 
D, E = müca mss. B, C. 

nytta 209, zu an. nytr, strenuus, fortis, Egilss. 608 b, 

ofa 15, 89, 251, 404, 434, 458 und offa 217, 228, 340, zur 
Sippe von got. ußo, abundantia und des Volksnamens 
der td)ii, worüber zu vgl. MüUenhoff, ZtschrfdA. IX 
130ff.; statt weiterer Belege für das Vorkommen dieses 
recht oft wiederkehrenden Namens sei auf Hruschka 
II 53, Sw. 580 a, 643 a, Searle 361 a, 464 a und Binz, 
P. B. B. XX 171 verwiesen. 

ona (= Igbd. ano, Br. 223 b) 200, onna 866 und anna 2 
(= anno, Fö. I 82, ostgot. anna, Wrede, Q. F. LXVIII 
107) sind entweder Kurzformen zu Verbindungen wie 
onboth, L. V. 291, angarus, Db., Suff. 411 u. a., unt. 
§ 59, s. V. oder sie gehören zur Sippe von ags. unan, 
concedere, dare, B.-T. 1122 b: v^l. anna tabb., K. 1317 
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a. 1022 (Orig.?), anna, Beda, H. E., Sw. 466 a und die 
O.N.: manerium quod dicitur anna (?), Bi. II 256 a. 903 
(Cop.), anningadun, Bi. III 143 a. 956 (Orig.), onnan- 
duun, Bi. I 266 a. 759 (Orig.) etc^-onnanford, Bi. I 266 
a. 759 (Orig.), endlich una, L. V. 214, unt. s. v.; Searie 
69 b, 71 a. 
pega 337 (wenn nicht für pfga zu ags. wwg, aequor, B.-T. 
1151 a, doch s. ob. § 16) scheint auf eine, vielleicht (?) 
in mndd. page, equus, Schill. Ltibb., Mndd. Wo. s. v.^) 
wiederkehrende, mir dunkle Wz. zu führen; vgl. pcega 
abb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.) = pega abb., Bi. I 434 
a. 803, B., C, . . anachorita j^c^rtae virginis germanus . ., 
M. H. B. 540 a. 714 und die 0. N. pecganham (?), Bi. 
81 a. 680 (Cop.), eccl. S. pegce, Bi. II 49 a. 851 (Cop.) = 
peiekirk, Bi. I 567 a. 833 (Cop.) etc. und pegingahurne, 
pcegeinga b., Bi. II 20 a. 843/844 (Cop.); Searle 385a . 

2)eufa 216, undurchsichtig und a::. Xe-(.; vgl. peuf, L. V. 
199, ob. § 36, Y, s. v. 

piuda (zu der Lesung pinda vgl. Wrede, Q. F. LIX 75) 
119, zu einer ihrer Bedeutung nach dunkeln Wz., die 
noch vorliegen dürfte in peot^ Bi. I 213 a. 727 (Cop.), 
jmt abb., Bi. I 227 a. 723/737 (Cop.), piot dux, Bi. 
I 413 a. 799 (Cop.) etc. sowie in den 0. N. peadan 
stigelc, Bi. I 314 a. 778 (Cop.), peaddanpyr^ {pedan 
purp A. 2.), Bi. III 178 a. 956 (Cop.) u. ä. 

plccga 310, zur Sippe von Sigs. plegian, saltare, B.-T. 775a: 
vgl. den 0.^,pleieswtih (pleistvith^ B.), Bi. III 92 a. 956 
(Cop.) und die Compp. plegberct, L.\. 208, 366, 369 etc., 
plecgiU 102, 275, 355 etc., plegheard 309, 372 etc., unt. 
§ 52, s. V. 

plucca 199, zu digs. pluccian^ disceptare, lacerare u. s. S., 
B.-T. 776 a; ä%. /iq. 

pymma 84, undurchsichtig und ätt. Xs^. 

rudda 412 erklärt sich einerseits durch die Sippe von 
ags. rudda, rubor, B.-T. 803 a, anderseits (mit Rück- 

>) Vgl. Schade, Wo. 675 b. 



— 59 -- 

sieht auf § 26, Anm, 1) teils durch die Sippe von an. 
rwö, caedes, excidium, Egiiss. 696 a, teils durch die- 
jenige von ags. ^88«, B.-T. 806 b, nhd. Rüde, Kluge, 
Wo. s. V.; vgl. ruta (?)0, Bi. 1 229 a. 738 (Cop.) etc. und 
den O.N. mdegard(^\ K. 1298 a. 1002 (Orig.?). 

seutm 164 gehört vielleicht zu ags. ^(P, niare, aequor, 
B.-T. 808 a und den ersten Gliedern von saebercht 89, 
saeherct 283, 318, saehryth 36 etc., unt. § 50, T, b, s. ob. 
§ 11,2, Anm. 2 (vgl. seimi [für smmg'^\ Db., Wüts. 70, 
seuui, ebda, Oxf. 154; Searle 415b). geht aber möglicher- 
weise auch auf einen Stamm *seiva' zurück (neben 
*siwi-^ worüber zu vgl. Brückner a. a. O. 305). 

snella 165,209, zu ags. snelj alacris, fortis, B.-T. 891 b; 
vgl. das patron. snellinc, Db., Cambr. 491 und die 0. N. 
snellescumb, Bi. II 75 a. 854 (Cop.), snellesgaron, Bi. 
in 606 a. 973 {Goi^)^ mellesgaran, Bi. III 446 a. 956 
(Cop.), snelles kam, Bi. 11 383 a. 932 (Cop.), snelles linc 
snelleshlincB.\ Bi. 111358 a. 963 (Cop.): Hruschka II 41 ; 
Searle 427 b. 

sola 288 entspricht ahd. siiolo, Fö. I 1114 zu an. sdl, sol, 
Bgilss. 760 a; vgl. an. sol, n. pr., ebda, ags. sol, Db. 
Heref. 181 und den 0. N. solemeres westnoh (?), Bi. III 
647 a. 975 (Cop.). Dieser sola des L. V. dürfte identisch 
sein mit jenem Begleiter desBonifaz: ^oiw^V sola, der sich 
später zwischen Nürnberg und Augsburg niederliess 
und dem Orte Solenhofen seinen Namen gegeben haben 
soll; vgl. darüber Smith-Wace, A diction.of christ.biogr. 
IV 711 b und Mabillon, A A. S S. Ord. Ben. III 2,429. 

suitha 101, zu ags. .smÖ, potens, fortis, B.-T. 959 a; vgl. 
suitha abb., Jaffe a. a. 0. III 292 a. 755^786 und die 
Compp. sMiUald, L. V. 94, suit>berxt 7, 207, 208 etc., 
aldsmS 27 etc., unt. § 75, s.v.; Searle 437a. 

tella (= ahd. zello, Fö. i 1369) 98, 100, 334 geht wahr- 
scheinlich auf ein mit til bonus, praestans. B.-T. 984 a, 
im Ablautsverhältnis stehendes Thema *fali- zurück 
(vgl, got. untals. Schade, Wo. 1048 a, Wrede, Q. F. 

') S. ob. cala : eadda : caUi : caf/a. 
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LXVIII 148), das sich noch belegen lässt in tela (fem. 
lat.), Db., Suff. 420 und in dem 0. N. telles byrg, Bi. 
II 254 a. 903 (Cop.) ; Searle 442 a. 

totta 345 kann nach § 24, Anm. 1 Kurzform sein zu 
einem mit ^orA^gebildeten Cotnp. (unt. § 56, sb. torct), 
entspricht aber auch z.T. ahd. 2ftmzo, Fö.IlSll zurSippe 
von agö. tötjan, eminere, B.-T. 1009 a; vgl. totta episc, 
Bi. I 53 a. 674 (?) (Cop.), fota, Bi. I 294 a. 772 (Cop.), 
toti, Db., Süss. 22 etc., totius, ebda, Ess. 38 b, tocca, 
Sim. Dun. a. lSl = totca (verschrieben?), ebda a. 764 
mit den 0. N. totenberg, Bi. III 158 a. 956 (Cop.), tottm- 
cumb, Bi. II 205 a.? (Cop.) = totancumb, Bi, II 556 a. 944 
(Cop.), tottelescyn, K. 975 a. ? (Orig.?) etc.; Hell. 7, 

tuda 231 und tudda 336 sind entweder (mit ahd. zuto, 
Fö. I 1371 ?) durch die Sippe von ags. tude (?), parma, 
B.-T. 1018 a zu erklären, oder = tuGa, ft^ööa (§ 26, 
Anm. 1, tä^a, tulS&a ? zu got. tunthus, Schade, Wo. 
1227 b?); vgl. tuda presb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.), tuda 
episc, Bi. I 33 a. 664 (Cop.), Bi. II, Anh. HI a. 664 
(Cop.) etc., tudda presb., Bi. I 461 a. 811 (Orig.) etc. 
und 0. N. wie tuddeles porn, Bi. II 81 a. 854 (Cop.), 
tudeslegh, Bi. III 235 a. 958 fCop.), tudeford, Bi. II 170 
a. 882 (Cop.), tudanhwc, Bi. III 602 a, ? (Cop.), tuddan 
harn, Bi. II 81 a. 854 (Cop.), tudingtun, Bi. III 548 a. 
969/970 (Cop.) = tudincgatun, Bi. HI 432 a. 965/971 
(Cop.) u. a., endlich tydi, L. V. 117, unt. § 38, s.v.; 
Searle 460 a. 

tulla 96 könnte sich ablautend zur Sippe von ags. til, 
praestans, B.-T. 984 a (vgl. tili, L. V. 297, tüli 169, 
tilisi 95, 103, 108 etc. unt. § 38, s.v.) stellen; denselben 
Stamm bietet ahd. mlling, Fö. 1 1372 und der ags. 
O. N. tullingiun, Bi. III 274 a. 960 (Orig.). 

tumma 228 gehört vielleicht zur Sippe von ahd. zemariy 
decere. Schade, Wo. 1245 b; vgl. tumi{?\ Db., Worc. 
177, 177 b, tumme, ebda, Yorks. 298 und den 0. N. 
tumbaldes treop (?) (= tunbaldes t. ?), Bi. III 453 a. 966 
(Cop.); Searle 460 a. 
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tunna 115, 207, zu ags. tun, cors, habitatio, B.-T. 1018 b; 
vgl. tunna, Bi. III 369 a. 972/992 (Cop.), tunna presb. 
abb., Beda, H. E. IV cap. XXII a. 679 (. . in civitate, 
quae hactenus ab ejus nomine tunnaccestir cognomi- 
natur . .), tunna, Db., Berksh. 62 etc., ttma, Bi. I 128 
a. 716 (Cop.), tuna, Bi. I 229 a. 738 (Cop.), tuna der., 
Bi. III 385 a. 961/970 (Cop.) etc., den 0. N. tunles 
peorp, Bi. II 584 a. 947 (Cop.) und die Compp. tunberct, 
L.V. 239, 253, 285, tunfrith 206, 216, tungils 116, 
211 etc., unt. § 44, s. v.; Hruschka II 44; Searle 461 a. 

tutta 159, 160 entspricht ahd, 2:uz2:o, Pö. I 1371 und Igbd. 
s^usso, Br. 326 b zur Sippe von an. tütna, tuniescere, 
Egilss. 826 a^); vgl. tuUa min., Bi. II 15 a. 842 (Cop.) 
und den 0. N. tutanmos^-e, Bi. II 240 a. 901 (Cop.); 
Searie 462 b. 

uda 345 ist sowohl = ahd. uto, Fö. 1 1208 (und steht dann 
wohl im Ablautsverhältnis zu eada, L. V. 116, 135, 
177 etc., ob. s. v.) als = ahd. undo, Pö. I 1216 (zur 
Sippe von ags. ^8, B.-T. 1301 a), indem uda == uda 
für *ü^a (ob. § 26, Anm. 1) aus *unt5a stehen dürfte; 
vgl. uda, Bi. 1 274 a. 759/765 (Cop.) etc., udi, Db., Staff. 
250 b und den 0. N. udding, Bi. III 139 a. 956 (Cop.); 
Searle 464 b, 580 a. 

una 214 ist entweder als Kurzform zu einem Comp, wie 
unuu^ma, Sw. 465 b u. a. oder als selbständige, zur 
Sippe von ags. unan, concedere, B.-T. 1122b gehörige 
Bildung zu fassen; vgl. an. uni, n. pr., Egilss. 835 a, 
die 0. N. unnanbeorg, Anecd. Ox. I 7,1 a. 739 (Cop.), 
unningland, Bi. I 81 a. 680 (Cop.), dann unust (?), 
L. V. 8, unt. § 43, IV und in der Ablautsreihe diffe- 
rierend ona, L.V. 200 etc., ob. s. v.; Searle 469a, 581a. 

utta 78, 162, 215, 219, 230, 291 kann sich zu eata (s.d.) ver- 
halten wie wcüa(s.d.) zueada(s.d.) (unt. Note*)); wgLutta, 
Beda, H. E. in cap. XV a. 651, utel bisceop, Bi. I 239 
a. 716/743 (Cop.) = (?) uttel ep., Bf. I 339 a. 785 (Cop.), 



*) Wahrscheinlich ist tutta : tuda, tudda (s. ob.) ähnlich zu 
beurteilen wie eatta : eada, eadda (s. ob.) u. a. 
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uttel abb., Bi, I 346 a. 787 (Cop.) = utel abb., Bi. I 356 

a. 789 (Cop.), Bi. I 369 a. 793 (Orig.) sowie die O. N. 

utan ege, Bi. II 487 a. 940 (Cop.) und utelan bricg, 

K. 624 a. 980 (Orig. ) etc., s. ob. § 24, Anra. 1 : Searle 

470 b, 581b. 
uada 14, 173. 326, zur Sippe von ags. wadan, ire, pergere. 

B.-T. 1148b: vgl. den ep. wada, Wids. 22, Binz, P.B.B. 

XX 198, woselbst weitere Belege; Hruschka II 46: 

Searle 472 b. 
uicga 466, zur Sippe von ags. wig, pugna etc., B.-T. 

1219 b: vgl. pigga, Bi. I 284 a. 799/802 (Cop.) etc.. 

pigga princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.) etc., die O. N. 

pigan camp, Bi. II 602 a. 947 (Cop.) etc., wicgan die, 

K. 1296 a. 1002 (Orig.?), imiggan geat, Bi. III 583 a. 

972 (Orig.) und die Compp. uigbald, L. V. 103, 115, 

116 etc., lugberchf 56, 148, uigberct 123, 189, 235 etc., 

unt. § 44, s.v.; Hruschka II 48; Searle 485 a. 
uitta 305, zur Sippe von ags. imfan^ noscere, B.-T. 1245 a: 

vgl. uuitfa abb., Bi. I 157 a. 704 (Cop.), wita episc, 

Bi. I 53 a. 674 (?) (Cop.) = (?) uuita epics., Bi. I 233 

a. 742 (Orig.), den 0. N. pittanmcey, Bi. II 205 a. ? 

(Cop.) mit den Compp. ii(it)bercf, L. V. 188, uitgils 108. 

183 und uifnKir 219, unt. § 44, s. v.; s. auch ob. § 23, 

Anm. 1. 
uynna 167, zu ags. ivynj voluptas, deliciae, B.-T. 1285 a: 

vgl. ivynna, Bi. II 22 a. 844 (Cop.), ivyna Lund. episc. 

Bi. I 33 a. 664 (Cop.), die 0. N. luynnefeld, K. 710 a. 

1004 (Orig.?) = imiefeld(0, K. 798 a. 1002 (Orig.?). 

ivynne mced, K. 683 a. 978/992 (Orig.?), pynestan (?). 

Bi. II 268 a. ? (Cop.) und pynna pudu, Bi. III 105 

a. 956 (Cop.), dazu die Compp. uynberct, L. V. 284. 

360, uynburg 41, iiynfrith 261,295 etc., unt. § 50, II, s. v. 
ycca 214 ist wahrscheinlich verwandt mit ahd. wcA, Pip. 

III 35,22, uchoj ebda, III 65,12 (vgl. daneben unco, Pö. 

I 1216) und gehört offenbar zu ags. ^ce, rana, B.-T. 

1291 b; zur selben Sippe stellen sich wohl auch O. N. 

wie ucingciunb, ßi. III 142 a. 956 (Cop.), ucking echer, 
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Bi. I 418 a. 801 (Oop.), ucingcford, Bi. TI 435 a. 938 
(Orig.) etc., K. VI 319 a. 

ylla 338 ist vielleicht mit ags. üle, ulula, B.-T. 1088 a 
zusammenzubringen (vgl. die Grimm'scbe Erklärung 
des patr. ulinc bei Pö. I 1211), lässt sich aber ausser- 
halb des L. V. meines Wissens nirgends wieder belegen. 

II. Feminina« 

aebb^ 23, zum Stamme des entspr. masc. dbbay L. V. 
177, ob. s.v.; vgl. osbba (lat.) abbat, Bi. I 59 a. 675 
(Cop.) etc. = oebbay eabba, abbat., Bi. I 121 a. 694 
(Cop.) etc. = (?) aebbae, Beda, H. E., Sw. 482 b = cebb^, 
Jaffö a. a. 0. III 83 zit. nach 722; Searle 4 b. 

berchtae 23, zum Stamme des masc. bercht, L. V. 104, 
113, 147 etc., ob. § 36, 1, ß, s. v.; vgl. bercta (lat.), Beda, 
H. E. n cap. V a. 616, den lat. Dat. betianae abbat., 
Bi. I 69 a. 676 (Cop.), das dem. betti, L. V. 161, 164, 
266 etc., unt. § 38, s. v. und das fem. bettu^ L. V. 45, 
ob. § 36, II, Y, s. V. 

hiiitae 28, zum Stamme des entsp. masc. huita, L. V. 
419, 440. 480, ob. § 37, 1, s. v. ; vgl. htdte . . . bradan 
ivif.., K. 1354 a. ? (Orig.?). 

nimnm 19 (ob. § 35, Anm. 2) ist wahrscheinlich verwandt 
mit an. nanna.^ n. pr., Egilss. 593 a zu schwed. nanna., 
Mutter (Mogk, Pauls Grdr. I 1063, anders Wrede, 
Q. F. LXVIII 91); vgl. daneben das masc. not5elmus 
sign, nunna rex su?5sax., Bi. 1 113 a. 692 (Cop.) etc. 
= nunna rex aust. sax., Bi. I 211 a. 727 ca. (Orig.), 
nun mceg ines, Sachron. a. 710, mss. A, D, E = nunna, 
mss. B, C, dazu die 0. N. nunton (?), Bi. I 33 a. 664 
(Cop.), nu/nnetun, K. 816 a. 1065* und niuueton (nun- 
netm K.), Bi. II 256 a. 903 (Cop.). 

tatae 28, zu ags. tätj teuer, blandus, B.-T. 970 a; vgl. 
. . . aedilbergae, quae alio nomine tatae vocabatur, 
Beda, H. E. II cap. IX a. 625, täte . . htvitan dohtor, 
K. 1354 a. ? (Orig.?), das masc. tata min., Bi. II 170 
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a. 882 (Cop.)etc., tata presb., Bi.II 251 a. 902 (Cop.) etc., 
tata bisceop, Bi. II 280 a. 879/908 (Cop.) etc. und die 
Compp. tathei'cht, L. V. 59, tatberct, 100, 110, 177 etc., 
tatfrith 216, 338, 346 etc., unt. § 56, s. v. 

§ 38. Einfache Namen auf -i (-e) (unt. § 87,4). 

Zu dieser Gruppe gehören, abgesehen von schon ob. 
(§ 36) zitierten, als starke Nomina belegten Bildungen die 
folgenden, ausschliesslich männlichen einfachen Namen: 

aelli 380, zum Stamme des schwachen aella, L. V. 140, 
472, ob. § 37, 1, s. v.: vgl. mli, Db., Shropsh. 255, aelli, 
Sw. 540 b, (eile qui et celfmnus, Flor. Wig., M. H. B. 
623, Celle Sachron. a. 827 und die 0. N. celesbeorg^ Bi. 
I 455 a. 808 (Cop.), celesford, K. 685 a. ? (Orig.?), Celles- 
hume, Bi. III 528 a. 969 (Cop.) etc. 

aetti 170, zum Stamme des schwachen attay L. V. 179, 
ob. § 37,1, s.v.; vgl. ceti archiep., K. 784 a. 1046 
(Orig.?) = {?)eadsius (wohl für eadsigus) archiep., K. 
785 a. 1044/1047* = eadsinus (1. eadsigus) archiep., 
K. 786 a. 1049* etc. 

baede 432 gehört entweder zum Stamme des schwachen 
bada, L. V. 85, 472, ob. § 37, 1, s. v. oder zur Sippe 
von ags. bMan, cogere, compellere, B.-T. 65 b; vgl. 
den 0. N. badespel, Bi. 1 183 a. 709 (Cop.) = bedepel, 
Bi. I 226 a. 775/778 (Cop.) = bosddespel, Bi. III 583 a. 
972 (Orig.) etc. 

beUi 161, 164, 266, 336 dürfte (nach § 24, Anm. 1) ent- 
standen sein aus *bercti zu ags. beorht, splendidus, 
lucidus, clarus, B.-T. 86a; vgl. betti^ Beda, H. E., Sw. 
551 a, den 0. N. beftesford, Bi. III 583 a. 972 (Orig.), 
die einfachen Bildungen betxhf, L. V. 104, 113, 147 etc., 
ob. § 36, 1, ß, s. V., berchfao 23, ob. § 37, II, s.v., beUu46, 
ob. § 36, IT, f, s. v. und die Compp. berctt5ryth 33 etc., 
berctfled 38, bn'cfftr'ö 321, 824, 458 etc., aelberd 86, 
154, albe^rhf 65, 330, 451 (>tc., ceolbe^cht 61, 99 etc., 
unt. § 75, s. V. 
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bryni 221, 269, 340 kann Kurzform sein zu einer Bildung 
wie hrynuald, L. V. 335, unt. § 53, IL s. v. oder zu 
ags. hrün, fuscus, furvus, B.-T. 128b gehören; vgl. 
hruny dux, Ei. I 114 a. ? (Cop.), hryne, Bi. I 294 a. 772 
(Cop.), hryne presb., Bi. I 398 a. 798 (Cop.), die 0. N. 
brynes fleot, Bi. I 81 a. 680 (Cop.), brynes ham, K. 675 
a. 990 (Orig.?), brynessol, Bi. II 550 a. 944 (Cop.), die 
einfache starke Form brun abb., Bi. 1 268 a. 761 
(Cop.) etc., brun preost, Bi. III 536 a. ? (Cop.) etc., 
bnmy K. 759 a. ? (Orig. ?) etc., mit den 0. N. brunes 
ford, Bi. II 476 a. 940 (Cop.) = broncesfm^d (?), Bi. III 145 
a. 956 (Cop.), brunes ham, Bi. III 477 a. 967 (Cop.) etc. 
und den Compp. brunhard presb., Bi. I 522 a. 834 (?) 
(Orig.) etc., brungar, T. R. E., Db. Dors. 79, t)evon. 
103 etc., Ellis I 387, II 60, 299, endlich brynea, L. V. 
196, 217, unt. § 40, II, s.v.; Hruschka 124: Searle 
117 b, 542 b. 

byni 159 und bynni 115, 162, zum Stamme des schwachen 
buna, L. V. 81, 277, ob. § 37, 1, s. v.; vgl. sign. man. 
bynni duc, Bi. I 320 a. 779 (Orig.), schwache Formen 
wie bynnüy Bi. I 215 a. 732 (Orig.), bynna, Bi. I 266 
a. 759 (Orig.), bynna, Bi. 1 356 a. 789 (Cop.) etc. sowie 
die O.N. bynningtun, K. 898 a. ? (Orig.?) = binnington, 
Bi. I 33 a. 664 (Cop.) und bynnyncgtvyrt^, K. 625 a. 980 
(Orig.?) = bunewyr15, K. 1368 a. ? (Orig.?). 

ceefi 340 führt mit dem offenbar identischen coifi, coefi 
des Beda, H. E. II cap. XIII a. 627 auf einen nicht 
ganz durchsichtigen Stamm *c6fi' bezw. cöbi- (ver- 
wandt mit ags. ceaf, palea, B.-T. 147 b?); dass der 
Name unkeltischen Ursprungs ist, betonen Grimm, 
Myth. 82 und Stokes bei Holder a. a. 0. 1062. 

cuddi 161 kann einerseits wie cuda, L. V. 220, cudda 
78, 163, ob. § 37, 1, s. v. und cyda 251, ob. § 37, I, s. v. 
die ob. a. a. 0. angezogene Sippe von ahd. chuton, 
meditari, Graff, IV 365 vertreten, anderseits mit diesen 
Bildungen, unter Hinweis auf § 26, Anm. 1 auf das 

Palaestra. IX. 5 
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Etymon des ersten Gliedes von cuthbald 132, 370, 
cuthberchi 74, 98 etc., cuthtSegn 270, 310, 379 etc., unt. 
§ 56, s. V. zurückgehen und ist im Übrigen tn:. /ws-f. 
diori 361, 369, 408, zu ags. deovy dirus, vehemens, B.-T. 
201 b oder ags. deor, carus etc., ebda s. v. : vgl. das 
schwache dima antist., Bi. 1 294 a. 772 (Cop.) etc. -= 
(?) dorulf ep., Bi. 1 310 a. 777 (Cop.) = diora ep., Bi. 

I 363 a. 765/791 (Cop.) etc., diora, Bi. II 17 a. 843 
(Orig.) etc., diora, Gn., Sw. 618 b, den 0. N. deoran 
treop, Bi. III 29 a. 949 (Orig.) und Compp. wie deorbHht 
(min. K.), Bi. II 218 a. 897 (Cop.), diorlaf episc, Bi. 

II 151 a. 872 (Cop.), diornwd p., Bi. II 156 a. 874 
(Cop.) etc.; Hruschka 133; Sw. 618a; Searle 164a, 
547 a. 

ebbi 131, 154, 250 und ebbe 453,463, zum Stamme des 
schwachen abba, L. V. 177, ob. § 37, 1, s. v. sowie des 
fem. aebb^, L.V. 23, ob. § 37, 11, s.v.; vgl. ebbi, Bi. 
1 55 vor 675 (Cop.), ebbi, Db., Glouc. 165 und die O. N. 
ebesham, Bi. II 396 a. 933 (Cop.) etc., ebbesham, Bi. 

III 612 a. ? (Cop.) und ebbeslad, K. 709 a. 1004*; 
Searle 4 b. 

ecci 200, zum Stamme des schwachen ecca, L. V. 152, ob. 

§ 37, 1, s. v.; vgl. (Fcci, Bi. I 66 a. ? (Cop.) = (?) ecce, 

Bi. I 67 a. 676 (Cop.) und ecce episc, Bi. I 166 a. 705 

(Cop.). 
ecgi 175, zum Stamme des schwachen ecga, L.V. 90, 432, 

ob. § 37, 1, s. V. ist im Ags. meines Wissens äi:. "/isj. 
embe 440 ist ein ä-. Kr(. von unsicherer Herkunft, dessen 

Etymon indessen identisch sein dürfte mit demjenigen 

von Igbd. ampo, ampa, Br. 223 b. 
esi 214 befriedigt folgende Grundformen: 1. *asi- (zur 

idg. Wz. äs, brennen [Kluge, Wo. s.v. Asche]?, vgl. 

(essica, Bi. 1 141 a. 697 (Orig.) etc.); 2. *äsi- (zu St. 

äs, worüber Br. 227 b); 3. *ausi- (zu Wz. aas, worüber 

Br. 230 a): 4. *atwM*- (doch s. ob. § 9, 2): 5. "^osi- (unt. 

§ 55, 1, s. V. OS [= ahd. tto^], doch s. ob. § 9,2). Vgl. 

ese, Bi. II 100 a. 858 (Orig,), oese, Gn., Sw. 648 b, esi, 
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Beda, H. E., Sw. 543 a und die 0. N. esegburna, Bi. 
1 311 a. 777 (Cop.) = esingbume, Bi. II 346 a. 930 (Cop.), 
esenbume, Bi. 1 183 a. 709 (Cop.) etc. und esendike (?), 
Bi. I 33 a. 664 (Cop.); Searle 235 a. 

AaeÖi 341 und haethi 196 können Kurzformen sein einer- 
seits zu ha\5ubaldj L. V. 438, halber d 206 etc., habu- 
ferth 376 etc., unt. § 72, 1, s. v. (doch vgl. ob. § 1, 7, a), 
anderseits zu einer Verbindung wie haeSberct, L. V. 
171, deren erstes Glied sich durch ags. hobi, campus, 
B.-T. 502 a, Jellinghaus, AngUa XX, N. F. VIII 289, 
erklären lässt (unt. § 48, s.v.); ar. \c\,\ vgl. das 
schwache hada, L.V. 258, hadda 159, ob. § -37, T, s. v.; 
Binz, P. B. B. XX, 165. 

hecci 173, 201, zur Sippe von ags. haccian, concidere, 
B.-T. 497 a; vgl. sign, hcecei, Bi. I 125 a. ? (Cop.) und 
die 0. N. haceebroc, Bi. 11 205 a. ? (Cop.) etc., hacce- 
bume, K. 693 a. ? (Orig.?) etc., hcecinga hleah (?), Bi. 
II 402 a. 934 (Cop.) etc.; Searle 288 b. 

hemmt 335, zum Stamme des schwachen hemma, L. V. 
94, 100, ob. § 37, 1, s.v.; vgl. heniminus (oder statt 
fiemmingus?)^ Anecd. Ox. I, 7, 31. 

hiddi 159, zum Stamme des schwachen hidda, L. V. 274, 
ob. § 37, 1, s.v.; vgl. hiddi presb., Bi. I 61 a. 675 
(Cop.) 

hiodde 328 und hiuddi 100, 253, 333, 353 gehen mit hiudu 
80 (= hiitda? ob. § 16, 3, b, Anm.), Igbd. heudo etc., 
Br. 267 b (vgl. iudecausus, Br. 111) und ahd. hiuto, 
Pö.1 689 auf ein dunkles, wahrscheinlich den i-Stämmen 
(s. auch Br. a. a. 0.) zugehöriges Etymon; a::. Xe^.; 
ob. § 34, 1, Anm. 

hyni 99, zum Stamme des schwachen huna, L. V. 160, 
ob. § 37, 1, s.v.; vgl. huni, Db., Shropsh. 260 und hunni, 
ebda, Shropsh. 255, 258, 259 b. 

iidi 218 steht hinsichtlich seines Stammes wohl im Ab- 
lautsverhältniss zu dem ersten Gliede von adhysi, 
L. V. 278, unt. § 44, s. v.; vgl. eadfrüh fil. iddi (?), Bi. 
1 108 a. 688/690 (Cop.), das schwache ida, Sw. 632 b 

5* 
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mit dem patr. iding, ebda, und die 0. N. iddeshaly Bi. 
I 581 a. 836 (Orig,), cet ide, K. 940 a. ? (Orig.?), id- 
hildestan, Bi. III 349 a. 963 (Cop.); Hruschka II 29; 
öearle 314 a. 

ini 99, 281 dürfte Kurzname sein zu Bildungen wie in- 
frith, L. V. 252, ingeld 143, ingild 103, 144, 176 etc., 
unt. § 59, s. V.: vgl. ine, Bi. I 113 a. 692 (Cop.) etc. 
= (?)me, Bi. I 211 a. 725 ca. (Orig.). 

ijuhi 175 steht im Ablautsverhältnis zu eafa (s. ob. sb. 
eofa, § 37, 1, s. v.) und ist ax, Xq. 

lagudi 126 ist vielleicht als Deminutiv eines Verbalsubst., 
*lagud' aufzufassen, das sich den an. Nom. ag.: hptuör, 
osor, Egilss. 384a. rngnu6r, incantator (Beiname OQins)^ 
ebda 669 a, rotubr, qui invenit, obtinet, possidet, ebda 
672 b. u. a. (vgl. Kluge, St. Bi. § 29 b, Wrede, Q. F. 
LXVIII, 146) zur Seite stellen und durch die Sippe 
von ags. lagiarif ponere, decernere, B.-T. 615 a, die 
auch sonst Namenelemente liefert, erklärt werden 
könnte; vgl. z. B. uihtlceg, uihtlceging, Gn., Sw. 478 b 
und 0. N. wie laggehurne (?), K. 1313 a. 1017 (Orig.?), 
lagefare, K. 972 a. ? (Orig.?), K. 1300 a. 1004 (Orig.?), 
laganford, K. 710 a. 1004 (Orig.?), K. 1298 a. 1002 
(Orig.?) u. a.: s. auch cue'öilach^ L.V. 275, unt. § 85, s. v. 

paelli 340 isofern nicht paelli^ vgl. ahd. Igbd. wallo^ 
uallo, Fö. 1 1230, Br. 316 a, zu ags. wcel, strages, B.-T. 
1152b, oder ags. nrdh. wal{l)j murus etc., ebda s. v., 
doch s. ob. § 16', zu einem seiner Bedeutung nach 
dunkeln Stamme, der in pallinus, Db., Warw. 242, 
sowie in den 0. N. palinga schittas (?) tcf. Pallinghani 
on the river Arun, Bi.), Bi. III 58 a. 953 (Cop.) wieder- 
kehren dürfte. 

tidi 200, zu ags. tfd. saeculum, B.-T. 981a; vgl. tidi 
presb., Vit. S. Cuthb. ed. Stevens. II 282, das schwache 
tida, Bi. 1 213 a. 727 (Cop.), tida prop., Bi. 1 241 a. 744 
(Cop.), tida Bi. 1 426 a. 802 ca. (Cop.) etc., die 0. N. 
tiddancumh {tiddamc. B.), Bi. III 200 a, ? (Cop.), tiddes- 
ford, Bi. II 33 a. 847 (Orig.) otc. und die Compp. tid- 
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hald^ L. V. 110, 155, 244 etc., tidbercht 382, 463 etc., 
tidburg 27, 35 etc., unt. § 50, II s. v.; Hruschka II 42; 
Searle 455 a. 

tili 297 und tilli 169, zu ags. til, praestans, B.-T. 984 a; 
vgl. tile, Bi. 1 583 a. 837 (Orig.), die O. N. tülingham, 
K. 957 a. ? (Orig.?) und tüluces leag, Bi. III 83 a. 955 
(Cop.), den einfachen Namen tilisi, L. V. 95, 103, 108, 
170, 211, unt. s. V. und die Compp. tübaeth, L. V. 174, 
tübercht 80, 468 etc., tUtiegn 316, 442, 462 etc., unt. 
§ 56, s. V.: Hruschka II 43; Searle 453 b. 

tilisi 95, 103, 108, 170, 211, das ausserhalb des L.V., 
zu fehlen scheint,könnte (sofern *tilis nicht als Analogon 
zu einer Bildung wie got. tvalis, Kluge, St. Bi. § 215, 
aufzufassen ist) auf ein Adjectivabstr. *tilis' schliessen 
lassen, das aus til (s. ob. sb. tili 297 etc.) in ähnlicher 
Weise gebildet wäre, wie ags. bUp,% bUss aus &K8e, 
Itps^ Itss aus liöe etc. (Kluge a. a. 0. § 146); vgl. tili 
297, tilli 169, ob. s. v. und die a. a. 0. zitiert. Compp. 

tydi 117, zum Stamme des schwachen /wda, L. V. 231, 
tudda 336, ob. § 37, I, s.v.; vgl. den 0. N. tydices 
eg, Bi. III 373 a. 964/995 (Cop.): Hruschka II 44. 

uiuti 97 mag verschrieben bezw. verlesen sein für 
*uinti^ dessen dunkler Stamm zu uont L. V. 166, ob. 
§ 36, I, Y, s. V. im Ablautsverhältnis stehen dürfte 
und auch sonst in Namen begegnet: vgl. uinta, Gn., 
Sw. 508 b, und den 0. N. pintanceaster, Bi. II 176 
a. 880/885 (Cop.) etc., K. VI 354b, dazu Miller a.a.O. 76. 

§ 39. Einfache Namen auf 41, -ila, -lin (unt. § 87,5). 

I. Einfache Namen auf -il. 

Die hieher gehörigen, ausschliesslich männlichen 
Bildungen des L. V. sind: 

boesel 51, boesil 207 und bosil 196, zum Stamme des 
schwachen bom, L. V. 86, 342, ob. § 37, I, s.v.; vgl. 
bosel episc, Bi. 148 a. 672 (Cop.) etc., bosel presb., 
Bi. 1 128 a. 716 (Cop.), boisil, Beda, H. E., Sw. 648 b 



— 70 — 

( boesel L. V. 51 ?), die erweiterte Form boselin (?, statt 
boseling?), Db., Süss. 16, boselinus (?), ebda, Süss. 20b 
(s. auch Fl). I 278) und den 0. N. bosselynyn (?), Bi. 
II 527 a. 943 (Cop.); Searle 111b. 
piichil 173, zur Sippe von ags. jnc^ acisculum, B.-T. 
773 b, Graff. III 324, Fritzner a. a. 0. H 936 a; vgl. 
die 0. N. pichedea ho^ Bi. 1 183 a. 709 (Cop.) etc., pic- 
cinga uurb K. 812 a. 1062 (Orig.?), piJcereshom^ Bi. 1 183 
a. 709 (Cop.) etc.; Henschel-Du-Cange s. v.; Searle 
388 a; Fö. 1985; Brückner 332 a. 

II. Einfache Namen auf -(t)Za. 

blaedla 186, 203, zur Sippe von ags. ftZc^d, Spiritus, gloria, 
B.-T. 107 a: vgl. blaedla, bledla . . rex Hunnorum, 
Beda, H. E,, Sw. 482 a und das Comp, blaedsnüh, 
L. V. 21, unt. § 50, 1, b, s. v.; der zu Grunde liegende 
Stamm dürfte in den 0. N. bledenith {bledenhith K.), 
Bi. II 189 a. 712 (Cop.) etc., bleddanhlc&w, K. 721 a. 
1012 (Orig.?) etc. und bledhildewel, Bi. II 499 a. 941 
(Cop.) wiederkehren. 

efla 229 stellt sich wahrscheinlich zum Stamme des 
schwachen atta^ L. V. 179, ob. § 37, I, s. v., sowie 
des demin. aetti 170, ob. § 38, s. v.*); vgl. aetla, attila, 
afila . . rex Hunnorum, Beda, H. E. a. 446, Sw. 482 a 
(s. ob. sb. blaedla) (etla, Wids. 18, aetla mon., Beda, 
H. E. IV cap. XXIII a. 680; cf. Smith -Wace a. a. O. 
I53b, s.v., Binz, P.B.B. XX 205. 

Anmorkung: lefilla 197 ist nach § 13, 1, b, Anm. wahr- 
scheinlich verschrieben für lefing (vgl. lefincg, L. V. 235, unt. 
§ 42, s. V.). 

III. Einfache Namen auf -lin. 

Diese Gruppe ist im L. V. durch ein einziges Mas- 
culinum vertreten: 

celin 222, das mit caelin rex occid. Saxon. (qui lingua 
eorum craulin vocatur), Beda, H. E. II cap. IV a. 616 

i) Die lautliche Entwicklung durchläuft die Reihe *at{t)üa — 
*(ef{f)ila — *ett(i)la — etla; vgl. Sievers § 89, § 144, § 231,2. 



— 71 — 

- cewlin, Sachron. ms. F a. 568 auf eine Grundform 
*caw'lin zurückzugehen scheint, also wahrscheinlich 
stammverwandt ist mit dem schon ob. § 37, I, s. v. 
berührten caiui, L.V. 201, mit cawel^ Bi. III 94 a. 956 
(Cop. ) und dem ersten Gliede der 0. N. capellimte (?), 
Bi. 1 546 a. 826 (Cop.) und capelden (?), Bi. II 490 a. 
940 (Cop.). 

§ 40. Einfache Namen auf -ica, -ein (unt. § 87, 6). 

Vorbemerkung: Einfache Namen auf blosses -ic, als 
Analoga zu den ob. § 39, I angeführten Bildungen auf 
'il lassen sich mit Zuverlässigkeit aus dem L. V. nicht 
beibringen ; ob cynech 340 und tdllech 473 hierher zu ziehen 
sind, ist sehr fraglich, da nebentoniges i der Ableitungs- 
silben, wie aus § 15, 1, a hervorgeht, die Trübung zu e in 
der Regel noch nicht erfahreh hat, und unser Denkmal 
den im Nrth. freilich öfter begegnenden Übergang des 
auslautenden c zu ä bezw. ch (Sievers § 210,3) nicht zu 
kennen scheint; überdies können cynech und uillech Com- 
posita sein, worüber zu vgl. ob. § 12, 2, Anm. 1. 

I. Einfache Namen auf -(t)ca. 

brynca (= ahd. brunicho^ Fö. I 284) 196, 217, zum Stamme 
des dem. bryni, L V 221, 269, 340, ob. § 38, s. v. ; ätu. >.£,'. 

dremca 104, 199 und dremia 95, wahrscheinlicJi zu ags. 
zu ags. dreaw, jubilum, B.-T. 210 a; ölk. Xe^; vgl. das 
Comp, dreamuulf, L.V. 114, unt. § 44, s.v. 

hynca (— as. hunico^ Fö. I 758) 208, zum Stamme des 
schwachen huna, L. V. 160, ob. § 37, 1, s. v. und des 
dem. hyni 99, ob. § 38, s.v.; a::. Xsy. 

hysca (= ahd. httsicho^ Fö. I 764) 9, zu ags. hüs^ domus, 
B.-T. 568 a; vgl. hma episc, Bi. 1 581 a. 836 (Orig.), 
httssa^ Lk., Sw. 635 a, dazu die O.N. hyscen denes mearc^ 
K. 688 a. 995 (Orig.?) und husan treo, Bi. III 583 a. 
972 (Orig.); Searle 380b, 562b. 

hysica 385, zum Stamme von hyssi, L. V. 239, ob. § 36, 
I, S. V. ; a:c. X6]f . 
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taetica 172 ist wahrscheinlich stammverwandt mit ahd. 
zazo, zazü etc., Fö. 1 1366 (vgl. wand, tata (?), Wrede, 
Q. F. LIX 83, LXVIII 124) und dem ersten Gliede 
von zezipurc, ebda 1 1367, deren Etymon nach Grimm, 
Gesch. d. d. Spr. 808 mit demjenigen von ne. tattle 
identisch zu sein scheint; vgl. das im Mittelvocal 
ablautende erste Glied des O.N. tcettitcanstan, Bi. II 93 
a.856(Cop.)etc. ; vielleicht ist taetica verschrieben bezw. 
verlesen für taetica (vgl. indessen Binz, P.B.B. XX 150). 

II. Einfache Namen auf -ein. 

Hieher stellen sich folgende MascuHna: 

cynidn 227, zum Stamme der Namen cyna^ L. V. 130, 
ob. § 37, I, s. V., cyni 239, 340, ob. § 36, I, Anm. 2 
und der ersten Glieder von cynibald 11,90, 124 etc., 
cynihet'cht 60, 80, 463, cyniberct 112, 114, 128 etc., 
unt. § 45, s. V. ; vgl. auch cynech 340, ob., Vorbem. ; 

hogcin 195, zur Sippe von ags. hycgan^ cogitare, medi- 
tari, B.-T. 578 a, a::. Xs^.; vgl. hoga, Db., Nottingh. 
28() und die O. N. hogebura mearc (?), Bi. III 648 a. 
975 (Cop.) und hogganclyf (?), K. 722 a. ? (Orig.?), 
dazu die ersten Glieder von hyglald, L. V. 80, 98, 
101 etc., unt. § 50, I, a. 

§ 41. Einfache Namen auf -ue, -{u)ca (unt. § 87,7)'). 

I. Einfache Namen auf -uc, 

hralluc 222, geliört vielleicht zur Sippe von an. bralla^ 
to trick, to Job (?), Cleasby-Vigf. 76 und ist im ganzen 
germ. Gebiete äz, Xsf. 



•) Die in den §§ 41 — 48 aufgeführten Namen sind zumeist recht 
problemalischer Xatiir: indessen glaubte ich doch, da fremder 
l.'rspruni;- mit Sichoi'heit nicht festgestellt werden konnte, dieselben 
möglicherweise als germanische Bildungen betrachten und eine 
domgemässe, Avenn auch nicht durchweg befriedigende, so doch 
nach b(v<tem Vermögen unternommene Erklärung versuchen zu 
sollen. 
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coluditc 337 ist zwar ebenfalls äi:, Xsf., lässt sich aber 
vielleicht auf ein Verbalsubst. *€olud' zurückführen, 
das aus der Wurzel col, ardere, genau so gebildet ist, 
wie beispielsweise ags. meotod^ an. mjptupr aus der 
Wurzel met, messen (vgl. Kluge, St. Bi. §. 29 b) und 
in dem 0. N. coludes burh (-- coludi urbs, Beda, H. E. 
IV cap. XIX), Miller a.a.O. 29 wiederkehrt: s. auch 
lagudi, L.V. 126, ob. § 38, s. v. ; bezüglich des Stammes 
vgl. cola, Bi. II 326 a. 925/941 (Orig.), ceMmcer cola 
sunu, K. 1334 a. 1046 (Orig.?), coia, Db., Derb. 274 b, 
cola angl., ebda, Berks. 62 etc., EUis a.a.O. 1399, 
II 69, 304, Verbindungen wie colbrand, Bi. III 358 late 
10 th Cent. (Cop.), colgrin, K. 795 a. 1051* und die 
0. N. collamburi^ Bi. 1 96 a. 681 (Cop.), colenceaster^ 
Bi. II 357 a. 931 (Cop.), colmea, Bi. I 339 a. 785 (Cop.) 
etc., K. VI 273 a, endlich ahd. colo etc., Fö. 1 319, 
II 415, Igbd. cofo, Brückner 274 a; zur Etymologie 
Br. a.a.O.; Hruschka 127; Searle 141a, 545a. 

dedicc 106, zur Sippe von ags. dced, actio, actus, factum, 
B.-T. 192 a; ä%. Xsf., doch vgl. deda, Beda, H. E. II 
cap. XVI a. 628, dqdanus^ Pip. a. a. 0. II 208, 3 (s. ob. 
§ 34, 3), den 0. N. dcedintun, K. 950 a. 1049/1052 
(Orig.?) und die Compp. dedhaeth^ L.V. 184 und ded- 
uini 354, unt. § 50, II, s. v. 

honoc 199, zur Sippe von ags. hana, gallus, B.-T. 507 b, 
lat. canere u. dgl., Kluge, Wo. sb. hahn, ist an- 
scheinend «TU. Xsf., vgl. aber an. äslakr hani^ Fritzner 
a. a. 0. I 729 b, ahd. hano, hanno und Compp. wie 
hanolt, hanrinc, hansuind u. a. bei Fö. 182, 603; 
Anecd. Oxon. I, 7, 55 ; Searle 279 b. 

uid^LC ( ahd. wituch, Fö. 1 1280) 229, zu ags. wU, amplus, 
vastus, capax, B.-T. 1215 a, ist anscheinend ax. Xq.; 
vgl. die 0. N. widesget (?), Bi. II 509 a. 942 (Cop.) 
und pidestun (?), Bi. III 613 a. 973 (Cop.) mit uiddth, 
L.V. 179, unt. § 56, s.v.; Searle 485b, 582b. 
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II. Einfache Namen auf -{ujca. 

aluca 285, zum Stamme der ersten Glieder von albercht 
65, SoO, 451 etc., alburg 44, 45, alric 248, 386 etc., 
unt. § 59 (vgl. ahd. alicho, Fö. I 63 = Igbd. alisso^ 
Brückner 222 b) oder alubercht 90, aluberd 110, 172, 
218 etc., aluburg 19, 29, 29 etc., unt. § 55, 1, äi:, Xef. 

baduca 217, 228, 353, und, unter Hinweis auf § 1,5, 
vielleicht auch beoduca 102 (— ahd. patucho^ Fö. 1 197, 
Igbd. pattuco^ Brückner 231 a) zu ags. badu^ beadu, 
pugna, strages, B.-T. 69 b; vgl. biscop baditcing, Eddius, 
VitWilfr. cap.3, den ep. 6eadeca,Wids.ll2, Binz,P.B.B. 
XX 152 f, woselbst Belege in 0. N., dazu bada, L. V. 
85, 472, ob. § 37, I, s. v., badu (fem.), 39, ob. § 36, 
II, s. V., baede (?) 432, ob. § 38, s. v. und die Compp. 
badhard, L. V. 371, 390, badheard 285, badhelm 190, 
204, 294 etc., unt. § 70, s. v. 

§ 42. Einfache Namen auf -ing (unt. § 87, 8). 

Auch diese Formen sind ausnahmslos Masculina: 

adding 102 (- aS6ing ob. § 26, Anm. 1) entspricht z. T. 
ahd. ading, Fö. 1 133 und gehört wahrscheinlich zur 
Sippe von ags. «Öefe, nobilis. generosus, B.-T. 22 b; 
vgl. dazu adda^ L. V. 170, 347, ob. § 37, I, s. v. und 
addul 286, unt. § 43, III. 

billing (— ahd. billung^ Fö. 1 258) 78, 79, zu ags. bil, 
ensis curvus, B.-T. 101 a; vgl. den ep. billing^ Wids. 25, 
Binz, P.B.B. XX 221, woselbst weitere Belege, mit 
den Compp. bilfrith^ L. V. 54, 202, 252 etc., bilgils 
196, bilhaeth 169, 205, 279 etc., unt. § 45, s. v.; 
Hruschka 1 22. 

herding ( d\\A, herting etc., Fö. 1606) 333, zu ags. 
heard, durus, asper, acer, B.-T. 521 a; weitere Belege 
bei Binz, P.B.B. XX 201; vgl. die Compp. heardberct^ 
L. V. 91, heardlac 384 etc., badheard 285, beadheard 
82 etc., unt. § 75, s. v. 
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Ufincg (= ahd. Utibing^ Fö. 1 850) 235 und lefilla (L lefing) 
197, zu ags. leöf^ carus, optatus, B.-T. 631 a; vgl. 
liofing^ Bi. III 213 a. vor 958 (Orig.), lefincg min., Bi. 
in 253 a. 959 (Cop.), leofincg^ min., ebda = leuing 
min., Bi. III 257 a. 959 (Cop.), lefing min., ebda, etc., 
den 0. N. liabinges cota^ Bi. II 131 a. 868 (Cop.) und 
die Compp. leof6egn^ L. V. 156, leobhelm 339, leofuini 
87, 113, 240 etc., unt. § 56, s.v.; s. ob. § 13, l,b, 
Anm.; Hruschka II 30; Searle 328 b, 337 b. 

lutting 171 gehört zu dem germ. St. lut (gesteigert iÄ^etc, 
Schade, Wo. 580 a), der auch in ags. lytel, B.-T. 
651 b u. a. (Schade a. a. 0.) auftritt; vgl. lutingus (das 
Versmass erweist w), Mabillon, Anal. vet. etc. 381, lut- 
timis^ Db., Ess. 102 b, die O.N. lüttes crundel, Bi. 1 455 
a. 808 (Cop.), lutegares hole (?), K. 722 a. ? (Orig.?), die 
Compp. lutrise (?), K. 798 a. 1058 (Orig.?) und lut- 
sige (?), K. 1334 a. 1046 (Orig.?), auch ahd. luuzo^ 
Pip. a.a.O. 1167, 12 etc., Fö. 1860; Searle 343a. 

§ 43. Reste (unt. § 87,9)*). 
I. Einfache Namen auf -iga. 

cynia 213 könnte (sofern nicht - cymoi) sich zu *cyniga 
verhalten wie etwa tilia^ B.-T. 984 b zu tüiga (vgl. 
Sievers § 214,5) und dürfte somit zum Stamme von 
Cyna, L. V. 130, ob. § 37, I, s. y.\ cyni 239, 340, ob. 
§ 36, I, Anm. 2, cynidn 227, ob. § 40, II, s. v. sowie 
der ersten Glieder der a. a. O. zit. Compp. gehören; 
d^. Xsf. ; vgl. Kluge, St. Bi. § 202 ff. 

uydiga (einleuchtende Änderung Sw.'s aus dem hs. 
uychga, dessen Identität mit uicga, Binz, P. B. B. 
XX 212 wegen § 5,2, Anm. fraglich wird) 167, zu 
ags. wudig, silvaticus, Bi-T. 1277 ; vgl. den ep. umdga, 
Wids. 130, Binz a. a. 0., woselbst weitere Belege, 
dazu Kemble, Cod. dip. VI 351 b, Hruschka 11 51, 
Searle 505 b, endlich Müllenhoff, Ztschfd A. XII 255 ff, 

*) Siehe die Anm. zu § 41. 
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il. Suffix -n. 
Suffixales n zeigen folgende Bildungen: 

1. Mit Mittelvocal (i): 

aebhino (fem.) 29, zum Stamme von dbha^ L. V. 177, ob. 
§ 37, I, s. V., aehh^ (fem.) 23, ob. § 37, II, s. v., ebbe 
453, 463, ebbi 121, 154, 250 ob. § 38, s.v.; ax. Xef.; 
vgl. ob. § 34,2; dazu Kluge, St. Bi. § 42? 

2. Ohne Mittelvocal: 

a. Mit dem Suffix der schwachen Flexion 
weitergebildet : 

üfna 207, wahrscheinlich zur Sippe von ags. Itf, vita, 
H.-T. 638b; äx, Xsf.; dazu Kluge, St. Bi. § 199? 

b. Mit i (e) weitergebildet: 

tilne 457, zum Stamme von rttt, L.V. 297, tilli 169, tilid 
95, 103, 108, 170, 211, ob. § 38, s. v. sowie der ersten 
Glieder von tilbaeth, L. V. 174, tilbercht 80, 468 etc., 
tilt^egn 316, 442, 462 etc., unt. § 56, s. v. : ist die Iden- 
tität von esne princ , Bi. 1 369 a. 793 (Orig.) mit esuuini 
dux, Bi. I 367 a. 792 (Cop.) sicher, so kann tilne auch 
als Kurzname zu tiluini (vgl. iiluini^ L. V. 53, 104, 
107 etc., Sw. 507 b) betrachtet werden; aii. Xs-^. 

III. Suffix -ul. 

Das mit -il (ob. § 39, 1) im Ablautsverhältnis stehende 
und der Endung -uc (ob. § 41, 1) correspondierende Suffix 
-ul begegnet im L. V. nur in einem einzigen einfachen 
Namen : 

addul (vgl. Igbd. adidics, Br. 215 b) 286, zum Stamme von 
adda^ L.V. 170, 347, ob. § 37, 1, s.v., und adding 
102, ob. § 42, s.v.; äz. Xsf.; s. ob. § 19, Anm. 4. 
Weitere Belege für diese Verwendung des ableitenden 
'ul scheinen zu fehlen; späteres ardul^ Db., Yorksh. 
323, amul, ebda, Warw. 241, dedol ebda, Chesh. 263 b 
etc. steht offenbar für ardulf, arnulf, dedulf etc. 
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IV. Suffix -ust 

Hieher stellt sich ausschliesslich: 

unmt 8, sofern dieser Name als germ. Bildung auf- 
zufassen ist, was nach § 5, 1, Anm. und im Hinblick 
auf die gänzliche Abwesenheit ags. Analoga einiger- 
massen fraglich wird. 

Anmerkung: Undurchsichtig ist das Suffix von arcanaen 
216. 

B. Zusammengesetzte Namen.*) 

I. Xnr in ersten Oliedern begegnende Stämme. 2) 

I. Subetantiva. 

§ 44. Reine o-Stämme.^) 

Zu dieser Gruppe gehören die folgende^ ersten 
Glieder: 

ad in ^adhysi 278, zu ags. ad, rogus, B.-T. 6 b; vgl. 
herulfadan sune, Bi. III 369 a. 972/992 (Cop.), adriod (?), 
Bi. 1 124 a. 696 (Cop.), adstan, Db., Norf. 148, adstanus, 
ebda, Ess. 25 b und die 0. N. adesham (?) {edesham C), 
Bi. 1 19 a. 616 (Cop.) und adingtm, Bi. 1 567 a. 833 
(Cop.) etc. 

Grimm Gr. II 423; Hellwig 30; Searle 2 b, 4 a; 
Förstemann 1583, II 34; Brückner gloss. 219 b. 

alch in aluchburg 30, alchfrith 2, alchen 372 etc. (20 Mal) 
zu ags. cUh, templum, B.-T. 34 b. 

Gr. II 420; Hr. 113: Sw. 489 a: Hell. 47 und 
'Anm. 2; Sear. 65 a, 66 a, 202 a, 537 b, 550 a; Fö. 1 42, 
II 39. 



1) In diesem Kapitel soUen QueUen ausserhalb des L. Y. 
einzig bei verhältnismässig seltenen Bildungen angezogen werden. 
Im Übrigen sei auf die Sammlungen bei Hruschka, Sweet und 
Searle verwiesen. 

2) Diese Einteilung gilt nur für den L. V.; über abweichendes 
Verhalten anderer Quellen vgl. die Anmerkungen. 

3) Vom Standpunkt des Ags. aus betiaclitet. 
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haeg, leg in baeglog 172,208, baeglug 290 (kelt. ürspr.?) und 
beguini 216, 300, 369, zu ags. beag, armilla, B.-T. 70 b; 
vgl. b(Bgia, Bi. I 204 a. 718 (Cop.), beage (fem.), Bi. 1 240 
a. 721/743 (Cop.), begu (fem.), Beda, H. E. IV cap. 
XXni a. 680, die Compp. bcegloc abb., Bi. 1 258 a. 
765/lbl (Orig.), beagmu/nd presb. abb., Bi. 1 522 a. 
834 (?) (Orig.) etc., beagnoth, Bi. 1 251 a. 747 (Cop.) etc., 
beahstan presb., Bi. II 158 nach 875 (neari. contemp. 
eh.) etc., bcegspi^ (fem.), Bi. 1 528 a. 825 (contemp. 
Chart.) und die 0. N. bcegenhangra^ K. 816 a. 1065*, 
bcegamuyri^ Bi. III 95 a. 956 (Cop.) etc., beagganhyrst^ 
Bi. II 293 a 909 (Cop.) etc., beahhildce byrigels^ Bi. 
n 93 a. 856 (Cop.), behhildesloh, Bi. II 80 a. 1043/1053 
(Cop.) und bcehildestoc (?), Bi. III 650 a. 975 (Cop.). 

Gr. II 424; Hr. 118; Sw. 615 a; Sear. 79 b, 82 a, 
86 a, 540 a; Fö. 1218, II 217. 

beam in bearnhard 464, zu ags. ftearw, filius, proles, 
B.-T. 72 b; zuverlässige Belege aus älterer Zeit fehlen, 
doch vgl. siuuard barn (Appell.?), Db., Warw. 242 etc. 
und bame (?), ebda, Line. 344 b. 

Hr. II 55 (?); Sw. 529 b; Sear. 80 b, 85 a, 540 a; 
Fö. 1 215. 

Anmerkung: Dass bearn fär beom (s. unt. § 66, s. v.) stehe, 
ist nach § 2, 1 unwahrscheinlich. 

ceol in ceolbald 6, ceolbercht 61, 99, ceolberct 198, 205, 
212 etc. (31 Mal) zu ags. ceol^ celox, navis, B.-T. 
151a; vgl. ceolla^ L. V. 413, ob. § 37, I, s.v. 
Hr. 1 25; Sw. 618 b; Sear. 129 a, 544 a. 

daeg in daegbald 192, daegberct 235, 311, 362 etc., daeg- 
burg 41 etc. (16 Mal), zu ags. dceg^ dies (in Namen 
etwa = lux, splendor, Wrede, Q. F. LXVIII 127), 
B.-T. 193 a, Runld. 74; vgl. degberht abb., Bi. II 30 a. 
845 (Orig.) etc., dcdheh, Bi. 1 405 a. 798 (Cop.) etc., ^ 
dceghelm pr. abb., Bi. 1 420 a. 801 (Cop.) etc., dceg- 
mund presb., Bi. 1 522 a. 834 (?) (Orig.) etc. und die 
0. N. dceglesford^ Bi. 1204 a. 718 (Cop.) etc., dagan 
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ora (?), Bi. 11 346 a. 930 (Cop.), dagan ora (?), K. 1295 
a. 1002 (Orig.?), daganding peg (?), Bi. III 583 a. 972 
(Orig.), deiferthes ea, Bi. 1 566 a. 833 (Cop.), deigetez 
heie (?), Bi. III 92 a. 956 (Cop.). 

Gr. 11425; Hr. 132, II 55; Sw. 479 a: Sear. 161 a; 
Pö. 1324, II 440; Br. 240 b. 

Anmerkung: An zweiter Stelle begegnet daeg in beldaeg^ 
auebdaeg, uegdaeg, Gn., Sw. a. a. O. und in dem fem. leofedoeg, 
K. 742 a. 1026 (Orig. ?). 

^ing in tüngfritk 106, zu ags. Öin^f, conventus, B.-T. 
1060 a; vgl. tÜngcfetÖ abb. {^ingeferQ K.), Bi. 1434 
a. 803 (Orig.), offa fil. thingfrith, Bi. I 310 a. 777 (Cop.) 
und ^ngu (fem.), L. V. 23, ob. § 36, II, s. v. 

Hr. II 45; Sw. 505 a; Hell. 28 und Anm.; Sear. 
445 a; Fö. 11155, 01440. 

dorn in domfrüh 256, domheri 221 und domuini 388, zu 
ags. dorn, potestas, gloria, splendor, B.-T. 207 a; vgl. 
die 0. N. domecces ige (?), Bi. II 66 a. 854 (Cop.) etc. 
und domfer6es hest^ Bi. III 59 a. 953 (Cop.). 

Gr. II 426; Sw. 644 a; Hell. 24; Sear. 168 a; Fö. 
1342, II 474; Br. 243 a. 

dream in dreamuidf 114, zu ags. dream, jubilum, B.-T. 
210 a, ist als Compositionsglied diu. Xs|., doch vgl. den 
einfachen Namen dremca, L. V. 104, 199, dremka 95, 
ob. § 40, I, 8.V.; Hell. 24. 

ead in eadbald 10, 84, 129 etc., eadbercht 82, 90, 826 etc., 
eaäbwrg 34, 42, 43 etc. {ead- 222 Mal, eair (ob. § 25, 
Anm. 2) 33 Mal, eoä- (ob. § 12, 1, b) 4 Mal) zu ags. 
ead, opes, divitiae, prosperitas, B.-T. 224 a; vgl. eada, 
L. V. 116, 135, 177 etc., eata 256, 329, 356 etc., ob. 
§ 37, I, s. V. und die Compp. eedgils 219, edgyth 21 y 
eedrie 198 etc., unt. § 63, s.v.; ead- ist der im L. V. 
an erster Stelle am häufigsten auftretende Stamm. 

Ör. n423; Hr. 135: Sw. 615 b: Sear. 175 b. 215 b, 
548 a: Fö. 1 161. II 145: Br. 228 a. 
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eard in eardgyth 35, eardgyti 40, 445, eardg%6 47 etc. 
(24 Mal), zu ags. eard, solum nativum, B.-T. 231b; 
vgl. ardul{-- ardulß), Db., Yorksh. 323, eardred episc, 
Gn., Sw. 168, 28, earduulfus rex Cant., Bi. 1 251 a. 
747 (Cop.) etc., arduinus, Db., Norf. 223 b, ardegrip (?), 
ebda, Line. 342 und die 0. N. eardeleag {erdeleg P.H.) (?), 
Bi. II 451 a. ? (Cop.), eardulfeslea, K. 1289 a. 995 
(Orig.?), eardulfestun, Bi. III 207 a. ? (Cop.). 

Hr. 1 40; Sw. 485 a; Sear. 73 a, 212 a, 538 b, 550 b; 
Fö. 1604, II 109, 120; Br. 226 a. 

eml^ in eamuulf 46ß, zu ags. earn, aquila, B.-T. 234 b; 
vgl. eamgeat, K. 823 a. 1062/1066 (Orig.?), earnwig 
der., K. 765 a. 1042 (Orig.?), ernulphus min., Bi. III 
437 a. 966 (Cop.), amaldus^ Db., Süss. 25 b, arnui 
(-- arnuig?\ ebda, Leic. 237 etc., atnuinus presb., 
ebda, Worc. 172 b, aiTiwZ/' presb., ebda, Glouc. 162 etc., 
EUis a. a. 0. 1 414, II 314, den O. N. erningeford, K. 
907 a. ? (Orig.?) und arnan (?), L.V. 252, ob. § 34, 3, s. v. 
Hr. 1 40; Sw. 484 a; Sear. 73 a, 213 a, 538 b, 551 a; 
Fö. 1114, II 104; Br. 227 a. 

eofor in eoforhuaet 218 und eofuruulf 403, zu ags. eofor^ 
aper, B.-T. 252 b; vgl. euerwacer min., K. 811 a. 1061 
(Orig.?), eurardus^ Db., Somers. 90 b etc., euroldus^ 
ebda, Line. 359 b, euruinus, ebda, Oxf. 158 etc., etcet^- 
winus^ ebda, Norf. 117, dazu den ep. eofor, Beow. 2487 
und passim, Binz, P. B. B. XX 163. 

Gr. II 437; Hr. 141; Sw. 505 a; Hell. 24; Sear. 
228 b, 238 b, 552 a, 553 b; Fö. I 360, II 504; Br. 244 a. 

folc in folcheri 227, folcuald 163 und folcuini 110, 337, 
zu ags. /bfc, exercitus, turba, B.-T. 296 b; vgl. den 
ep. folcwalda, Beow. 1090, folcberht abb., Bi. 1 300 a. 
774 (Orig.) etc., folcburg (fem.), Bi. 191 a. 681 (Cop.), 
[folchere], Bi. 1 109 a. 691/692 (Cop.) etc., folcmerus 
abb., Bi. HI 548 a. 969/970 (Cop.), folcuuine, Bi. 1 251 
a. 747 (Cop.) etc., folcran (?), Db., Somerg. 88 b etc., 
EUis 1 421, II 319 und den 0. N* folcuuininglond^ Bi. 
1461 a. 811 (Orig.). 
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Gr. II 428; Hr. I 44; Sw. 578 b; Hell: 15; Sear. 
242 b, 554 a; Fö. 1438, II 594; Br. 250 a. 

isem in isemuulf 356, zu ags. isem, ferruni, B.-T. 601 b 
(s. ob. § 27, Anm. 2); vgl. isenbard (?), Db., North- 
ampsh. 221 b, isenbardm (?), ebda, Hertf. 140 b und 
yserninm (?), diac, Nennius, cap. LVII. 

Gr. 11426; Sw. 626 a; Hell. 24 und Anm.; Sear. 
320 b, 564 a; Fö. I 803, II 925; Er. 272. 

hnd in londberct 104, 106, londfnth 101, 265 und hnd- 
fri^ 130, zu ags. lond, terra, B.-T. 617 a; vgl. landri 
(= landric?\ Db., Berks. 61 b etc., landricus, ebda, 
Northamp. 227 passim etc. 

Gr. n 439; Sw. 467 b; Hell. 25; Sear. 323 b, 564 b (?); 
Fö. I 829, n 962; Br. 275 b. 

maegen in maegenfrüh 13, maegenric 117, 213, maegen- 
itald 128 und maeginuald 82, zu ags. mcegen, robur, 
virtus, B.-T. 655 a; vgl. meinardusy Db., Norf. 117 etc., 
meinfriduSf ebda, Somers. 96 etc. und den O. N. mmgen- 
stanes dorne, Bi. I 228 a. 737 (Cop.) [= megstaneff dene, 
Bi. in 142 a. 956 (Cop.)]. 

Gr. n 441; Hr. II 32; Sw. 479 a; Hell. 25; Sear. 
344 b, 567 a; Fö. I 887, II 1037; Br. 282 a. 

meg* in meifrith 268, meiuald 213, meguine 186, 202, 293 
und meguulf^2^ zu ags. nueg, contribulis, con.sanguis, 
B.-T. 654 a, scheint als Compositionsglied ausserhalb 
des L.V. zu fehlen, doch vgl. den einfachen Namen 
meega presb., Bi. I 519 a. 824 (Cop.). 

Gr. 11444; Hr. II 32: Sw. 602 b: Hell. 31: Sear. 
344b (?), 345 a (?), 350 b, 567 a; Fö. I 884, II 1034: 
Br. 282 a. 

o€ÖÄ in a^aOyurg 18 und oedüuald 50, zu ags. e6el, fundus 
hereditarius, B.-T. 260 a: vgJ. hc{di\lredm parens sebbi 
prov. eastsex, oedelrrndus {oedilrmdm B.), Bi. I 115 
a. 692/693 (Orig.) etc., oeMuicald episc. (mpeJpald B.), 
Bi.I519 a. 824 (Cop.) etc., whlnrd, Db., Kent. 12 b 
etc., oilardmC^), ebda, Hunt. 206 etc., odil, ebda, Yorksh. 
309 b und odelinus. ebda, Kent. 12 b etc. 

FaUcekn. IX. 6 



— 82 - 

Hr. n 34; Sw. 648 a; Sear. 363 b, 365 b, 569 b; 
Fö. I 973, II 1179; Br. 288 b. 

pleo in pleouulch 165, pleoitald 275, zu ags. pleoh, peri- 

culuni, B.-T. 775 b, ist ausserhalb des L. V. nicht 

wieder zu belegen und fehlt als Namenelement sowohl 

dem Ahd. als dem Lgbd.: s. ob. § 30, 3, a, Anm. 1. 

Sw. 536 a: Hell. 45. 

regn in regnhaeg 372 und raegnmaeld 18, zu dem ags. 
Äquivalent von got. ragin, auctoritas,consilium, Schade, 
Wo. 698 a (unt. § 92); vgl. regenbaldus cancell., K. 813 
a. 1062 (Orig.?) etc., regngar presb. (reigngar p. B.), 
Bi. I 519 a. 824 (Cop.) etc., regenwold dux, Bi. II 348 
a. 930 (Cop.) etc., regenpeard mercat., Bi. III 496 a. 
968 (Cop.), reinhertvs^ Db., Süss. 17 b etc., reinerus, 
ebda, Norf. 169 b, reinfridtcSy ebda, Shropsh. 255 b etc., 
EUis I 205, II 203, 373, 472 und den 0. N. ragenüde- 
torp, Bi. I 33 a. 664 (Cop.). 

Gr. II 447; Hr. II 37; Sear. 396 a, 572 b; Fö. 1 1010, 
II 1215; Br. 292 b. 

streon in streonberct 109 und streonuulf SOI ^ zu ags. streon, 
thesaurus, B.-T. 928 a; vgl. strenwoldus mil., Flor. 
Wig., M. H. B. 580 a. 988, eadric streona cogn. id est 
quaestuosus, proditor patriae, Flor. Wig., Mon. Germ. 
Hist. ed. Pertz XIII 125 a. 1017 - (?) eadric streona = 
eadric, acquisitor, Ord. Vit., Academy 4. Juni 1887, 
397 und den O.N. streones halch etc., Miller a. a. 0. 38, 
Sw. 621 b, Jellinghaus, Anglia XX, N. F. VIII 285; 
Hell. 17; Sear. 432 a. 

tun in tunberct 239, 253, 285, tunfrith 206, 216, tungils 
116, 211 etc. (10 Mal), zu ags. tun, cors, habitatio, 
B.-T. 1018 b; vgl. tumheoH abb., Bi. 1 148 a. 701 (Cop.) 
etc., tunred, Bi. I 508 a. 822 (Orig.), tunualud (1. tun- 
uald), Bi. I 213 a. 727 (Cop.), tunpulf, Bi. II 57 a. 852 
(Cop.), tunbi (?), Db., Hants. 44 b etc., tuneman (?), 
ebda, Suff. 377 b, dazu die O.N. tumbaldes treop 
(? Sievers § 188, 1), Bi. HI 453 a. 966 (Cop.), timlafa 
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hirst, Bi. 1 443 a. 804 (Cop.) etc., tunepealdes stan, 
tunpeäldes st, Bi. n 83 a. ? (Cop.) , endlich tunnaj 
L.V. 115, 207, ob. §37, I, s.v. 
Hr. II 44; Sw. 636 a; Sear. 461 a. 
uic in uiebercht 62, uicfrüh 102, 202, 205, vielleicht auch 
in uuheard 460, zu ags. tmc, mansio, B.-T. 1212 b; 
vgl. picgar (?) min. (cf. aber plecgils, L. V. 102, 275, 
355), Bi. II 357 a. 931 (Cop.), uicbert abb., Mon. Mog. 
ed. Jafif6 III 296 a. 755/786, tdcardus, Db., Ess. 47, 
wicnod, ebda, Dors. 82, wicolfus, ebda, Sufif. 338. 

Gr. II 457; Sw. 630b; Sear. 485 a, 582 b; Fö. 1 1291, 
ni585; Br. 321b (?). 

uig in uigbald 103, 115, 116 etc., uigbeorn 466, uigbercht 
56, 148 etc. (38 Mal), zu ags. mg, pugna, proelium, 
B.-T. 1219b, kehrt in zahlreichen Verbindungen wieder; 
vgl. uicga, L. V. 466, ob. § 37, 1, s. v. 

Gr. II 456; Hr. II 48, 58; Sw. 631 b; Sear. 487 a, 
583 a; Fö. 1 1291, II 1594; Br. 321 a. 

Anmerkung: Nicht selten begegnet tüig auch an zweiter 
Stelle: (ßlfpig min., Bi. III 109 a. 956 (Cop.) etc., astielpig, rusticus, 
Bi. III 490 a. 968 (Cop.), cesc/ng custos, Bi. HI 253 a. 959 
(Cop.) etc., byrht/ng, Bi. III 213 vor 958 (Orig.), eadgpig dito 
(eadißig K.), Bi. III Ö5 a. 955 (Cop.) etc., Hruschka a. a. O. 

uit in ii{it)berct 188, uitgüs 108, 283 und uitmQr 219, zu 

ags. uit^ ingenium, B.-T. 1243 a; vgl. pitbrord min., 

Bi. II 170 a. 882 (Cop.) etc., pitgar min., Bi. I 547 

a. 826 (Cop.) etc., pitulf min., Bi. II 243 a. 901 (Cop.), 

tdtmcer abb., Beda, Vita S. Ceolfr. § 15 a. 690 und 

den 0. N. uümundes lea, K. 622 a. 979 (Orig.?); in 

späterer Zeit tritt leicht Vermischung ein mit solchen 

Namen, die ursprünglich mit huit (und uiht?) an erster 

Stelle comp, waren (wie huuithyse, Bi. I 276 a. 764 

(Cop.) u. a.), doch vgl. aus Db.: toitbertus, Süss. 18, 

Sota, mtburga, Shropsh. 252 b, mtg\ (?), Suff. 391 b, 

bis etc. 

Sw. 514b; Hell. 40; Sear. 503 a; 583 b; Fö. 1 1331, 

ni634(?). 

6* 
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§ 45. jo- Stämme. 

Hieher stellen sich von ersten Gliedern: 

bil in biWegn 394, bilfrith 54, 202, 252 etc., iilffils 196 etc. 
(21 Mal), zu ags. bil, ensis curvus, B.-T. 101 a, das sich 
nur noch in billfri^ sc onm'ce ( bilfrith, L. V. 54), Bi. 
II 306 a. ? (Cop. \ billheard diac, Bi. 1 461 a. 811 (Orig.) 
und billnoth, Bi. I 318 a. 779 (Cop.) scheint belegen 
zu lassen: vgl. auch billing, L.V. 78, 79, ob. § 42, s. v. 
Hr. I 22; Sw. 498 a; Hell. 32; Sear. 107 a , 541 b: 
Fö. 1258, II 251; Br. 237. 

Anmerkung: An zweiter SteUe findet sich hü nur in 
cynihill, Beda, H. E. III cap. XXIII a. 664. 

cyni in cynibald 11, 90, 124 etc., cynibercht 60, 80, 463 
etc., cyniburg 22, 26, 31 etc. {cyni- 114 Mal, cyn-, 
ausschliesslich, aber nicht durchweg vor folgendem h: 
7 Mal), zu ags. cyn, tribus, familia, B.-T. 183 a, ein 
als Namenelement recht häufiger, doch in der Com- 
position augenscheinlich nie an zweiter Stelle auf- 
tretender Stamm; vgl. cyna, L.V. 130, ob. § 37,1, s. v., 
cyni 239, 340, ob. § 36, 1, Anm. 2, cynia 213, ob. § 43, 1, 
s. V. und cynicin 227, ob. § 40, II, s. v. 

Gr. II 438; Hr. I 30; Sw. 568 b; Hell. 29; Sear. 
152 b, 546 b; Pö. I 311, II 431; Br. 274 a. 

§ 46. i^;ö- Stämme. 

ti;©- Stämme sind folgende erste Glieder: 

giu in giuhaep 273, zu ags. giu, vultur, gryps, B.-T. 479 a, 
kehrt sowohl in giwnarc, L.V. ed. Stevenson 52 col. 2 
als in ahd. giulindis u.a., Fö. 1 527 wieder; ob. § 17, l,a, 
Anm. 

Sw. 617 a; Hell. 19 (?); Sear. 556 a; Fö. a. a. O. 

hleo in hleobetxt 201, 355, 452, hleoburg 43, hleofrith 409 
etc. (12 Mal), zu ags. hleo (St. *hlewa-^ ob. §14,2), 
umbraculum, B.-T. 543 a, ist mit Zuverlässigkeit im 
Ags. ausserhalb des L. V. nicht nachzuweisen, wohl 
aber in ahd. Namen wie hleo, hleoperht etc., Fö. T 690. 
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Gr. II 436; Sw. 616 a: Hell 45; Fö. a. a. O. und 
11811.») 

sna in snahard 346, zu ags. snawy nix, B.-T. 891 a; vgl. 
snagar, Pip. a. a. O. I 378,16, 11 43,13; II 415,18 und 
snaring, ebda, 11 144,35. 

Sw. 588 a; Hell. 46; Sear. 427 a; Fö. 1 1114. 

tiu^ in tioicald 334 und tiuuald 207, zu ags. tiu (St. *tiwa-^ 
ob. § 14, 3, b), mars, B.-T. 989b; vgl. tiobcon (?== teowcon? 
Binz, Litbl. 1893, Sp. 163) min., Bi. II 402 a. 934 (Cop.), 
tiolf dux {teolf d. K.), Bi. I 413 a. 799 (Cop.), tiuinits 
(für tUuinits?) abb., Bi. H 136 a. 868 (Cop.), teoulfus 
{theowlfus B.\ Flor. Wig., M. H. B. 623, dazu die O. N. 
teopesporn, Bi, I 387 a. 796 (Cop.) und tiovulfinga ccestir, 
Beda, H.E. II cap. XVI a. 628, Miller a. a. 0. 56. 
Sw, 617 a; Hell. 48; Sear. 455 a, 579 a; Fö. II 1588. 

§ 47. Reine ä- Stämme. 

Die reinen ä-Stämme sind vertreten durch: 

mjji botfrith 436, bothelM 111, bothild 30 etc. (15 Mal), 
.'^zu ags. bot, auxilium, B.-T. 118 a; vgl. botred presb. 
(episc. B.), Bi. 1 128 a. 696/697 (?) (Cop.), botuuini abb., 
Bi. I 276 a. 764 (Cop.) etc. - bootpine abb., Bi. I 316 
a. nb/ns (Cop.) etc., bothelm, Beda, H. E. III cap. II 
a. 635, bothild, L. V. ed. Stevenson 80 col. 2, botulf^ 
ebda 78 col. 2 etc., boterus, Db., Norf. 234 und bota, 
L. V. 155, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. 124; Sw. 645 b; Hell. 23; Sear. 112 a, 542 a; 
Fö. I 663, 1236, 1340, II 344. 

Anmerkung: Das erste Glied von botfrith 436 lässt sich, 
nach Massgabe von § 25, Anm. 2, auch auf ein Thema *buda' 
zurückführen, das zwar nicht in Personalcomposita, wohl 
aber in O. N. zu belegen ist, wie bodecan Idgh, Bi. I 418 a. 
801 (Cop.), bodekes kam, K. 809 a. 1060*, bodesham, K. 1338 



1) Eine ansprechendere Bedeutung dieses Namenelemehts er- 
giebt sich vielleicht aus der Vergleichung von gr. xUog, Ruf, Ruhm, 
worüber Kock, Indog. Forsch. X 106. 
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a. 1060/1054 (Orig.?), bodding med, Bi. II 163 a. 877 (Cop.) u. a.; 
vgl. Fö. I 288, II 344, Br. 237 b. 

theod in theodric 79, 116, 212, 354, zu ags. theod, g^ns, 
B.-T. 1048a; vgl. tieodgyfu (fem.), K. 1351 a. ? (Orig.?), 
theodred biso,, Bi. III 209 10**» Cent. (Cop.), theodric, 
Vater Ceolwulf s v. Wessex, f 610, Lappenberg, Gesch. 
Engl. I 155, teodricus, Db., Berks. 58, 60 etc. und 
teodulfus, ebda, Shropsh. 259, bis. 

Gr. II 453; Hr. 11 45; Sw. 623 a; Sear. 443 b, 578a; 
Fö. I 1157, II 1443, Br. 308 b. 

gut5 in gut{h)berct 287, guihfrith 101, gu^helm 207, 302, 
370 etc. (8 Mal), zu ags. güi, bellum, B.-T. 493 a, ein 
oft wiederkehrendes Namenelement; vgl. gut^a, L. V. 
369, ob. § 37, 1, s. v. und die Compp. gyShelm 121, 
aelfgyth 33, 36, aldgyth 35 etc., unt. § 74, s. v. 

Gr. II 431; Hr. II 22; Sw. 634; Sear. 272 b, 558 b; 
Fö. 1555, II 675; Br. 262 b. 

help in helprk 11, 146, 164, 337, 393, 356 und helpvini 
24t^, 347, 354, 402, 414 gehört zum Subst. ags. help, 
auxilium, B.-T. 527 a, und begegnet meines Wissens 
nur noch in helpine {=^ helpmne?) discifer, Bi. II 527 
a. 943 (Cop.) 

Hr. II 23; Sw, 522 b; Hell, 24; Sear. 290 a; Fö. I 
684, II 804; Br. 268 b. 

uer in uerberct 117, 295, uerburg 22, 31, uergiU 293 etc. 
(8 Mal), zu ags. wcbr, foedus, amicitia, B.-T. 1156 b, 
lässt sich auch ausserhalb des L. V. in Namen reich- 
lich belegen. 

Hr. II 46; Sw. 600 b; Hell. 27 und Anm. 1; Sear. 
473 b, 581 b; Fö. I 1257, H 1551; Br. 318 b (?). 

§ 48. ja- Stämme. 

1. Von kurzsilbigen ja- Stämmen findet sich: 

ecg in ecgbaeth 169, ecgbercht 15, ecgberct 5, 137, 180 etc. 
(38 Mal), zu ags. ecg, äcies, B.-T. 238 b, das in zahl- 
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reichen Namen begegnet; vgl. ecga, L. V. 90, 432, ob. 
§ 37, 1, s. V. und ecgi 175, ob. § 38, s. v. 

Hr. I10;.Sw. 549 b; Hell. 34; Sear. 217 a, 551a; 
Pö. 19, II 12; Br. 218 a(?). 

2. Zu den langsilbigen ja -Stämmen gehören: 

hae6 in haeSberct 171, wahrscheinlich zu ags. At^S, campus, 
B.-T. 502 a; dasselbe Etymon dürfte noch dem ersten 
Gliede von hasiSred min., Bi. II 402 a. 934 (Cop.), 
sowie dem einfachen Namen, hae'öi, L. V. 341, haethi 
196 (ob. § 38, s. V.) zu Grunde liegen. 

Hr. II 24; Sw. 595 a; Sear. 277 b; Fö. I 581 sb. 
Jiaid, II 696; Br. 264 a(?). 

yth in ythsuiö 26, zu ags. ^5, fluctus, B.-T. 1301 a; der 
erweiterte Stamm scheint in dem ersten Gliede von 
yt5elbeard (das aber auch audel- in audelhert, Fö. I 1 80, 
entspricht) presb., Bi. 11 289 a. 909 (Cop.) wieder- 
zukehren. 

Gr. n 453; Sw. 688 a; Hell. 40^ Sear. 527 a; Fö. 
I 1216, II 1507; Br. 314 b. 

§ 49. tm- Stämme. 

Der einzige an erster Stelle ausschliesslich vor- 
kommende t^;ä- Stamm ist: 

ea in eatkyt^ 20, 39, eaöryth 37 und ealac 118, zu ags. 
ea, fluvius, flumen etc., B.-T. 223 b ; vgl. earedi^\ Bi. 
n 149 a. 872 etc., eaidfi?), Bi. II 156 a. 874 (Cop.) und 
den ep. eaha (= ahd. ouwo)^ Finnsb. 15 (Müllenhoff, 
Nordalb. Stud. 1 156 u. Anm. 2). 

Hr. I 35 sb. ead; Sw. 610 a; Hell. 29; Sear. 213 a, 
216 a; Fö. I 189, U 166; Br. 229 b. 

§ 50. i- Stämme. 
I. Mascunna. 

a. Kurzsilbige masc. i- Stämme: 

hyg in hygbald 80, 98, 101 etc., hygberchf 63, 85, 472, 
hygberct 120, 124, 129 etc. (89 Mal), zu ags. hyge, 
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animus, sensus, affectus, B.-T. 579 b, erscheint ausser- 
halb des L. V. auffallender Weise (vgl. auch Binz, 
P.B.B. XX 161 f.) nur in ganz wenigen Verbindungen: 
hygebeorht archiep., Bi. 1 47 vor 672 (Cop.), hyge- 
berhtus episc, Bi. I 332 a. 781 (Cop.) etc. -^- hygeherht 
arch. {hygbei'th, D., F.), Bi. I 360 a. 790 (Orig.) etc., 
hygberht abb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.), hygeredincg 
ceceras (O.N.), Bi. Ul 583 a. 972 (Orig.), hygeredingtun, 
Bi. I 556 a. 831 (Orig.); vgl. den einfachen Namen 
hogdn, L. V. 195, ob. § 40, II, s.v.; s. unt. § 89, 7, Anm. 
Gr. II 437; Hr. II 29; Sw. 572 a; Hell. 37; Sear. 
310 b, 562 b; Fö. I 755, II 856. 

seli in seliberd 409 und seliburg 45, zu ags. sele, aula, 
B.-T. 859 a; vgl. seleburg abbat., Bi. 1 466 a. 811 (Orig.), 
selerced, Bi. I 217 a. 732/733 (?) (Cop.) etc., seletky^ 
(fem.), Bi. I 342 a. 785 (Cop.), seleferth fil. dgeferth, 
Flor. Wig., M. H. B. 629, Sw. 179,22, selered, S. G., ebda 
179,21, seleuuinus, Db., Wilts. 72 und die 0. N. sele- 
bertes ceri, Bi. I 409 a. 799 (Orig.) etc. und seleberht- 
incglond {-tinglond B.), Bi. I '485 a. 814 (Orig.). 

Hr. TI38; Sw. 540 b; Hell. 43; Sear. 414 a; Pö. 
I 1067, II 1278; Br. 302 a. 

b. Langsilbige masc. i- Stämme: 

. aelf in aelßryth 38, aelfgyth 33, 36, aelfred 15 etc. (16 Mal) 
scheint ein speziell ausserws. Namenelement gewesen 
zu sein; die zu erwartende ws. Form lässt sich meines 
Wissens nur in dem O. N. ylfing den, co. Berks., Bi. 
III 146 a. 956 (Cop.) belegen. 

Gr. II 421; Hr. I 2, II 54; Sw. 473 a; Hell. 27; 
Sear. 6 b, 225 b, 532 a; Fö. I 53, II 53; Br. 220 a. 

Anmerkung: An zweiter SteUe findet sich elf in resteif 
(oder für -olf -ulf?), Db., Line. 342 und in dem O. N. heor- 
elfesiün, beorelfesiün K. 1298 a. 1002 (Orig.?). 

aesc in aescuald 99 und aescuulf 406, 423, zu ags, cesc 
hasta, B.-T. 19 b; vgl. (esca min., Bi. II 113 a. 862 
(Cop.) etc., cescbyrt episc, Bi. II 357 a. 931 (Cop.) etc., 
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eschem^ K. 1334 a. 1046 (Orig.?), cescbur ga ohhdit, Bi. 
I 228 a. 737 (Cop.), ascured (?) dux, Bi. III 249 a. 958 
(Cop.) = (?) (Bscferd min., Bi. III 246 a. 958 (Cop.), 
cescheard min., Bi.. 11 70 a. 854 (Cop.), cescred min., 
Bi. in 24 a. 948 (Cop.) etc. etc., cesc, Sachron. a. 457 
ms. A, den ep. osschere, Beow. 1295 und passim (Binz, 
P. B.B. XX 177), endlich die 0. N. cesceshuruh, Bi. 
in 274 a. 960 (Orig.) = cescesbyrig, Bi. II 93 a. 856 
(Cop.) etc., ceschyrhtces geat, Bi. II 293 a. 909 (Cop.), 
esces dun, Bi. I 49 a. ? (Cop.) etc. cescesdun, Bi. II 
583 a. 946/955 (Cop.), Bi. III 69 a. 955 (Cop.), eskeres 
Bory, K. 921 a. ? (Orig.?) etc., K. VI 252 b. 

Gr. n 422; Hr. I 9; Sw. a. a. 0.; Sear. 31 a, 534 a; 
Fö. 1127, II 122; Br. 227 b. 
ilaed in hlaedsuith 21, zu ags. blofd, Spiritus, gloria, ß.-T. 
107 a, scheint als Compositionsglied nur noch in dem 
O.N. bledhildewely Bi. II 499 a. 941 (Cop.) aufzutreten; 
vgl. blaedla, L. V. 186, 203, ob. § 39, II, s. v. 

Sw. 606 a; Hell. 32; Sear. 109 a, 541 b (?); Fö. 1 210, 
n278. 
hroe'ö in hro&Sberct 383, hroeöburg 30, hroetigifu 42 etc. 
(9 Mal), zu ags. Äre?5, gloria, fama, B.-T. 560 a, ein 
seltener Stamm ; vgl. den ep. hreöric, Beow. 1190, 1837 
und die wurzelverwandten ersten Glieder von hrot5for, 
L. V. 212, hrotifrith 81, hrothuaru 23 etc., unt. § 63, s. v. 

Hr. n 27 (?); Sw. 648 a; Hell. 37; Sear. 301 b; Fö. 
1715, n842; Br. 298 b. 
liod in iiodherd 108, 112, 185 etc., liodfrith 414, 420, 
Uutfrith 172 etc. (9 Mal), zu ags. leod, gens, B.-T. 
630 a, ein erst in späterer Zeit reichlicher zu be- 
legendes Namenelement: vgl. liudhard, Beda, H. E., 
Sw. 134,30, Uoduald, Gn., Sw. 170,85, ledmer, Db., 
Derb. 274 b, 275 b, ledmerus, ebda, Suff. 377 b, led- 
manus, ebda 332 b, ledric, ebda, Oxf. 160, leduinvß, 
ebda, Devon. 114, York 322, Line. 352 etc., Ellis II 155. 

Gr. n 441; Hr. II 30; Sw. 623 a; Hell. 38; Sear. 
325 b, 565 a; Fö. I 857, II 1003; Br. 278 b. 
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sae in saebercht 89, saeberet 283, 318, saetiryth 36 etc. 
(13 Mal), zu ags. scb, aequor, B.-T. 808, kehrt in ag»: 
Namen oft wieder. 

Gr. 11449; Hr. II 37; Sw. 593 a; Hell. 39; Sear. 
406 a, 574 a; Fö. 1 1083, n 1325. 

uiü'm in uurmeri 196, zu ags. uryrm, wurm (ob. § 5, 3, 
Anm.), serpens, B.-T. 1289 a, findet sich noch in dem 
ep. wyrmhere, Wids. 119, als einfacher Name in urm 
(nord. Einfluss?) dux, Bi. II 363 a. 931 (Cop.) etc., 
als Compositionsglied ferner in den 0. N. urmesbyg, 
K. 953 a. 1066 ca. (Orig.?) und lurmeleia (?), K. 813 
a. 1062 (Orig.?) etc. 

Sw. 553 a; Hell. 40; Sear. 470 a, 522 b; Fö. 1 1359, 
II 1650; Br. 325 a. 

II« Feminina« 

Von femin. t- Stämmen sind nur die langsilbigen ver- 
treten: 

cuoen in cuoenburg 23, cvjoendryth 29 und citoentiryth 25, 
33, zu ags. cwen, uxor, B.-T. 177b; vgl. cuuoenburg 
abbat, {coenburh B., coenburht C), Bi. I 466 a. 811 
(Orig.) etc., qmen^ry'ö abbat., Bi. I 516 a. 824 (Orig.) 
etc., cuengeoue, L. V. ed. Stevens. 68 col. 3, quoen- 
guyda (lat.), Bi. 1 123 a. 695 (Cop.), cvenild monialis, 
ebda, Glouc. 170 b u. a. 

Sw. 649 a; Hell. 33; Sear. 151b, 546 a; Fö. 1311 
sb. chun, II (1204). 

ded in dedhaeth 184 und deduini 354, zu ags. dced, actio, 
factum, B.-T. 192 a, ist in Compp, meines Wissens 
sonst nicht zu belegen, doch vgl. deduc^ L. V. 106, 
ob. § 41, 1, s. V. 

Gr. II 426; Sw. 606 a; Hell. 34; Sear. 161a; Fö. 
1331, II 450; Br. 241b. 

tid in tidbald 110, 155, 244 etc., tidbercht 382, 463 etc., 
tidburg 27, 35 etc. (71 Mal, worunter 3 Mal tit-^ aus- 
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schliesslich, aber nicht durchweg, vor /J ob. § 25, Anm. 2), 
zu ags. tid, saeculum, B.-f . 981 a, begegnet im Ags. 
recht oft als Namenelement; vgl. tidi, L. V. 200, ob. 
§ 38, s.v. 

Hr. 1142; Sw. 633 a; Hell. 39; Sear. 452 a; Fö. I 
1370, 111658; Br. 325 b. 
uict in uictbald 276 etc., uichtbercht 51, uichfburg 44 etc. 
(16 Mal, worunter 10 Mal uict, 6 Mal nicht, ob. § 30, 2, c), 
zu dem von Br. 320 a aufgestellten Thema wihti- der 
Sippe von ags. wig, pugna, B.-T. 1219 b, ist auch 
ausserhalb des L. V. öfter zu belegen. 

Hr. II 49; Sw. 512 b; Hell. 40; Sear. 492 b, 583 a; 
Fö. I 1301, II 1599; Br. 320 a(?). 

Anmerkung: An zweiter SteUe begegnet uiht in ceoluht, 
Bi. II 172 a. 883 (Cop.). 

uyn in uynhald 330, 357, 476, uynherct 284, 360, uyn- 
hurg 41 etc. (7 Mal), zu ags. tvyn{n\ jubilatio, voluptas, 
B.-T. 1285 a, ist in Namen reichlich zu belegen ; vgl. 
noch uynna, L. V. 167, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. n 53, 59; Sw. 569; Hell. 40; Sear. 523 a, 584 b; 
Fö. 1 1357, 11 1649; Br. 325 a. 

Anmerkung: toyn findet sich an zweiter SteUe in eala/>yn(n) 
(fdr ealdpyn?) (fem.), Bi. I 560 a. ? (Orig.), hurhwyn mosrtini^) 
(masc), K. 1290 a. 995 ca. (Orig. ?), eadwyn (fem.), ebda, und 
in dem O. N. liofj?ynne mearc, Bi. II 107 a. 860/862, (Xlth cent. 
Chart.). 

§ 51. i^-Stämme. 

Die w- Stämme sind im L. V. nur durch ein einziges 
und, wie Hell. pag. 37 mit Recht bemerkt, problematisches 
erstes Glied vertreten: 

her{u) in heruuald 162, gehört vielleicht zu heoru^ gladius, 
B.-T. 530 a, das sich noch belegen lässt in ep. heorogar, 
Beow. 61 etc., heoroweard, ebda 2161-2162 etc., Binz, 
P.B.B. XX 175, sowie in den 0. N. heorelfestün (doch 
vgl. daneben heorelfestün), K. 1298 a. 1002 (Orig.?) 
und heorulfesttm, K. 722 a. ? (Orig.?). 
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Hr.JI26; Sw. 492b; Hell. a.a.O.; Sear. 291a; 
Fö. I 613 sb; hari, II 796. 

§ 52. on- Stämme. 

her in beruulf 200^ zu ags. bera, ursus, B.-T. 88 a; vgl. 
berhun presb., Bi. II 197 a. 889 (Cop.), berred m., Bi. 
II 156 a. 874 (Cop.), berric, K. 931 a. ? (Orig.?), 
berarduSf Db., Norf. 178 b etc., berolduSj ebda, Dors. 
83 b, beruoldus, ebda, Norf. 245 b und die 0. N. beri- 
gancumb(^l K. 985 a.?*, Bi.II381 a. 932 ca. (Cop.), 
beringtun, Bi. II 46 a. 850 (Cop.) und beringa hammes 
gemceru, Bi. III 609 a. 973 (Orig.). 

Hr. 1 18; Sw. 519 a; Sear. 105 a; Fö. 1 223, II 228; 
Br. 233 a (?). 

gum in gumitald 347, zu ags. guma, vir, homo, B.-T. 
492 b, ist selten: vgl. gumberct, Bi. I 66 a. ? (Cop.), 
Bi. I 70 a. 679 (Orig.) und die O.N. guman grau 
guman graf B.), Bi. III 67 a. 955 (Cop.\ gumbrihting 
hyrst^ Bi. II 457 a. 939 ; Cop.) und gumeninga herg (?), 
Bi. I 284 a. 799/802 (Cop.). 

Gr. II 431; Hr.II22(?); Sw. 562 a; Hell. 49; Sear. 
270 b, 558 a; Fö. I 553, II 674; Br. 260 a. 

pleg in plegberct 208, 366, 369 etc. (ob. § 18, Anm. 1), 
plecgils 102, 275, 355, pleghard 457 etc. (21 Mal), zu 
ags, plega, ludus, B.-T. 775 a (cf. Hell. 17), begegnet 
als Namenelement auch ausserhalb des L, V. öfter, 
scheint aber auf dem Continent nur dem Lgbd. eigen 
zu sein (Br. 28); vgl. pleega, L. V. 310, ob. § 37, 1, s. v. 
Hr. II 35; Sw. 550 a; Hell. 49; Sear. 389 a, 571 b; 
Br. a. a, 0. und 290 b. 

ucht in uchtred 145, 410, uch{t)red 336, zu ags. vhta schw. 
m. bezw. uhte schw. n. (Sievers § 280, Anm. 2), dilu- 
culum, B.-T. 1087 b, nicht aber (s. auch Binz, Litbl. 
1893, Sp. 162 f.), wie Hell.pag.40 will, zum ersten Gliede 
von idctbald, L. V. 276 etc., uichtbercht 51, tdehtburg 
44 etc., ob. § 50, II, s. v., da in unserm Denkmal an- 
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läutendes w bezw. u sonst nicht fällt (ob. § 16, 1, Anm.), 
und überdies xAiiuucht- an erster Stelle compp. Namen 
gänzlich fehlen; vgl. uhtred (Bruder von eanberht und 
aldred, subreg. gent. huiccior.), Bi. I 260 a. 757 ca. 
(Cop.) etc., vMred dux, Bi. I 516 a. 824 (Orig.) etc., 
vhting, L. V. ed. Stev. 16 col. 2, uptebrand (?), Db., 
Derb. 273, ttctred, ebda, Yorks. 309 bis. 

Gr. II Nachtr.; Sw. 637 a; Hell. a. a. 0.; Sear. 465 b, 
580 a; Fö. II 1503; Br. 314 b. 

§ 53. Jon- und ^än- Stamme. 

I. jon- Stämme. 

Die Gruppe der jon- Stämme ist vertreten durch: 

tiil in uilhald 418, uilbercht 61, 84 etc., uilburg 40, 41, 
445 etc. (84 Mal), zu ags. willa, voluntas, ß.-T. 1230a, 
das den Begriff des zweiten Gliedes ins Ideale steigert, 
wird im Ags. recht häufig zur Namenbildung ver- 
wendet: vgl. auch ob. § 40, Vorbem. 

Gr. II 457; Hr. n50; Sw. 497 b; Hell. 50: Sear. 
495 b, 583 a; Fö. I 1302, II 1608; Br. 321 b. 

II. jäw- Stämme. 

Die Gruppe der jan- Stämme ist vertreten durch: 

hryn in hrynuald 335, zu ags. bryne, lorica, B.-T. 140 b, 
lässt sich ausserhalb des L. V. nur in wenigen Ver- 
bindungen vermuthen; vgl. z. B. byrnhelm, Bi. I 254 
a. 749 (Cop.), bympald dux, Bi. 1 450 a. 805 (Orig.) etc. 
und die O.N. bymgy^e stan^ K. 650 a. 985* und byrn- 
helmes gemcero, Bi. II 40 a. ? (Cop.). 

Gr. n 425; Sw. 565 a; Hell. 49 und Anm. 3; Sear. 
123 b; Fö. I 283, II 333; Br. 239 b. 

§ 54. Oontrahierte n- Stämme. 

. Hieher lässt sich aus dem L. V. nur ein erstes Glied 
stellen: 
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hin in hiu(u)tdf 342, zu ags. b$o, apis, B.-T. 84 a; im 
Übrigen vgl. Binz-Sievers, P. B. B. XX 153 f, 159. 
Gr. II 424; Sw. 617 b; Hell. 47; Sear. 104 a; Fö. 

I 257, II 276. 

§ 55. Oonsonantische Stämme. 

I. Masculina und Neutra. 

alu in alubercht 90 etc., aluburg 19, 29, 29, alw5egn 146 etc. 
(15 Mal) zu ags. ealu, cervisia, sicera, B.-T. 231 a: 
vgl. aluberht episc, Sw. 168, 13, aloburg, Bi. I 528 a. 
825 (contemp. Chart.), aluuine episc, Bi. 1 225 a. 736/737 
(sb. Anm. 5) (Cop.), vielleicht auch alured, Db., Line. 
336 b etc., aluric, ebda, Hants. 49 b, Wilts. 73 b, bis 
etc., EllisI370, II 14, dazu alttca, L. V. 285, ob. 
§ 41, n, s. V. 

Sw. 488 a; Hell. 47; Sear. 207 b; Fö. I 71. 

OS in osbald 91, 147, 465, osbercht 92 etc., osburg 22, 

28 etc. (34 Mal) gehört wohl meist zu ags. 6s, deus, 
B.-T. 768 a, teilweise vielleicht aber auch zu einem 
(in an. oss, Egilss. 633 b vorliegenden?) Stamme, der 
in den ersten Gliedern von ahd. itasher, Pip. II 15, 

29 etc., vaspreht, II 3,36, uosac^ II 250,25, vosbim^ 11 
220,20, uosldb^ II 165,10 u. a. wiederkehrt; als Namen- 
element lässt sich ags. os reichlich belegen. 

Gr. n 421; Hr. 1 15; Sw. 642 b; Hell, 28; Sear. 
370 b, 570 a; Fö. 1 101, II 90; Br. 224 b. 

U« Feminina. 

ac in acuulf 454^ zu ags. äc, quercus, robur, B.-T. 4b; 
vgl. aculf, K. 925 a. ? (Orig.?), acardus, Db., Süss. 
25 b etc., acun, ebda, Line. 352, ebda, Yorks. 307 b, 
acolfy ebda, Suff. 354 b etc. und die 0. N. acsceates 
ford, Bi. in 175 a. 956 (Cop.), acsceates geat, Bi. m 
654 a. ? (Cop.) und amlfes dm, K. 1292 a. 996 (Orig.?). 
Sw. 590b; Hell. 28; Sear. 2a, 531 a; Fö. 1 16, 586, 

II 30; Br. 219 b. 
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2. Adjeotiva. 

§ 56. Reine o- Stämme. 

dld in aldbercht 53 etc., aldburg 31, aldceord 98 etc. 
(118 Mal, worunter cUt- zwei Mal, aber nicht durchweg, 
vor c, 4 Mal, aber nicht durchweg, vor ?5, zwei Mal, 
durchweg, vor f, und 1 Mal, durchweg, vor s, ob. § 25, 
Anm. 2.), zu ags. ald, vetus, auch eminens, excelsus, 
B.-T. 227 b, ein in Namen reichlich zu belegender 
Stamm; vgl. alda, L.V. 95, 175, 257 etc., ob. § 37, 1, s.v. 
Gr. II 618; Hr. 1 12; Sw. 490 a; Sear. 195 a, 549 b; 
Fö. 145, II 44; Br. 220 b. 

blase in hlaecmon 211, zu ags. blaec, niger, fuscus, B.-T. 
107 a, scheint sich in älterer Zeit nicht mehr belegen 
zu lassen, wohl aber später; vgl. z. B. blacun, Db., 
Suff. 447 und blacuin, ebds^, Cambr. 190 etc., EUis 
II 49, 295, dazu den einfachen Namen blacay L. V. 256, 
ob. § 37, 1, s. V. 

Sw. 477 b; Hell. 23 und Anm. 1; Sear. 108 b. 

cuth in cuthbald 132, 370, cuthbercht 74, 98 etc., cuthSegn 
270, 310, 379 etc. (111 Mal, worunter cuth 79 Mal, 
cutS 28 Mal, cut zwei Mal [ob. § 26, Anm. 2j und cud 
zwei Mal [ob. § 26, Anm. 1]), zu ags. cuS, praestans, 
egregius, B.-T. 175b, ein im Ags. sehr beliebtes 
Namenelement. 

Hr. I 28; Sw. 634 b; Sear. 147 b, 546 a; Fö. I 555, 
n675; Br. 263 b(?). 

cuic in <Mi{c)uald 348, zu ags. cuic, vivax, vivus, B.-T. 
179a, begegnet nur selten; vgl. cuichelm rex, Ethelwerd. 
Chron. H, vi a. 614, cuichelm episc, Beda, H. E., Sw. 
511b und die O.X. cuneelmes hlasw, K. 693 a. ? (Orig.?), 
K. 1289 a. 995 (Orig.?) und cmcelmes tvyr'ö, K. 714 
a. 1005 (Orig.?), für das Ahd. z. B. kekhart, Pip. II 31,5. 
Gr. n 628; Hr. II 36; Sw. a. a. 0.; Hell. 46; Sear. 
151b, 
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efn in efnuald 337, zu ags. efny aequus, aequalis, B.-T. 
240 b, ist in ags. Namen meines Wissens die. Xs^. 
Gr. II 625; Sw. 523 b; Hell. 24; Sear. 223b; Fö.1 360. 

eorp in eorupuald 287 (ob. § 15,2) und eorpuini 61, zu 
ags. eorpf fuscus, B.-T. 255 a, ein seltenes Namen- 
element; vgl. eorpudld, earpuald, Beda, H.E., Sw. 492 a, 
erptuini servus noster zit. von Lull, Mon. Mog. ed. Jaff6 
III 280 und den O.N. erpingham, K. 785 a. 1044/1047*. 
Gr. II 620; Hr. I 41; Sw. a. a. 0. und 534 b; Sear. 
233 a; Fö. 1119, II 118; Br. 244 b; Wrede, Q. F. 
LXVni 119. 

erdn in ercimuild 305, zu ags. eorcan, egregius, B.-T. 
253 b; vgl. beatus erkenmuilduSf Bi. 1 55 vor 675 (Cop.) 
etc., earconberct, erconberht rex Cantw., Beda, H. E., 
Sw. 531b, eorcongota (fem.), Flor. Wig., M.H.B. 627 etc. 
und orJcenwaldus{?) Lichef. episc, Bi.II 49 a. 851 (Cop.). 
Gr. II 619; Hr. 1 41 ; Sw. a. a. 0. und 530a; Hell. 24; 
Sear. 230 b, 552 b; Fö. I 377, H 522; Br. 244 b. 

haleg in haleghetd 199, vielleicht auch in haleric 174 
(ob. § 29, Anm. 2), zu ags. hälig, sanctus, sacer, B.-T. 
505 a, scheint ausserhalb des L. V. nur in dem ep. 
halga til, Beow. 61 und passim (Binz, P.B.B. XX 175) 
zu begegnen. 

Gr. II 624; Sw. 586 b; Hell. 31; Sear. 279 a; Fö. 
1587, n804; Br. 268 b; Henning, Run. 31. 

iurmin miwrminburg 18 (ob. §3,l,a,a), zu ags. eormen-, 
gewaltig, das den Begriff des zweiten Gliedes ver- 
stärkt, als Namenelement aber im Ags. nur in wenigen 
Beispielen auftritt; vgl. hirminhilda abbat, {hermen- 
hilda B., hirmynhilda G.^ D.), irminburga abbat, {irmin' 
berga B., irmynburga C, D.), Bi. I 143 a. 699 (Cop.), 
yrminredus, Bi. I 65 a. ? (Cop.), irminredios, Bi. I 70 
a. 679 (Orig.), irminric, Beda, H. E., Sw. 630 a, iur- 
menric, Gn., ebda, yrmenlaf^ Beow. 1325, eormenric^ 
Beow. 1202, ermmald^ Db., Devon. 103 b, ermen- 
hald'us{?)^ ebda, Cornw. 121, bis, ermenfridus, ebda, 
Wai;w. 239, 241 etc.; s. auch Binz, P.B.B. XX 177. 
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Gr. II 422; Sw. a. a. 0. und 496 b; Hell. 25; Sear. 
231 b, 552 b; Fö. I 789, II 920; Br. 245 a. 

leof in Uoföegn 156, leobhelm 339 (ob. § 22, Anni. 1), 
leofuini 87, 113, 240, 271, 358, 415, vielleicht auch in 
hleofuini 323 (ob. § 30, 1, a, Anm. 2), zu ags. leof^ 
carus, optatus, B.-T. 631 a, ein in Namen oft wieder- 
kehrender Stamm; vgl. lefilla {Llefing)^Jj.Y, 197, ob. 
§ 39, n, Anm. und lefincg 235, ob. § 29, Anm. 3, 
§ 42, s. V. 

Gr.n627; Hr. II 30; Sw. 621a; Sear. 326b, 565a; 
Fö. I 847, n 1000; Br. 278 b. 

Anmerkung: An zweiter SteUe findet sich leof in eadleofu 
(fem.), Bi. HI 523 a. 969 (Orig.); Hr. n 57. 

lict in lietuald 229, zu ags. leoht, lucidus, B.-T. 632 b, 
scheint ausserhalb des L. V. nur in Uhttvinus, Db., 
Suff. 346 und in dem 0. N. lihtmes ford, Bi. TU 351 
a. 963 (Cop.) vorzukommen. 

Sw. 631 a; Hell. 25; Sear. 338 a, 566 a; Fö. I 844, 
II 991. 

scir in seirburg 24^ zu ags. scir, splendidus, B.-T. 836 b; 
vgl. scira, Bi. 1 294 u. Anm. 2 a. 772 (Cop.), sciri (ags.?), 
Pip. I 43,23, scirheard (scireheardC), Bi. 1 128 a. 716 
(Cop.), sdrwold min., K. 1318 a. 1033 (Orig.?) etc., 
seirebvm (?), L. V. ed. Stev. 52 col. 2 und die 0. N. 
sdren ac (attrib. Adject.?), K. 951 a. ? (Orig.?) und 
sciran pid (?), Bi. LEI 318 a. 962 (Cop.). 

Gr. n 630; Sw. 624 b; Hell. 25; Sear. 411a, 574 b; 
Fö. 1 1080, n 1312. 

stiö in sti^uulf 189, zu ags. stiü, asper, violens, B.-T. 
922 a, das nur in ganz wenigen Verbindungen noch 
zu belegen ist: südberht abb., Bi. I 284 a. 767 (Cop.), 
stidberht, Bi. 1 294 a. 772 (Cop.), stithard, Hist. transl. 
S. Cuthb. in Stevenson's Beda-Ausg. II 291. 

Hr. n 41; Sw. 625b; Hell. 26; Sear. 431b; Fö. 1 1124. 

tat in tafbercht 59 etc., tatfrith 216, 338, 346 etc., tat- 
haed 123 etc. (43 Mal), zu ags. tat, teuer, blandus, 

PalMstra. IX. 7 
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ß.-T. 970 a, das in Namen oft wiederkehrt; vgl. tatae, 

L. V. 28, ob. § 37, H, s. v. 

Gr. II 631 ; Hr. n 42 ; Sw. 592 a; Sear. 440 b, 577 b; 

Fö. I 1367, II 1654. 

Amnerkimg: An zweier Stelle begegnet tat in mantai 
ancer, K. 829 a. ? (Orig..^^). 

tu in tilbaeth 174, tübercht 80, 468 etc., tißiegn 316, 442, 
462 etc. (42 Mal), zu ags. tüy praestans, B.-T. 984 a, 
das auch als Beiname belegt ist, in dem ep. hcdga tu, 
Beow. 61 und passim (s. ob. sb. halig-): vgl. tüi, L.V. 
297, Ulli 169, ob. § 38, s. v., tilisi 95, 103, 108, 170, 
211, ob. § 38, s.v. 

Hr. II 43; Sw. 497 a; Sear. 453b, 579a; Fö. 1 1369, 
II 1656; Br. 325 b; Henning, Run. 4. 

torct in torchtfrith 252 etc., torchtgils 337 etc., torcthaeth 
344 etc. (25 Mal, worunter tm-ct 13 Mal, torcht 11 Mal, 
torht 1 Mal, ob. § 30, 2, c), zu ags. torht, splendidus, 
gloriosus, B.-T. 1003 a, begegnet in Namen öfters auch 
ausserhalb des L. V.; vgl. totta, L.V. 345, ob. § 24, 
Anm. 1, § 37, 1, s. v. 

Hr. II 43; Sw. 576 b; Hell. 7; Sear. 457 a, 597 b. 

ti^m in trumvuld 251, zu ags. trum, firmus, validus, 
B.-T. 1016 a; vgl. truniberd, Beda, H. E., Sw. 533 a, 
trumheri^ ebda, Sw. 537b, trumer i (ags.?), Pip. II 555,9, 
trump? {trump[ine\? Bi.), Bi. III 613 a. 973 (Cop.), 
trumuini, Beda, H. E., Sw. 507 b, trumuinus, Db., 
Suff. 405 b, 420. 

Hr. II 44; Sw. 562 b; Sear. 459 b. 

uid in uidsith 179, zu ags. md^ amplus, capax etc., B.-T. 
1215 a, das noch zu belegen ist in tviddldus, Db., Line. 
367, widard, ebda, Shropsh. 260 b etc., mder, ebda, 
Line. 348, bis, in dem ep, widsi6y Wids. 1, in den 0, N. 
idderes wepes ford, Bi. II 13 a. 842 (Cop.), uuidmundes 
feit, Bi. 1 115 a. 692/693 (Orig.) etc. und in dem ein- 
fachen Namen uiduc, L. V. 229, ob. § 41, 1, s. v. 

Gr. n 632; Sw. 632 b; Hell. 27 und Anm. 3; Sear. 
486 a, 585 b; Fö. 1 1278, H 1589; Br. 320 b. 



— 99 — 

§ 57. i' und ^o- Stämme. 

In dieser Gruppe lassen sich folgende Adjectiva unter- 
bringen: 

aetM in aetÜIbald 6 etc., dülbercht 326, 470 etc., eöühv/rg 
30 etc. (105 Mal, worunter eUl 84 Mal, edil 6 Mal 
(ob. § 26, Anm. 1), aeÖiZ 4 Mal, ethü 1 Mal, aöti 1 Mal 
fob. § 1, 1, d), aöi 1 Mal (ob. § 1, 1, d, § 19, Anm. 3 
und § 30, 1, a, Note), aeS, ae<Ä je zwei Mal (ob. § 19, 
Anm. 3) und ael 4 Mal (ob. § 1, 7, a, Anm., doch s. 
ob. § 23, sb. aelfled)^ zu ags. cetiele, gonerosus, B.-T. 
22 a (s. auch Hell. 30), das in zahlreichen Namen 
wiederkehrt; vgl. eMu, L. V. 46, ob. § 36, 11, s. v. 

Gr. 11617; Hr. 15; Sw. 473 a; Sear. 33 a, 534 b, 
586 a; Fö. 1 136, U 139; Br. 215 a. 

bliö in U%6uald 215, zu ags. hli6e, alacris, B.-T. 111 a; 
derselbe Stamm begegnet noch in bli^her, Bi. ITI 496 
a. 968 (Cop.) und bliththryda (lat.), Beda, H. E., Sw. 
638 b. 

Gr. II 620; Hr. 1 22; Sw. a. a. 0. und 626 a; Hell. 32; 
Sear. 109 a; 541 b; Pö. I 267, H 282. 

coen in coenberct 236, 244, coenhere 95, 98 etc., coenred 
4, 5, 476 etc. (10 Mal), zu ags. cene, audax, bellicosus, 
B.-T. 150 b (vgl. Kluge,. Wo. s.v. kühn), wird auch 
sonst öfters zur Namenbildung verwendet; vgl. {coen)a^ 
L. V. 244, coena 295, Icoma 389, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. 128; Sw. 649 a; Hell. 38; Sear. 138b, 544b; 
Fö. 1311, II 432; Br. 474 a. 

frio in friubet 333, frehelm 62, 286 (ob. § 14, 3, a, Anm.), 
fnumon 169 und friouini 125, 188, 476, zu ags. freo 
(St. *friJ(j)a', ob. § 14, 3, a), Über, ingenuus, B.-T. 333 b; 
vgl. friomund abb. (freomund B.), Bi. I 519 a. 824 
(Cop.), freunne min., K. 916 a. 1043 (Orig.?) etc., fre- 
gistus mil., Bi. I 453 a. 806 (Cop.), frebertus^ Db., Ess. 
57 b, fregis, ebda. North. 223 etc., fregist, ebda, North. 
227, friebemus, ebda. Ess. 62, 63 etc., dazu die 0. N. 

r 
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freobemnes hlyp, K. 813 a. 1062 (Orig.?) und freoric- 
bume, Bi. I 382 a. ? (Cop.) etc. 

Gr. n 621; Hr. I 43, sb. friß: Sw. 617 a; Hell. 45; 
Sear. 246 a: Fö. I 418, 11 582. 

scen in scenuulf 94, zu ags. scene, pulcher, splendidus, 

B.-T. 833 a, ist abgesehen von scena, Pip. HI 114,4 

als Namenelement im Ags. meines Wissens a-z. Xsj. 

Gr. II 630; Sw. 608 a; Hell. 39: Sear. 410 b; Fö. 

I 1078, n 1304; Br. 306 a. 

§ 58. t£;o- Stämme. 

Die it'o- Stämme sind durch ein einziges erstes Glied 
vertreten : 

georo in georored 282 (ob. § 1,5), zu ags. gearu, promptus, 
paratus, B.-T. 368 a, das noch einmal begegnet in 
dem schon von Hell. pag. 44, Anm. 3 beigebrachten 
gearomon, Gn., Sw. 168,34, 466 b. 

Hr. 146; Sw. a. a. 0. und 483 a; Hell. a. a. O.; 
Sear. 255 a; Fö. 1471. 

3. Partikeln, Adverbia und adverbiell gebrauchte Nomina. 

§ 59. Partikeln. 

al in albercht 65, 330, 451 etc., albu/rg 44, 45, alric 
248, 386 etc. (35 Mal), zur Partikel got. ahd. ala-^ 
das den Sinn von gr. Tcavxo-, lat. omni- wiedergiebt 
und als Namenelement im Ags. öfters vorkommt. 

Gr. II 617; Sw. 472 b; Sear. 64 b, 537 a; Fö. I 39, 
n38; Br. 221b. 

in in infrith 252, ingeld 143 etc. und inuald 80, 103, 
218 (20 Mal), zur Intensivpartikel in- (Wrede, Q. F. 
LXVIII 103, Note 4); vgl. den ep. ingeld, Beow. 2065, 
Binz, P.B.B. XX 174, woselbst weitere Belege, inwm^ 
dux, Bi. II 405 a. 934 (?) (Cop.), inuardus de votun^ 
L. V. ed. Stev. 98 col. 1, den 0. N. inpinesburg, Bi. 
1 320 a. 779 (Orig.) und ini, L.V. 99, 281, ob. § 38, s.v. 
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Gr. n 747; Hr. n 29; Sw. 505 b; Hell. 18; Sear. 
316 a, 563 b: Pö. I 779; Br. 270 b. 
on in onboth 291, zur Intensivpartikel got. ahd. ana-; 
vgl. angarusj Db., Suff. 411, angarus stdlra^ ebda, vSuff. 
440, angot, ebda, Hants. 44, ansith (fem.), Bi. I 259 a? 
(Cop.), den O.N. anlafestun, Bi. III 366 a. 963/984 (Cop.) 
und ona, L.V. 200, onna 366, anna 2, ob. § 37, 1, s. v. 

Gr. II 701; Sw. 580 b; Sear. 69 b, 538 a; Fö. I 81, 

II 76; Br. 223 b. 

§ 60. Adverbia. 

Zu dieser Gruppe gehören zwei erste Glieder: 
aeostor etc. in aeostoruini 153 (ob. § 12, 1, a), aestorhild 20, 
aesturuini 78 (ob. § 12, 1, c) und eosturumi 191 (ob. 
§ 12, l,b), zum Adv. ahd. ostar^ nach, im Osten, 
Schade, Wo. 668 a (vgl. auch den N. der Göttin eostre, 
Beda, de temp. rat. c. 13, Gr. Myth.266), scheint ausser- 
halb des L. V. nur in dem 0. N. eastringatun^ Bi. 

III 269 a. 959 (Cop.) belegt werden zu können, doch 
vgl. den einf. Stamm in eastmund presb., Bi. I 519 a. 
824 (Cop.) etc. und in dem 0. N. estmondes tun, Bi. 
ni 92 a. 956 (Cop.). 

Hr. I 41; Sw. 611 a; Sear. 215 a, 551 a; Fö. 1 184, 
II 157; Br. 230 b. 
forti in finihhelm 163, 335, fordere 122, 269, for^ed 
307, 309, 411 etc. (10 Mal, worunter /orÖ 6Mal, forth 
4 Mal), zu ags. forti, prorsum, B.-T. 320 b; vgl. fort- 
here, Bi. 1 148 a. 701 (Cop.) etc., forpreth (forthredus B.) 
abb., Bi. I 262 a. 757/758 (Cop.) etc., fordivine dux, 
Bi. m 548 a. 969/970 (Cop.). 

Gr. II 720; Hr. 142; Sw. 537 a, 575 b; Hell. 18; 
Sear. 244 a. 

§ 61. Adverbien gebrauchte Nomina. 

Die adverbiell gebrauchten Nomina sind vertreten 
durch: 
feli in feligeld 50, nach § 1,1 entweder verschriebenes 
felu- oder eine den t- Stummen zugehörende Neben- 
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form zu nrth. fedlu, ws. fela, multum, B.-T. 274 a, 
Sievers § 275*): vgl. fehgyldus {felogüdus B.) abb., Bi. 
I 402 a. 803 (Cop.) = (?) feologeU presb. abb., Bi. I 434 
a. 803 (Orig.) etc. und felgeldus (i. Hex.) (--- feÜgeld, 
L. V. 51), Beda, Vit. S. Cuthb. ed. Stev., cap. XLIV, 
XLVI, Sim. Dun. I, cap. XI. 

Gr. II 721; Hr. 1 42; Sw. 519 b; Hell. 47 und Anm. 1; 
Sear. 240 b; Fö. I 405, H 552; Br. 247 b. 

4. Volksnamen, ereohlossene, umstrittene und undurchsichtige Stämme. 

§ 62. Volksnamen. 

de7ie in deneberct 108, zum V. N. der dene, Beow. 242 
und passim; vgl deneherht episc, Bi. I 284 a. 799/802 
(Cop.) etc., deneheah abb., Bi. I 249 a. 747 (Cop.), de- 
nemody Bi. II 22 a. 844 (Cop.), die 0. N. deneburge 
hlcep, Bi. II 602 a. 947 (Cop.), denegitiegraf, Bi. II 418 
a. 937 (Cop.) und denepaldincg hom^ Bi. III 583 a. 972 
(Orig.), dazu dene, L. V. 292, ob. § 36, 1, s. v. 

Anmerkung: An zweiter Stelle begegnet dene nur in der 
Verbindung healfdene, Beow. 189 etc., Binz, P.B.B. XX 175 f., 
woselbst weitere Belege. 

Hr. 133, II 55; Sw. 545 b; Hell. 42; Sear. 163 b, 
547 a; Fö. I 331, II 450; Br. 241 b. 
Jcent in Jcentuald 209, zum V. N. der Kenter; vgl. cent- 
uuin% Bi. 1 104 a. 688 (Cop.), centtvine, Sachron. a. 676, 
chentuinits, Db., Warw. 240, cantidn, ebda, Warw.239b, 
bis, die 0. N. ccentinces triop^ Bi. 1 115 a. 692/693 
(Orig.), hentmnes treow^ K. 714 a. 1005 (Orig.?) und 
das einfache haenta, L. V. 160, ob. § 1,7, b, § 33,2, 
§ 37, 1, s. V. 

Sw. 546 b; Hell. 37; Sear. 128 a. 
pect in pectgils 271, 380, pedhaeth 334, 335 pecthelm 194, 
214, 356 etc. (13 Mal, worunter pect 10 Mal, pecht 
3 Mal, ob. § 30, 2, c), zum V. N. der peohtas, pihtas^ 
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*) Eine weitere Möglichkeit der Erklärung ergiebt sich aus der 
Vergleichung von an. fair (St. *fali'?), feil, worüber Bugge, P.B. B. 
XXIV 433. 
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B.-T. 773 a; vgl pceogthath {?), peohtJiat, Bi. T 163 a. 704 
(Orig.), pehtat abb., Bi. I 112 a. 692 (Cop.), pehthcetius 
{rehthcetius C), Bi. I 120 a. 693 (Cop.), piahtred min., 
Bi. II 115 a. 863 (Orig.), pecthelm, pehthelm, Beda, 
H. E., Sw. 520 b, pehtmne, Gn., Sw. 169, 68 und die 
O. N. pehtunes triop, Bi. ID 583 a. 972 (Orig.) und 
pihtes lea farda, Bi. III 121 a. 956 (Cop.). 

Hr. II 35; Sw. a. a. 0. und 536 b; Sear. 387 a. 

uendü in u£7idilbercht 97, zum V. N. der ^vendlas, Beow. 
348; vgl. mndilgerm (?), L. V. ed. Stev. 6 col. 1, 
uuendüburg (ags.?), Pip. 1 149,4 etc., vuendilmod (ags.?), 
ebda, 1 319,12, vuendilsuith (ags.?), ebda, I 321,18 etc. 
und die 0. N. wendles biri^ K. 826 a. ? (Orig. ?), pendles 
clif, Bi. I 340 769/785 (Cop.), wcmdles cumb, K. 1282 
a. 984 (Orig.?), wendles tyre, K. 816 a. 1065* und 
wendlingborough^ Bi. III 19 a. 948 (Cop.) etc. 

Sw. 547 a; Sear. 482 a, 582 a; Fö. 1 1254, II 1569; 
Br. 318 b. 

uern in uembald 285, uembercht 64, 88 etc., uerrtöryth 
28, 32 etc. (10 Mal, worunter toern 8 Mal, ueren 2 Mal), 
zum V. N. der wcemas, tvernas, Wids. 25, 59; vgl. 
wembrihtuSf Legor. episc, Bi. I 402 a. 803 (Cop.) etc. 
und die O. N. pemanbroe, Bi. II 64 a. 854 (Orig.?), 
wernanfordj Bi. ITE 608 a. 973 (Cop.) etc., pceman hyll, 
Bi. III 228 a. 958 (Cop.) und weman uuel {petnan 
pil B.), Bi. n 515 a. 9^ (Cop.). 

Hr. II 47; Sw. 538 a; Hell. 27; Sear. 483 b; [Fö. 
11264, 111557; Br. 318 b]. 

§ 63. Erschlossene Stämme. 

bead in beadheard 82 kann zu ags. badu, beadu, pugna, 
strages, B.-T. 696 und den damit compp. Namen (unt. 
§ 70, s. V.) gehören, fügt sich aber auch einem Thema 
*baiuia' der Sippe von ags. beodan^ offerre, praebere, 
B.-T. 84b neben ^baudi- in bedhaeth 114, beeduini 263, 
bedmni 363, unt. § 64, s. v. und beda 98, 105, 167 etc., 
ob. § 37, 1, s.v.; vgl. bead}ieard, Bi. 1 508 a. 822 (Orig.) 
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etc. und die 0. N. beadan heal, Bi. IIT 112 a. 955/959 
ca. (Cop.), headingaham, Bi. II 176 a. 880/885 (Cop.)etc., 
beadingnm^ Bi. II 176 a. 880/885 (Cop.) etc., beaddes 
scaga, Bi. I 289 a. 909 (Cop.), beadding bricg, Bi. II 
169 a. 880 (Cop.), beadding broc, Bi. II 73 a. 854 (Cop.) 
etc., beaddingdbume, Bi. III 225 a. ? (Cop.), Anm., Bi. 
III 224 a. ? (Cop.) und beadrichestoor^, K. 735 a. 
1020/1023*. 

Hr. 1 17; Sw. 485b; Sear. 81a; Pö. 216; Br. 232b. 

drycg in drycghelm 96, zur Sippe von ags. dreogan, 
agere, B.-T. 211 b, ist als Namenelement anscheinend 
äiz, Xc-(. 

Sw. 572 b; Hell. 34; Sear. 169 b; Fö. I 354. 

dycg in dycgberct 360, dycgfrith 101, 124 und dycguio 
257, zur Sippe von ags. dugan, valere, B.-T. 217 b; 
vgl. den einfachen Namen dycga presb., Bi. I 434 a. 
803 (Orig.). 

Sw. 572b; Hell. 34; Sear. 173b; Fö.1354, II 488; 
Br. 243 b. 

ean in eanbald 7, 137, 147 etc., eanbercht 69, 88, 121 etc., 
eanburg 31, 39 etc. (157 Mal, worunter 5 Mal eow, 
ob. § 12, 1, b), zu einem als Namenelement im Ags. 
reichlich zu belegenden Thema *awna-, das sich zu 
*auda- (vgl. eadbald, L. V. 10, 84, 129 etc., eadbercht 
82, 90, 326 etc., eadburg 34, 42, 43 etc., ob. § 44, s. v.) 
ebenso verhält, wie nhd. Schweiz, frein zu an. frtpr 
(Kluge, St. Bi. § 222, Br. 105). 

Hr. I 39; Sw. 612 a; Sear. 208 b, 550 b; Fö. I 181, 
II 155; Br. a. a. 0. und 229 b. 

ed in eedgils 219, edgyth 27, eedric 198 etc. (7 Mal), zu 
einem Thema *audi' (neben ^auda- in eadbald 10, 84, 
129 etc., eadbercht 82, 90, 326 etc., eadburg 34, 42, 
43 etc., ob. § 44, s. v.), doch könnte auch ein dunkler, 
in ahd. aato, Fö. 1 131 wiederkehrender St. germ. cbd- 
zu Grunde liegen; vgl. immerhin ediva (fem. lat., späte 
Schreib.?), Bi. HI 465 a. 966 (Cop.) = eadgifu, ebda. 
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dazu ederesbroc, Bi. I 181 a. 709 (Cop.), edswype torre, 
K. 744 a. 1031 (Orig.?), endlich eda, L.V. 239, 427, 
478, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. 135, sb. ead; Sw. 609 b; Sear. 222 a, 551b; 
Fö. I 161, II 145; Br. 228. 

egil in egilmund 109, 163, 372, zur Sippe von ags. cege, 
terror, B.-T. 12 a, 243 a; vgl. den einfachen Namen 
agil, »Kemble, Die Sachsen in England, II 348, die 
Compp. (egelsig abb., K. 964 a. ? (Orig.?) etc., cegeltvid^' 
K. 964 a. ? (Orig.?), mgelnöZ abb., K. 964 a. ? (Orig.?), 
ailtoitts (?), ebda, agilherctus (franc), Beda, H. E., Sw. 
530 b, egülaf dux^ K. 728 a. 1018 (Orig.?), agilmundj 
Beda, H. E. III cap. VII a. 673 etc., cegelweard, ebda, 
das run. eegili (?), 0. E. T. 127,9, den ep. cegelmund, 
Wids. 117, Binz, P.B. B. XX 206 f. und die O.N. 
cegelbertinherst {asqbert K.), Bi. I 565 a. 833 (Cop.) etc., 
eegelesbyrigy Bi. III 432 a. 965/971 (Cop.) etc., cegles- 
ford (ayle^ford Kent. Bi.), Bi. III 284 a. 961 ca. (Orig.), 
cegles lona, Bi. III 526 a. 969 (Cop.) etc., cegelesuur'ö^ 
Bi. in 17 a. 948 (Cop.) etc. etc., cegelnot5es stan, K. 755, 
vor 1038 (Orig.?) und cegelpardes mearc, Bi. 11 376 
a. 931 ca. (Cop.). 

Hr. 111; Sw. 549 b; Sear. 63 a, 224 a; Fö. I 22, 
ni9; Br. 218 a. 

haem in haemgils 51, 202, 338, zu einem Thema *haimi', 
St. *haim-, glänzend, worüber zu vgl. Kögel, Idgerm. 
Forschg. IV 313; vgl. hamigils (?), Bi. 1 8 a. 605 (Cop.) 
= hamgisilus (hamigisilits (?), ü., E.) dux, Bi. I 9 a. 605 
iCo]ß.) =^hamgisilus {hamigisiliis{?) C.,D.,E.) dux, Bi.1 10 
a. 605 (Cop.), haemgils, Beda, H. E. V cap. XII a. 696 
(=- haemgils^ L. V. 51), den 0. N. hampoldes porn, Bi. 
III 139 a. 956 (Cop.) und hama, L. V. 210, 349, ob. 
§ 37, 1, s. V. 

Hr. n 23; Sw. 597 b; Hell. 35 (?); Sear. 276 b; Fö. 
I 589, dazu purhaim, Pip. I 74,9, H 714; Br. 264 a. 

hro'S in hro6for 212, hro6frith 81, hrd&vxild 115 etc. (8 Mal), 
zu einem Thema *Ar65a- (cf. an. Aröör) neben *hro6i- 
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in hroe^berdf L. V. 383, hroetiburg 30, hroetigifu 42 etc., 
ob. § 50, 1, ?, s. V.; vgl. den einfachen Namen hroda, 
Bi. III 536 a. 970 ca. (Cop.), die Compp. hrotuuaru 
abbat., Bi. I 225 a. 736/737 (Cop.) etc., hrothwaldus 
episc, Bi. II 348 a. 930 (Cop.), hroppardus archiep., 
Bi. II 340 a. 928 (Cop.) etc., roUn mcessepr., Bi. III 
213 vor 958 (Orig.), die ep. hro6gar, Beow. 61 und 
passim, hro^mund, ebda 1190, hrobulf, ebda 1018 und 
passim, dazu den 0. N. hrodlafes holm, Bi. III 269 a. 
959 (Cop.). 

Gr. II 436; Hr. II 27; Sw. 641 b; Hell. 37; Sear. 
302 b; 562 a; Fö. I 715, II 842; Br. 298 b. 

Anmerkung: An zweiter Stelle scheint hroÖ in syhrod 
(für sigkrötS?) dux, K. 720 a. 1019 (Orig.?) aufzutreten. 

ingu in inguhurg 19, zum St. *ingwa-^ über den MtiUen- 
hoff und Wackernagel an den bei Hell. pag. 48 
zitierten Orten gehandelt haben (s. auch Br. 69 N. 4); 
vgl. den ep. ingy Ru. 67, den ep. V. N. der ingwine, 
Beow. 1045, 1320, die ('Ompp. mgemund, K. 953 a. 
1066 ca. (Orig.?) etc., ingold min., K. 801 a. 1055 
(Orig.?) etc., ingulf, K. 824 a. 1066* etc., ingupald bisc, 
Bi. 1 426 a. 743/745 (Cop.), ingeleas (?), L.V. ed. Stev. 80 
col. 2, ebda: inga 55 col. 1, ingenitha{?) 16 col. 1, 
hirigeberh (?) 49 col. 2, hinp-itha (?) 8 col. 2 etc., in- 
gihandy Gn., Sw. 170,81 und die O. N. ingcebume, 
K. 813 a. 1062 (Orig.?), incgmws ham, Bi. III 432 a. 
965/971 (Cop.), incghcema geniasro, Bi. II 166 a. 880 
(C'op.), incsctma gemwio, Bi. III 343 a. 963 (Cop.), 
inghanty K. 950 a. 1049/1052 (Orig.?), inggenesham, 
K. 950 a. 995 ca. (Orig.?), ingepm {innepen B.), Bi. 
II 366 a. 931 (?) (Cop.) und ingeborp, K. 984 a. 664*. 

Hr. II 29: Sw. 504 b; Hell. 48 und Anm. 2; Sear. 
316 a, 563 b: Fö. I 780, II 916; Br. 207 b. 

mil in milred 3, 82, 279, zu einer Wurzel wiiZ-, die in 
slav. miluy misericors, und dem abgeleiteten Adj. ags. 
milde, clf^mons, benignus, B.-T. 687 b wiederkehrt 
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(s. auch Fick, Griech. Pers. CCXVI, Binz im Litbl. 
1893, Sp. 162); vgl. müdburg abbat., Bi. II 229 a. 901 
(Cop.), milred Usc, Bi. I 246 a. 743/745 (Cop.) etc., 
milred min., Bi. 11 26 a. 844 (Cop.) etc. mildrytha 
(fem. lat.), Bi. 1 124 a. 696 (Cop.) etc., eccl. S. milburg, 
Db., Shropsh. 252 etc., milegrim, ebda, Yorks. 306 b, 
bis, milda, L. V. ed. Stev. 8 col. 2 mit den 0. N. 
mildenhale, K. 832 a. ? (Orig.?) etc. und milferton, 
mtluerton(?\ K. 1417 a. ? (Orig.?). 

Hr. n 32; Sw. 499 a; Hell. 38 (?); Sear. 351b, 568b; 
Fö. I 929, n 1097 ; Br. 285 b. 
pend in pendgith 19, pendiuüd 174 und penduulf 111, 
zur Sippe von ahd. phanton, Schade, Wo. 675 b; vgl. 
den einfachen Namen penda, Beda, H. E., Sw. 547 a, 
das Comp, pendhere, Bi. I 260 a. 757 (Cop.) und die 
O. N. pendan (Bt{pendan cec K.), Bi. II 40 a. 849 
(Cop.), pendan cumb, Bi. III 353 a. 963 (Cop.), pen- 
deres clyf^ Bi. III 491 a. 968 (Cop.) und pendre (?), Bi. 
n 527 a. 943 (Cop.). 

Sw. a. a. 0.; Hell. 38; Sear. 386 b; Fö. I 985 (?). 
sceiU in sceutiuild 168 (ob. § 13, 1, a), zur Sippe von ags. 
sceotew, jaculari, sagittare,B.-T.829b; dasselbe Etymon 
lässt sich in dem ersten Gliede von sceotheri, Sim. 
Dun. I, xni, vielleicht auch in dem einfachen Namen 
scet^ Db., Norf. 257 b, schetty ebda, Norf. 245 b belegen. 

Sw. 493 a; Hell. 17; Sear. 410 b. 
uinc in uinc^yb 20 entspricht nach § 29, Anm. 3 dem 
ersten Gliede von Igbd. tvingidiu (fem.), Br. 323 a zu 
schwed. mnge, ne. wing, ala, das sich wiederfindet in 
mnge, Db., Ess. 93, winghald com., Bi. I 359 vor 790 
(Cop.) und tmiganham (0. N.), Bi. II 496 a. 941 (Cop.), 
kann aber gleichwohl mit uuineelin, com., Bi. I 207 
a. 725 Anm. (Cop.) und 0. N. wie wincawel, Bi. III 94 
a. 956 (Cop.), ßincesburch^ Bi. III 417 a. 965 (Cop.), 
pincescMmb, Bi. III 338 a. 963 (Cop.) etc., sowie Igbd. 
vincello, Br. 322 b und den ersten Gliedern von ahd. 
wmchart, ivmclint, mncoard etc., Fö. 1 1321 eine Wz, 



— 108 — 

iüinc' voraussetzen, deren Verhältniss zu der in obigem 
Etymon enthaltenen Wz. iving- nicht anders zu be- 
urteilen ist, als dasjenige von ags. crincan zu cringariy 
swoncor zu swongor u. a., worüber zu vgl. Kluge, 
P. B. B. IX 181. 

§ 64. Umstrittene Fälle. 

bed in bedhaeth 114, beduini 363 und beeduini 263 wurde 
schon ob. § 7, im Gegensatz zu Br. a. a. 0., auf ein 
Thema "^baudi- zurückgeführt, das in dem einfachen 
Namen beda, L. V. 98, 105, 167 etc., ob. § 37, 1, s. v. 
sowie in dem ersten Grliede von beduuin episc, Bi. 
1 120 a. 693 (Cop.) wiederkehrt. 

Anmerkung: An zweiter SteUe findet sich dieses bed viel- 
leicht in sigebed, Bi. 1 204 a. 718 (Cop.) etc., sigebed episc, 
Bi. I 239 a. 716/743 (Cop.) und in dem O. N. herbedingden, Bi. 
II 1 15 a. 863 (Orig.). 

cnob in cnobualch 335, als Namenelement nur noch der 
Verbindung cnobheresbwg, i. e. urbs cnobheriy Beda, 
H. E. III cap. XIX, Miller a. a. 0. 56 eigen, ist wahr- 
scheinlich als ablautende Nebenform zum St. des ags. 
cnafa^ juvenis, B.-T. 161b zu betrachten; unnötiger 
Weise sieht darin Hellwig pag. 11 eine keltische 
Bildung, vgl. Binz, Litbl. 1893, Sp. 161. 

fex in fexstan 257 stellen Sw. 495 a und Hell. pag. 24 
zu ags. feax, fex, capillus; grössere Wahrscheinlich- 
keit dürfte die ob. § 2, 3, Anm. 2 und § 27, Anm. 3 
versuchte Anlehnung an die Sippe von ags. *feohin, 
feön, gaudere, laetari, B.-T. 276 b für sich haben (vgl. 
den einfachenNamen/ecA,Db.,Shropsh.257); alsGrund- 
form des Comp, wäre demnach *f€oh'Stan anzusetzen. *) 



*) Einleuchtender ist vielleicht, der Bedeutung wegen, die 
Annahme, dass neben dem a-St. ags. /oA, bunt, B.-T. 269 b ein t-St. 
existiert habe, aus faehstan sodann zunächst (nach § 27, Anm« 3) 
faexstan und unter dem Einfluss von nordh. fex (= ws. feaac) die 
vorliegende Form entstanden sei; fexstan für * faexstan (= * faehstan) 
könnte indessen auch nach § 11, 2, Anm. 2 beurteilt werden. 
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geon in geommld 289 identifiziert Hell. pag. 11 mit ws. 
gin in Compp. wie ginfcest^ Beow. 2183 u. a. (cf. Leo, 
ags. Qloss., s.v.); annehmbarer, obschon im Ags. sonst 
ebensowenig zu belegen, scheint mir das den ersten 
Gliedern von ahd. janipert, janovildiSf Fö. I 810 und 
Igbd. jänniperga, jänepertuSf jä^nprandus etc., Br. 273 a 
zu Grunde liegende Etymon, das in Igbd. jänus, mhd. 
Jan, Gang, Reihe, Bezirk, Br. a. a. O., Schade, Wo. 
462 a entgegentritt; s. ob. § 6, 3, Anm. 2. 

ger in gerferti 478, geruald 119, 163, 180, 204, 302, 353, 
370 und geruini 291 gehört entweder, mit Hell. pag. 24 
zu ags. ger, geär, annus, B.-T. 428 b (ob. § 17, 1, b) 
oder aber zu ahd. ger, cupidus. Schade, Wo. 302 a 
und ist in Namen nur hie und da zu belegen; vgl. 
gerbrandus, K. 734 a. 1022 (Orig.?), gerburg (fem.), 
K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?), gerardus prior, K. 794 
a. 1038/1051 *, ^rerardi^s, Db., Som.91b etc. {=?girardus^ 
ebda, Shropsh. 258 b), Ellis 11322, gersand (fem.?), 
K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?). 

Gr. n 438; Hr. 1 46; Sw. 601a; Hell. a. a. 0.; Sear. 
256 a, 555 b; Fö. I 471, H 613, sb. gar; Br. 256 a. 

Anmerkung: An zweiter SteUe begegnet ger in dem O. N. 
heregeres heafod, Bi. Ill 602 a. ? (Cop.). 

heo in heouald 168, 207 ist nach Hellw. pag. 45 hea{h) 
in heaburg, L. V. 31 (ob. § 12,2, Anm. 2), befriedigt 
aber auch, freilich ohne dass bis jetzt weitere ags. 
Belege zu Gebote stehen, einerseits einen St. ^hewa- 
(neben *hmyja -= ags. Aw, forma, decus, B.-T. 538, vgl. 
ahd. hiuperht, Fö. I 689, ob. § 14, 2), anderseits den 
von Binz, Litbl. 1893, Sp. 163 beigebrachten St. *ham- 
(vgl. ahd. hatoirih, Fö. I 649, ob. § 14, 1, a). 
Sw. 616 a; Hell. a. a. 0.; Fö. a. a. 0. 

ho in homund 201, 210 entspricht genau ahd. ha- in 
hamund etc., Fö. 1 580, II 694 und an. ha- in hämundr, 
Edda, ed. Hild. 175. Das erste Glied der ahd. Neben- 
form hdhmundf Fö. a. a. 0. weist auf die germ. Wz. 
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hanh^ häh (Kluge, Wo. s.v. hangen, vgl. kelt conco-? 
Fick a. a. O. LXXVI), der sich mit Hochstufenvokal 
und bei fehlendem Nasal auch die von Hell. 48 an- 
gezogene Sippe von an. hör, aratrum, Cleasb. - Vigf. 
281 a, Hehn, Culturpfl. u. Haust.«, Berlin 1874, 480 
anschliessen dürfte. Dasselbe Namenelement begegnet 
noch in den von Binz, Litbl. 1893, Sp. 163 beige- 
brachten Belegen AoreÖ dux, K. III 636 a. 983 (Orig.?) 
und hoperes leah, Bi. I 541 a. 825 (Cop.) sowie in dem 
0. N. hoing dene, K. 1363 a. ? (Orig.?). 

iu in iuring 199 ist sehr wahrscheinlich nicht als das 
von Hell. pag. 19 angezogene Adv. ags. iu, giu^ einst, 
vor Alters, aufzufassen (s. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162, 
P. B. B. XX 202), sondern, wie Kögel schon P. B. B. 
XVI 502 hervorgehoben hat, als verstärkendes Präfix, 
dessen Etymologie freilich nicht ganz durchsichtig zu 
sein scheint, das aber sein Aequivalent findet in den 
ersten Gliedern von an. io/r?8r, ioreit5r^ iorunn etc. 
und ahd, liald, ibert, iburc u. a. (Kögel a. a. 0.); für 
dieses iw- (aus zw- bez. iw-) liefern die ags. Urkunden 
meines Wissens nur einen einzigen Beleg: iupaer 
(verschr. für inpaer? ob. § 59, sb. in-) dux, Bi. IH 684 
a. 930 (Cop.). 

leo in leofrith 227 ist nicht notwendig = leoffrith (ob. 
§ 23, Anm. 2) oder — hleofrith (Hell. 48), sondern 
geht mit den ersten Gliedern von ahd. leogisil etc., 
Pö. I 842, II 984 und Igbd. leopaldus etc., Br. 277 a 
auf ein Thema *lewa' (ob. § 14,2) zurück, das nach 
Br. a. a. 0. sowohl in ahd. leuiten, gnädig, günstig 
sein, als in an. limar wiederkehrt und im Ags. noch 
auftritt im ersten Gliede von leomnits, Anecd. Oxon. 
I 7, 29, 151 a. 1107/1137 (Cop.). 

mae in maesuith 80 kann nach § 6, 1 unmöglich den 
ersten Gliedern von meifriih, L. V. 268, meiuald 213, 
meguine 186, 202, 293 etc., ob. § 44, s. v. zugestellt 
werden (vgl. Hell. 25 und Anm. 2); vielmehr ergiebt 
sich als Grundform, nach § 11,2, Anm. 2 *watw-, 
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als Etymon demnach ags. mcb^v^ nhd. Möwe, B.-T. 
664 b, Kluge, Wo. s. v., das in Namen im Ags. sonst 
nicht vorzukommen scheint; doch vgl. ahd.' wieAAiW, 
Pip. n 673,23, meMt, ebda 11622,41, mehsmnt, Fö. 
I 886. 
maeth in maethcor 109 und maeihelm 96 lässt sich in 
dreifacher Weise erklären: 

1. als Verkürzung von maet^el-, zu ags. m^eÖeZ, concio, 
B.-T. 664 a; so Hellwig pag. 30; vgl. Fö. I 920, 
II 1072; 282 a; Wrede, Q. F. LXVIII 96. 

2. durch ags. mt^t5, capacitas, mens, B.-T. 663 b; 
vgl. Fö. I 917, II 1071. 

3. durch die Sippe von an. mei^a, laedere, violare, 
Egilss. 558 b, die vielleicht auch das erste Glied 
von ahd. meithild, Pip. II 677, 6 vertreten könnte. 

• Dazu vgl. im Ags. den O.N. mmpelgaresbyrig, Bi. 
in 37 a. 949 (old . . . facs. of the orig. chart.) etc., 
die Verbindung nwgtShild, Deors Kl. 14, mathildis regln., 
Db., Cornw. 120 etc. und den einfachen (?) Namen 
mathila (für mathild?\ Db., Dev. 118. 

rim in rimgüs 227 stellt Hell. pag. 25 zu ags. hnm, 
pruina (vgl. den 0. N. hrimpoldesburg, Bi. II 73 a. 854 
(Cop.); doch ist diese Etymologie aus dem schon ob. 
§ 30,l,a, Anm. 1 angeführtem Grunde einigerraassen 
fraglich, so dass vielleicht eher an ags. rim^ numerus, 
multitudo, B.-T. 799 a anzuknüpfen ist, das freilich 
in ags. Namen sonst nicht vorzukommen scheint, aber 
den ersten Gliedern von ahd. rimhald, rimbert, rim- 
bürg etc., Fö. 1 1054, II 1247 und Igbd. rimpertus, 
rimflada (fem.), rimolfus u. a., Br. 297 b zu G-runde 
liegen könnte. 

seid in seldred 402 lässt sich einerseits zu dem, von 
Hell. pag. 26 angezogenen ags. seid stellen, dass in 
Compp. wie seldeut5, seldlic u. ä., B.-T. 859 a wieder- 
kehrt, in Namen dagegen äz. "/.s^. wäre, anderseits 
aber aus einer älteren Bildung selred, zu ags. sei, 
praeclarus, preciosus, B.-T*. 857 b genau so erklären. 
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wie beispielsweise müdred episc, Bi. I 287 a. 770 
(Orig.) aus dem identischen und älteren milred episc, 
Bi? I 258 a. 755/757 (Orig.) (ob. § 25, Anm. 1); vgl. 
das einfache sela^ Pip. II 406, 15 und die Verbindung 
selred^ Bi. I 146 a. 699 (Cop.), selred, Chron. de mon. 
Abingt. ed. Stev. 111, saelraed, Flor. Wig., M. H. B. 
629 selred, ebda 637; dazu Pö. 1 1067, II 1278, 
passim; eine dritt« mögliche Etymologie giebt Binz 
im Litbi. 1893, Sp. 162. 
seol in seoluini ') 305 identifizieren Sw. 535 a und Hell, 
pag. 26 mit ags. seolh, vitulus marinus, B.-T. 864 a, 
doch lässt sich als Grundform auch ein Thema germ. 
*8eula' denken, das seiner Bedeutung nach freilich 
undurchsichtig ist, dessen Existenz aber durch ahd. 
seola (fem.), Fö. 1 1083 erwiesen wird. 

ton in tonberct 157 entspricht ahd. Igbd. 2:an in dona^an, 
grazan etc., Fö. 1 1366, zanmdv;Sy Br. 325 b zu ahd. 
zan (neben zand)^ dens, Schade, Wo. 1227 b. Kluge, 
Wo. s.v. Zahn; vgl. die einfachen Namen ton (ags.?), 
Pip. II 634, 33, tona, Db., Line. 354 bis etc., tonna, 
ebda, Oxf. 159 b etc., tone, Db,, Yorks. 329, tonne, 
ebda, Line. 354b etc., das Comp, tangisilus (-- {?)thangil, 
Bi. I 8 a. 605 (Cop.)), Bi. I 9 a. 605 (Cop.) etc. und 
den 0. N. taningtun, Bi. I 565 a. 833 (Cop.) -^ tan- 
ningtun, Bi. I 566 a. 833 (Cop.). 

t(md in tondberct 260, tondburg 37, tondheri 426 und 
tanduini 199, tonduini 14 ist von Hell. pag. 26 un- 
nötiger Weise (s. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162) als keltische 
Bildung angesehen worden, während dasselbe doch 
doch durch an. tandr, ignis, Egilss. 810 a zur Genüge 
erklärt wird; vgl. tondberct, Beda, H. E., Sw. 533 a; 
das gleiche Etymon liegt wahrscheinlich auch ahd. 
zanto^ Graff V 688 zu Grunde, dagegen differieren 
in der Ablautsreihe das erste Glied von ahd. zuntmar, 
Pip. III 10,8 und an. tindr, Edda, ed. Hildebrd. 125b. 



^) Nacli Chadwick a. a. O. 101 *simply a mistake for ceol-\ 
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Anmerkung^: Nach Hell. pag. 42 führt das erste Glied von 
cundigeorn 346 für *cmdtigearn (?) (vgl. badigils^ L. V. 328, ob. 
§ 1, 1 Anm., fdigeld 50, ob. § 61 für badugils bezw. felugeld ?, 
doch s. ob. § 1,1 Anm.) auf einen germ. St. 'cmwJm-, der sich 
aber in Namen mit Zuverlässigkeit meines Wissens sonst 
nicht belegen lässt, und dessen Bedeutung jedenfalls dunkel 
ist; aus diesem Grunde hat man in ctmdigeam vielleicht eher 
eine „Lautsubstitution*' für das schon ob. §4,2 Anm. an- 
gezogene lat. kelt. conthigt i-nus (aus kelt. cintu- tigetmtis) zu 
erblicken; vgl. Glück a. a. 0. 117, Anm. 1, Zeuss-Ebel, Gramm, 
celt. 100, 162. 

§ 65. Undurchsichtige Stämme. 

Zu dieser Gruppe gehören die folgenden ersten Glieder 
compp. Namen des L. V.: 

clyd in clyduini 219, weist auf ein Thema *clädi-, das 
mit ags. clüd, saxum, rupes, B.-T. 160 a und dem 
ersten Gliede des 0. N. cludeslegh, Bi. II 383 a. 932 
(Cop.) wurzelverwandt sein könnte, möglicherweise 
aber auch kelt. Ursprungs ist (Holder 1050 f.); äx, \r\, 

riu in riuuala 211 und riuuälch 170 ist, wie schon ob. 
§ 30, 1, a, Anm. 1 angedeutet wurde, schwerlich -- 
ags. hreow, dirus, saevus, B.-T. 558 b, womit es Hell, 
pag. 48 identifizieren zu können glaubte, sondern 
verlangt einen St. *Hwa'f der auch in nwa, Pip. III 
28, 1 sowie in den ersten Gliedern von riuualo, Db., 
Bedf. 213b, rivallo, G. Monm. II 16 und rimldus, Db., 
Norf. 245 b, bis wiederkehrt und dessen Etymologie 
noch dunkel ist; auch hier ist die Möglichkeit kelt. 
Ursprungs nicht ausgeschlossen (Fick, Gr. P.LXXX VI). 

Anmerkung:: Über cuetiilach 276, rkfokyn 21 und Bolrack 314 
vgl. unt. § 85, 8. V., § 86, ß. v. 

11. In ersten und zweiten Gliedern begesrnende Htämme. 

1. SuNtftiitiva. 

§ 66. Reine o- Stämme. 

heom in beornfrüh 85, 182, 191 etc., beorngyth 30, 35 etc., 
beomhaeth 3 etc. (72 Mal) und uigbeorn 466, zu ags. 

PalMstra.. IX. 8 
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beorrif vir, dux, princeps, B.-T. 86 b; derselbe Stamm 
findet sich an zweiter Stelle noch in escbem, K. 1334 
a. 1046 (Orig.?), frebern, K. 845 a. ? lOrig.?), osbern, 
Bi. III 369 a. 972/992 ca. (Cop.) etc. Ellis 1 459, II 193, 
362; vgl. die einfachen Namen beorn, L. V. 15, 85, 
162 etc., ob. § 36, 1, s. v., bemna 178^ 182, 239 etc., 
ob. § 37, 1, s.v. und beonnu (fem.) 46, ob. § 36, II, y, s.v. 
Gr. II 462; Hr. I 20, II 55; Sw. 529 b; Sear. 99 a, 
541 a: Fö. I 223: II 228; Br. 233 a. 

heim in helm6ryth 32, helmgils 10, 244, helmuald 5, 105, 
117 etc. (24 Mal) und aldhelm 59, 103, 301 etc., bad- 
heim 190, 204, 294 etc., baldhelm 50, 163, 404 etc. 
(106 Mal), zu ags. heim, cassis, galea, protector, B.-T. 
527 a, ein an erster und zweiter Stelle oft begegnendes 
Namenelement. 

Gr. II 436, 480; Hr. 1123,56; Sw. 520 a; Sear. 
289 b, 560 a; Fö. I 654, II 788; Br. 267 a. 

hun in hunbald 143, 311, hunberct 129, 179, 187 etc., 
hunfriö 154 etc. (32 Mal) und aldhun 168, 286, 297, 
ba6hun 328, balöhun 289 etc. (13 Mal), zu an. hunn, 
ursus, Egilss. 414 b (Wrede, Q. F. LIX 64) oder zum 
V. N. der hünas, B.-T. 565 b; vgl. huna, L. V. 160, 
ob. § 37, 1, s. V., hy7ii 99, ob. § 38, s. v. und hynca 208, 
ob. § 40, 1, s. V. 

Gr. II 437; Hr. II 28, 56; Sw. 635 b; Hell. 28; Sear. 
305 a, 562 b; Fö. I 757, II 869; Br. 269 b. 

red in redbald 83, redbeixt 242, redburg 25, 31, 41 etc. 
(13 Mal) und aelfred 15, aldred 62, 144, 148 etc., 
badured 489 etc. (212 Mal^ zu ags. rc^d, consilium, 
prudentia, pretium, B.-T. 781 b. 

Gr. II 448, 499; Hr. II 36, 57; Sw. 603 b; Sear. 
393 a, 572 a; Fö. I 991, II 1222; Br. 291 a. 

nalh in ualchard 304, ualchstod 114, 195, 214, 217 und 

* aldualch 341, biluualch 271 (ob. § 16), cnobualch 335 etc. 

(8 Mal), zu ags. wealh, barbarus, B.-T. 1173 (Wrede, 

Q. F. LXVIII 57); vgl. uualhard, Bi. I 278 a. 765 
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(Cop.) etc., pealhhere preost, Bi. I 562 a. 833 (Orig.) etc., 
uualhhun, Bi. I 251 a. 747 (Cop.) etc., walcstod episc, 
Bi. 1 224 a. 726/737 (Cop.) etc., die ep. wealhpeo, 
Beow. 613 und passim sowie die einfachen Namen 
luilchf L. V. 170, ob. § 36, 1, s. v. und waldnus (oder 
= walciüinus ?), Db., Somers. 90 b. 

Gr. II 454; Hr. II 47, 58; Sw. 489 b: Sear. 480 a, 
582 a; Fö. 1 1229, II 1530: Br. 316 b. 

Anmerkuag: Um das Suffix der schwachen Flexion er- 
weitert begegnet derselbe Stamm vielleicht im zweiten Gliede 
von riuuala 211 (neben riuualch 170) nach Massgabe von 
ccßduuala rex, Bi. I 125 a. ? (Cop.) ^= cceduualha rex, Bi. I 98 
a. 683 (Cop.); s. ob. § 30, 2, a, Anm. (doch vgl. auch Fick 
a. a. O. LXXXIX f.). 

uulfm uulfgar 365, uulfgyth 32, uulfhaeth 10, 86, 139 etc. 
(72 Mal, worunter 1 Mal uul-^ ob. § 23, Anm. 1) und 
acuulf454, aelfuulflO, aescuulf 406, 423 etc. (399 Mal), 
zu ags. uulfj lupus, vir, B.-T. 1280 b (Hell. 47), ist 
der im L. V. nächst berht (unt. § 75, s. v.), am reich- 
lichsten zur Namenbildung verwendete Stamm. 

Gr. II 458, 524; Hr. II 51, 59; Sw. 554 b; Hell. 47; 
Sear. 506 a, 584 a; Fö. 1 1339, II 1644; Br. 324 a. 

§ 67. jo- Stämme. 

Zu dieser Gruppe gehört aus dem L. V. nur: 

^er-e in herebald 81, 203, 230 etc., herebercht 51 etc., 
herefrid 52 etc. (33 Mal, worunter her- 3 Mal, aus- 
schliesslich und durchweg vor -red) und alcheri 372, 
aldheri 166, 183, 263 etc., baldheri 65 etc. (33 Mal, 
vorunter -heri 18 Mal, -here 14 Mal, ob. § 15, 1, a 
und -m 1 Mal, ob. § 30, 1 b), zu ags. here, exercitus, 
agmen, an zweiter Stelle vir, pugnator (vgl. an. ein- 
Am), B.-T. 532 a. — Die Verkürzung von here zu 
her vor folgendem red findet consequent statt auch 
ausserhalb unseres Denkmals: herred presb., Bi. 1422 
a. 802 ca. (Cop.), herred, Bi. II 128 a. 860/866 (Cop.), 

8* 
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herred snad (O. N.), Bi. 11559 a. 944 (Cop.); anders 
beurteilt Binz diese Formen im Litbl. 1893, Sp. 162. 
Gr. II 433; Hr. II 23, 56; Sw. 536 b; Hell. 30; 
Sear. 292 a, 560 b; Fö. 1613, II 740; Br. 265 a. 

[t(?o- Stämme fehlen.] 

§ 68. Eeine ä- Stämme. 

gef^ gifu in gefuini 84, 405 und hroetgeofu 43, hroeSgifu 42, 
osgeofu 48,- zu ags. gcbf{Svf. 524 a, -- Igbd. gab, Br. 182, 
Note 1), gifu, donum, munus, B.-T. 475 b, vertritt 
einzig die reinen ä- Stämme im ersten und zweiten 
Gliede compp. Namen des L. V. und lässt sich noch 
belegen in gebred, Bi. I 67 a. 676 (Cop.) etc., gebmund 
episc. (gelmund A., C), Bi. I 120 a. 693 (Cop.) etc., 
gefwulf (ep.), Wids. 26, [osbemus gifard, Db., Hants. 
52 etc., Ellis I 423, II 323] mit den O. N. geferpes hloep, 
Bi. III 313 a. 962 (Orig.), [gibhüd{?\ Bi. III 5 a. 948 
(Cop.) etc.] und \giffrms Äe5(?), K. 987 vor 675*]; 
für den Auslaut vgl. die Fem. celfgifu concub. reg. 
eadmund, Bi. II 516 a. 942/946 (Cop.) etc., cethelgiue, 
Bi. II 571 a. 944/946 (Cop.) etc., und die Masc. celfgiue 
min. (mil. C.\ Bi. III 90 a. 956 (Cop.), eadgeofu felix (?), 
Bi. III 38 a. 949 (Cop.) und cedgefu euax (?), Bi. III 70 
a. 955 (Cop.) =- eadgeofu euax, Bi. III 73 a. 955 (Cop.). 
Gr. II 430, 475; Hr. I 44, II 56; Sw. 523 b; Hell. 17; 
Sear. 255 a; Fö. I 449, II 601; Br. 255 b. 

§ 69. ja- Stämme. 

hild{i) in hildiberct 103, 112, 253 etc., hildiburg 28, hildi- 
t5ryth 26 etc. (19 Mal, worunter hild- 2 Mal, ausschliess- 
lich und durchweg vor -uini) und aestorhild 20, bot- 
hild 30, eMhild 21 etc. (7 Mal), zu ags. hild, pugna, 
proelium, B.-T. 536 a, vertritt die Gruppe der ja- 
Stämme und begegnet öfters, an zweiter Stelle jedoch 
nur in weibl. Namen; die Verkürzung von hildi zu 
hild vor folgendem uini ist ausserhalb des L. V. keine 
durchgängige, vgl. z. B. hildepine, Bi. II 326 a. 925/941 
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(Orig.). Einfache Xamen dieses Stammes giebt Binz, 
P. B. B. XX 194. 

Gr. n 436, 480: Hr. II 26, 56; Sw. 498 b; Hell. 
30, 37; Sear. 297a, 561a; Fö. 1 662, 11 800; Br. 267b. 

§ 70. «?a- Stämme. 

Zu den t«?ä-Stämmen stellt sich einzig: 

hadu, haeth in hadudegn 259 etc., badufrith 188, 269, 
346 etc., badiffils 328 (ob. §1,1, Anm.) etc. (68 Mal, 
worunter badu- 43 Mal, beadu- 3 Mal, beodu- 2 Mal, 
ob. § 1, 5, badi' 1 Mal, ob. a. a. O., bad- 6 Mal, durch- 
. weg, vor folgd. ä, 2 Mal, ausnahmsweise, vor folgd. 
'uini, 9 Mal, durchweg, vor folgd. -uulf, bad- 1 Mal, 
durchweg, vor folgd. ä; s. auch beadheard, L. V. 82, 
ob. § 63, s. V.), auslautend in ecgbaeth 169, helmbaed 
10 und tilbaeth 174, zu ags. badu, beadu, pugna, 
strages, B.-T. 696, das an zweiter Stelle meines 
Wissens sonst nicht nachgewiesen ist; vgl. ob. § 1, 3, 
Anm.; s. die einfachen Namen bada, L. V. 85, 472, 
ob. § 37, 1, s. V., badu (fem.) 39, ob. § 36, II, a, s. v. 
und baduca 217. 227, 353, beoduca 102, ob. § 41, II, s.v. 
Gr. II 423, 460; Hr. I 17, II 54; Sw. 495b; Hell. 44; 
Sear. 81 a, 540 a; Fö. 1 196, II 191; Br. 231 a. 

§ 71. i- Stämme. 
I. Mai»cnliiuu 

Zu den kurzsilbigen masc. i- Stämmen gehören: 

hysi in hysimon 201, hyuimonn 105, hysiuiqf V^-i. adhysi 
278 und tathyn 95, zu ags. Ay«?e, vir, juvenis, B.-T. 
584 b; vgl. hyf^eberht abb., Bi. I 4:^4 a. 8rj3 (Orig.), 
hymio6 presb. ro>^/ereÖT.), Bi.I 522 a. 834 (?) (Orig.) etc., 
huuithyse, Bi. I 276 a. 764 (Ca){).) etc., den O. N. hyse- 
nmnnesponi, K. 714 a. 1005 (Orig.?j und die einlachen 
hym, L. V. 239. ob. § 36, s. v. und hysiea 385, ob. 
§ 40, I. «. V. 



1 
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Hr. II 29, 56; Sw. 567 a; Hell. 31; Sear. 311h; 
Pö. I 764, II 889. 

sig in sighald 96, 331, 342, sighcrcht 75 etc., sigburg 45 
etc. (59 Mal) und aelfsig 9, 90, 417 etc., alchsig 428 etc., 
herchtsig 467 etc. (39 Mal), zu ags. sige, victoria, B.-T. 
872 a, das ausserhalb des L. V. sowohl an erster als 
an zweiter Stelle meist in unverkürzter Form wieder- 
kehrt; vgl. z. B. sigebald, Bi. I 203 a. 716/717 (Cop.), 
sigeherht, Bi. I 238 a. 716/743 (Cop.\ sigeburga (lat.), 
Bi. I 267 a. 759/764 (Cop.) etc. und celfsigce min., Bi. 
I 547 a. 826 (Cop.\ cethelsige dux, Bi. III 43 a. 950 
(Cop.), berhtsige mil., Bi. III 38 a. 949 (Cop.) etc. neben 
weniger häufigem sigburga (lat.), Bi. I 566 a. 833 (Cop.), 
sigfridus episc, Bi. I 212 a. ? (Cop.), sigheard com., 
Bi. I 443 a. 804 (Cop.) etc., während die mit sig an 
zweiter Stelle compp. Namen sich ganz auf den L. V. 
zu beschränken scheinen (s. Sievers § 263, Anm. 5); 
vgl. auch hygbald^ L. V.' 80, 98, 101 etc., hygbercht 
63, 85, 472, hygberct 120, 124, 129 etc., ob. 50, 1, a, s.v. 

Gr. II 449; Hr. II 39, 58; Sw. 512 b; Hell. 39 und 
Anm. 1; Sear. 417 a, 575 b; Fö. 1 1085, II 1331; Br. 
302 b. 

ui7ii in uinibald 146, uiniberct 177, 190, 277 etc., uini- 
früh 361 etc. (9 Mal) und ae'Öuini 162, 279, aethuini 
52, 175, aelfuini 2, 144 etc. (309 Mal, worunter -uini 
304 Mal, 'uine 3 Mal, ob. § 15, 1, a und -ine 2 Mal, 
ob. § 16, 2, Anm. 2), zu ags. wine, amicus, sodalis, 
B.-T. 1233 a, begegnet oft an erster sowie an zweiter 
Stelle; vgl. uini, L. V. 461, 473, ob. § 36,1, s.v. 

Gr. II 457, 524; Hr. II 50, 59; Sw. 506 a; Hell. 30; 
Sear. 500 a, 583 b; Fö. I 1315, II 1615; Br. 322 b. 

II. Feminina. 

Für die langsilbigen masc. wie für die kurzsilbigen 
fem. z-Stämme fehlen Belege; die langsilbigen fem. i-Stärame 
dagegen sind vertreten durch: 
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thryth in thrythred 60 und aelföryth 38, aldSryth 26 etc., 
berhtSry^ 46 etc. (55 Mal, worunter -ÖryS 14 Mal, 
'^yth 30 Mal, 'tkyd 1 Mal, -drt/Ö 8 Mal, -dryd 1 Mal 
und 'dryth 1 Mal, ob. § 26, Anm. 1), zu ags. ?5rj/?5, 
potestas, B.-T. 1074 b, das sich an erster Stelle noch 
findet in ihryduulfus, thrythuulfus, Beda, H. E., Sw. 
556 b, thruidred ab.b., Beda, H. E., Sw. 605 a (var. 
thryded, thrydred) und ?5rw8gar (?) der, Bi. II 280 a. 
879/908 (Cop.) etc.; vgl. auch die ep. pry'6o, Beow. 
1932 und passim. 

Gr. II 518: Hr. II 45, 58; Sw. a. a. 0. und 638 a; 
Hell. 40; Sear. 447 a; Fö. I 346, II 1454; Br. 313 b. 

§ 72. w- Stämme. 
Sie zerfallen in Kurzsilbige und Langsilbige: 

I. Kurzsilbige. 

Zu dieser Gruppe stellen sich: 

/rtÖi*, /HS, fer& in friSubald 6, 352, 464, friöuberct 183, 
343, friöi^georn 225 etc. (31 Mal, worunter friöu' 16 Mal, 
frio^U' 4 Mal, friodu- 2 Mal, ob. § 26, Anm. 1, friö- 
4 Mal, durchweg, vor folgd. h, friS- 1 Mal, ausnahms- 
weise, vor folgd. -uini, fnö-, friui-, je 1 Mal und frid^- 
2 Mal, durchweg, vor folgd. -uulf)^ an zweiter Stelle 
in alchfrith 2, altfrith 3, 83, badufrith 188, 269, 346 etc. 
(213 Mal, worunter -fri'ö 14 Mal, -frid 1 Mal, ob. § 26, 
Anm. 1, -früh, einschliesslich . . . Ifrith 302, 171 Mal, 
-/erS 20 Mal, -ferth 5 Mal und -ferd 2 Mal, ob. § 18,' 
Anm. 1, § 26, Anm. 1), zu ags. fri^u, freo'öu, pax, 
securitas, asylum, B.-T. 336 a (Hell. 44); für die Ent- 
wicklung dieses Stammes an zweiter Stelle ergiebt 
sich die Reichenfolge: a) -/nöw, in dem run. alcfripu, 
Sw. 124,3, ob. § 1,3, Anm.; b) -fri6, in alchfiith, 
L. V. 2, altfrith 3, 83, badufrith 188, 269, 346 etc., ob.; 
c) -/iVS, in dem run. tidfirp, Sw. 128, VI; d) -/erS in 
berdferQ, L. V. 321, 324, 458, cyniferti 321, 435, 447 etc., 
eatfcf-'ö 220, 440 etc. ob. 
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ür. II 428, 472; Hr. II 43, 55; Sw. 499 b; Sear. 
247 b, 554 a; Fö. I 421, II 588; Br. 248 a. 
ha^u, haeti in haÖubald 438, ha6herct 206 etc., ha6uburg 
21 etc. (81 Mal, worunter haOu- 37 Mal, hea^u-, ein- 
schliesslich ea6u' (?) in eOÖugils 424, ob. § 30, 1, a, 
14 Mal, heo^' 1 Mal, ob. § 1, 5, hadu- 4 Mal, headu- 
2 Mal, ob. § 26, Anm. 1, ÄaÖ- 1 Mal, ausnahmsweise, 
vor -berct, 15 Mal, durchweg, vor -uulf, hedö- 1 Mal, 
ausnahmsweise, vor -fiith, 3 Mal, durchweg, vor- uulf, 
had' 2 Mal, durchweg, vor -uulf, head- 1 Mal, durchweg, 
vor 'liulf, ob. § 26, Anm. 1), auslautend in aldhaeth 
54, 119, hedhaeth 114, bercthae'ö 155, 313, 314 etc. 
(56 Mal, worunter -hae^ 11 Mal, -haeth 44 Mal und 
•haed 1 Mal, ob. § 26, Anm. 1), zu ags. heOöu^ bellum, 
B.-T. 523 b; vgl. die einfachen Namen hada^ L.V. 258, 
hadda 159, ob. § 37, 1, s. v. und hae'öi 341, haethi 196, 
ob. § 38, s. V. 

Gr. II 484, 477; Hr. II 24, 56; Sw. 494 a; Hell. 44; 
Sear. 286 b, 559 b; Fö. I 638, II 765; Br. 264 a. 

II. Langsilbige. 

Die langsilbigon masc. «-Stämme sind durch die beiden 
foluHMidou Glieder vertreten: 

(fiir in (farbervt 186, garfri^ 119 etc., garmund 214 etc. 
(7 Mal) und veolgar 95, cu^gar 108, 134 etc., cynigar 
427 otc. (24 Mal), zu ags. gdr^ jaculum, pilum, B.-T. 
\\\S\ \\ an zweiter Stelle wahrscheinlich = ^i^ (vgl. 
Schade, \Yö. :i02b: viros fort es Galli gacsos vocant, 
da/.u Toiupp. wie ags. fhtmgttr (ui^pr. =- primipilus) 
du\, prineops, IV-T. 342 a): das run. ohcfuvipu (1. iwZ/"- 
SioYors § 273, Anm. 4\ Sw, 124,3 und die Glosse 
framea -(utgum ^Siovoi^ a, a, 0,), Sw. 64, 440 lassen 
tilr die mit -gai' au zweiter, Stollo compp. Xamen (s. ob.) 
älteste Formen auf *-g^vii vernuiteu. 

Gr, 11 4.n>: Hr, 11 47, .V^: Sw, 491 a: Sear, 479 a, 

o82a: Fi\ 1 12:0, 11 i:>40: l^r, :n7a. 
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tuild in ualdfrith 211, müdgith 19 und aelfuald 8, 13, 
298, aescuaU 99, alchuald 251, 281 etc. (161 Mal), zur 
Sippe von ags. wealdan, dominari, regnare, protegere, 
B.-T. 1172 a; an erster Stelle begegnet derselbe Stamm 
noch in pealdhelm, Bi. I 563 a. 833 (Orig.) etc., wald- 
here Lund. episc, Bi. I 74 a. 680 ca. (Cop.) etc., pealdred 
mcessepr.y Bi. III 213 vor 958 (Orig.) und walduinus, 
Db., Suff. 394, endlich in den 0. N. wealderesweg, 
K. 774 a. 1044 (Orig.?) und walderes wel, Bi. II 356 
a. 931 (Cop.); vgl. auch die einfachen Bildungen wald 
(ep.), Wids. 30, pealda presb., Bi.II 272 a. 904 (Cop.) etc. 
und die O. N. waldes ford, Bi. I 94 a. 681 (Cop.), paldes 
peg, Bi. II 240 a. 901 (Cop.\ paldes pel, Bi. II 172 
a. 883 (Cop.), wealdingafeld, K. 685 a. ? (Orig.) etc., 
K. VI, 347 b; die Grundform des an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretenden Stammes bietet das run. 
olwfwolpu (1. wolf' Sievers § 273, Anm. 4), Sw. 124, 3; 
s. ob. sb. gar. 

Anmerkung: Um das Suffix der schwachen Flexion er- 
weitert erscheint auslautendes wald meines AVissens nur in 
dem ep. folcwalda, Beow. 1090; vgl. riuuala, L. V. 211, ob. § 66, 
sb. ualh, Anm. 

Hr. II 47, 58; Sw. 491a; Sear. 479 a, 582 a; Fö. I 
1235, II 1540; Br. 317 a. 

§ 73. Consonantische Stämme. 

Die Belege beschränken sich auf ein langsilbiges 
Femininum: 

bürg in hurgtiry^ 23, 24, hurgfrii 119, 120 etc., hurg- 
heard 460 etc. (11 Mal) und alburg 44, 45, aldburg 31, 
aluburg 19, 29 etc. (49Mal), zu ags. bürg, arx, castellum, 
B.-T. 134 b. 

Gr. n 463; Hr. I 25, II 55; Sw. 553 a; Hell. 14, 29; 
Sear. 120 b, 543 a; Fö. I 293, II 362; Br. 240. 

§ 74. Erschlossene Stämme. 
Hieher gehören zwei Glieder: 
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bet in beetfriö 203, betgils 245, betmon 271 etc. (10 Mal) 
und /Hübet 333, zur Sippe von ags. betan, emendare, 
reficere, B.-T. 94 a, verhält sich zu bot- in botfnth, 
L. V. 436, bothelm 111, bothild SO etc., ob. § 47, s.v. 
genau so, wie das erste Glied von ahd. pv^zirich, 
Fö. I 278 zu demjenigen von ahd. puozrat^ Fö. a. a. O.; 
zuverlässige weitere Belege für das Vorkommen dieses 
Stammes ausserhalb des L. V. scheinen zu fehlen. 

Sw. 609b; Sear. 105b; Fö. a.a.O. und II 309. 

Anmerkung 1: beetfriö 203 und hetscop 107 können nach 
Mass^ahe von Verbindungen wie eaifrith, L. V. 59, 83, 107 etc., 
ob. § 44, s. V. und alfsuifh 33, ob. § 56, s. v. auf urspr. *heed- 
frtÖ und ^'bed-scop zurückgehen (vgl. ob. § 25, Anm. 2), be- 
züglich ihres ersten Gliedes demnach den Compp. hedkaeth^ 
Ij. V. 114, heduini 363 und bceduini 263, ob. § 64, s.v. folgen. 

Anmerkung 2: Abgesehen von beetfrifh 203 ist für das in 
Frage kommende Namenelemenl Kürze des Stamm vocals 
nicht ausgeschlossen; in diesem Falle würde sich als Etymon 
ags. bet, melius, B.-T. 93b ergeben; so beurteilt Kögel 
wenigstens das erste Glied von betscop 107, wenn er diese 
Bildung (lesch. d. d. Litt. 1, 140, Anm. als „trefflicher Sänger" 
auffasst ; entsprechende ahd. Compp. s. bei Fö. I 219. 

9yÖ in gy'5helm 121 und aelfgyth 33, 36, aldgyth 35, 
badiigyth 20, 38 etc. (43 Mal, worunter -gyd 6 Mal, 
-gyth 27 Mal, -gid 1 Mal, ob. § 26, Anm. 1, -giö 
7 Mal und -gith 2 Mal, ob. § 5, 2 Anm.), zu dem 
schon von Hell. pag. 34 aufgestellten Stamme gunpjd-, 
neben *gfmp6' in gut{h)be)rt, L. V. 287, guthfrith 
101, giMehn 207, 302, 370 etc., ob. § 47, s.v.; 
ähnlich stehen sich im Ahd. gundiberga, gundiflat, 
gioithigia etc., Fö. 1 560 und gundobald, guiidobert, 
gundovoh etc., Fö. I 558 gegenüber; an zweiter Stelle 
verwendet das Ags. meines Wissens nur den -jo- 
Stamm (vgl. dagegen ahd, albagunda, basigunda, chu- 
7iigunda etc. neben awahjioidiii, andregundis^ anse- 
gundis etc., F(). I 555 und durchgätngiges -gunda in 
Igbd. ai(CKnd(h crwvinfuuda, mauignuda u. a, Br. 263b); 
dasselbe Thetna kelu't in dem einfachen Namen g^^a 
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comitissa, K. 926 a. ? (Orig.?) wieder, scheint aber 
ausserhalb des L. V. als erstes Compositionsglied nur 
noch in dem von Binz, Litbl. 1893, Sp. 162 bei- 
gebrachten O. N* gyprices pille, Bi. II 385 a. 932 (Cop.) 
belegt werden zu können. 

Hr. n56; Sw. 639 a; Hell. a.a.O.; Sear. 259 b, 
274 b; Fö. a. a. 0. und II 675; Br. 262 a und a. a. 0. 

2. Adjectiva. 

§ 75. Keine o- Stämme. 

Mehrsilbige Adjectiva fehlen; zu den übrigen, teils 
kurz-, teils langsilbigen Bildungen stellen sich: 

lald in hal'öheard 265, baldhelm 50, 163, 404 etc., baldhere 
65 etc. (20 Mal, worunter bald- 15 Mal, bal^- 4 Mal, 
ausnahmsweise, vor folgd. A, ob. § 26, Anm. 3, balt- 
1 Mal) und aeMbald 6, ceolbald 6, cuthbald 132, 370 
etc. (110 Mal), zu ags. bald^ beald, fortis, audax, 
B.-T. 71 a. 

Gr. II 620, 648; Hr. I 18, II 54; Sw. 493 b; Sear. 
83 a, 540 a; Pö. I 202, II 198; Br. 231 a. 

ierd in bercfSryth 33 etc., berdfled 38, berctfer^ 321, 
324, 458 etc. (139 Mal, worunter berct- 112 Mal, bercht- 
16 Mal, berht' 11 Mal, ob. § 30, 2, c.) und aelberct 86, 
154, albercht 65, 330, 451 etc., cealbercht 61, 99 etc. 
(417 Mal, worunter -berct 362 Mal, -brect 1 Mal, ob. 
§ 18, Anm. 1, -bei'cht 48 Mal und 'berht 6 Mal, ob. 
§ 30, 2, c), zu ags. beorht, lucidus, splendidus, B.-T. 
86 a, das im L. V. und wohl auch ausserhalb desselben 
von allen Stämmen am häufigsten zur Namenbildung 
verwendet wird; vgl. befi-cht, L. V. 104, 113, 147, 297, 
302, 349, 362, 380, 384, 408, berd 305, 384, berecht 
274, berdh 357, ob. § 36, 1, ß, s. v., berchtae 23, ob. 
§ 37, n, s. V., betti 161, 164, 266 etc., ob. § 38, s. v. 
und bettu 45, ob. § 36, II, y, s. v. 

Gr. n 620, 648; Hr. I 18, II 54; Sw. 530 a; Sear. 
88 a, 540 b, 586 b; Pö. I 235, II 235; Br. 234 a. 
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heaQi), hech in heaburg 31 (ob. § 30, 3, a, Anna. 1, doch 
vgl. ob. § 14, 1, a), hegaer 167 (ob. a. a. 0. und § 12,2, 
Anm. 3), eUlhech 165, edilhech 68 (ob. § 12,2), viel- 
leicht auch in cynech 340 und uillech 473 (ob. § 12,2, 
Anm. 1, § 40, Vorbem.), zu ags. heah, sublimis, ex- 
celsus, excellens, B.-T. 515 a; vgl. heaberhtus rex, Bi. 
I 276 a. 764 (Cop.) etc., heburga (lat.) fil. bitcgan, Bi. 

I 297 a. 772 (Cop.) - heaburg fll. bugcgan {buggan B.), 
Bi. 1298 a. 772 {Gojs) -heaburg, L.V. 31, hcehfer^ 
com., Bi. I 449 a. 805 (Orig.) etc., hehehi, Bi. III 162 
a. 956 (Cop.), heamund p.', Bi. I 447 a. 805 (Cop.) etc. 
und aelphech, Bi. II 227 a. 901 (Cop.) etc., adilhoRch 
com., Bi. I 443 a. 804 (Cop.) etc., brihteah diac, Bi. 
III 545 a. 970 (Cop.) etc., beornheah presb., Bi. II 129 
a. 867 (Orig.) etc., ceoleah min., Bi. II 456 a. 939 (Cop.) 
etc., ein ausserhalb unseres Denkmals recht oft be- 
gegnendes Namenelement. 

Gr. II 624; Hr. II 25, 56; Sw. 613b; Hell. 28; Sear. 
282 a, 559 b; Fö. I 701, II 770. 

heard in heardberct 91, heardlac 384, heardred 60, 84, 
128 etc. (20 Mal) und badhard 371, 390 etc., balÖ- 
heard 265, bearnheard 90, 194, 220 etc. (64 Mal, 
worunter -heard 51 Mal, -hcord 2 Mal und -hard 

II Mal, ob. § 1, 4, a), zu ags. heard, asper, acer, B.-T. 
521a. 

Gr. II 624, 649; Hr. II 25, 56; Sw. 485 b; Hell. 28; 
Sear. 285 a, 559 b; Fö. I 604, II 736; Br. 264 b. 

huaet in huaetberct 61, 222, 295 etc., huaetgils 125, 165, 
huaetmod 255 etc. (15 Mal) und eoforhuuet 218, zu 
ags. hua't, fortis, B.-T. 571 a, das sich an zweiter 
Stelle meines Wissens sonst nicht belegen lässt. 

Hr. II 28; Sw. 481 a; Sear. 309 a, 562 b; Fö. I 764, 
II 1564; Br. 319 b. 

suit5 in miibald 94, sutöberct 7, 207, 208 etc., suitigils 
105, 212, 259 etc. (28 Mal, worunter swtÖ- 27 Mal, 
mith' 1 Mal) und alclfHui'ö 27, altsuith 33, badusuib 
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40, 44 etc. (16 Mal, worunter -suiö 10 Mal, -suith 
6 Mal), zu ags. sw^, potens, fortis, B.-T. 959 a; vgl. 
den einfachen Namen suitha, L. V. 101, ob. § 37, 1, 
s. V. und den Passus : . . . ego edgar . . . imperator 
. . . cuidam vidue sanctimonialique habitu decoratc 
quam vulgus assolet ludibundo elfswhit vocitare ono- 
mate pro fideli ejus obsequela quam michi a primeva 
usque in presens irapertivit etate . . . largitus sum . . ., 
Bi. III 544 a. 970 (Cop.). 

Hr. II 41, 58; Sw. 625 a; Sear. 437 a; Fö. 1 1135, 
n 1426; Br. 308 a. 

§ 76. jo- Stämme. 

Die Vertretung der jo- Stämme ist zweifelhaft, da das 
hier einzig in Frage kommende Adjectiv urspr. auch der 
o-Klasse folgte und in Namen vielleicht dem als Simplex 
verwendeten jo-St gegenüber als o-Bildung erhalten blieb 
(s. Br. § 79, Anm. 3,1): 

ric in nc^yth 26, 29, ncy-ed 82, ricuulf 7 und alric 248, 
386, Guthrie 266, 280, 339, eUlric 117, 280, 287 etc. 
(31 Mal), zu ags. rlce, potens, magniflcus, B.-T. 794 a, 
ein Namenelement, das in älterer Zeit meist nur an 
zweiter Stelle auftritt; für sein Vorkommen an erster 
Stelle vgl. noch ricberchis, ricberchtm, Beda, H. E., 
Sw. 532 b und die späteren Verbindungen ricard, Db., 
Nottingh. 282 b etc., Ellis I 477, II 377, ricerus, ebda, 
Suff. 414 etc., rietan^ ebda, Suff. 446 b (s. ob. tonberct, 
L. V. 157, § 64, s. V.), ricuard, ebda, Suff. 328 etc., 
riculfy ebda, Devon. 112 b, bis etc. 

Gr. n 629; Hr. II 37, 57; Sw. 629 b; Hell. 39; Sear. 
399 b, 573 a; Fö. I 1036, H 1243; Br. 296 b. 

III. Nur In zweiten Gliedern begegrnende Stämme. 

I. Substantiva. 

§ 77. Reine o- Stämme. 

Zu dieser Klasse gehören die folgenden, im L. V. nur 
an zweiter Stelle compp. Namen auftretenden Glieder: 
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ceorl in aldceorl 206, 333, 351 und altceorl 379, 404, zu 
ags. ceorl, vir, B.-T. 151 b, das in aldceorl, Bi. I 254 
a. 749 (Cop.) und alcherl, Db., Devon. 105 b, 106, 
111 wiederkehrt, hie und da auch als einfacher Name 
vorkommt wie in ceorl princ, Bi. II 33 a. 847 (Orig.) 
etc. (vgl. ob. zu Jcarlics, L. V. 13, § 36, 1, Anm. 3) und 
in den 0. N. ceorles, beam (attrib. Appell.?), Bi. I 514 
a. 824 (Cop.), ceorles . . (Bß (?), Bi. IH 2 a. 948 (Orig.) 
etc., ceorles pyr^ (?}, Bi. III 311 a. 962 (Orig.) etc., 
K. VI 269 b. 

Hr. II 55; Sw. 528 b; Sear. 133 b. 

iegn in alttegn 312, aluöegn 146, baduiegn 312 (50 Mal 
worunter -'Öegn 45 Mal, -thegn 2 Mal, und -degn 3 Mal, 
ob. § 26, Anm. 1), zu ags. Öegfn, miles, defensor, B.-T. 
1043 b. 

Gr. II 452a, 518; Hr. II 58; Sw. 524b; Sear. 443a; 
Fö. I 1153; Br. 308 b. 

geld^ gild in feligeld 50 (ob. § 61), ingeld 143 und ingild 
103, 144, 176 etc. (17 Mal, worunter -geld 2 Mal, -güd 
15 Mal), zu ags. gild, sacrificium, B.-T. 476 a und an. 
gildr, insignis, Egilss. 240b, Wrede, Q.F. LXVIII 156; 
vgl. den ep. ingeld, Beow. 2065, ob. § 59 sb. m. 

Gr. II 475; Hr. II 55; Sw. 528 b; Sear. 255 b, 258 a; 
Fö. 1303, II 391; Br. 255 b. 

lac in cuthlac 431, eadlac 348, 482, ealac 118 etc. (17 Mal), 
zu ags. läc, pugna, Carmen, sacrificium, B.-T. 603 a 
(Kögel, Gesch. d. d. Litt. I 8); vgl. den ep, higelac, 
hygelac, Beow. 194 und passim (Binz, P.B.B. XX 161 f). 

Gr. II 486; Hr. II 56; Sw. 590 b; Sear. 323 a; Fo. 
1824, II 958; Br. 275 a. 

laf in oslaf 3, uiglaf 395 und uulflaf 125, zu ags. laf, 
superstes, B.-T. 614 b, das als Namenelement ausser- 
halb des L. V. gar nicht selten ist, vgl. z. B. biornlaj 
presb., Bi. II 162 a. 871/877 (Cop.), brihtlaf min., Bi. 
III 617 a. 974 (Cop.), burlaf min., Bi. II 170 a. 882 
(Cop.), cynelaf, Bi. U 100 a. 858 (Orig.), dryhtlaf, 
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K. 1354 a. ? (Orig.?), ecglaf {egclaf K) episc, Bi. I 
233 a. 742 (Orig.), egillafdux, K. 728 a. 1018 (Orig.?). 
friöelaf dux, Bi. III 548 a. 969/970 (Cop.), hunlafpresh., 
Bi. I 519 a. 824 (Cop.), (w7a/'dux, Bi. II 205 a. ? (Cop.) 
etc., dazu das einfache laba, L. V. 347, lafa 200, ob. 
§ 37, 1, s. V. 

Gr. II 485; Hr. n 56; Sw. 588 a; Sear. 323 a; Fö. 
1824, II 959; Br. 275 a. 

lic in tu{u)nlic 338, zu ags. Uc, corpus, B.-T. 636 a; vgl. 
noch sranglic^ Bi. I 146 a. 699 (Cbp.), stronglic dux, 
Bi. 1 202 a. 716/717 (Cop.), stronglic, Bi. 1 227 a. 723/737 
(Cop.) und das fem. euoemlicu, L. V. 29, unfc. § 84, II. 
Hr. II 57; Sw. 630a; Sear. 338a; Fö. I 844, IE 988; 
Br. 277 b. 

mod in aetÜlmod 6, heremod 190 und hitaetmod 255, zu 
ags. mödf mens, animus, B.-T. 693 a, kehrt in Namen 
öfters wieder: ce6elmod indol. Merc, Bi. I 233 a. 742 
(Orig.) etc., beommod presb., Bi. ] 434 a. 803 (Orig.) 
etc., denemod, Bi. II 22 a. 844 (Cop.), diormod p.\ Bi. 
II 156 a. 874 (Cop.) etc., hei-emod p.', Bi. I 447 a. 805 
(Cop.) etc. (Binz, P. B. B. XX 168), osmod, Bi. I 420 
a. 801 (Cop.) etc., werefnodeslaiv (0. N.), K. 1368 a. ? 
(Orig.?). 

Gr. n 495; Hr. II 57; Sw. 646 a; Sear. 352 b; Fö. 
1932, II 1155; Br. 286 a. 

Anmerkung: An erster SteUe ist mod nur in wenigen 
Verbindungen zu belegen : modulf^ Bi. I 597 a. 839 (nearlr 
contemp. Chart.), te^ion (?) modredis sunu^ K. 986 a. ? (Orig.?), 
modeva, Db., Yorks. 298, ebda, Suff. 354 b, moduinns, ebda, 
Ess. 95 b, 96. 

mwnd in dlchmund 6, 62, 87 etc., aldmund 321, badu- 
mund 100, 105, 193 etc. (114 Mal), zu ags. mund, 
protectio, protector, B.-T. 700 a. 

Gr. II 446. 495; Hr. ]I 57; Sw. 560 b; Sear. 355 b: 
Fö.1939; Br. 286 b. 

Anmerkung: Der Gebrauch dieses Stammes an erstoi* 
Stelle beschränkt sich meines Wissens ausschliesslich auf 
das Comp, mundret (?;, Db., Chesh. 2r)2b. 



— 128 — 

scop in betscop 107 (ob. § 74, Anm. 1, 2), zu ags. scop, 
poeta, B.-T. 838 b, scheint als Namenelement aic. Xsf. 
zu sein; doch vgl. ob. § 35, Anm. 3. 

Sw. 647 a; Sear. 411 a; Fö. I 1080 (?), II 1315. 
ith in uidsith 179, zu ags. s?8, iter, B.-T. 878 a, lässt 
sich abgesehen von dem Sängernamen ividsiö, Wids. 1 
noch belegen in eadsiS min., K. 729 a. 1019 (Orig.?), 
ealdsi^ archiep., K. 817 a. 1065 (Orig.?) und in dem 
fem. ansith (?), Bi. I 259 a. ? (Cop.). 

Gr. II 450, 504; Sw. 624 b; Sear. 426 a; Fö. I 1103, 
n 1341; Br. 304 b. 
stan in aluchstan 254, bilstan 275, fexstan 257 und nim- 
stan 254 (1. uini-^ ob. § 20, Anm. 1), zu ags. stän, 
rupes, B.-T. 910 a. 

Gr. II 451, 5114 Hr. II 41, 58; Sw. 589a; Sear. 429b, 
577 a; Pö. 11120, II 1378. 

Anmerkung: Mit stan an erster SteUe componiert sind 
Namen wie stanhurch, L. V. ed. Stev. 68, col. 3, stanburg, Pip. 
II 220,8, stang^'untis archid/, L. V. ed. Stev. 63, col. 3, atanhand, 
K. 979 a. ? (Orig.?), stanardus min., K. 795 a. 1051*, stanardus, 
Db., Ess, 98b, Suff. 441b etc., stanfleda (fem.), ebda, Suff. 341, 
afanuinus, ebda, Suff. 313 etc. 

§ 78. Reine ä- Stämme. 
I. Kurzsilbige. 

Die kurzsilbigen reinen ä-Stämme sind vertreten durch: 

uaru in berctuaru 35, ecguaru 38, hrothuaru 23 und 
sigitaru 38, zu ags. uaru^ custodia, protectio, defensio, 
B.-T. 1169 b, das nur weibl. Namen bildet und sich 
noch belegen lässt in celfwaru, K. 693 a. ? (Orig.?), 
celfivaru, K. 694 a. ? (Orig.?) etc., cyneuuara (lat.), 
Bi. I 579 a. 835 (Cop.), ealhparu, Bi. II 106 a. ? (Cop.), 
hro'öutiaru abb., Bi. I 305 a. 774 (Cop.) etc., ringware 
(nom.), K. 759 a. ? (Cop.?), ivulftvare (nom.), K. 614 
a. 977 (Orig.?) etc. etc. 

Gr. II 519; Hr. II 58; Sw. 461 a; Sear. 478 b; Fö. 
11257; Br. 318 b. 
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n. Langsilbige. 

Ein langsilbiger reiner a- Stamm ist: 

for in hrdöfor 212, zu ags. ßr, iter, B.-T. 301 b, das nur 
noch ein einziges Mal begegnet, in oftf(yr episc. (var. 
ostfor, oflsor D.), Bi. I 109 a. 691/692 (Cop.), Bi. 1 110 
a. 691/692 (Cop.) = oftoforis episc, Bi. I 120 a. 693 
(Cop.), Sw. 641a, b; über dieses Namen element hat 
gehandelt Grimm in den Kl. Sehr., IV 182, VIT 146. 
Hr. n 55; Sw. a. a. 0.; Sear. 244 a; Fö. I 400, 437. 

Ijo', wo-, ja', wä'f i'f U' und n-Stämme fehlen.] 

§ 79. Consonantische Stämme. 

Zu dieser Gruppe gehört ausschliesslich: 

mon in aldmon 161, 215, 259 etc., betmon 271, hlaecmon 
211 etc. (15 Mal, worunter mon 10 Mal, monn 5 Mal, 
ob. § 20, Anm. 2), zu ags. mon, vir, B.-T. 666 b. 

Gr. n 442, 490; Hr. II 31, 57; Sw. 466 b; Sear. 
347 b, 353 b, 567 b, 568 b; Fö. 1 902, II 1048; Br. 283 b. 

Anmerkung: An erster SteUe begegnet man, mon in Ver- 
bindungen wie manstanus, Db., Suff. 336 b, mansuna, ebda, 
Suff. 334, 339 b, 340, mantat, K. 1329 a. ? (Orig.?), manivine, 
K. 1354 a. ? (Orig.?) und monulfus presb., Db., Suff. 398. 

2. Adjectiva. 

§ 80. Reine o- Stämme. 

Hieher stellen sich folgende Glieder: 

fus in uigfus 10, 370, zu ags. füs^ promptus, cupidus, 

B.-T. 349b, ein recht seltenes Namenelement, das 

meines Wissens nur in cenfus, Sachron. a. 674, mss. 

A, B, C, census (?) {cenfus^ B. K. s. Bi. Anm. 8), Bi. 

II 253 a. 903 (Uop.) und mfüs, K. 1354 a. ? (Orig.?) 

wiederkehrt. 

Hr. II 55; Sw. 635 a; Sear. 251b; Fö. 1 448, II 597; 

Br. 250 a. 
georn in fri^ugeorn 225 und heregeom 267, 345, zu ags. 

geom, cupidus, obnixus, B.-T. 427 b; weitere zuver- 

Palaestra. IX. 9 
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lässige Belege für die Verwendung dieses Stammes 
als Compositionsglied scheinen zu fehlen. 

Gr. II 649; Sw. 529 b; Sear. 256 a; Fö. I 512, 
II 635 (?); Br. 256 a; Wrede, Q. F. LXVni69. 

haep in giuhaep 273, zu ags. gehcep, aptus, prosper, for- 
tunatus, B.-T. 398 a, das in ags. Namen ai:. Xq. sein 
dürfte; doch vgl. ahd. hephilo u. ä., Fö. I 603, II 734. 
Sw. 482 a; Sear. 277 a. 

§ 81. jo- Stämme. 

Die Klasse der adj. jo -Stämme (doch s. unt. § 90,2) 
ist vertreten durch: 

mer in eadmer 136, 139, 157 etc., hdSumei^ 183, 331, 
osmaej' 200 etc. i9 Mal, worunter mer 6 Mal, iw^* 
1 Mal und maer 2 Mal, ob. § 6, 2), zu ags. mcerej 
potens, illustris, insignis, B.-T. 660 a. 

Hr. II 32, .57; Sw. 600 b; Sear. 345 b, 351 b, 568 a; 
Fö. I 906, II 1056; Br. 284 a. 

Anmerkung: mer lässt sich an erster Stelle nachweisen 
in einigen zusammengesetzten Namen wie mcerheard, Bi. I 279 
a. ? (Cop.), merfleda (lat. fem.), L. V. ed. Stev. 60, col. 1, merioue 
(= mergifu?), ehda 5, col. 1, mergeat min., K. 912 a. ? (Orig.?), 
meruin, Dh., Surr. 35 h, Warw. 244 und meruinu*y ehda, 
Camhr. 194 h. 

3. Erschlossene und undurchsichtige Stämme. 

§ 82. Erschlossene Stämme. 

I. Männliche Namen. 

both in onboth 291 dürfte nach Massgabe von ecgbaeth 
169 und tilbaeth 174 neben helmbaed 10 (zu badu, ob. 
§ 70) auf Zugehörigkeit zur Sippe von ags. beodan. 
offerre etc., B.-T. 84 b (Fö. I 288, II 344, Br. 237 bj 
schliessen lassen; der zu Grunde liegende St. *buda- 
ist indessen in compp. ags. Namen anscheinend olt. Xq. 

cor in maethcor 109 fügt sich der Sippe von ags. ceosan, 
eligere, B.-T. 152 a zu einem St. *cura-, der im Ags. 



l 
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nur noch in den 0. N. coresbroJc, K. 632 a. 982 (Orig.?), 
corigescumb, K. 1309 a. 1014 (Orig.?), K. 1322 a. 1035 
(Orig.?), coringatun, K. 953 a. 1066 ca. (Orig.?) und 
coridniensis cecclesia, K. 737 a. 1023* vorzuliegen 
scheint, aber auch im Ahd. hie und da begegnet; vgl. 
z. B. cori, Pip. II 676, 10, korhat, ebda, II 205, 39, coro- 
frediis, ebda, ni 150,7; doch ist auch keltische Her- 
kunft nicht ausgeschlossen (vgl. Holder a. ä. 0. 1126). 

gaer in hegaer 167 (ob. § 12, 2, Anm. 3), weist (sofern 
nicht -- anglis. an. -geirr?) auf ein Thema *gäri- bezv^. 
germ. ^gaid-^ neben *gärvr bezv^. germ. *gaizu' in 
garbercty L. V. 186, garfrv5 119 etc., garmund 214 etc. 
und ceolgar 95, cuSgar 108, 134 etc., cynigar 427 u. a. 
(ob. § 72,11, s. V.); vgl. die zweiten Glieder von ahd. 
Igbd. hildegerivs^ ludigeritis, madelgeritis etc., Br. 256b, 
Igbd. adelgariy berengmitiSj isengariics etc., Br. 253 a 
mit ags. asgaer reg. (sc. Eadweardi) dapifer, K. 808 
a. 1060 (Orig.?) und ordgaet^ K. 744 a. 1031 (Orig.?). 

gils in aöigils 279, aldgils 241, 276, 314 etc., badigils 328 
(1. badu- ob. § 1, 1, Anm.) etc. (72 Mal), zu Igbd. gtsil, 
hastula sagittae, das auch einfache Namen gebildet 
haben muss, wie aus den Verbindungen gislesbcec^ Bi. 
II 166 a. 880 (Cop.), gislanford, gyslanford, Bi. III 583 
a. 972 (Orig.) und gyselingham, K. 1340 a. 1060 ca. 
(Orig.?) hervorgeht. 

Gr. II 476; Hr. I 47, TL 56; Sw. 626 b; Sear. 258b, 
556 a; Pö. I 518, n 642; Br. 90, 257 a. 

Anmerkung: Ausserhalb des L. V. findet sich dieser Stamm 
auch an erster Stelle: gilsheard^ Bi. II 153 a. 873 (contemp. 
copj of the orig.) etc., gislhere, Gn., Sw. 168, 13, ffislebe^tus, Db., 
Wüts. 66 etc., BUis I 424, 11 324, gisloldus, ebda, Shropsh. 258, 
gislheresunyrtk (vgl. den ep. gislhere Wids. 123), Bi. 1 123 a. 695 
(Cop.), Binz, P. B. B. XX 204. 

haeg in regnhaeg 372 gehört wohl zu an. hagr^ dexter, 
sollers, Egilss. 288 a, das vielleicht noch dem ein- 
fachen hcecga (aus *hagja?), Bi. I 279 a. ? (Cop.) zu 

9* 
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Grunde liegt; für das Ahd. vgl. etwa hago, hagilo etc., 
Fö. I 575. 

hed in uulfhed 458 lässt sich durch die Sippe von ags. 
hedan, custodire, B.-T. 524 a erklären, begegnet aber 
als Namenelement meines Wissens nur noch in hed- 
ned (?), Db., Yorks. 298 und hedul {-- hedulf?\ ebda, 
Derb. 275, während der unumgelautete Stamm nicht 
eben selten ist; vgl. aldhod, Bi. I 70 a. 679 (Orig.), 
tvighod abb. presb., Bi. I 346 a. 787 (Cop.) und die 
O. N. hodes hlosp, Bi. II 376 a. 931 ca. (Cop.) -- hodan 
hlcep, Bi. III 59 a. 953 (Cop.), hodan mere, K. 767 
a. 1043 (Orig.?), hodes ac, Bi. III 583 a. 972 (Orig.) etc., 
Binz, P. B. B. XX 222 f, Note 2. 

Gr. II 481 ; Sw. 609 b; Sear. 288 b, 300 a; Fö. I 699, 
II 818. 

loQj lieg in baeglog 172, 208 und baeglug 290 (ob. § 4,8) 
dürfte mit an. logi, Ipgr^ flamma, log, lumen, Egilss. 
531a verwandt sein und in logus (ags.?), Pip. III 106,5 
und swithlog (ags.?), ebda II 422, 17 wiederkehren; im 
Übrigen fehlen zuverlässige Belege, doch vgl. ahd. 
lugatrud, Fö. I 881, eillog, berolog u. a., ebda I 880 und 
Igbd. lucedo, lueiperga, luceherttis etc., Br. 281 a (s. 
auch ebd. 83, Note 6). 

sceat in sigsceat 8, 155 lässt sich unschwer (ob. §1,6) 
mit an. sJcati, vir, Egilss. 716 a vereinigen, ist aber 
als Namenelement recht selten; vgl. noch die O. N. 
acsceates ford^ Bi. III 175 a. 956 (Cop.), acsceates geat, 
Bi. III 654 a. ? (Cop.) und sceatt(B leah(?\ Bi. II 286 
a. 909 (Cop.), im Ahd. vielleicht das einfache scazo, 
Fö. 1 1079. 

uich, uych in aluich 173 und aluych 165 (ob. § 8, 2), zu 
as. ahd. tdh, sanctus, sacer. Schade, Wo.* 1150 a, be- 
gegnet ausserhalb des L. V. an zweiter Stelle meines 
Wissens nur in alouuioh episc , Sw. 169, 43, almh rex, 
Sw. 170, 98 und in dem ep. aleivih, Wids. 35. 
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Anmerkung: An erster Stelle findet sich dieser Stamm in 
pehhelm (?) praef., Bi. I 544 a. 826 (Cop.) etc., />ichred abb., Bi. 
II 35 a. 848 od. spät. (Cop.), piohstan princ, Bi. I 390 a. 796 
(Cop.) sowie in dem ep. weohslan^ Beow. 2613 etc., worüber 
Binz-Sievers, P. B. B. XX 160. 

Gr. II 632; Hr. 1 14; Sw. a. a. 0. und 631 a; Sear. 
492 b; Fö. I 1291, II 1598; Br. 321 b. 

uio in ceoliiio 266, dycguio 257, ecguio 216, forthuio 79 
und osuio 2 (unt. sb. -maeld, Anm.), zu einem von 
Mtillenhoff, Schmidts Ztschr. f. Geschwschft VIII 209 
und Henning, ßun. 35 ff. ausführlich behandelten urspr. 
U' oder wo- (bezw. wä-f) Stamm, der als Namen- 
element über das ganze germ. Gebiet hin verbreitet 
gewesen zu sein scheint, im Ags. ausserhalb des L. V. 
aber, abgesehen von osmus (=- omio^ L. V. 2) rex, Bi. 
I 33 a. 664 (Cop.) ==- (?) osuiu (dat.) (osuio B.) reg., Bi. 
I 42 nach 667 (Cop.) und oswiuq ( oswiuing)^ Rn., Sw. 
124,4 (vgl. auch die ep. mereidoingas, Beow. 2922) 
meines Wissens nicht mehr zu belegen ist; s. ob. 
§ 14, 3, a. 

Anmerkung: Hie und da steht wiu an Stelle von aus- 
lautendem toig (s. ob. § 44, s. v.); vgl. z. B. eadpig rex, Bi. III 143 
a. 956 (Orig.) =x eadiviu rex, Bi. in 117 a. 956 (Cop.) = edwyu8 
rex, Bi. HI 183 a. 957 (Cop.). Vgl. dazu auch Henning, Run. 36. 

n. Weibliche Namen. 

cume in eatcume 45, tidcume 46 und uilcumae (unt. § 84, II) 
20, 24, zu dem entsprechenden Masc. ags. euma, ad- 
vena, B.-T. 173 b, das als einfacher Name vielleicht 
auftritt in cumma, Bi. I 148 a. 701 (Cop.), eumma abb., 
Bi. I 224 a. 726/737 (Cop.) und eumma, Bi. 1 245 a. 745 
(Cop.), während das Fem. -cume ausserhalb des L. V. 
überhaupt fehlen dürfte; für das Ahd. vgl. gericommus, 
hiUivoma u. a., Fö. I 987, Gr., Gr. 11 498. 

fled in aelfled 18, 36 (ob. § 1,7, a, Anm.), herctfled 38 
und eanfled 18, zu mhd. vlät, Glanz, Schönheit, 
kommt im ags. Namenschatz sonst durchaus nicht 
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selten vor; vgl. celfflced, Bi. I 287 a. 770 (Orig.) etc., 
cBpelflced, Bi. II 166 a. 880 (Cop.) etc., byrhflced, Bi. 
in 536 a. 970 ca. (Cop.) etc., celfled, Bi. I 394 a. 798 
(Cop.) etc., eadfledf Bi. II 420 a. 937 (Cop.) etc., geat- 
fleda (lat., s. Note 2), Bi. HI 358 late lOth cent. (Cop.), 
h[un\fl[(Pd], K. 1353 a. ? (Orig.?), seflced, K. 1339 nach 
1055 (Orig.?) etc., selfl^d, ebda, wenfled, Bi. II 509 a. 942 
(Cop.), pinfled^ Bi. III 477 a. 967 (Cop.) etc. etc.; alle 
diese Bildungen sind Femina. 

Gr. n 471; Hr. n 55; Sw. 605 b; Sear. 242 a; Pö. 
I 407, II 561 ; Br. 248 a. 

Anmerkung: Ganz vereinzelt ist ein Masculinum wie aedel- 
fled consiUarius (?), Bi. III 27 a. 949 (Cop.). 

maeld in raegnmaeld 18 kann nach § 19, Anm. 2 auf 
-mae'Sl bezw. -mae^el zurückgehen (vgl. ahd. cunimadal, 
rimadal (?), Fö. I 920), befriedigt aber ebensosehr ein 
Thema *maldi-^ das mit ags. müde^ Clemens, benignus, 
B.-T. 687 b, im Ablautsverhältnis zu stehen scheint 
(cf. lat. mollis aus *moldvis, Kluge, Wo. sb. mild) und 
auch sonst in Namen zu belegen ist: meldredm, h.Y . 
ed. Stev. 98, col. 1, meldebume (0. N.), Bi. HI 555 
a. 970 (Cop.), Bi. III 557 a. 970 (Orig.), K. 907 a. ? 
(Orig.?), meldanige (0. N.), Bi. 11 567 a. 945 (Cop.), 
meldunesburg (0. k.), Bi. I 93 a. 681 (Cop.) etc., K. VI 
312b, Miller a. a. 0. 79; vgl. daneben *malda in meald- 
hclm, maldvulf, Ettm., Lex Anglos. 205, maldred, Db., 
Yorksh. 331, gunfridus maldoith (?), ebda, Wilts. 73 etc. 
und B\i6. maldarih, maldavin etc., Fö. I 901. 

Anmerkung: Wahrscheinlich sind raegnmaeld 18 und die 
im L. V. unmittelbar folgende eanfled 18 die Gattinnen osuius 
von Northbr. (= osuio, L. V. 2, ob. sb. uio), die Nennius cap. 
LXVI ad a. 685 zitiert: Oaguid autem habuit duas uxores, 
quarum una vocabatur Riemmelth {Riemmedt y, Riernneth AA, 
Xemmedh Z), filia Royth, fllii Rum, et altera vocabatur Eanfled^ 
filia Eadguin (= eduini, L. V. 2), filii All%\ vgl. Hahn, Die 
Namen der Bonifazischen Briefe im lib. vit. eccl. dunelm., 
N. Archiv f. ältere deutsche Geschichte, XII 121. 
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§ 83. Undurchsichtige Stämme. 

ceord in aldceord 98 stellt sich (sofern nicht — ceorl, ob. 
§ 77, s. V.) zu dem dunkeln (kelt.?) Etymon von cerdic 
presb., Bi. I 265 a. 759 (Cop.) etc., ceardic, Bi. I 258 
a. 755/757 (Orig.), ccerdic, Bi. I 313 a. 778 (?) (Cop.), 
cerdic episc, K. 629 a. 981*, cerdic rex bretton., Beda, 
H. E., Sw. 540 b sowie der ersten Glieder der 0. N. 
ceardices ieorg, Bi. 11 240 a. 901 (Cop.) und cerdan 
hleap, ccerdan hlosp, Bi. III 146 a. 956 (Cop.); vgl. 
auch ahd. Jcertag (oder = kertag?)^ Pip. II 103 und 
certiliy ebda II 411, 17. 

hot5 in beornho'ö 450 könnte verschrieben sein einerseits 
für 'hod (s. ob. sb. -Äed, § 81), anderseits (und dies 
ist auch die Ansicht Sw.'s 642 a) für -no'^, das gerade 
in der Verbindung mit beom- nicht selten zu belegen 
ist (Sw. a. a. 0., Searle 101 b). 

ring in iuring 199 (s. ob. § 64, sb. m-), zu einer von 
Kögel a.a.O. erschlossenen, hinsichtlich ihrer Be- 
deutung freilich noch nicht aufgeklärten Grundform 
'"^rfgno, die aber in 0. N. wie byrhttringden Bi. II 
476 a. 940 (Cop.), mlrincgawerp, K. 759 a. ? (Orig.?), 
wulfringctun, K. 612 a. 977 (Orig.?) u. a. wiederkehrt 
und (nach Gr. Myth. 214, Kögel a. a. 0.) mit der- 
jenigen des an. rtgr (n. pr.), Edda, ed. Hild. 112 — 120 
(s. aber Wrede, Q. F. LXVIII 147) identisch ist. 

IT« Beste« 

§ 84. Als Namen verwendete Nomin alcomposita. 

I. Substantivische Nominalcomposita. 

Diese sind vertreten durch: 

ualchstod 114, 195, 214, 217 ^- ags. wealhstod^ interpres, 
B.-T. 1174 a, das als Name auch ausserhalb des L. V. 
vorkommt: walcstod episc, Bi. I 224 a. 726/737 (Cop.) 
— palhstod episc, Bi. I 237 a. 716/743 (Cop.) — (?)palc- 
sfod sac, Bi. I 241 a. 744 (Cop.) etc.; darüber hat 
gehandelt Grimm, Kl. Schrft. V 166. 
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II. Adjectivische Nominalcomposita. 

Hieher gehören zwei fem. Verbindungen: 

cuoemlicu 29, zu dem Adj. ags. gecwemlic, placitus, con- 
gruus, B.-T. 382 a, als Name ar. \^.\ die von Hell, 
pag. 33 vorgeschlagene veränderte Lesung cucmlicu 
ist gänzlich unnötig; über die Quantität des i der 
Ableitungssilbe vgl. Sievers § 43, Anm. 1. 

uilcumae 20, 24 (ob. § 82, 11, sb. -cume)^ zu dem Adj. 
ags. wileuma, qui gratus advenit, B.-T. 1223 b, ist als 
Name meines Wissens gleichfalls aic. Xsj. ; vgl. Fö. 1 987. 

§ 85. Zweifelhafte Composita. 

cue^ilach 275 ist vielleicht, nach Massgabe von heorm^ 
princ, Bi. I 427 a. 803 (Cop.) etc. (ob. § 83, sb. -hoi] 
== heornnoQ princ, Bi. I 466 a. 811 (Orig.) u. a. aus 
cuet^illach entstanden; demnach würde das erste Glied 
dieser Verbindung, abgesehen vom Suffixablaut, 
identisch sein mit demjenigen von Namen wie ahd. 
chadalhoh u. ä., Fö. 1 306 (über deren Etymologie 
Grimm, Gesch. d. d. Spr. 506), das zweite Glied da- 
gegen zur Sippe von ags. lagian, ponere, decernere, 
B.-T. 615 a gehören (?), die auch sonst zur Namen- 
bildung verwendet worden zu sein scheint; vgl. z.B. 
lagud% L. V. 126, ob. § 38, s. v., uihtlaeg^ Gn., Sw. 478 
und den 0. N. mhtlachesford, wihtlachef, Bi. III 321 
a. 962; allerdings lässt sich der Übergang des aus- 
lautenden g zu Ä, der im Nrth. besonders nach kurzem 
Vocal und in nebentoniger Silbe (Sievers § 214, Anm. 1) 
nicht eben selten ist, im L. V. mit ebenso wenig Zu- 
verlässigkeit belegen (ob. § 29, Anm. 4) wie derjenige 
des auslautenden c zu ä (ein zweifelhaftes Beispiel 
s. in § 28, Anm. 2), den Hell. pag. 42 und Anm. 2 
für seine an sich schon fragliche Herleitung von 
cue'Silach aus ctddelac (vgl. cuthlac^ L. V. 431, eadlac 
348, 482, ealac 118 etc., ob. § 77, s. v.) beansprucht. 
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ricfolcyn (fein.) 21 ist mir hinsichtlich seiner Bildung 
nnTerstandlich: vgL Hell. 15. 

§ 86. Fremde Compositsu 

Zu dieser Klasse dürften, abgesehen von den ob. § 34 
angef&hrten Namen keltischen Ursprungs, folgende Ver- 
bindungen gehören: 

osGSryth 39. das (sofern nicht einfach verschrieben für 
osSryth 39, Gloss. s. v.) als halb richtige, halb laut- 
substitutioneile Wiedergabe eines as. ostfhi^iS bezw. 
ostdrud (Fö. 1 185) aufgefasst werden könnte, und 

s€Ura4^h 314, ein Compositum, dessen Zugehörigkeit zum 
hd. Namenschatz durch ahd. salburg, salmuoty Fö. I 
1069 einerseits und ahd. herirachy safra4^h etc., Fö. I 
1007 anderseits wahrscheinlich gemacht vdrd; vgl. 
Binz, Litbl. 1893, Sp. 162. 



Dritter Teil: 

Zur Form und Bedeutung der Namen des 

Liber Yitae. 



A. Zar Form und Bedeutung der einstämmigen 

Namen. 

§ 87. Einfache Namen. 

1. Von den unter § 36 zusammengestellten, aus starken 
Nomina hervorgegangenen einfachen Namen sind, abgesehen 
von zweifelhaften und dunkeln Formen: 

a. Substantiva: 

a. der reinen o-Declination : beorn 15 etc. ,edler 

Mann, Held'; fugul 319 ,VogeP; icalch 170 

,Fremdling'. 
ß, der jo-Declination : hiordi 103 etc. ,Wächter'. 
y. der ii;ä-Declination: badu (fem.) 39 ,Kampf, 

Kämpferin' (?). 
(5. der i-Declination : dene 292 ,Däne'; hyssi 239 

junger Krieger'; uini 461 etc. ,Freund'. 

b. Adjectiva, und zwar: 

a. männliche: bercht 104 etc. ,der Glänzendschöne' 
und frood 97 ,der Verständige, Erfahrene, Weise'. 

ß, weibliche; et5ilu 46 ,die Edelgeborne', sowie die 
aus masculinen bezw. neutralen Nomina durch 
Anhängung des femininen Adjectivsuffixes der- 
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selben Declinationsklasse entstandenen Namen: 
eadu 40 etc. ,die Qesegnite' und ^ngu 23 ,die 
(den Streit) Schlichtende' (?). 

2. Die grosse Mehrzahl der einfachen Namen des 
L. V. trägt das Kennzeichen der schwachen Flexion (§ 37), 
da dieselben einerseits Nomina-agentia oder Denominativa 
sind, zu deren Bildung schon im Urgerm. mit Vorliebe 
das Suffix -an verwendet wurde (Kluge, St.-Bi. § 15 — 16), 
anderseits aber schwache Adjectivformen darstellen, die 
nach Lichtenhelds Untersuchung (ZtfdA. XVI, pag. 363) 
gerade dann aufzutreten pflegen, wenn die darin aus- 
gedrückten Eigenschaften das in Frage kommende Seiende, 
hier also die Träger der betreffenden Namen, recht eigent- 
lich charakterisieren oder charakterisieren sollen. 

a. Zu den Nomina-agentia gehören Bildungen wie haga 
252 etc. ,der Zänker'; cuda 220 etc. ,der Sinnende' 
(doch s. ob. § 37, 1, s. v.); cuga 203 ,der Unterdrücker' ; 
plucca 199 ,der Vernichter' ; una 214 ,der Freigebige' ; 
uada 14 etc. ,der Wanderer'; uitta 305 ,der Wissende, 
Weise' u. a. 

b. Denominativen Ursprungs sind z. ß. ceolla 413 ,der 
Schiffskundige' (?); eada 116 etc. ,der Reichbegüterte'; 
ecga 90 etc. ,der Schwertkämpfer' ; echha 53 etc. (nach 
der einen Erklärung, ob. § 37, 1, s. v.) ,der mit den 
Rossen Vertraute'; fronJca 53 ,der Lanzenschwinger^ 
gu^a 369 ,der Kämpfer' ; seuita 164 ,der zur See sich 
Auszeichnende' (?); sola 288 ,der Sonnenglänzende' etc. 

c. Die Gruppe der schwachen Adjectiva vertreten Namen 
wie alda 95 etc. ,der Alte, Erfahrene, Treffliche'; 
bosa 86 etc. ,der Leuchtende, Lichte'; brada 471 ,der 
Gewaltige'; berchtae 23 ,die Glänzendschöne'; coena 
295 etc. ,der Kühne', huita 419 ,der Blendendweisse'; 
suitha 101 ,der Mächtige'; tatae 28 ,die Freuden- 
volle' etc. 

3. Von den eben besprochenen Namen unterscheiden 
sich die jan- Stämme der Hauptsache nach nur durch den 
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Umlaut ihres Wurzelsilben vocals; vgl. beda 98 etc. ,der 
Gebieter'; demma 94* ,der Unheilstifter*; hemma 94 etc. 
,der Bändiger'; nytta 209 ,der Nützen Bringende'; plecga 
310 ,der im Spiel Gewandte' u. ä. • 

4. Die in § 38 aufgeführten, ausschliesslich männlichen 
Bildungen auf -i (-e) dürfen wohl zumeist als Deminutiya 
aufgefasst werden, wenn auch die urspr. Bedeutung dieses 
Suffixes nicht in allen Fällen gleich lebendig geblieben 
sein mochte; demnach wäre aetti 170 etwa durch ,Väterchen'; 
bryni 221 durch .Braunchen'; diori 361 etc. durch ,der 
kleine Wüterich'; ebbi 121 etc. durch ,Männchen' etc. 
wiederzugeben. 

5. Deminutivischer Character scheint auch den mit 
'il und dessen schwacher Weiterbildung -ila abgeleiteten 
einfachen Namen (§ 39) zuzukommen: boesel 51 etc. = De- 
minutiv von bosa (ob. sb. 2 c); piichil 173 ,der kleine 
Stechende, Stichelnde'; blaedla 186 etc. ,der kleine Ruhm- 
volle'; etla 229 ,Väterchen' (vgl. daneben atta 179, ob. 
§ 37, 1, s.v. und aetti 170, ob. sb. 4), doch kann beispiels- 
weise piichil 173 sehr wohl nur ein Analogon zu Formen 
wie ags. pengel, fengel, strenget, bydel etc. (Kluge, St. Bi. 
§ 18) darstellen und ist dann ebensowenig Deminutivum 
wie diese; vgl. dazu Petters in seiner Rezension von 
Starks Kosenamen der Germanen, Germ. XTEI, 105. — 
Noch unaufgeklärt ist die Bedeutung von celin 222 (aus 
caw'lin?\ § 39, IH. 

6. Mit grösserer Zuverlässigkeit sind als Deminutiva 
die mit Suffix -ica, -ein versehenen Bildungen (§ 40) zu 
bezeichnen: brynca 196 etc. ,Braunchen'; dremea 104 etc. 
,der kleine Fröhliche'; hynca 208, Demin. zu huna 160, 
ob. § 37, 1, s. V., hysca 9 = ahd. husicho^ Fö. I 764; hysica 
385, Demin. zu hyssi 239, ob. sb. 1, a, (5; taetica 171 ,der 
kleine Schwätzer' (?); cynicin 227, Demin. zu cyni 239 etc., 
ob. § 36, 1, Anm. 2, etc. 

7. Dagegen kann wieder Schwanken herrschen in der 
Auffassung der unter § 41 vereinigten Formen auf -uc, 
'uca: bralluc 222, coludttc 337, deduc 106, honoc 199, uiduc 
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229, aluea 285 und baduca 217 etc., beoduca 102, indem 
dieselben einerseits, als Deminutiva, dem Muster von ags. 
bealltic, bttlluc, eomuc, ruddoc^ geoloca u. a. (Kluge, St Bi. 
§ 61) folgen, anderseits aber als blosse bezw. substantivierte 
Adjectiva nach Kluge, St Bi. § 212 — 213 zu beurteilen 
wären. 

8. Die Definition der Substantiva auf -ing als solcher 
Bildungen, „die ein mit dem Begriff des Grundworts in 
irgend einer charakteristischen Beziehung stehendes Wesen 
bezeichnen" (Brugmanns Grdr. d. vgl. Gramm, d. idg. Spr. 
II, 1, 251) gilt auch für die diese Endung aufweisenden 
Namen; da aber der im Grundwort ausgedrückte Begriff 
selbst wieder in einen Namen gehüllt sein kann (Patro- 
nymica), so sind dieselben, sofern ihre Bedeutung nicht 
beigefügt ist, stets doppelsinnig, also billmg 78 etc. ,der 
mit dem Schwerte Versehene, der Kämpfer' oder ,Sohn 
des bil^ büla etc.'; her ding 333 ,der Kjiegstüchtige, Tapfere' 
oder ,Sohn des heard, hearda etc.'; lefincg 235 ,der Ge- 
liebte, Würdige' oder ,Sohn des leof, leofa etc.' u. s. w. 

9. Von den übrigen einfachen Namen germanischer 
Herkunft (§ 43) sind cynia (aus *cyniga?, doch s. ob. § 43, 
1, s. V.) 213 ,der durch die Grösse oder Stellung seines 
Geschlechtes Ausgezeichnete' (?) und uydiga (?) 167 ,der 
Wälderer' ohne Weiteres verständlich als schwache bezw. 
substantivierte Adjectiva, denen als Analoga Formen wie 
ags. reonig, cearig, ürig, windig etc. (Kluge, St. Bi. § 207) 
zur Seite stehen. — Schwierig sind die a. a. 0. sb. II an- 
geführten Namen, doch scheinen hinsichtlich ihres Suffixes 
die männlichen lifna (?) 207 und tilne (?) 457, jenes mit 
schwacher, dieses mit deminutivischer Weiterbildung, zu 
derselben Sippe zu gehören wie ags. woden, pegn u. ä. 
(Kluge St. Bi., § 20 — 21), während das weibliche aebbino 
29 ein denominatives Adjectiv *aebbin, männlich, voraus- 
setzen und demnach mit ags. cbttren, yteren, Uöeren u. a. 
(Kluge a. a. 0. § 198 — 201) zusammengestellt werden dürfte. 
— Ganz vereinzelt ist addul 286 (a. a. O. sb. III), dessen 
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Suffix, wie schon oben a. a. 0. angedeutet wurde, wahr- 
scheinlich deminuierende Kraft besitzt. — Über unust 8, 
zu dessen Bildung Analoga im Ags. meines Wissens nicht 
zu belegen sind, vgl. a. a. O. sb. IV und § 5, 1, Anm. 

§ 88. Kurznamen. 

Kurznamen (Kosenamen) pflegt man solche Bildung;en 
zu nennen, die durch irgend welche Verkürzung aus zu- 
sammemgesetzten Namen entstanden sind; da sich die- 
selben aber weder in ihrer Struktur, noch hinsichtlich der 
Flexion merklich von den urspr. einfachen Namen unter- 
scheiden, so kann von ihnen zuverlässig nur dann die 
Rede sein, wenn auch der mit ihnen in Verbindung stehende 
Vollname zugleich angeführt wird. Solche Doppelungen 
fehlen dem L. V. 

B. Zar Form uad Bedeutung der zwelstämmigen 

Namen. 

Die zusammengesetzten Namen fügen sich durchweg 
dem Begriffe der sogenannten eigentlichen (Grimm), echten, 
vollendeten (Justi, Die Zusammensetzung der Nomina in 
den idg. Spr. zunächst in Hinsicht ihrer Form, Marburg 
1861, pag. 5) oder primären (Storch, Angelsächsische Nominal- 
composita, Strassburg 1886, pag. 1) Composition, d. h. der- 
jenigen Aft von Zusammensetzung, die sich durch blosses 
Aneinanderrücken der Stämme ergab, „indem das später 
hinzutretende Flexionssuffix als selbständiges Element zu 
dieser Wortverbindung nur einmal und zwar an das Ende 
gesetzt wurde" (Storch a. a. 0.), in arithmetischer Formel 
also: (A + B) C, wobei A und B die beiden Stämme, C das 
flexivische Element darstellt (Justi a. a. 0. 16); vgl. urnord. 
run. hlewa-^asti-E, Noreen, Altnord. Gramm. I ^ Halle 1892, 
Anh. 13. Durch das Wirken der westgerm. Auslauts- 
gesetze wurde dieser „Typus des urgerm. Nominalcompo- 
situms" dermassen verändert, dass der Unterschied im Aus- 
laut eines Stammes, je nachdem derselbe in der Composition 
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an erster oder an zweiter Stelle auftrat, gerade im Ags. 
in sehr vielen Fällen dahinfiel; vgl. beomfnth - uigbeorn, 
herebald ' haldhere, hysimonn-adhysi, garberct-ceolgar, bürg- 
hyö-alburg etc.; eine getrennte Behandlung der Com- 
positionsglieder ist indessen schon aus Gründen der Über 
sichtlichkeit geboten. 

§ 89. Der Auslaut des ersten Gliedes. 

Für den L. V. gestalten sich die Schicksale des Thema- 
vocals in der Fuge folgendermassen: 

1. Der Themavocal der substantivischen sowohl als ad- 
jectivischen reinen o-Stämme (§ 44, § 56, § 66, § 75) 
schwindet (wie überhaupt im Ags.) ausnahmslos: ad- 
hysi 278, aluchburg 30 etc. (§ 44), beomfrith 85 etc., 
helmtiryth 32 etc. (§ 66), aestorhild 20 etc., aldbercht 
53 etc. (§ 56), bd^heard 265 etc., berd^yth 33 etc. 
(§ 75); vgl. dagegen noch ahd. baldarat etc., Fö. I 207 
und Igbd. aldaricus etc., Br. § 35, 1, Anm. 1. 

2. Sichere Belege für das Vorkommen langsilbiger jo- 
Stämme fehlen, da keine der in § 57 und § 76 an- 
geführten, im Ags. als Simplicia der jo- Klasse an- 
gehörigen Bildungen mit Zuverlässigkeit als ursprüng- 
licher oder ursprünglich ausschliesslich längs, jo- 
Stamm zu bezeichnen ist; die Kurzsilbigen zeigen 
entweder: a. Schwund des thematischen -ia unter 
Abwesenheit der dem Simplex ursp. eigenen westgenn. 
Consonantengemination: bütiegn 394 etc. (§ 45) oder: 
b. Schwund des thematischen a und Bewahrung des i, 
im Gegensatze zum Simplex, das an Stelle des gänz- 
lich gefallenen -ia Gemination des auslautenden 
Consonanten aufweist: cynibald 11 etc. (§ 45; vgl. 
hiezu Streitberg, Urgerm. Grammatik, Heidelberg 1896, 
pag. 176, Anm. 2) oder: c. Schwund des thematischen 
a und Erhaltung des -t bezw. Trübung desselben 
zu -e, in Übereinstimmung mit dem Simplex: herebald 81 
etc. (§67) oder endlich: d. Contractionserscheinungen 
wie beim Simplex: friubet 333 etc. (§ 14, 3, a; § 57). 
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3. Das thematische a der ti?o-Stämme (§ 46, § 58) bleibt 
• in keinem P'alle erhalten; das w tritt dadurch in den 

Auslaut und wird in dieser Stellung nach § 16, 3 
behandelt : 

a. Mit kurzem Wurzelvocal: hleoherd 201 etc. (§ 46); 
vgl. dagegen noch urnord. run. hlewa-^astili, 
Noreen a. a. O. 258, 13, ob. § 14, 2; georored 282 
(§ 58). 

b. Mit langem Wurzelvocal: givhaep 273, snahard 
346 etc. (§ 46). 

4. Die langsilbigen reinen ä-Stämm6 (§ 47) entbehren 
ihres thematischen Elementes in der Fuge genau so 
wie im selbständigen Gebrauch: botfrith 436 etc., 
fheodtic 79 etc. (§ 47), vgl. dagegen noch ahd. theudo- 
bald etc., Fö. 1 1165 und Igbd. teodoricits etc., Br. § 35, 1, 
Anra. 1; kurzsilbige reine ä-Stänime sind als erste 
Glieder compp. Namen im L. V. nicht zu belegen. 

Anmerkung: Für den Stammvocal des anlautenden gef 
in gefuini 84, 405 ist nach § 68, s. v. wahrscheinlich I^äng-e 
anzusetzen; vgl. die einfachen Namen ahd. gabOt gabilo, Fö. 
I 449, 450. 

5. Der Stammauslaut der ja- Stämme (§ 48, § 69) fällt 
in der Regel vollständig, und zwar bei dem kurz- 
silbigen ecg-^ indem das Resultat der westgerm. Con- 
sonantengemination durchweg bewahrt wird (ob. 
§ 31,1): ecgbaeth 169 etc. (§ 69), während in den 
Langsilbigen gewöhnlich nur der Umlaut des Stamm- 
silben vocals auf die frühere Existenz des thematischen 
i hinweist: hae6berct 171, ythsmS 26 (§ 48); vgl.' da- 
gegen noch ahd. underich etc., Pö. I 1216 und Igbd. 
undepertm etc., Br. 314; die einzige, mir nicht er- 
klärliche Ausnahme bildet hildi-: hildiberct 103 etc, 

(§ 69). 

6. In den i(;ä- Stämmen mit ursp. kurzem Wurzelvocal 

(§ 49, § 70) schwindet das w nach Massgabe von 
§ 16,2, Anm. 1; in Folge dessen bleibt das thema- 
tische 'U entweder unverändert erhalten: badttdegn 
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259 etc. (§ 70) oder es verbindet sich mit dem Vocal 
der Stammsilbe zu einem Diphthongen : eaÖt't/S 20 etc. 
(§ 14,1; § 16,2, Anm. 1; § 49). 
7. Die langsilbigen i-Stämme (§ 50, 1, b, II, § 71, II) ver- 
lieren ausnahmslos ihr thematisches Element, die 
kurzsilbigen (§ 50, 1, a, § 71,1) bewahren es in teils 
unveränderter, teils getrübter Gestalt: vgl. cuoenburg 
23 etc., dedhaeth 184 etc. (§ 50, II), thryfhred 60 (§ 71,11) 
(aber noch ahd. liutifred etc., Fö. I 865 und Igbd. boni- 
verga etc., Br. § 35, 2 u. pag. 238 a) neben seliberct 
409 etc. (§ 50,1, a), hysemon 201 etc. (§ 71,1). . 

Anmerkiing: Apocope des thematischen i zeigen von den 
Kurzsilbigen ausschliesslich, aber consequent, die als erste 
Glieder recht häufigen Stämme ht/ge- und sige- : hyghald 80 etc. 
(§ 50,1, a), sighald etc. {§ 71, 1); dass diese Erscheinung gerade 
für das Nrth. charakteristisch ist, hat schon Sievers § 263, 
Anm. 5 hervorgehoben ; immerhin dürfte hyg- teilweise auch 
auf ein Thema hügi- zurückgehen (vgl. ahd. huugisind, Pip. 
11518,8 und den offenbar stammverwandten ep. V. N. der 
' hügas, Beow. 2503, worüber Müllenhoff, Ztsc'hrfdA. XII 261), 
während sig- wsich zu sige und sigor genau so verhalten könnte 
wie beispielsweise scbI (Sievers § 240) zu s4e (Sievers § 263, 1) 
und salor (Sievers § 289). 

8. Die Behandlung der tf-Stämme (§ 51, § 61, § 72) ist 
derjenigen der i-Stämme (ob. sb. 7) durchaus analog, 
d. h. der Themavocal schwindet normaler Weise nur 
nach langer Wurzelsilbe: garberrt 186 etc., iialdfrith 
211 etc. (§ 72,11); vgl. dagegen noch urnord. run. 
owlpupewa R (1. ivolpu-)^ Noreen 264, 39, ahd. waldo- 
hildis etc., Fö. 1 1245 und Igbd. ardoradus (zu got. 
hardits), Br. § 35,3; nach kurzer Wurzelsilbe bleibt 
auch thematisches u in der Eegel erhalten : heruuald 
162 (§ 51), friiubald 6 etc., ha(5ubald 438 etc. (§ 72,1); 
die unorganischen Verkürzungen einiger dieser als 
erste Glieder auftretenden Stämme s. ob. a. a. 0. 

9. Der Stammausgang der on-Stämme (§ 52) fällt in der 
Fuge regelmässig aus: beruulf 200, gumitald 347 etc. 

Palaestra. IX. 10 
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(§ 52); vgl. dagegen noch ahd. gomoswind etc., Fö. 
I 555 und Igbd. gomerotus etc., Br. 260 a. 

10. Als Vertreter der jon-Stämme (§ 53,1) begegnet im 
L. V. ausschliesslich tvilla-, das in der C/omposition 
sein thematisches Element vollständig einbüsst und 
die westgerm. Consonantengemination ebensowenig zu 
Tage treten lässt, wie der ob. sb. 2, a berührte kurz- 
silbige jöf-Stamm bil{r):uilbald 418 etc. (§ 53,1 : virl. 
dagegen noch ahd. Willibald etc., Fö. I 1304 und igbd. 
mllibad etc., Br. 321 b. 

11. Zu den jä7i-Stämmen (§ 53,11) gehört einzig *brynnt 
byrne (vgl. Sievcrs § 231,3, Anm. 1), dessen Stamni- 
auslaut in der Fuge ebenfalls vollkommen schwindet: 
brynuald 335 (§ 53, II); vgl. dagegen noch ahd. h'uni' 
hild etc., Fö. I 285 und Igbd. h'unipeti, Br. 239 b. 

12. Auch die contrahierten n-Stämme (§ 54) verlieren in 
der Zusammensetzung, wie übrigens schon im ein- 
fachen Gebrauch, das Kennzeichen der schwachen 
Flexion: biu{u)ulf 342 (ob. a. a. 0.). 

18. Der Auslaut der consonantischen Stämme (§ 55, § 73) 
ist in der Fuge keiner weiteren Veränderung unter- 
worfen: alubei^eJit 90 etc., osbald 91 etc. (§ 55, 1), acuult 
454 (§ 55,11), burgtiryi 23 etc. i§ 73). 

Anmerkung: Zu 08- als urspr. w-Stamm (Kluge, St. Hi. § 6, 
Hell. i)ag:. 28) vgl. namentlich urnord. run. o[n]su9iisalas 
(gen.), Noreen 260,20. 

§ 90. Der Auslaut des zweiten Gliedes. 

Nach dem Schwunde des auslautenden ^ ergriff das 
westgerm. Syncopierungsgesetz die Themavocale der zweiten 
Glieder genau in derselben Weise, wenn auch vielleicht 
nicht ganz zur selben Zeit (?), wie diejenigen der ersten 
Glieder, d. h.: 

1. Die reinen o-Stämme (§ 66, § 75, § 77, § 80) verlieren 
ihr thematisches a ausnahmslos: uigbeorn 466, ald- 
heim 59 etc. (§ 66), aldceo7i 206 etc., altöegn 312 etc. 
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(§ 77), ae'Silbald 6 etc., aelberct 86 etc. (§ 75), uigfits 
10 etc., fri^ugeorn 225 etc. (§ 80); vgl. dagegen urnord. 
run. haöulaikaR: Noreen a.a.O. 263,35, ha^icsta[l]6aBy 
ebda, frawaraSaRj ebda, 261, 24, u. a. 

2. Für die nur durch Adjectiva vertretenen langsilbigen, 
im Ags. gewöhnlich der j*o-Klasse angehörigen Stämme 
(§ 76) gut das ob. § 89,2 Gesagte; über -mer (§ 81) 
vgl. Schade, Wo. 592 b; zu den Kurzsilbigen stellt 
sich ausschliesslich -Am, dessen auslautendes i in 19 
von 34 Fällen rein erhalten ist: alcheri 372 etc. (§ 67), 
während dasselbe in der Compositionsnat durchweg 
zu e getrübt wurde (ob. a. a. O.). 

3. 'm;o- Stämme als zweite Glieder componierter Namen 
fehlen im L. V. 

4. Der Themavocal der reinen ä- Stämme (§ 68, § 78) 
bleibt wie beim Simplex nur nach kurzer Stammsilbe 
bewahrt: hroeigeofu 43 etc. (§ 68), betxtuaru 35 etc. 
(§ 78, 1), aber hro^for 212 (§ 78, H). 

5. Von den jä-Stämmen begegnet an zweiter Stelle einzig 
das langsilbige -hild, das in diesem Falle, im Gegen- 
satz zu seinem Verhalten als erstes Compositionsglied 
(ob. § 89,5), seines thematischen Elementes völlig 
entbehrt: aestorhild 20 etc. (§ 69). 

6. Die «;ä- Stämme mit ursp. kurzem Wurzelvocal ver- 
tritt badu' (§ 70), das in ältester Zeit hinsichtlich 
seines Auslautes als zweites wie als erstes Glied un- 
verkürzt verwendet worden zu sein scheint, dessen 
Themavocal aber anscheinend schon vor dem Eintritt 
der Tonerhöhung von westgerm. a zu ags. ce (ob. § 1, 3 
u. Anm.) im Compositionsauslaut gefallen sein dürfte: 
ecgbaeth 169, helmbaed 10 etc. (§ 70). Ähnliche Aus- 
nahmen von der Eegel, dass männliche Namen an 
zweiter Stelle normaler Weise nur masculine, weib- 
liche Namen dagegen nur feminine Stämme aufweisen, 
sind auch sonst nicht ganz selten; vgl. z. B. Fö. I 279 
sb. brand, I 555 sb. gund etc., Br. 248 b sb. fridu^ 

268 b sb. hild etc., ob. § 68 sb. gifu, § 82, II sb. fled. 

10* 
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Unaufgeklärt bleibt allerdings noch die Herkunft des 
th in ecgbaeth 169 und tühaeth 174; s. ob. § 82,1, 
s. V. hoth, 

7. Das thematische i der i-Stämme (§71) wird im Com- 
positionsauslaut genau so behandelt wie in der Fuge 
(ob. § 89, 7), d. h. es fällt regelmässig nur nach langer 
Stammsilbe: aelföryth 38 etc. (§ 71,11), aber adhysi 
278 etc. (§71,1); vgl. noch urnord. run. hleioajasHR, 
Noreen 258, 13 und salijastiR, ebda 256, 2. 

Anmerkung:: Über sige-^ das auch als zweites Glied stets 
Verkürzung erleidet (aelfsig 9 etc., § 71,1), vgl. ob. § 89,7, Anm. 

8. Eine abweichende Behandlung zeigen wieder die an 
zweiter Stolle auftretenden w-Stämme (§ 72), indem 
sie ihren Themavocal durchweg verlieren: alchfrüh 
2 etc., aldhaeth 54 etc. (§ 72, 1», ceolgaa^ 95 etc., aelf- 
tiald 8 etc. (§ 72,11); dass diese Apocope der ähesten 
ags. Periode noch nicht zukam, beweist run. ohvfivolpu 
(1. mlf'\ alcfiipu, ecgfi-ipu, Sw. 124, 3, 7. 

9., 10., 11.. 12. {on-fjon-yjän- und contrahierte rx-Stämme) 
fehlen im L. V. al§ zweite Glieder. 

13. Der Aushiut der an zweiter Stelle begegnenden con- 
sonantischen Stämme (§ 73, § 79) ist ganz derselbe 
wie beim Simplex: alburg 44 etc. (§ 73), aldmon 161 etc. 

(§ 7i)). 

§ 91. Veränderungen in der Fuge. 

Nicht wenige von den nach dem Wirken des westgerm. 

Syncopierungsgesetzes übrig bleibenden Formen der als 

ei\üte Glieder auftretenden Stämme erleiden im Laufe der 

Entwickhing weitere Veränderungen, die zwar oben schon 

mehrfach berührt wurden, der Übersichtlichkeit wegen aber 

hier doch noch einmal mögen zusammengestellt werden: 

1, Schwund des auslautenden Vooals des ersten Gliedes: 

a. Der Vooal ist i bezw. e: cmiheard 131 (vgl. cyni- 

hi^ird 65 etc., Sw. 485 b): tipihelm 108, 125, 197, 
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260, 348, 415; herred 440, 447, 473 (ob. § 67); hilduini 
230, 297. 
b. Der Vocal ist u: 

m 

a. Vor consonantischem Anlaut (ausser uu-) des 
zweiten Gliedes: badheard 285, beadheard 82 
(? ob. § 63, s.v.) (vgl. badaheard (1. badu'\ Sw. 
485 b); badhelm 190, 204, 294, 358, 364: bäöhun 
328; baduini 272, 380 (vgl. baduuini 183 etc., 
Sw. 506 a); friShelm 123, 217, frifhhelm 220: friS- 
hild 30; fri6uini 355 (vgl. fri^uuini 113 etc., Sw. 
507 a); haöberct 206 (vgl. hw&uberct 171 etc., 
Sw. 532 a); heaöfrith 240 (vgl. hea6ufrith 139, 
Sw. 500 b). 

j9. Die Gruppe w + wm ( - i^m) wird (wenigstens in 
der Schrift) stets zu uu vereinfacht: baduulf 136, 
138, 192 etc. (Sw. 554 b); fri^uulf 238 etc. (Sw. 
555b); ha^uulf 115, 181, 188 etc. (Sw. 555 b). 

2. Schwund des auslautenden Consonanten d^s ersten 
Gliedes: aUgils (?) 279 lob. § 19 Anni. 3); uulsig 96 
(vgl. uulfsig 55 etc., Sw. 513 a); haleric 174 (ob. § 56, 
s. V.); heaburg 31 (vgl. aber ob. § 14, 1, a), hegaer 167 
(ob. § 75, s. V.), vielleicht auch heouald 168, 207 (doch 
vgl. ob. § 45, s. V.); homund 201, 210 (? ob. § 64, s. v.); 
pleoualch 165, pleouald 275 (ob. § 44, s.v.); seoluini 
305 (? ob. § 64, s. V.). 

3. Schwund der auslautenden Verbindung Vocal H- Con- 
sonant des ersten Gliedes könnte vorliegen in ae'öuini 
162, 279, aethuini 52, 175 (vgl. aeUluini 313, ob. § 19, 
Anm. 3) und mae'öhelm 96, maethcor 109 (? ob. § 64, 
s. V. 1), sofern nicht von vornherein zwei selbständige 
Bildungen, aeÖ- und ae'öel-, mae^- und mae'öel- anzu- 
nehmen sind (ob. § 1,7, a, Anm.). 

4. Contraction im ersten Gliede: aelberd 86, 154 (? vgl. 
et>ilbefixt 3 etc., Sw. 530 b, ob. § 1, 7, a, Anm.); aelfled 
18, 36 (? vgl. ob. § 1, 7, a, Anm.). 

5. Beeinflussung des auslautenden Vocals des ersten 
Gliedes durch den anlautenden Consonanten des 
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zweiten Gliedes: frehelm 62, 286 (ob. § 14,3, Anm.), 
hegaer 167 (ob. § 12,2, Anm. 3). 

6. Beeinflussung des auslautenden Consonanten des ersten 
Gliedes durch den anlautenden Consonanten des 
zweiten Gliedes: altceorl 379, 404 (vgl. äldceorl 206 etc., 
ob. § 77, s.v.); aWegn 312; alfSryth 32, 34, al[tpryth 
34 (vgl. ald^yth 26 etc., Sw. 638 b); altfrüh 3, 83 (vgl. 
aZrf/rtS, Sw. 500b); altsuith 33; heetfri^ 203, ftefscop 107 
(? ob. § 74, s. V., Anm. 1); botfrith 436 (? ob. § 47, s. v., 
Anm.^; eatcume 45; eatdegn 130, eatöegn 88, 185, 233 
etc., Sw. 524 b; eatdryd 47, eafSryti 39, 42; eatferti 
220, 440, eatfiith 59, 83, 107, 132, 179, 187, 189, 194, 
206, 256, 268, 278, 398, 425 (vgl. eadferti, Sw. 500b, 
eadfrid^ Sw. 500 a), liutfnth 172 (vgl. liodfnth 414 etc., 
Sw. 501a); titfrith 123, 350, 379 (vgl. tidferd 463, 
tidfer'6 330 etc., Sw. 501 a); s. dazu ob. § 25, Anra. 2. 
uinc6ry6 20 (? ob. § 29, Anm. 3). 

7. Vereinfachung von Consonantengruppen in der Fuge 
(s. unt. 10): alcheri 372 (vgl. alchhere, Sw. 537 a); 
imlchard 304; s. dazu ob. § 30, 1, b, Anm.; balthereb2 
(? ob. § 26, Anm. 3); eutheard 228; cuthelm 169, 255, 
333, 347, 365, 468; cuthere 74; s. dazu ob. § 26, Anm. 2. 

8. Gleitelaut zwischen dem auslautenden Consonanten 
des ersten Gliedes und dem anlautenden Consonanten 
des zweiten Gliedes: seldred 402 (? ob. § 25, Anm. 1). 

9. Über feocstan 257, aus *fehstan (?), vgl. ob. § 64, s. v. 
10. Schwund des anlautenden Consonanten des zweiten 

Gliedes (s. ob. 7): bilaeth 227 (vgl. bilhaeth 169 etc., 
Sw. 595 a); uurmeri 196; s. dazu ob. § 30, l,b; hygine 
478, 481 (vgl. hyguine 116 etc., Sw. 507 a); aldulfSSl 
(vgl. alduulf9 etc., Sw. 555 b); eanulf 89 (vgl. eanmlf 
64 etc., Sw. 555 b); s. dazu ob. § 16,2, Anm. 2. 

§ 92. Zur Bedeutung der zweistämmigen Namen. 

Nach Schroeder (Über die formelle Unterscheidung der 
Redeteile, Leipz. 1874) zerfallen sämmtliche Composita in 
zwei grosse (iruppen: 
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1. in Mutata, d. h. solche Composita, ,welche den Rede- 
teilcharacter ihres Schlussgliedes verändern', und 

2. in Imniutata, ,welche denselben unverändert lassen' 
(vgl. Storch a. a. O. pag. 8). 

Auf dem speziellen Gebiete der zusammengesetzten 
Namen dürfte der Unterschied zwischen diesen beiden 
Klassen ungefähr darauf hinauslaufen, dass bei den Im- 
mutata die Bedeutung des an zweiter Stelle auftretenden 
und im Compositum stets den Hauptbegriff tragenden Wortes 
voll und ganz auf den Träger des betreffenden Namens 
angewendet werden kann, ohne dass das Sprachgefühl 
irgend welche Änderung dabei vorzunehmen gezwungen 
wäre, während es sich bei den Mutata oder Bahuvrihi 
,in der Hauptsache immer um die Verwandlung eines Sub- 
stantivs in ein Adjectiv handelt', indem von der eigent- 
lichen Bedeutung des im zweiten Gliede genannten Seienden 
abgesehen wird, ,so dass für den Träger des Namens nur 
die dem Seienden anhaftende Qualität ül)rig bleibt' (vgl. 
Brugmanns Grundriss der vergl. Grammatik der idgerm. 
Sprachen, Strassbg. 1886 ff. IT, 1,87). Immutata sind dem- 
nach Zusammensetzungen wie uigborn 466, aldccorl 206 etc., 
eatcume (fem.) 45 etc., Mutata dagegen solche wie tu{u)nlic 
338, ae^ilmod 6 etc., aelfred 15 u. a. Aber eine Einteilung 
der compp. Namen des L. V. nach diesem Gesichtspunkte 
könnte nur in sehr unvollkommener Weise durchgeführt 
werden, da einerseits die Bedeutung eines Stammes in der 
Oomposition in nicht wenigen Fällen verschieden zu sein 
scheint von derjenigen, die demselben als Simplex inne zu 
wohnen pflegt, anderseits aber der Redeteilcharacter des 
Schlussgliedes und somit der ganzen Zusammensetzung 
durchaus nicht immer offen zu Tage tritt, wie z. B. in dem 
eben zitierten tv{u)nlic 338, das nach Massgabe des fem. 
cuoemlicu 29 sehr wohl schon ganz adjectivische bezw. im- 
mutierte Bedeutung haben kann (vgl. Storch a. a. O. 39), 
obschon ihm der mutierte Character für die älteste Zeit 
gewiss nicht abzusprechen ist. Wir begnügen uns daher, 
das Verhältnis zwischen den beiden Gliedern teilweise nach 
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dem von Tobler, Über die Wortzusammensetzung, Berlin 
1868, pag. 77 ff. für die Nominalcomposita aufgestellten 
Schema an einigen Beispielen aus dem L. V. zu ver- 
anschaulichen; dasselbe ist einerseits ein attributives, ander- 
seits ein casuelles: 

1. Das attributive Verhältnis äussert sich in doppelter 
Weise : 

a. Es ist bildlich zuschreibend, bloss vergleichend, 
aufzulösen durch ,wie': osbald 91 etc., Sw. 494 b 
,der wie ein Gott Kühne'; oshercht 92 etc., Sw. 532b 
,der wie ein Gott Leuchtende'; oshurg 22 etc., Sw. 
553 b ,die göttergleich Schirmende'; osgyth 21 etc., 
Sw. 639 b ,die gottähnliche Kämpferin'; eoforhuaet 
218 ,der wie ein Eber Mutige'; etc. 

b. Es ist wirklich zuschreibend, rein appositionell, 
dann ist das erste Glied entweder: 

a. ein Substantiv wie in beornuulf 138 etc., Sw. 555 a 
,kriegerischer Held' ; uulfheri 11 etc., Sw. 537 b 
,heldenhafter Kämpfer'; uulfhild 37 etc., Sw. 498b 
,heldenhafte Kämpferin'; etc., oder 

ß. ein Adjectiv wie in cuthric 266 etc., Sw. 629 b 
,der weithin berühmte Mächtige' ; tathysi 95 ,der 
heitere, jugendliche Held'; bli^uald 215 ,der 
gnädig Waltende'; scirburg 24 ,die strahlende 
Schützerin'; etc. 

2. Casuelles Verhältnis. 

a. Genitiv: osgeofu 48 .Gabe der Götter'; saeuini 118 
etc., Sw. 507 b ,Preund des Meeres'; aelfuini 2 etc., 
Sw. 506 a ,Liebling der Elfen'; uiglaf 395 ,Sohn (?) 
des Kampfes'; etc. 

b. Dativ, Instrumentalis, Locativ, Ablativ: ytfisuiö 26 
,die zur See Mächtige'; reduulf 10 etc., Sw. 556 a 
,der durch seinen Rat sich auszeichnende Held', 
uigfus 10 etc., Sw. 635a ,der zum Kampfe Gerüstete': 
eardgyfh 35 etc., Sw. 639 ,die für ihr angestammtes 
Erbijfiit Streitende'; etc. 
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c. Accusativ : siguaru 38 ,die den Sieg Wahrende, um 
den Sieg Besorgte' : eanburg 31 ete., Sw. 553 b ,die 
den Hort Schinnende*; hroe6geofu 43 etc., Sw. 524 
.die Buhm verleihende' : feligeld 50 (1. felu- ob. §61) 
,der freigebige Spender = Jargitor muneris ahni' 
bei Beda, Tita S. Cuthb., cap. XLVI.l: etc. 
Das Wesen der Composition '), wie es Paul Princ. d. Spr., 
Halle 1880, pag. 165 definiert, bleibt auch dann gewahrt, wenn 
der Begriflf des ersten Gliedes der Bedeutung des an zweiter 
Stelle auftretenden Wortes nicht eigentlich eine individuellere 
Färbung verleiht, sondern dieselbe bloss verstärkt. Die 
hieher gehörigen Composita lassen sich nach Toblers Vor- 
gang (a. a. O. 107) in unmittelbare und mittelbare Ver- 
stärkungen scheiden, wobei zu den erstem alle diejenigen 
Zusammensetzungen zu zählen sind, ,deren erster Teil schon 
durch seine ursprüngliche und gewöhnliche Bedeutung, 
ohne eine besondere Entwicklung derselben im Zusammen- 
hang mit dem zweiten, den Begriff des letztern verstärkt' ; 
zu den letzteren dagegen gehören solche Bildungen, in 
deren erstem Gliede das verstärkende Moment erst secun- 
dären Ursprungs ist. 

1. Unmittelbare Verstärkungen sind demnach Namen wie 
aWercht 65 etc., Sw. 530b ,der überaus Glänzende'; 
inuald 80 etc., Sw. 492 b ,der mächtig Waltende' ; forth- 
heim 163 etc., Sw. 520b ,der weithin Schützende'; etc. 

2. Zu den mittelbaren Verstärkungen steilen sich Com- 
posita wie theodric 79 etc., Sw. 630 a, 623 a ,der aus- 
gedehnte Macht Habende'; iurminburg 18 ,die ge- 
waltige Schirmerin'; cynibald 11 etc., Sw. 493b, 568b 
,der ausserordentlich Kühne'; liodberd 108 etc., Sw. 
532 b, 623 a albercht (ob. 1); maegenuald 128 etc., 
Sw. 492 b, 479 a = inuald (ob. 1); daegbald 192 etc., 
Sw. 479 a -= cynibald (ob.); regnhaeg 372 etc., Sw. 
549 b ,der in hohem Masse Kluge, Geschickte, Kunst- 
fertige'; etc. 

*) ,dass das Gänze den Elementen gegenüber, aus denen es 
zusammengesetzt ist, in irgend welcher Weise isoliert wird'. 
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Für den umgekehrten Fall, d. h. das Erlöschen der 
selbständigen Natur des zweiten Gliedes, liegt im L. V. nur 
ein untrüglicher Beleg vor, in dem schon oben angezogenen 
cuoemlicu (fem.) 29. Dabei ist von Interesse der Umstand, 
dass bei dem adjectivischen Grebrauche des urspr. Bahuvrihi 
die Endung sich zwar nach dem Geschlechte des Trägers 
richtet, dass aber dieselbe bezw. die entsprechende Dekli- 
nationsklasse, der das auslautende Glied als Substantiv 
folgte, zur Verwendung kommt. Einer ganz analogen Er- 
scheinung im Griechischen erwähnt Justi a. a. 0. pag. 50. 
Bei umfänglicherem Material dürfte sich diese Beobachtung 
vielleicht zur Regel erheben lassen. 
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Glossar. 



a 

abba 177: § 22; § 37,1, s.v. 
aberth 363: § 34. 
abniar lect\: § 34. 
acuulf^b^i § 4,3; § 11,1; § 16,2, 

Anm. 2; § 23; § 55, H, sb. ac- 

§ 66, sb. -uulf; § 89, 13. 
adamnan 195: § 35; § 35, Anm. 1 
adda 170, 347: § 19, Anm. 4; § 26 

Anm. 1 ; § 37, 1, s. v. 
adding 102: § 1, 1, d; § 1, 7, c, ß 

§ 19, Anm. 4; § 26, Anm. 1 , § 29 

Anm. 3; § 42, s.v. 
addw/ 286: § 15,l,b; § 19, Anm. 4 

§26, Anm. 1; §43,111; §87,9 
adhysi 278: § 5, 3; § 15, 1, a; § 44 

sb. ad-; § 71,1, sb. -hyai; § 89,1 

§ 90,7. 
afÜgüs 279: § l,l,d; § 19, Anm.l 

§ 19, Anm. 3; § 26; § 29; §57 

sb. oe^t/-; § 82,1, sb. -gÜs 

§ 91,2. 
{afiilbald) 262: § l,l,d; § 57, sb 

aefiil-; § 75, sb. -bald. 
aebH (fem.) 23: § 1,3; § 15,l,c 

§ 22; § 37,11, s.v. 
aebhino (fem.) 29: § 15, 1, a; § 22 

§ 43,n,l; §87,9. 
aefSilbald 6: § 1,1, a; § l,4,b 

§ l,7,a; § 15,l,a; § 19; § 19 

Anm. 3; § 26, Anm. 3; § 75 

sT3. aem-; § 75, sb. -bald; § 90, 1 



aeMmod 5 — 6: § 1,7, a; § 57, sb. 

aetiÜ-; § 77, sb. -mod; § 92. 
otÖi/wmnd 437: § l,7,a; §57, sb. 

octJi/-; § 77, sb. -muncf. 
aemuini 313: § l,7,a; § 16,2, 

Anm. 2; § 57, sb. actJi;-; § 71, T, 

sb. -umi; § 91,3. 
aefiuini 162, 279: § l,7,a, Anm.; 

§ 19, Anm. 3; § 57, sb. aeM-; 

§ 71,1, sb. -uini; § 91,3. 
aelberct 86, 154: § 1,7, a, Anm.; 

§ 2,3; § 57, sb. oeM-; § 75, sb. 

-berct; § 90,1; § 91,4. 
aelf^ryih (fem.) 38: § 1,7, c,«; 

§ 19; § 50,I,b, sb. aelf-; §71, 

n, sb. -thryth; § 89,7; § 90,7. 
aelfgyth (fem.) 33,36: § l,7,c, «; 

§ 50, 1, b, sb. adf- ; § 74, sb. -gy^. 
aelfled (fem.) 18, 36: § 1, 7,a, Anm.; 

§ 6,1; § 23; § 57, sb. aeüü-; 

§ 82,11, sb. -fled; 91,4. 
aelfred 15: § 18; § 50,I,b, sb. aelf-; 

§ 66, sb. -red; § 92. 
aelfsig 9, 90, 417, 422, 461, 476: 

§ 50, 1, b, sb. aelf- ; § 71, 1, sb. 

-sig. 
aelfuald 8, 13, 298: § 50,I,b, 

sb. aelf-; § 72,11, sb. -uald; 

§ 90,8. 
aeZ/Mwi 2, 144: § 50, 1,b, sb. aelf-; 

§ 71,1, sb. -Mini; § 92, 2, a. 
aelfuulfvr\ 70: § 16,2, Anmü: 

§ 60,I,b, sb. aelf-: § 6«. «b -v'' 
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aella 140, 472: § 37,1, s.v. 
aelli 380: § 15, l,a; § 38, s. v. 
aeoatoriiini 153: § 1^,1, a: § 12,1, b; 
§ 15, 1, b: § 60, sb. aestor-\ § 71, 

1, sb. -uini. 

aescuald 99: § l,7,c,y; §oO,I,b, 

sb. aesc-; § 72,11, sb. -uald; 

§ 89, 7. 
aescimlf 406, 423: § 1,7, c,y; § 16,2, 

Anm. 2; § 50, 1, b, sb. aesc-; 

§ 66, sb. -M«//: 
aestorhild (fem.) 20: § 12, l,b; § 12, 

l,c; §15,l,b; §17,2;§60,sb. 

aesior-; § 69, sb. 'hild(i); § 89,1; 

§ 00,5. 
aesturuini 78: § 12,l,b: § 12,l,c; 

§ 15,l,b; § (50, sb. aeitor-; § 71,1, 

sb. 'Uini. 
aethan 255: § 34. 
aethuini 52 (pbr.'), 175: § l,7,a, 

Anm.; § 19, Anm. 3; § 57, sb. 

rtfÖi/-; § 71,1, sb. -MW«; § 91,3. 
ae/ifi 170:* § l,7,c,y; § 24; § 38, 

« V.; § 87,4. 
agustini'S pbr.' 54: § 35. 
a/6erc/i^ 65 (pbr.'), 330, 451, 464: 

§ 24; § 59, sb. al-; § 75, sb. 

-berct; § 92,1. 
alberet 124, 137, 139, 178, 215, 

249 (bis), 250 (bis), 264, 268, 274, 

277, 283, 320, 349, 371, 381, 392, 

397, 400, 410, 434, 452, 454: § 30, 

2, c; § 59, sb. al-; § 75, sb. 
-bnct. 

albxirg (fem.) 44, 45: § 5, 1; § 59, 
sb. rt/-; § 73, sb. -bürg-, § 90,13. 

alcheriwri: § l,l,a; § l,4,b; § 15, 
1, a; § 15,2; § 30, 1, b, Anm.; 
§ 44, sb. alch-\ § 07, sb. -A^re; 
§90,2; § 91,7. " 

akhfrith 2: § 1,3, Anm.; § 3,2, 
Anm.; § 15,2; § 30, 3, a; §44, 
sb. alch-; § 72,1, sb. -/"nÖw, 
-/Vv(\ -fer^; '§ 9(),8. 



aldimund 6, 62 (pbr.'), 87, 122, 155, 

182, 225: § 15, 2; § 44, sb. alch-: 

§ 77, sb. -mund. 
alchsig 428: § 44, sb. alch-; § 71,1, 

sb. -sig. 
alch$ua (fem.) 27: § 16,2; § 44, 

sb. aldi-i § 75, sb. -suSi. 
akhuald 251, 281: § 44, sb. akh-', 

§ 72, n, sb. 'uald. 
alchuini 75 (dia.'), 373: § 16,2, 

Anm. 2; § 44, sb. al(A'\ §71,1, 

sb. -tttm. 
alda 95, 175, 257, 277, 337: § 1,1, a: 

§l,4,b; §37,1, s.v.; §87,2,c. 
aldberdit pr.' 53: § 56, sb. ald-; 

§ 75, sb. 'berct; § 89, 1. 
aldberct 324: § 56, sb. aW-; § 75, 

sb. 'berct. 
aldburg{fem.) 31 : § 29 ; § 29, Anm. 4; 

§ 56, sb. ald-; § 73, sb. -biirg. 
"aldceord 98: § 25, Anm. 2, a; § 28: 

§ 56, sb. nid-; § 83, sb. -ceord 
aldceorl 206, 333, 351: § 2,l,a; 

§ 19; § 25, Anm. 2, a; § 56, st). 

ald-; § 77, sb. -ceorl; § 90,1; 

§ 91,6; § 92. 
aUmryih (fem.) 26: § 10,2; § 25, 

Anm. 2,b; § 56, sb. ald-; § 71, 

II, sb. 'thryth; § 91,6. 
aldgüa 241, 276, 314, 316, 420, 477: 

§ 19,- Anm. 1; § 56, sb. ald-; 

§ 82,1, sb. -gÜ8. 
aldgyth (fem.) 35: § 5, 2; § 56, sb. 

ald-; § 74, sb. -gffi. 
aldhaelh 54 (pbr.'), 119: § 1,1, c; 

§ 1,3, Anm.; § 30,l,b; § 56, 

sb. ald-; § 72,1, sb. -ÄaÖw, -haefi: 

§90,8. 

aldhclm 59 (pbr.'), 103, 301, 319, 

344,418: § 2,l,b; §56, sb. ald-; 

§ 66, sb. -heim; § 90,1. 
aldhen 166, 183, 263, 266, 285: 

§ l,7,a; § 15,l,a; § 30,l,b; 

§ 50, sb. oW-, § 07, sb. -here. 
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aldhun 168, 286, 297: § 56, sb. ald- ; 
§ 66, sb. 'hun, 

aldmon 16% 215, 259, 386: § 1,2; 
§ 20, Anm. 2; § 56, sb. a/d-; 
§ 79, sb. -mim,, § 90,13. 

aldmonn 352: § 20, Anm. 2; § 56, 
sb. ald-; § 79, sb. -mon. 

aldmund 321: § 56, sb. ald-; § 77, 
sb. 'Mund. 

aldred 62 (pbr.*), 144, 148, 323, 383, 
409, 417, 435, 436, 446, 457, 460, 
464, 467, 471: § 56, sb. a1d-\ 
§ 66, sb. -red. 

aldulf 387: § 16, 2, Anm. 2; § 56, 
sb. ald-\ § 66, sb. -uulf\ § 91,10. 

aUualch 341 : § 16; § 30, 3,b; § 56, 
sb. ald-\ § 66, sb. -ualh. 

alduini 4, 86, 148, 173, 196, 264: 
§ 16,2, Anm. 2; § 56, sb. ald-\ 
§ 71,1, sb. -uini. 

alduuljrd, 14 (bis), 92, 112, 125, 132, 
133, 135(bis), 137, 150, 156,157,233, 
236, 239, 287, 288, 303, 306, 310, 
313, 326, 356, 381, 393, 394, 395, 
399(bis),402,406(bis),416,421,423, 
430, 442, 459-460, 465, 473: § 56, 
sb. ald-; § 66, sb. -uulf; § 91,10. 

aligna 333: § 1, 1, d. 

alHc 248, 386: § 59, sb. a^; § 76, 

sb. -ric; § 90,2. 
alUeorl 379, 404: § 25, Anm. 2,a; 

§ 56, sb. ald-; § 77, sb. -ceorl; 

§ 91, 6. 
alttktgn 312: § 20, Anm. 3; § 25, 

Anm. 2, b; § 26; § 56, sb. ald-; 

§ 77, sb. -fiegn; § 90,1; §91,6. 
nlt^yth (fem.) 32, 34: § 25, Anm. 

2,b; § 56, sb. ald-; § 71, H, sb. 

thryth; § 91,6. 
al[i\^ryth (fem.) 34: § 25, Anm. 

2, b; § 56, sb. aU-; § 71, II, sb. 

'thryth; § 91,6. 
alt früh 3, 83: § 1, 3, Anm.; § 3, 2, 

Anm.; § 25, Anm. 2,c; § 56, 



sb. ald-; § 72, 1, sb. -frifiu, -fri^, 

-fer'S; § 91,6. 
altsuith (fem.) 33: § 25, Anm. 2,d; 

§ 56, sb. ald-; § 75, sb. -»t*iÖ; 

§ 91, 6. 
alübercht 90: § 55, 1, sb. alu-; § 75, 

sb. -hei'ct; § 89,13. 
aluberct 110, 172, 218, 259, 269, 

376, 474: § 55,1, sb. alu-; § 75, 

sb. -berct, 
aluburg (fem.) 19, 29 (bis): § 55, 1, 

sb. alu-; § 73, sb. -bürg, 
aluca 285: § 28; § 41,11, s.v.; 

§ 87, 7. 
aluchburg (fem.) 30: § 15, 2; § 44, 

sb. alch- ; § 73, sb. -bury ; § 89, 1 . 
nluchsig 116, 212 (pbr.'): § 15,2; 

§ 44, sb. alch-; § 71,1, sb. -sig. 
alnchstan 254: §15,2; § 44, sb. 

alch-; § 77, sb. -st an. 
aluchuald 261: § 15,2; § 44, sb. 

alch-; § 72,11, sb. -uald. 
amegn 146: § 20, Anm. 3; § 55,1, 

sb. alu-; § 77, sb. -^egn. 
aluuini 12, 82, 140 (lect.'): § 55,1, 

sb. alu-; § 71,1, sb. -uini. 
aluich 173: § 8,2; § 59, sb. al-; 

§ 82,1, .sb. -uich, -uyclL 
aluych 165: § 8,2; § 59, sb. al-; 

§ 82,1, sb. -uich, -uych. 
anna 2: § 1, 1, b; § 20; § 37, 1, s.v. 
arcanaen 216: § 1,4, a; § 43, Anm. 
arduini 213: § 1, 4, a; § 44, sb. 

eard-; § 71,1, sb. -uini. 
arnan 252: § l,4,a; § 34,4. 
arthan 342: § 34. 
atta 179: § 37,1, s.v. 



fcoca 339: §22; § 31,2; § 37,1, s.t. 
bacca 174, 215: § 28; § 31-^- 

§ 37, 1, s. V. 
bacga 58 (pbr.'), 79, 205, 2äa 

§ 29: § 31,2; § 37,1, fi.T. 



— 158 — 



backa 177: § 28; § 37,1, s.v. 
hada 85, 472: § l,l,c; § 37,1, s. v. 
badhard 371, 390: § 1,4, a; § 70, 

sb. badu-; § 75, sb. -heard. 
badheard 285: § l,l,c; § l,4,a; 

§ 1, 5, Anm. 1 ; § 70, sb. badu-, 

§ 75, sb. -heard; § 91, l,b,a. 
badhelm 190, 204, 294, 358, 364: 

§ 1,5, Anm. 1; § 70, sb. badu-; 

§ 66, sb. -heim; § 91, l,b,a. 
badigils 328: § 1,1, Anm.; § 19, 

Anm. 1; § 70, sb. badu-; § 82, 1, 

sb, -ffils. 
badu (fem.) 39: § 1,5; § 16,2, 

Anm. 1; § 36, U,a; § 87, l,a,y. 
baduca 217, 228, 353: § 41, II, s.v.; 

§87,7. 
badudegn 259: § 16,2, Anm. 1: 

§22; §25; §26, Anm. 1; §70, 

sb. badu-i § 77, sb. -^egn ; § 89,6. 
badufrith 188, 269, 316, 376, 403, 

406,424: § l,l,c; § 1,5; §16,2, 

Anm. 1; § 70, sb. badu-; § 72,1, 

sb. -/riÖi«, 'friH, -/eiÖ. 
badugyth (fem.) 19-20, 38: § 70, 

sb. badu-; § 74, sb. -^Ö. 
badumund 100, 105, 193, 236, 290, 

293, 321, 366 (bis), 374, 376, 386, 

462. 461, 474; § 70, sb. badu-; 

§ 77, sb. -nntnd. 
badwred 439: § 70, sb. badu-: § 66, 

sb. -red. 
badusuifi (fem.) 39—40, 44: § 70, 

sb. badu-: § 75, sb. -suiti. 
baduuald 140, 196, 338, 343: § 70, 

sb. badu-; § 72,11, sb. -udd, 
baduuini 1^3, 2 15, 273, 277 ipr.'), 286, 

29i\ 301?— 307, 387, 420, 429, 462: 

§ 70, sb. badu-: § 71, 1, sb. -uini. 

badumi 272, 3^: § 70, sb. badu-; 

§ 71,1, sb. -niiii: §91,1, b,a. 
baduuit' 136, 138, 192, 322, 391, 418, 

423. 42S, 439: § 70. sb. badu-; 

§ 6d sb. -im//*: § 91,l,b,^. 



baUun 328: § 10,1; § 70, sb. badu-] 

§ 66, sb. -hun; § 91, l,b,a. 
baede 432: § 11,2; § iß, s.v. 
baeglog 172, 208: § 4,1; §4,3; 

§ 12,2; §29, Anm. 4; § 44, sb. 

baeg-, beg-; § 82, 1, sb. -log, -lug. 
baeglug 2d0: § 4,3; § 12,2; §44, 

sb. baeg-, beg-; § 82,1, sb. -log, 

-lug. 
baga 252: §29; §31,2; §37,1, 

s.v.; § 87,2,a. 
baldhelm 50 (pbr.'), 163, 404: § 26, 

Anm. 3; § 75, sb. bald-; § 66, 

sb. -heim, 
baldhere pbr.' 65: § 26, Anm. 3; 

§ 30,1, b; § 76, sb. 6aW-; §67, 

sb. -here. 
baldred 243, 403, 423, 475, 481: 

§ 75, sb. bald-; § 66, sb. -rel 
balduini 64 (pbr.'), 173, 237, 309, 

451: §75, sb. bald-; §71,I,sb. 

-Mint. 
balduulfiOS: § 75, sb. bald-; § ^, 

sb. -uulf. 
bamheard 265 : § 26, Anm. 3; § 75, 

sb. bald-; § 75, sb. -heard; § 89,1. 
bamhelm 118: § 26, Anm. 3; §75, 

sb. bald-: § 66, sb. -heim. 
6aÄÄ<rc204: §26,Anm.3; §30,l,b; 

§ 75, sb. bald-; § 67, sb. -here. 
bamhuH 289: § 26, Anm. 3; § 75, 

sb. bald-; § 66, sb. -him. 
baltkere, pbr.' 52: § 26, Anm. 3; 

§ 75, sb. bald-; § 67, sb. -here; 

§ 91, 7. 
beadheard 81—82: § 1, 5, Anm 1; 

§ ^Ä; § 63, sb. bead-; § 70,8b. 

badu-: § 75, sb. -heard; § 91,b,<r 
beadutiegn 312: § 20, Anm. 3; §70, 

sb. badu-: § 77, sb. -fiegn. 
beadufrUh97:§hb;V^,sb.badU'\ 

; § 72, 1. sb. -friSiu, -/Hö, -M 
beadugils 446: § 70, sb. badu-; 
§82,I,sb. -^. 
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btamhard J63— 464: § l,4,a: § 18: 

§ 44, sb. hearn-; § 76, sb. -heard. 
heda 98, 105, 167, 216, 278: § 7; 

§ 12,3; §37,1, s.v.; § 87,3. 
bedhaelh 113—114: § 7; § 12,3; 

§ 30,l,b; §64,8b. 6erf.;§72,I, 

sb. -AoÖi*, -ÄaeÖ. 
hedhelm 128: § 12,3; § 64, sb. fc^rf-; 

§ 66, sb. heim, 
beduini 363: § 7; § 64, sb. bed-; 

§ 71,1, sb. -uivi. 
beedulni 263: § 7; § 25; § 64, sb. 

bed-: § 71,1, sb. -uini 
beeffnti 203: § 9,2; § 25, Anm. 2; 

§ 74, sb. Ort u. Anm. 1 ; § 72, T, 

sb. 'fribu, -/HO, -/b'Ö: § 91,6. 
beguini 216, 300, 369: § 12, 2; § 44, 

sb. baeg-, beg-; § 71,1, sb. -uini 
beodttca 102: § 1,5; § 41,11, sb. 

badnca; § 87,7. 
beodufrith 92: § 1,5; § 70, sb. 

hadu-\ § 72,1, sb. ./W5m, -friti 

-fer^. 
beodnumi 111: § 1,5; § 70, sb. 

badu-\ § 71,1, sb. -uini, 
beonna 178, 182, 239, 240, 250, 298, 

371, 468 ; § 18, Anm. 2 : § 37, 1, s. v. 
beonnu (fem.) 46: § 18, Anm. 2: 

§ 36,n,y; s. Sw. 155, Note 1. 
beo}'n 15, 85, 162, 290, 296, 380: 

§2,l,a; § 20; § :XI,«: § 87, 

l,a,a. 
beomfriÖ prb.' 68: § 66, sb. beom-; 

§ 72, 1, sb. ./riÖM, 'fri^, -ferd. 
beomfrith Hb, 182, 191, 254, 258, 

347, 407: § 2, l,a: § 66, sb. 

beom-: §72,1, sb. -fri^u, -fri^, 

-Ar«: § 89,1. 

beomiftfi (fem.) 43: § 5.2, Aiiijj.: 
§ 66, sb. beorn-', § 74, .sb. -gi/^. 

he<ymgyth (fem.) 29- \V), 86 ihi:^), \% : 
§ 66, sb. bemn-'. g 74, .sb. -gyft 

beomhae^ 274: § <>i, sb. 6e/»// 
§ 72, 1, sb. -Aä5t/, 'ftaen. 



beornhaeth 3: § 66. sb. /y^/r/».; 

§ 72, 1, sb. 'halhi, -haef\. 
beomheard 90, 194, 22r>: - «^,. ^h 

beorn-; g 76, sb. -Juard. 
bemtihotS 449—460; i< 66, sb. 6^/>,^. ; 

§ 83, sb. -hotS. 
bfortired 4, 5, 1154, i;^. 157, ;ri7. 

389, 402, 404, 407, 4;i;i, 442. V» i. 

476: S 66, sb. h orn'. % m, sh 

-red. 
beomuini 11, 74 dlia/'.'). »ij, u.' 

149, 176, 180, 184, 1^7, \Ui ir> 

243, 270, 273, m), ;m, \^^ <." 

386, 41 1 , 419, 425, 466, 4*/< . •* 

sb. beorti-; § 71,1. «b -• / 
bemnuulf 13«, 143, 114. J* . - 

24(J, 247, 323, ;^4. 4^/ 4 '. 

42H, 4;i3, 466: <5 *> - . m- 

g 66, sb. -Mw//: :. if. • • 
i^mA/ 104, 113, 147 ü" . 

;ü9, ;i62, 38<>. ,v.. ,# 

1, b, «. 
herch^ ae ifbUi Z;> 

8. V.; § 87. ii. ' 
berchthelm '*»*> , • 

§ ^)<i, .sb '/*/.'/' 

berchthufi *:,- > 

berchl/fyf */ . 

481:; V 
bercfdftii^ •#• 

sb -•' 



• f» 
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bercfferfi 32 1 , 324, 458 : § 18, Anm. 1: 

§ 75, sb. heret- ; § 72, 1, sb. -fi-töu, 

-friti, -fertS. 
heictfled (fem.) 38 : § 30, 2. c : § 75, 

sb. hei'ct'\ § 82, n, sb. -fled. 
berctfnth 162, 1(38, 231, 235, 287, 

305, 339, 345, 355, 395, 432: § 24: 

§ 75, sb. bercf'i § 72,1, sb. -/^WÖm, 

-/>*iÖ, -/*ei (5. 
berctgils 124, 197, 247, 277, 343, 

363, 364: § 75, sb. bei'ci-: § 82, 1, 

sb. -gils. 
berctgyth (fem.) 26—27: § 75, sb. 

bei'ct'i § 74, sb. -gyti. 
*bercth 357: § 30,2, c : § 36, 1,/?. s. v. 
bercthaeti 155, 313, 314: § 30, 1, b: 

§ 75, sb. bercf-: § 72, 1. sb. -AaÖM, 

bercthaeth 286, 311, 363: § 30, l,b: 
§ 75, sb. berct-: g 72,1. sb. -hafSn, 
-Äae(5. 

betrihelm 171, 176, 208, 210 ipbr.*), 
262—263, 2as. 341, 392: g 75, 
sb. berct'i § ^, sb. -heim. 

bervtheri 269: g 15,l,a: § 75, sb. 
berct-: g 67, sb. -here. 

bfi-cfhun 136 (leot.'), 205. 358, 389: 
§ 75, sb. berct'i § 66, sb. -ämw. 

berctmund 142, 186, 232, 451; § 75, 
sb. bet'Ct-; § 77, sb. -mund. 

betrtrfd 3, 4. 130—131. 245—246. 
246. 279, 4l>2, 429, 4l^X 448. 454: 
§ 75, sb. berct'i § 66. sb. 

betxtsig 361 : >; 75: sb. betxt- : ^ 71. L 
sb. 'Sig. 

brrctsitiKS {(en\.\ 26: § 75. sb. berct-i 

vj 75. sb. -5Mi^". 
benhuild 104. 142, 19S, 227. 26a 

2M. 296. 337. 357: § 75. sb. 

berct-: § 72,11. sb. -uald. 
Ih-rchuiru ifem.^ 35: ^J 1.1, c: § 1,5; 

5^ 75. sb. bfrct-: ^ 7S.I, sb. -iMm: 

?^ 9l\4. 



berctuini 123, 124, 180, 185, 186, 
222, 233, 237, 246, 257, 259, 275, 
282, 284. 294, 300, 352, 368, 373, 
382—383, 402, 405, 430: § 75, 
sb. be^'ct- : § 71, 1, sb. -uini. 

berctuulf 174, 244, 257, 308, 311, 
321, 323, 362, 383, 404 (bis), 407, 
416, 426, 435, 443, 453, 455, 456: 
§ 75, sb. berct'i § 66, sb. -wäf. 

be^'cht 274: § 15,2; § 36,1,/S, s.t. 

berht^rt/fi (fem.) 46: § 2,3; § 75. 
sb. betct-i § 71.11, sb. -thryth. 

berhtgi^ (fem.) 43: §5,2, Anm.: 
§ 75, sb. berct-i § 74, sb. 

berhtred 325. 471: § 75, sb. berct-; 

§ 66, sb. -red. 
6cr;i/trtm328: §75, sb. berct-i §71. 

I, sb. -Mini. 
berhtuulf 147, 148, 149, 326, 328: 

§ 75, sb. berct-i § 66, sb. -uutf. 
berh[t]uulf 149: § 75, sb. berct-: 

§ 66, sb. -mm//: 
beruulf20O: § 52, sb. ber-i § 66, 

sb. -uulfi § 89,9. 
betgiis 245: § 74^ sb. bet- u. AimL2, 

§ 82,1, sb. -güs. 
betmon 271: § 20, Anm. 2; § 74. 

sb. bet- n. Anm. 2; § 79, sb. 

-mmi. 
betscop 107: § 21; § 25, Anm. 2: 

§ 74, sb. bet- u. Anm. 1, 2: $77. 

sb. -scopi § 91,6. 

bette 456: § 18, Anm. 2: § 24. 

Anm. 1 ; § 38, s. T. 
6^^161,164,266.336; § 18, Ama.2: 

§ 24. Anm- 1 ; § 38. s. t. 
bettn «fem.) 45: § 18, Anm. 2: § 24. 

Anm. 1 ; § 36, IL y, s. v. 
bthiald 200, 307. 344: § 74, sb. 

bet- u- Anm. 2; § 72, sb. >iia/(}. 
betnini 322. 33^-334, 3^: § 74. 

sb. bet- n. Amn. 2; § 71, £. sb. 

-Mini. 



— 161 — 



hüaeth 227: § 30,1, b; § 45, sb. 

bÜ-; § 72,1, sb. -äöÖm, -hae'^; 

§ 91, 10. 
megn 394: § 31, 1; § 45, sb. W/-; 

§ 77, sb. -%n; § 89,2. 
W/^ri^Ä 54 (pbr.'), 202, 251—252, 

261, 266, 345: § 31,1; §45, sb. 

bü-; § 72,1, sb. -fri^u, -friti, 

hügila 196: § 31,1; § 45, sb. bil-\ 

§ 82, 1, sb. -güs. 
bUhaelh 169, 204—205, 279, 334, 

853, 372: § 45, sb. hH-', § 72,1, 

sb. -ÄaÖM, -ÄflctJ; § 91,10. 
6i//Wm 107, 345: § 45, sb. 6i7-; 

§ 66, sb. -Ac/w». 
biiling 78, 79: § 29,Anm.3; §42, 

s. V. ; § 87, 8. 
büatan 275: § 45, sb. hü-', § 77, 

sb. 'Stan. 
bilsuiti cfem.) 20: § 45, sb. 6^-; 

§ 75, sb. -8ui6. 
Hluualch 271: § 16; § 45, sb. bil-; 

§ 66, sb. 'Ualh, 
biluuald 201: § 16; §45, sb. bil-; 

§ 72,11, sb. -uald. 
biscop 102: § 35 u. Anm. 3. 
biscoptia 78: § 35 u. Anm. 3. 
biu[u]ulf 342: § 14, 3, a; § 54, sb. 

hiu'\ § 66, sb. 'uulf; § 89,12. 
blaca 256 : § 37, 1, s. v. 
blaecmon 210—211: § 1,3; § 20, 

Anm. 2; § 56, sb. blaec-] § 79, 

sb. 'tnon, 
hlaedla 186, 203; § 6,1, Anm.; 

§ 39, II, s.v.; § 87, 5. 
blaedsuith (fem.) 21: § 6, 1, Anm.; 

§ 25, Anm. 2, d; § 50,I,b, sb. 

blaed-; § 75, sb. -suif^. 

bmuald 215: § 8, 1; § 57, sb. &/iÖ-; 
§ 72, II, sb. -uald\ § 89, 2; § 92, 

hoeatl pbr.' 51: § 9,2; § 39,1, 
s. V. ; § 87, 5. 
Falaestra. IX. 



boeail 207: § 15,l,a; § 39,1, s.v. 
bofa 167, 226: § 9, 1; § 22; § 37, 1, 

s.v. 
bosa 86, 342: § 37,1, s. v.; § 87, 2, c. 
bosil 196: § 9,2, Anm. 2; § 39, 1, 

s. V. 
bota 155: § 37,1, s.v. 
botfrith 436: § 9, 1; § 25, Anm. 2; 

§ 47, sb. bot' u. Anm. ; § 72, 1, 

sb. -/H?Jm, -frilS, -ferfi; § 89,4; 

§91,6. 
bothelm 111: § 47, sb. bot-; § 66, 

sb. -heim, 
bothild (fem.) 30: § 17, 2; § 47, sb. 

bot ; § 69, sb. -hild(i). 
botuald 282: § 47, sb. 6o^; § 72, 

II, sb. -uald, 
botuini 65 (pbr.*), 177, 300: § 47, 

sb. bot-; § 71,1, sb. -tiinu . 
botuulf 66 (pbr.'), 143, 144, 310, 

318, 392, 457, 408: § 47, sb. bot-; 

§ 66, sb. 'Uulf, 
brada 471: § 11,1; § 37,1, s.v.; 

§ 87, 2, c. 
bralluc 222; § 41,1, s.v.; § 87,7. 
bre88al pbr.' 67—08: § 84. 
brön 96: § 34. 
brorda 9: § 87,1, h. v. 
brynca 190, 217: § 10,2; § 15,3; 

§ 40,1, s.v.; § 87,0. 
brt/ni 221, 209, 840: § 38, s. v.; 

§87,4. 
brynuald 335: § 5,3; § 53,11, sb. 

bryn-; § 72,11, sb. -uald; §89,11. 
buna 81, 277: § 37,1, s.v. 
burg^ry^ (fem.) 23, 24: § 73, nb. 

bürg-; §71,II,sb.-/Ärir^Ä;§8Ji,ia 
burgfn^ 119, 120: § 5,1; § 2M; 

§ 73, sb. bürg-; § 72. L »b. -/rßHi, 

-frity 'fer'6. 
bürg früh 267, 353; § 715. »b. b^rg-; 

§ 72, 1, sb. 'friUht, -friS, -fa^. 
burgheard 4fKi: $ 7Sf. .*!>, W*^-; 

§ 75, sb. 'hearä. 

11 
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burghflw «8, ftO— JK), 42S: § TX sh. 

buyg-; § 0(K sb. -heim, 
burgsuith (fem.) JU: § 78, sb. 6wr^-; 

§ 75, sb. 'Suit. 
hun-a 225: § 5, 1 ; § 18; § 37, 1, s. v. 
hyda 107: J; 87, 1, s. v. 
hyni 159: § 88, s. v. 
hynni 115, 102: § 88, s. v. 



cada 207: § 28; § 87,1, s.v. 

casaei' 0: § 84. 

caua 201 : § 87, 1, s. v. 

oeefi a«): § 9, 2, Anm. 1 ; § as, s. v. 

celin 222: § 89, TU, s. v.; § 87,5. 

ceolbaUl 0: § 18, 1. b: § 20. Anm. 3; 

§ 28; § 44, sb. ceoh; § 75, sb. 

'bald, 
ceolberchtßi (pbr.'), 99: § 13,l,b; 

§ 44, sb. ceol-; § 75, sb. -berct, 
ceoWerct 198, 205, 212, 271, 290: 

§ 44, sb. ceol-; § 75, sb. -berct. 
ceoV6ryth (fem.) 25: § 44, sb. ceol-\ 

§ 71, n, sb. -ihryth. 
oeolfri^ pbr. 58: § 44, sb. ceol-i 

§ 72,1, sb. -/H<5«, -/W<5, -/crÖ. 
ceolfrith 94, 187, :U8: § 44, sb. 

ceol' ; § 72, 1, sb. -fri^y fri^, -ferd, 
ceolgar 95: § 11, 1; § 44, sb. ceol-: 

§ 72,11, sb. -gar; § 90,8. 
ceolhaeth 100: § 44, sb. ceol-; § 72,1, 

sb. -ÄaÖM, -ÄfleÖ. 
ceolhelm 210—217: § 44, sb. ceol-; 

§ 0(), sb. 'heim, 
ceolhere 104, 824: § 44, sb. ceol-; 

§ 07, sb. 'here. 

ceolheri 223: § 44, sb. ceol'i § 07, 

sb. 'here. 
ceolla 413: § 13, 1, b; § 19; § 37, 1, 

s. V. ; § 87, 2, b. 
ceolmund 118: § 44, sb. c€ol'\ § 77, 

sb. -mund. 
ceolred 130, aso, 394, 390: § 44, 

sb. ceol'] § 00, sb. -red. 



ceoluald 214: § 44, sb. ceol-; § 72, 

II, sb. 'Uald. 
c(eo)luald 284: § 44, sb. ceol'; § 72, 

TT, sb. 'Uald. 
cco/wto 200: § 14, 3, a: § 30, 2, a: 

§ 44, sb. ceol-; § 82,1, sb. 'uio. 
ceoluulf 11, 121, 190, 340: § 44, 

sb. ceol-; § 00, sb. -uulf. 
ciasa 170: § 34; § 37,1, s.v. 
clyduini 219: § 05, sb. clyd-; § 71, 

I, sb. -uini. 
cnoüuakh 885: § 20; § 22, Anm. 1 ; 

§ 04, sb. cnob-; § 00, sb. -ualh. 
coena 295: § 37, 1, s. v.; § 87, 2, c. 
{coen)a 244: § 37,1, s.v. 
coenberct 2Si\ 244: § 9, 2; § 57, sb. 

coen ; § 75, sb. -berct; § 89,2. 
coenhere 95, 98: § 57, sb. coen-; 

§ 07, sb. 'here. 
coenheri 197: § 57, sb. coen-; § 67, 

sb. 'here. 
coenred 4, 5, 470: § 57, sb. coen-; 

§ 00, sb. -red. 
coenualch 100 : § 57, sb. com- ; § 66, 

sb. 'Ualh. 
coewMM//*481 : § 57, sb. coen- ; § 60, 

sb. -imlf. 
coluduc mi: § 15,l,b; § 41,1, 

s. V. ; § 87, 7. 
cotten 208: § 34. 
cretta 224: § 37,1, s.v. 
cuda 220: § 20, Anm. 1; § 31,2; 

§ 37,1, s.v.; § 87, 2, a. 
cudda 78, 163: § 25: § 20, Anm. 1 : 

§ 31,2; § 37,1, s.v. 
cuddi 161 : § 20, Anm. 1 : § as, .s. v. 

cutiberct 418: § 50, sb. cuth-; § 75, 

sb. 'berct. 
cti^gar 108, 134: § 50, sb. cuth-; 

§ 72,11, sb. -gar. 
cutigils 479: § 56, sb. cutlt-; § 82, 

I, sb. 'gils. 
aiMeard 410, 434: § 56, sb. cuth-i 

§ 75, sb. -heard. 
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cufihelm 157, 273: § 56, sb. cufh-\ 

§ 66, sb. -h^lm, 
cufimwnd 315, 317, 320: § 56, sb. 

cuth-; § 77, sb. -mund. 
cuf^red 146, 320, 325, 405, 429, 447: 

§ 56, sb. cuth'\ § 66, sb. -red. 
cwtJwaW 336: § 56, sb. aith-; § 72, 

II, sb. -xiald. 
ciCtSuini 456: § 56, sb. cuth-\ § 71, 

I, sb. -uini. 
mtiuulf 182, 318, 395, 412, 436, 

442, 447, 462, 471 : § 56, sb. cuth-; 

§ 66, sb. 'uulf, 
cuga 203: § 10,1; § 37,1, s. v.; 

§ 87, 2, a. 
cuna 341 : § 34, 2. 
cundigeom 346: § 4, 2, Anm.; § 64, 

Anm. 
cunen 159, 203, 301: § 34,2. 
CKstantin 13: § 35. 
cutberct 245, 305: § 50, sb. ciUh-; 

§ 75, sb. -berct. 
cuthbald 132, 370: § 5, 2; § 56, sb. 

cuth-; § 75, sb. -bald, 
aithbercht 74 (dia.'), 98: § 56^ sb. 

cuth-; § 75, sb. -berct. 
cuthberct 131, 154, 248, (263), 271, 

307: § 56, sb. cuth-; § 75, sb. 

'berct. 
cut[h]berct 219: § 56, sb. cuth-; 

§ 75, sb. -berct. 
cuthburg (fem.) 19, 33: § 56, sb. 

cuth-; § 73, sb. -bürg, 
cuthfiegn 270, 310, 379, 399, 434, 

437: § 56, sb. cuth-; § 77, sb. 

-tiegu, 

cutheard 228: § 26, Anm. 2; § 56, 
sb. cuth-; § 75, sb. -heard; § 91,7. 

cuthelm 169, 254-255, 333, 347, 
365, 468: § 20, Anm. 2; § 56, 
sb. cuth-; § 00, sb. -heim; § 91,7. 

cuihere dia.' 74—75: § 26, Anm. 2; 
§ 56, sb. cuth-; § 67, sb. -here; 
§ 91, 7. 



cuthfri^ 111—112: § 56, sb. euth- 

§ 72, 1, sb. -/riÖw, -/ritJ, -fe»^, 
cuthfrith 69 (pbr.'), 176, 350, 363 

§ 56, sb. cuth-; § 72,1, sb. -friöu 

-fri(5, -fer^. 
cuthgar 84, 157, 181: § 56, sb 

cuth-; § 72,11, sb. -gar. 
cuthgils 113, 377, 401, 412: § 56 

sb. cuth-; § 82, 1, sb. -gils, 
cuthlac 431: § 19; § 28; § 56, sb 

cufh-; § 77, sb. -lac. 
cuthmund 186, 422: § 56, sb. cuth- 

§ 77, sb. -mund, 
cuthred 55 (pbr.'), 155, 156, 192 

249, 388, 392, 409, 424, 432 : § 56 

sb. cuth-; § 66, sb. -red. 
Guthrie 266, 280, 339: § 56, sb 

cuth-; § 76, sb. -ric; § 92,l,b,/? 
cuthuald 264, 294, 341: § 56, sb 

cuth-; § 72,11, sb. -uald. 
cuthuini 82, 2as, 265, 280, 284 

293: § 56, sb. cuth-; § 71, 1, sb 

-uini. 
cuthuulf 8, 106, 137, 225, 232, 234 

238, 241, 264, 267, 306, 361, 383 

419, 425: § 56, sb. cuth-; § 66 

sb. -uulf. 
cueWach 275: § 1, 4, c ; § 1, 7, a 

§ 29, Anm. 4; § 30, 3, b; § 85 

s. V. 
cui[c]uald 348: § 16; § 16, 2; § 28 

Anm. 1; § 56; sb. cuic-; § 72 

II, sb. -uald. 
cuoemlicu (fem.) 29: § 6,3; § 28 

Anm. 1; § 84,11; § 92. 
cuoenburg (fem.) 23: § 6,3; § 28 

§ 50,11, sb. cuoen-; § 73, sb 

-bürg; § 89, 7. 

cuoendryth (fem.) 29: § 20, Anm. 1 

§ 50,11, sb. cuoen-; § 71,11, sb 

-thryth. 
cuoendryth (fem.) 25, 33: §6,3 

§ 50,11, sb. cuoen-; §71,11, sb. 

-thryih. 

ir 
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eyda 251 : § 37, 1, s. v. 

Cyna 130: § 5,3; § 37,1, s.v. 

q/nech 340: § 12,2, Anm. 1; s. 

auch § 75, sb. -Äea(Ä). 
cf/nheard 131: § 17,2; § 45, sb. 

cpni-\ § 75, sb. -heard; § 91, 1, a. 
cynhehn 108, 125, 197, 260, 348, 

415: § 17,2; § 45, sb. cyni-; 

§ 66, sb. -heim: § 91, l,a. 
cpni 239, 340: § 36, 1, Anm. 2. 
cynia 213: § 15, 1, a; § 43,1, s. v.; 

§87,9. 
cynibald 11, 90, 124, 139, 238, 258, 

280,373: § 17,2; §31,1; § 4ö, 

sb. cyni-; § 75, sb. -bald; § 89,2; 

§ 92,2, 
cyniberchteOiV^r:), 80, 463: § 17,2; 

§ 31,1; § 45, sb. cyni-; § 75, 

sb. -herct. 
cynibercl 112, 114, 128, 160, 219, 

232, 275, 304, 349, 355, 367, 374, 

a*^l, 387, 419: § 45, sb. cyni-; 

§ 75, sb. 'bercL 
cyniburg {fem.) 22, 26, 31: § 17,2: 

§ 31,1; § 45. sb. cyni-: § 73, 

sb. 'bürg, 
cf/niciM 227 : § 40, II, s. v. ; § 87, 6. 
cynide^n pbr. 63: § 45, sb. cyni-; 

§ 77, sb. 'ikgn. 
ei/mdrtfi (fem.) 41, 44: § 45, sb. 

cyni-', § 71. II, sb. -thryth. 
cyiii^rgn ^21. 193, 230, 245, 343, 

3h\ 303, 4<X>: § 45, sb, cyni-; 

§ 77. sb. 'fSrgn, 
cyfii^ryd (fem.) 40: § 45, sb, cyni-; 

§ 71, II, sb. 'thryth, 

cym^iy^ <fem.) 2S, 444 (Hellwig 

paiT- Uh § 4,\ >b. ctwi-: § 71,11, 

sb, -thrytk. 
c^'*>i^iyt}4 \iem.) 2:^-24. 25, 3(v. 

§4r>.slv r?/«4-: §71,11, sK -thryth, 
cyni/rr"^ :^2l, 4;Cv 447. 47,^ 477, 

4S0: § IN Ai^m. t; § 45, sb. 

n/ni- : § 72,1 , sb. -fri^H. -ff-f?, -/W^. 



eynifri^ 119: § 45, sb. cyni-; § 72, 

I, sb. -/WtJtt, 'friti, -fer^. 
cynifrith 135, 159, 160, 174, 223, 

254, 258, 273, 284, 288, 336, 3^7, 
414: § 46, sb. cyni-, § 72,1, sb. 

. -/WtJtt, -/WO, 'fett5. 

cynigar 427: § 45, sb. cyni-; § 72, 

II, sb. -gar. 

cynigils 87, 127, 140, 146,390-391, 

421, 451: § 45, sb. cyni-; § 82, 1, 

sb. -gils. 
cynigytS (fem.) 48: § 45, sb. cyni'\ 

§ 74, sb. -gy^. 
cyniheard 64r-65 (pbr.'), 381, 400: 

§16,l,a; §17,2; §45,sb. f^t-; 

§ 75, sb. 'heard. 
cynimund 5, 101, 109, 184, 232-233, 

242, 349, 352-353, 356, 374, 398, 

423, 434: § 45, sb. cyni; § 77, 

sb. -mtmd, 
cy^iired 155: § 45, sb. c^t-; § 66, 

sb. -red, 
cynitmld 472: § 45, sb. cyni-; § 72, 

II, sb. 'Uald. 
cyniuulf 9, 63 (pbr.), 126, 139, 142, 

193, 312, 314, 315, 318, 323-328, 

330, 367, 372, 382, 399 (bis), 413, 

427, 440, 455: § 45. sb. cyni-; 

§ 66, sb. 'uulf. 

d 

daegbald 192: § 44, sb. datg- ; § 75, 

sb. 'bald; § 92,2. 
daegberct 235, 311, 362, 368, 382: 

§ 44, sb. daeg-: § 75, sb. -berct. 
daegburg (fem.) 41: § 44, sb. daeg-; 

§ 73. sb. -bürg, 
daegffi^ 107: § 44, sb. daeg-; § 72, 

I, sb. -/i-iÖM, 'fir^ 'ferlS. 
dacijfrith 264: § 44. sb. daeg-; § 72, 

I. sb. -/»-lÖii, -/WO. -ferf5. 
dafi^h^'Im 9S, 152 (bis K 161, 417: 

§ 25. § 44, sb. rfa-^; § 66, sb. 

-Mm. 
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daegmund 162: § 4i, sb. datg- 

§ 77, sb. -mund, 
daeguini 208: § 44, sb. do^^-; § 71 

I, sb. 'uini. 
dedhaeth 184: § 6,2; § 50,11, sb 

ded-; § 72,1, sb. -ÄatJw, -AoetS 

§ 89, 7. 
(^dfuc 106: § 6,2; § 26; § 28 

§41,1, 8.V.; §87,7. 
deduini 354: § 6,2; § 60,11, sb 

ded-; § 71,1, sb. -utm. 
dmma94t: §l,7,b; §20; §31,2 

§ 37,1, S.T.; § 87,3. 
dene 292: § 15, 1, a; § 36, 1,«, s. v. 

§ 87, 1, a, cT. 
deneberct 107-108: § l,7,b; § 16 

l,a; § 62, sb. dene-; § 76, sb 

•berct 
dengus 232: § 34. 
diori 361, 369, 408: § 13, l,b, Anm. 

§ 38, s.v.; § 87,4. 
domfrith 266: § 20; § 44, sb. dorn- 

§ 72, 1, sb. -/nÖM, 'fnZ, -ferti. 
domheri 221: § 44, sb. dorn-; § 67 

sb. 'here, 
domuini 388: § 44, sb. dorn-; § 71 

I, sb. -uinu 
dreamuulflU: § 12,1; § 44, sb 

dream-; § 66, sb. -uulf. 
dremca 104, 199: § 12,3; § 15,3 

§ 28; §40,1, s.v.; § 87,6. 
dremkr 95: § 15,3; § 28; § 40,1 

s. V. 
drycghelm 96: § 29; § 31; § ^, sb 

drycg-; § 66, sb. -heim, 
dycgherct 360: § 29; § 31, 1; § 63 

sb. dycg-\ § 75, sb. -herct, 
dycgfnth 101, 124: § 29; § 31,1 

§ 63, sb. dycg-', § 72,1, sb. -/HÖm. 

-/HO, -/b-Ö. 
dycguio 257: § 14, 3, a; § 29; § 30 

2,a; § 31,1; § 63, sb. dycg 

§ 82,1, sb. 'Uio. 



fHngfrith 106: § 44, sb. fÜng-; § 72, 
I, sb. 'fritiu, -frffS, -fifirti. 

Üingu (fem.) 23: § 36,II,y, s.v.; 
§ 87, 1, b, /?. 

e 

eada 116, 136, 177, 191, 210 (pbr.'), 
273, 372, 392, 411, 416, 419, 423: 
§ 12,1; § 37,1, s.v.; § 87,2, b. 

e ibald 10, 84, 129, 186, 238, 278, 
286, 313, 378, 391, 398, 401, 427, 
461,462: §12,1; §12,l,b;§44, 
sb. ead-; § 75, sb. -bald. 

eadbercht 82, 90, 326, 327, 330: 
§ 44, sb. ead-; § 76, sb. -berct 

eadberct 5, 8, 85 (rex), 125, 127, 
135, 172, 177, 178, 181, 184, 
190—191, 209, 221, 231, 234, 
237 (bis), 246, 251, 263, 266, 274, 
289, 291, 294—295, 295 (bis), 297, 
307, 338, 346, 362 (bis), 364, 371, 
373 (bis), 385, 400, 419, 424 (bis), 
428, 454: § 12,l,b; § 44, sb. 
ead-; § 75, sb. 'berct, 

eadburg (fem.) 34, 42, 43: § 44, sb. 
ead-\ § 73, sb. -bürg. 

eadgar 169, 188, 253, 260, 275, 281, 
297, 299, 309, 322, 323, 348, 354, 
389, 420, 479: § 44, sb. ead-; 
§ 72, II, sb. -gar. 

eadgyfi (fem.) 22: § 44, «fe. ead-; 
§ 74, sb. -gy^, 

eadhae^ 173, 448: § 44, sb. ead-; 
§ 72,1, sb. 'hd6u, 'haeÜ. 

eadhaeth 261(bis\ 281, 420, 422: 
§ 44, sb. ead-; § 72, 1, sb. -hatiu, 
-hae^. 

eadhelm 52 (pbr.'), 465: § 44, sb. 
ead-; § 66, sb. -heim. 

eadhun 278: § 44, sb. ead-; § 66, 
sb. 'htm, 

eadlac 348, 482: § 44, sb. ead-; 
§ 77, sb. -lac. 
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eegHold 79, 174: § 48,1, sb. ecg-; 

§ 72, n, sb. -uald. 
eeguaru (fem.) 38: § l,l,c; § 48, 1, 

sb. ecg-; § 78,1, wb. -uaru, 
eeguini 178, 867: § 48, 1, sb. ecg-; 

§ 71,1, sb. -Min». 
eegmo 216: § 14,3,a; § 30,2,a; 

§ 48, 1, sb. ecg-; § 82, 1, sb. -uio, 
eegitulf 76 (diaco.'), 128, 242, 244, 

391, 406, 409: § 481, 1, sb. ecg-; 

§ 66, sb. -uulf, 
edOia 53 (pbr.'), 94, 96: § l,4,c; 

§2,3; §30,2,b; § 37,1, s.v.; 

§87,2,b. 
eda 239, 427, 478: § 37.1, s.v. 
edgyth (fem.) 27: § 63, sb. ed-; 

§ 74, sb. -gtfi. 
edüberct 259: § 26, Anm. 1: § 57, 

sb. netHl-; § 75, sb. -btrct. 
edüdrffi (fem.) 41: § 57, sb. a^il-; 

§ 71, II, sb. -thtyth, 
ediikech pbr.* 68: § 12,2; § 12,2, 

Anm. 1; § 57, sb. a^il-; § 75, 

sb. -Äea(Ä). 
edühert 266: § 57; sb. aeÜU-x § 67, 

sb. -Aere. 
edÜHulf 317, 412: § 57, sb. arÖi/-; ; 

§ 66, sb. -HM^. 
ednini 2, 89, 443, 460: § 63, sb. 

ed-; § 71,1, sb. -umL 
Aiibald 89, 299, 425, 420-426: § 57, 

sb. <irÖi7-; § 75, sb. -bahi. 
^i/fcef'cA/aäli, 469-470: §19,Anm.3; 

§ 57, sb, a^i/- ; § 75, sb. -betrt 

^üb^xt 3, 7^bis\ lOlHbisX 110, 
178, IS5, 22l\ 2IV\ 24H, 252, 25>l, 
296, 308, 320, 340, 399: § 57, sb. 
afÖi/s § 75, sb, -^nYr:'§ 91,4. 

(^Ubff'ht 474: § 57, sb. ar^il-i § 75, 
sb, -My/, 

f^Ubm^ {U^nx.) 3i): § 19, Anm. 3: * 
§ 57, sb. <i<^»7-; § 73, sb. -hm^. 

^i^iyth i^fom.^ 3l\bis\ 34: §57, sb. 
«<^i7-: § 71, II, !»b, ^thr^tk. 



imfrith 401 : § 57, sb. aem- ; § 72, 1, 

sb. -/riÖM, -/WO, -/crÖ. 
eMgytk (fem.) 20, 21 : § 57, sb. 

ae'^il'\ § 74, sb. -gifi, 
eWheard 85, 99, 428, 470: § 57, sb. 

a^ü'\ § 75, sb. 'heard, 
^mhech 165: § 12, 2, Anm. 1; § 57, 

sb. acÖi/-; § 75, sb. -hea{h). 
efülhelm 887: § 57, sb. at-tiil'; § 66, 

sb. hdm, 
etiühüd (fem.) 21: § 17, 2; § 57, sb. 

fKÖt/-; § 69, sb. -hüdii). 
etiümund 83, 131, 154, 288, 288-289, 

322, 436, 438, 480-481 : § 57, sb. 

aeM-; § 77, sb. -mund, 
emred 3, 12: § 57, sb. aeM-; § 66, 

sb. -red. 
e^ric 117, 280, 287, 300, 357: § 57, 

sb. flcÖi/-; § 76, sb. -ftc. 
fQtfsttiO (fem.) 46: § 57, sb. aeM-: 

§ 75, sb. sui^. 
eÖi/tt (fem.) 46: § 26; § 36,n,i9, 

s.v.; § 87,l,b,/J. 
t^üuald 87 (rex), 224, 338, 481: 

§ 57, sb. oeÖi/-; § 72, n, sb. 

'Uald, 
f^Hiumi 121, 154, 219, 245, 253, 

258, 272, 279, 304, 344, 380, 389, 

449, 478-479: § 57, sb. aeM-\ 

§ 71,1, sb. -Mini 
^ÜHulf 12, 131 (lect.0, 237, 315, 

403, 408, 448, 461, 467, 470: 

§ 57, sb. oeÖi/-; § 66, sb. -mlf. 

efdgUs 219: § 63, sb. ed-; § 82,1, 

sb. -güs, 
ftdric 198: § 63, sb. ed-; § 76, 

sb. 'Hc. 
ffnnaid 337: § 20, Anm. 8; § 22, 

Anm. 2: § 56, sb. efh-; § 72,11, 

sb. -nald, 
rgilmund 109, 163, 272 (pr.'): § 63, 

sb. egU'X § 77, sb. -mund. 
e^MS pbr.': § 35. 
«»*e 440: § 38, s. V. 



167 — 



*eanulfS9: § 16,2, Anm. 2; § G3, 
sb. ean-; § 66, sb. -uulf; § 91,10. 

eanuald 262 (pbr/), 283, 339, 367: 
§ 63, sb. ean-; § 72,11, sb.- uald, 

eanuini 127, 137, 152, 218, 238, 249, 

288, 291, 300 (bis), 349, 360, 368, 
384, 413, 415, 416, 460: § 63, sb. 
ean-; § 71, T, sb. -uinL' 

eanuulf 64 (pbr.*), 71 (pr/), 87, 
127, 129, 159, 176, 241, 247, 298, 
303, 305, 310, 315, 316, 318, 320, 
328, 377, 391, 406, 407,408,408-409, 
410, 416, 417, 431, 435, 436, 441, 
461, 472, 473: § 63, sb. ean-; 
§ 66, sb. -uulf] § 91, 10. 

eardgtt^ (fem..) 47: §44, sb. eard-; 
§ 74, sb. -gyn. 

eardgyfS (fem.) 40, 445 (Hellwig 
pag. 14): § 44, sb. eard-', § 74, 

. sb. -gt/ti. 

eardgyth (fem.) 35: § 44, sb. eard-; 
§ 74, sb. -gy^; §92,2,b. 

eardhelm 448: § 44, sb. eard-; § 66, 
sb. -heim, 

earduulf 9, 72 (pr.'), 141, 194, 248, 
308, 309, 311, 370, 393, 395, 411, 
411-412, 412, 438, 441, 468, 480: 
§ 44, sb. eard-; § 66, sb. -uulf. 

(amuulfißQ: § 44, sb. eam-; § 66, 
sb. -uulf. 

eata 256, 329, 356 (bis), 361 : § 12, 
l,b; § 37,1, s.v. 

eatcume (fem.) 45: § 15, 1, c; § 25, 
Anm. 2, a; § 44, sb. ead-; § 82, 
II, sb. -cume; § 91,6; § 92. 

eatdegn 130; § 44, sb. ead-; § 77, 
sb. -tiegn ; § 91, 6. 

eatdryd (fem.) 47 : § 25, Anm. 2, b ; 

§ 44, sb. ead-; § 71,11, sb. 

-thryth; § 91,6. 
eatfSegn 88, 185, 233, 249-250, 279, 

289, 302, 329, 346, 376, 397, 440: 
§ 25, Anm. 2, b; § 44, sb. ead-; 
§ 77, sb. -^egn; § 91,6. 



ert/ÖryÖ (fem.) 39, 42: § 25, Anm. 

2, b; § 44, sb. ead-; § 71, II, sb. 

-thryih; § 91,6. 
eatfetn 220, 440: § 18, Anm. 1; 

§ 25, Anm. 2, c; § 44, sb. ead-; 

§ 72,1, sb. -/nÖw, -/HO, -ferfi; 

§ 91, 6. 
eatfrüh 59 (pbr.') 83, 107, 132, 

178-179, 187, 189, 194, 206, 256, 

268, 278, 398, 425 : § 25, Anm. 2, c ; 

§ 44, sb. ead-; § 72, T, sb. -fri^u, 

-fri^, -/et ö; § 91,6. 
ebbe 453, 463: § 38, s. v. 
ebbi 131, 154, 250: § 38, s. v.; 

§ 87,4. 
ecca 152: § 30,2, b; § 37,1, s.v. 
ecci 200: § 38, s.v. 
cc^rt90,432: §l,7,a; §29; §31,2; 

§ 37,1, s.v.; § 87, 2, b. 
ecgbaeth 169: § 1, l,c; § 1, 3, Anm.; 

§22; §26; §29; §31,1; §48,1, 

sb. ecg-; § 70, sb. badu, -baeth; 

§ 89,5; § 90,6. 
ecgbercht 15: § 29; § 31, 1; § 48, 1, 

sb. ecg-; § 75, sb. -berct. 
ecgberct 5, 136-137, 180, 204, 307, 

314,423: § 29; § 31,1; §48,1, 

sb. ecg-; § 75, sb. -berct. 
ecgburg (fem.) 27, 47: § 48, 1, sb. 

^cg-'i § 73, sb. -bürg, 
ecgfnth 2, 221 : § 48, 1, sb. ecg- ; 

§ 72, 1, sb. -fH^u, -fri^, -fer^. 
ecgheard pr.' 71, 72: § 48, 1, sb. 

^f^-\ § 75, sb. -heard. 
ecgi 175 : § 38, s. v. 
ecgmund 127: § 48, 1, sb. ecg-; 

§ 77, sb. -mund. 

ecgred 71 (pr.'), 72 (pr.'), 248, 413, 

445, 465, 471: § 48,1, sb. ecg-; 

§ 66, sb. -red. 
ecgsuiÖ (fem.) 39: § 48, 1, sb. ecg-; 

§ 75, sb. -8uit. 
ecgsuiih (fem.) 24: § 48, 1, sb. ecg-; 

§ 75, sb. -swiÖ. 
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fmuuini 113, 303: § 72,1, sb. 

ffithi', friÖ-; § 71,1, sb. -uini: 

§ 91,l,b,«. 
fnduini 855: § 72, T, sb. fn^u-y 

fri^-:, § 71,1, sb. 'imnx § 91. 

l,b, (t. 
frituulf 2m: §72,1, sb. /riÖM-, 

/WÖ-; §66, sb. 'iiulf; §91,l,b„l 
friodumundld: § 3,2; § 72,1, sb. 

fri^u-, fri^-\ § 77, sb. -mund. 
frioduuini pbr. 68: § 72.1, sb. 

fti^U'^ fri^'\ § 71,1, sb. -uini. 
ftio^ugils 212: § 72,1, sb. fnfiw, 

friti-; § 82,1, sb. -gils. 
fno^uald 108: § 8,2; § 72,1, sb. 

fnfk*-, fn(i': g 72, IT, sb. -uald. 
friotuuini 457, 458-459: § 72, T, sb. 

fri6u't fn^-\ ^ 71,1, sb. -uim. 
fndtSuulf \U, 209: § 72,1, sb. 

fr%6u'^ fri6'\ § 66, sb. -uulf, 
friouini 125, 18*8, 476: § 14, 3, a; 

§ 57, sb. frio-; § 71, I, sb. 

-Mm/. 
fnthhelm 220 : § 2(J, Anni. 2 ; § 72, 1, 

sb. /riÖw-, />iÖ-; § 66, sb. -Äc/m. 
fnubet 333: § 9, 2: § 14, 3, a; § 57, 

sb. frio-: §74, sb. -bet: §89,2. 
/tiVÖuu//* 464: § 8,2; § 33, Anm.; 

§ 72,1, sb. frmu-, /"nÖ-: § 66, 

sb. 'Uulf. 
fnumon 169: § 14, 8, a; § 57, sb. 

friO'\ § 79, sb. -mon. 
frotika pbr.^ 53: § 1, 2; § 23; 

§ 37, 1, s. V. ; 8 87, 2, b. 
frood 97: § 9,1; § 25; § 36, 1, p?, 

s. V.; § 87, l,b, «. 
fugul 319: § 4, 3; § 15, 2: § 86, 1, «, 
s. V. ; § 87, 1, a. «. 



garberct 186: § 18; § 29; §72,n, 
sb. gar-: § 75, sb. -berct; § 89, 8. 

garfriti 119: § 72,11, sb. gar-; 
§ 72,1, sb. -/inÖM, -/"riÖ, -/erÖ. 



garfrith 222: § 72, II, .sb. .^ar-; 

§ 72,1, sb. ./»-iÖM, -/•/•tÖ, -fftÖ. 
i^armwnd 214: § 72, IT, sb. gar-: 

§ 77, sb. 'tnund, 
garuald 59 (pbr.), 865: § 72,11, 

sb. gar-\ § 72,11, sb. -nald, 
garuulfjibr.' 55: § 72, II, sb. gar-\ 

§ 66, sb. 'Uulf. 
gefuini 84, 405: § 68, sb. gef- 

(gifu-); § 71, 1, sb. -uini: § 89,4. 

Anm. 
geonuald 289: §6,3, Anm. 2: §17, 

l,b; § 64, sb. gern-: § 72, IJ, 

sb. 'Uald. 
georored 282: § 1,5: § 16, 8, b: 

§ 58, sb. georO'i § iiij, sb. -red; 

§ 89, 8, a. 
gerfe^'^ 478: § 17,1, b; § 04, sb. 

ger-; § 72,1, sb. -fri^u, -/*nÖ, 

-/W-t5. 
geruald 119, 168, 180, 204, 302, 

353, 370: § 17, l,b: § 64, sb. 

^e»*-; § 72,11, sb. -uald. 
geruini 291: § 17, l,b; § 64, sb. 

ger'\ § 71,1, sb. -uini. 
giuhaq> 27S: § 14,3, b: § 17, l,a, 

Anm.; § 46, sb. giu-i § 80, sb. 

-haep; § 89, 3, b. 
gufia 369: § 5,2; § 29; § 37,1. 

s. V. ; § 87, 2, b. 
gufiJielm 207, 302, 370: § 47, sb. 

gu^-; § 66, sb. -heim, 
gutimund 135: § 47. .sb. «jfieÖ- : § 77. 

sb. -mund. 
{gud)uini&)S: §47,sb.^«Ö-: § 71,1. 

sb. 'Uini. 
gumuald 347: § 4, 2: § 52, sb. 
gum-; § 72, II, sb. -uald: § 89, 9. 

gut[h]berct 287: § 47, sb. gafi-: 

§ 75, sb. -berct. 
guthfnfh 101 : § 47, sb. guti- : g 72, 1, 

sb. -fri^i, -fri^, -/5?rÖ. 
guthmund 276-277: § 47, sb. gu^-: 

§ 77, sb. -mund. 
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'•♦.vf-;' 171, 173, HC. -i:'/;. iT^ 
>'-- ^':- :^13, :^,l. :ßii. :iv. ;7*. 
^*-. 'H\ 4:ii>4:U: § 72.1. ^ 
i'V: ^ 75. sb. -htni', ^ ... 

w '<:u'; fem., 21: § 72, [. .fi. 

: 7« 1 -/WV(, -/Vti^, -/^r<\ 
i W 't'^m.. 44): § 72. I, «.h. 

'-''"''^ ''^«^' :^V. § 72,1, M). 

*'•'"-•- ^ 7i, sb. .^//Ö. 
■».'•«rtrr'r Irl :>;»i. ^ ,j O; 5; 72,1, 

-n vV: < M. sb. -ma^r. 
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/«raÖttWc 120: § 72,1, sb. äöÖm-; 

§ 76, sb. 'ric, 
heä^uuald 134: § 72,1, sb. ÄaÖM-; 

§ 72,11, sb. 'Uald, 
hea^uulf 140, 142, 435: § 72, 1, sb. 

ÄaÖM : § 66, sb. 'Uulf, 
heardberct 91: § 75, sb. heard-; 

§ 75, sb. -berct, 
heardlac 384: § 75, sb. Jieard-; 

§ 77, sb. -lac. 
heardred (K) (pbr/), 84, 128, 260, 

281, 351, 385, 446, 458, 466, 472: 

§ 75, sb. heard-; § 66, sb. -red. 
hearduini 110-111, 192, 224, 378: 

§ 75, sb. heard-; § 71,1, sb. 

'Uini, 
hearduulf 316, 318, 325: § 75, sb. 

heard-; § 66, sb. -uulf. 
hecci 173, 201: § 38, s.v. 
hegaer 167: § 12,2, Anm. 3; § 14, 

3, a, Anm.: § 30, 3, a, Anm. 1; 

§ 75, sb. heaih)-: § 82,1, sb. -gaer; 

8 91,2; § 91,5. 
hrlmimcd 10: §2, l,b; § 66, sb. 

hvlm'\ § 70, sb. -hadUj -haeth\ 

$ 90,0. 
h/hi^rf/th ( IVm.) 32: S 06, sb. Mm-; 

:, 71,11, sb. 'thryth: § 89,1. 
hrfnif/ih 10, 211: S 00, sb. heim-; 

S H2, I, Mb. -ffils, 
hrlniiitild 5, U)\ 117. 2ty9, 229, 260, 

2H1I, liölJ, MO'J, aso, 39S: § 06, 

mI». hrlw\ S 72,11, sb. -«(i/(f, 
hf'hnuitii II, SO, t07. 2Hr>, 270, 327, 

lUKi IIOI. a77. r.»7, .«32: g 00, sb. 

Ar7/»MVii.no.nu.:':i,'/.»93.3rM-3:>0: 

'IJ h*, fi\) tnlfi \ § 70, sb. -nV. 

Ar7/M»MM '.ii!i. ;u;, n.»i, 101-402, 

III: ^ h', sb Ar//i ; S"^!.), sK 
/mmhh.» Ol, l(H): ij MI/,»: § ^7,1, 

/•«»♦♦MM Ullo § \\,\ I, .^ \ 



heofiured 451: § 1,5; § 72,1, sb. 

ÄaÖM-; § 66, sb. -red. 
heoHald 168, 207: § 12,2, Anm. 2; 

§ 14,l,a,2; §16,3,a; §80,8,a, 

Anm. 1; § 64, sb. heo-; § 72,11, 

sb. -uald. 
herdmgSaS: § l,7,c,/?; §29,Anm.8; 

§ 42, s.v.; § 87,8. 
herebald 81, 203, 229-230, 240, 273, 

313, 371, 382: § 15,1, a; § 67, 

sb. here-; § 75, sb. -bald; § 89,2. 
herebercht pr.' 51: § 15, 1, a; § 67, 

sb. here-; § 75, sb. -berct. 
hereberct 161, 168, 214, 232, 438: 

§ 67, sb. kere- ; § 75, sb. -berct. 
h{er€)berct 314: § 67, sb. Äerc-; 

§ 75, sb. -berct. 
hereferfi 456: § 15, l,a; § 67, sb. 

Jiere-] § 72, 1, sb. -fri^u, -fri^, -fer^. 
herefrid pbr.' 52: § 26, Anm. 1; 

§ 67, sb. here-\ § 72,1, sb. -fnU, 

-fri^i -fer^. 
herefrith 59 (pbr., s. Sweet 155, 

Note 2), 160, 175-176, 202, 397, 

414: § 67, sb. here-\ §72,I,sb. 

-friÖUf -fri^j -fer^. 
heregeom 267, 345: § 67, sb. here-; 

§ 80, sb. -geom. 
heregil8B90: §67,sb.Äer6-; §82,1, 

sb. -gils. 
heregt/ti (fem.) 23: § 67, sb. fiere-: 

§ 74, sb. -gyn. 
heregyth (fem.) 30: § 67, sb. here-i 

§ 74, sb. -giß. 

heremod 190: § 67, sb. here-; § 77, 

sb. -mod. 
het^'ic 169: § 67, sb. here-; § 76, 

sb. -Wo. 
hnmi 440, 447, 473 : § 67, sb. het-e-: 

§ (U>, sb. -red: § 91,l,a. 
hcnnmld 102: § 2,2; § 51, sb. 

hau-: § 72, II, sb. -uald; ^ 89,8. 
hhUUi 274: § 25; § 26, Anm. 1: 

§ 37, 1, s. V. 
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hiddi 159: § 26, Anm. 1; § 38, s. v 
hüdiberct 103, 112, 253, 257, 296 

383: § 17,2; § 69, sb. Mld(iy 

§ 75, sb. 'herct\ § 89,5. 
hüdiburg (fem.) 28: § 17,2; § 69 

sb. hild{i)'; § 73, sb. -bürg. 
hÜdidryfi (fem.) 47: ^ 69, sb 

hildii)-; § 71,11, sb. -thrt/th, 
Mldi^ryih 26: § 17,2; § 69, sb 

hüd{iy\ § 71, II, sb. -thryth. 
Mdifrith 197, 215: § 69, sb. hild(iy 

§ 72, 1, sb. -/HtJw. -/HO, 'fer^. 
hüdigi^ (fem.) 40: § 69, sb. hild(iy 

§ 74, sb. -gyfi. 
hüdigüs 145, 175, 224: § 69, sb 

ÄiW(t>; § 82,1, sb. -gils, 
hüdigyti (fem.) 445 (HeUwig pag 

14): § 69, sb. Ät/rf(i)-; §74, sb 

hildiuald 119, 227, 351: § 69, sb 

hild{i)' ; § 72, II, sb. -uald, 
hüduini 230, 297: § 17,2; § 69 

sb. hüd(iy; §71,1, sb. -uini 

§ 91, 1, a. 
hiodde 328: § 13, 2, a, Anm.; § 13 

2, b, Anm. ; § 34, 1, Anm. ; § 38 

s. V. 
hiordi 103, 319 : § 3, 1, a, « ; § 36, T, a 

s. V. ; , § 87, 1, a, ß. 
hiuddi 100, 253, 333, 353: § 13, 2, a 

Anm. ; § 13, 2, b, Anm. ; § 34, 1 

Anm.; § 38, sb. hiodde. 
hiudu 80: § 13, 2, a, Anm.; § 16 

3,b, Anm. ; § 34, 1, Anm. ; § 36, 1 

Anm. 1. 
hleoherct 201, 355, 452: § 14,2 

§ 16, 3, a; § 30,l,a; § 46, sb 

hleo- ; § 75, sb. -herct^ § 89, 3, a 

hleoburg (fem.) 43: § 14,2; § 16 

3,a; § 46, sb. hleo-; § 73, sb 

-bürg, 
hleofnth 409: § 14,2; § 16, 3, a 

§ 46, sb. hleO'\ § 72,1, sb. -fri^u, 

-fri^, 'fer^. 



hleofuini 323: § 30, 1 a, Anm. 2; 

§ 56, sb. leof-\ § 71,1, sb. -uini, 
hleouald 166, 198, 218, 225, 335, 

343: § 46, sb. hleo-; § 72, n, sb. 

'Uald. 
hleouini 443: § 46, sb. hleo-: § 71,1, 

sb. -uini. 
hogcin 195: § 34; §34,1, s.v.; 

§ 40, II, s. V. 
homund 201, 210: § 64, sb. ho-; 

§ 77, sb. -rnund; § 91,2. 
honoc 199: § 15, 1, b; § 41, T, s. v. ; 

§ 87, 7. 
hro^for 212: § 9, 1; § 30, 1, a; § 63 

sb. ÄroÖ-; § 78,11, sb. -fw; §90,4 
hro^frith 81 : § 63, sb. hrot^- ; § 72,1 

sb. -/"riÖM, -/riÖ, -ferÜ, 
hrofiuald 115: § 63, sb. ÄrotJ- 

§ 72, IT, sb. -uald. 
hrof^uini 165,477: §63, sb. hrofi- 

§ 71,1, sb. -uini. 
hro^ulf 456, 459: § 63, sb. ArotJ- 

§ 66, sb. -uulf. 
hroefiberct2S3: § 50,I,b, sb. hroe^ 

§ 75, sb. -berd. 
hroetburg (fem.) 30: § 50, 1, b, sb. 

hroe'ii-; § 73, sb. -bürg, 
hroe^geofu (fem.) 43: § 3,2; §50, 

I, b, sb. hroefi-; § 68, sb. -gifu; 

§90,4; §92,2,c. 
hroetigifu (fem.) 41-42: § 3, 2; § 50, 

I, b, sb. hroe'^-; § 68, sb. -gifu. 
hroeNac 110, 132, 197: § 50,I,b, 

sb. hro€6-; § 77, sb. -lac. 

hroefiuald 258: § 50,I,b, sb. hroe^-; 

§ 72, II, sb. -uald. 
hroefiuini 230: § 50,I,b, sb. hroe^-; 

§ 71,1, sb. -uini. 
hrothuaru (fem.) 22-23: § 1, 1, c; 

§ 63, sb. hrofi-; § 78,1, sb. -uara. 
hulan 334: § 34. 
huna 160: § 37,1, s.v. 
hunbald 143, 311: § 10,1; § 66, 

sb. hun-] § 75, sb. -bald. 
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hunbereht 4^5: § 66, «b. hun-; § 75, 

sb. 'berct* 
hunberct 129, 179, 187, 198, 248 

317, 415, 444, 457: § 66, sb 

hun-; § 75, sb. -berct 
hunferd 469: § 26, Anm. 1; §66 

sb. hun-\ % 72,1, sb. -fri^u 

'friÖ, -fer^. 
hunfriti 154: § 6(J, sb. Am«-; § 72,1 

sb. 'fritSu, 'fri% -/erÖ. 
hungUs 18(), 438, 477: § 66, sb 

Aim-; § 82,1, sb. -gils, 
hungyth (fem.) 22: § 66, sb. hun- 

§ 74, sb. -ßifi, 
hnnrtd 458, 470: § 66, sb. hun- 

§ 66, sb. red, 
hunsig 65 (pbr.'), 179, 217: § 66 

sb. hun-; § 71,1, sb. -sig. 
hunuald 79, 224, 344, 467: § 66 

sb. hun-; § 72,11, sb. -nald. 
hmmini pbr.' 67: § 66, sb. hun- 

§ 71,1, sb. -uiui, 
hunuulf 120, 413: § 66, sb. hun- 

§ 66, sb. -uulf, 
huaetberct 61 (pbr.'), 222, 295, 303 

406, 402: § 30,l,a; § 75, sb 

huaet-; § 75, sb. -berct 
huaetbcrht 92: § 75, sb. hwiet- 

§ 75, sb. -berct. 
hnnetgils 125, 165: § 75, sb. huaet- 

§ 82,1, sb. -gils, 
huaetmod 255: § 75, sb. huaet- 

^ 11, sb. -mod. 
hnaetred 92, 194-195, 242, 4(XS, 438 

8 75, sb. huaet- ; § (JO, sb. -red, 
huita 419, 440, 480: § 8, 1; S 16, 2 

§30,l,a; §37,1, s.v.; §87,2,c 

huitae (fem.) 28: S 15, l,c; S 16 
§ 37,11, s.v. 

hf^gbald 80, 98, 101, 118, i;W, 241 
274, 302, 315, 317, 36,3, JVSS, ^8^) 
426, 450, 472: § 50, I, a, sb 
*V^-; § 75, sb. -b(M\ § 89,7 
Anm, 



hyghercht 63 (pbr.'), 85, 472: § 50, 

I, a, sb. hyg- ; § 75, sb. -berct, 
hygberct 120, 124, 129, 133, 166, 

181, 188, 192 (lect.'), 203, 224, 

226, 228, 229, 234, 253, 258, 267 

(bis», 276, 293, 299, 355, 357, 366, 

374, 375, 384-385, 387, 389, 410, 

417-418, 421, 437, 455: § 50, 1, a, 

sb. hyg-; § 75, sb. -berct. 
h[y]gberct 255: § 50, 1, a, sb. hyg-; 

§ 75, sb. berct. 
hygburg (fem.) 42: § 50, 1, a, sb. 

hyg-; § 73, sb. -bürg, 
hyg^ryfi (fem.) 42: § 50, T, a, sb. 

hyg-; § 71,11, sb. -thryth. 
hyg fern 442, 464: § 50,I,a, sb. 

hyg-; § 72,1, sb. -/riÖM, -/>iÖ, 

-/ertJ. 
hygferth 312: § 50,1, a, sb. hyg-; 

§ 72,1, sb. -frifiu, -fn^, -fert, 
hygfnth 156, 234-235, 255, 257, 

434: § 50,I,a, sb. hyg-; §72,1, 

sb. -/nÖM, -fritiy -ftrfi. 
hygine 478, 481 : § 16, 2, Anm. 2 ; 

§ 50,I,a, sb. hyg-; § 71,1, sb. 

-uini; § 91, 10. 
hyglac 122, 167, 229, 267: § 50, 1, a, 

sb. hyg-; § 77, sb. -lac. 
hygmund 397: § 50, 1, a, vsb. hyg-; 

§ 77, sb. -mund. 
hyqred 325, 437 : § 50, 1, a, sb. hyg- ; 

§ 66, sb. -red. 
hyguald 211, 240, 265: § 50,I,a, 

sb. hyg-; § 72,11, sb. -uald, 

hyguini 116, 189, 192, 193, 210 
(pbr.'), 226, 269, 304, 349, 396, 
452: § 50,I,a, sb. hyg-; §71,1, 
sb. -uini; § 91, 10. 

hyguulf 437, 480: § 50,I,a, sb. 
hyg-; § 06, sb. -uulf, 

hynca 208: § 15,3; § 40,1, s.v.; 
§ 87, 6. 

hyni 99: § 38, s.v. 

Aysca9:§ 15,3; §40,1, s.v.,- §87,6. 
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hysica 385: § 40.1, s.v.; § 87,6. 
hysimon 201 : § 15, 1, a ; § 71. 1, sb. 

hysi-: § 79, sb. -mon; § 89,7. 
hysimonn 105: § 20, Anm.2: § 71,1. 

sb. hysi-i § 79, sb. -mon. 
hyaiuulflU: § 20, Anm. 2; § 71,1, 

sb. hysi-; § 66, sb. -uulf. 
hyssa 101: § 27: § 37,1, s.v. 
hyasi 239: § 27; § 36,1,«, s.v.; 

§ 87, 1, a, &. 



iidi 218: § 8, 1; § 38, s. v. 

imma 202: § 37, 1, s. v. 

inffitk 252: § 59, sb. »«-; § 72,1, 

sb. -fritiu, 'fri^i -fer^. 
ingeld 143: § 59, sb. in-; § 77, sb. 

-geld. ^ 

ingüd 103, 144, 176, 181, 188, 207, 

217, 265, 301, 341, 342, 358, 375, 

411, 458: § 59, sb. m-; § 77, 

sb. -geld. 
inguburg (fem.) 19: § 63, sb. -ingu; 

§ 73, sb. -bürg, 
in'i 99, 281 : § 38, s. v. 
intr 337 : § 37, 1, s. v. 
inuald 80, 103, 218: § 59, sb. in-: 

§ 72, II, sb. -uald : § 92, 1. 
iohannes 153: § 17, 1, a; § 35. 
isemuulf 356: § 27, Anm. 2: § 44, 

sb. isei-n-', § 66, sb. -uulf. 
iubi 175: § 22, Anm. 1; § 38, s. v. 
iuring 199: § 14,3, Anm.; § 17,l,a, 

Anm.; § 64, sb. iu-; § 83, sb. 

-7'ing. 
iurminburg (fem.) 18: § 3, 1, a, «; 

§ 15, 1, a ; § 33, Anm. ; § 56, sb. 

iurmin-; § 73, sb. -bürg; § 92, 2. 

Je 

kaenta 160: § l,7,b; § 28; § 33,2; 

§ 37, 1, s. V. 
karlus 13: § l,4,a; § 28; § 36,1, 

Anm. S. 



hoitMld 208-209: § 28: § 62, sb. 

hent-\ § 72,11, sb. -nald. 
kiona 480: § 37, 1, s. v. 
koena 389: § 37,1, s.v. 



laba 347: § 19; § 22, Anm. 1; 

§ 37, 1, s. V. 
lafa 200: § 22, Anm. 1 ; § 37, 1, s. v. 
UfiUaWJ: § 13,1, b, Anm.; § 15,3; 

§ 39, II, Anm.; § 42, s. v. lefincg. 
lefineg 235: § 13, 1, b, Anm. ; § 29, 

Anm. 3: § 42, s.v.; § 87,8. 
leobhelm 339: § 13, l,b ; §22. Anm. 1; 

§ 56, sb, leof-; § 66, sb. -heim, 
leoßegn 156: § 13, 1, b; § 22, 

Anm. 1; § 56, sb. leof-; § 77, 

sb. -fiegn. 
leofrith 227: § 14,2; § l«,3,a; 

§ 19; § 23, Anm. 2; § 64, sb. 

ieo-; § 72,1, sb. -fritiu, -fnÜ 

-ferti. 
leofuini 87, 113, 240, 271, 358, 415: 

§ 22, Anm. 1; § 30, 1, a, Anm. 2: 

§ 56, sb. leof-] S 71. 1, sb. -uini. 
lictuald 229: § 8, 2; § 30, 2, o: § 56, 

sb. lict-; § 72,11, sb. -uald. 
lifna 207: § 43, II, 2, s. v. : § 87, 9. 
lioda 358: § 13, 2, b: S 37,1, s.v. 
liodbeicht 437 : § 13, 2, b ; § 50, 1, b, 

sb. liod-\ § 75, sb. -6«»'c/. 
liodberct 108,112,185,357: § 13,2, b; 

§ 50,I,b, sb. liod-; § 75, sb. 

-berct\ § 92,2. 
liodfrith 414, 420: § 25, Anm. 2,o ; 

§ 50,I,b, sb. Und-: § 72,1, sb. 

-/rtÖtt, -/WO, -/crO; § 91,6. 
lioduini 470: § 13, 2, b; § 50,I,b, 

sb. llod-\ § 71,1, sb. -uini. 
liutfrith 172: § 13, 2, a; § 25, Anm. 

2, c; § 50, 1, b, sb. liod-\ § 72, 1, 

sb. -fri^u, -fnt5, -/Wo; § 91,6. 
londberct 104, 106: § 1, 2; § 44, sb. 

lond-; § 75, sb. -btrct. 
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landfnÖ 130: § 25, Anm. 2, c; § 44, 
sb. lond'\ § 72, I, sb. -fri^Uy 

londfrith 101, 255: § 25, Anm. 2,c; 

§ 44, 8b. lond-; § 72, 1, sb. -/WÖw, 

-/WO, -/W-Ö. 
lutting 171 : § 42, s. v. 

m 

tnaetihelm 95-96: § 64, sb. maeth-; 

§ 66, sb. 'heim; § 91,3. 
maegenfftth (mcegenfrith) 13: § 15,2; 

§ 20, Anm. 3; § 44, sb. maegen-; 

§ 72, 1, sb. 'fri^u, 'fri6, -/erÖ. 
maegenric 117, 213 (pbr.'): § 44, 

sb. maegen-; § 76, sb. -m. 
maegenuald 128: § 15, 2; § 20, 

Anm. 3; § 44, sb. maegeti-; 

§ 72,11, sb. 'Uald; § 92,2. 
maeginuald 82 : § 15, 2 ; § 20, Anm. 3; 

§ 44, sb. maegen-; § 72,11, sb. 

-iiald. 
mae8uith({em,?) 80: § 11,2, Anm. 1; 

§ 16, 2, Anm. 1; §16,3,c; §64, 

sb. mae-; § 75, sb. -swiÖ. 
maethcor 109: § 18; §64,sb. maeth- ; 

§ 82,1, sb. -cor; § 91,3. 
meguine 186, 202, 293: § 11,2, 

Anm. 1 ; § 14, l,b ; § 29, Anm. 2; 

§ 44, sb. meg-; § 71,1, sb. -uini. 
meguulf422: § 14, l,b ; §29, Anm. 2; 

§ 44, sb. meg-; § 66, sb. -^ulf. 
meifrüh 268: § 11,2, Anm. 1; 

§ 14,l,b; § 29, Anm. 1; §44, 

sb. meg-; § 72,1, sb. -fritu, -friÖ, 

meiuald 213: § 11, 2, Anm. 1; § 14, 
l,b; § 29, Anm. 1; § 44, sb. 
meg-'y § 72,11, sb. -uald. 

müred 3, 82, 279: § 63, sb. mil-; 
§ 66, sb. -red. 

moll 407: § 36,I,y. 

mucca 172: § 37,1, s.v. 

muul 336: § 10,1; 36,l,y. 



n 

nimatan 254: § 20, Anm. 1 ; § 71, 1, 
Bb. uini-; § 77, sb. -stan. 

nunnae (fem.) 19: § 16, 1, c; § 36, 
Anm. 2; § 37,11, s.v. 

ny«a209:§20;§37,I, s.v.;§87,8. 



oedüuald pr.' 50: § 44, sb. oefiil-; 

§ 72, II, sb. 'uald. 
oeMburg (fem.) 18: § 44, sb. oe^il-; 

§ 73, sb. -hurg. 
ofa 15, 89, 251, 404, 434, 458 : § 4, 1 : 

§ 37, T, s. V. 
offa 217, 228, 340: § 23; § 37, 1, s. v. 
(ma 200: § 37, 1, s. v. 
mhoth 291: § 59, sb. on-; § 82,1, 

sb. -^th, 
onna 366: § 37,1, s.v. 
osbald 91, 147, 465: § 55, 1, sb. 

08-; § 75, sb. -bald; § 89,18; 

§ 92, 1, a. 
osbercht 92: § 55,1, sb. o«-; § 75, 

sb. 'berct\ § 92, 1, a. 
osberct 13, 130: § 55,1, sb. o«-; 

§ 76, sb. -berct. 
osberht 326: § 55,1, sb. o«-; § 75, 

sb. 'berct. 
osburg (fem.) 22, 28: § 55,1, sb. 

08-; § 73, sb. 'bürg; § 92, 1, a. 
o«tJryÖ (fem.) 44: § 56,1, sb. os-; 

§ 71, II, sb. -thryth. 
oa^ryth (fem.) 37: §55,1, sb. 08-; 

§ 71,11, sb. -thryth. 
osfnth 12: § 66, 1, sb. oa-; § 72,1, 

sb. -fribu, -fr^, -fer^. 
oageofu (fem.) 48: §3,2; §55,1, 

sb. 08-; § 68, sb. -gifu; § 92,2, a. 
oagid (fem.) 47: § 55,1, sb. oa-; 

§ 74, sb. -gyt. 
oagi^ (fem.) 43: § 56,1, sb. oa-; 

§ 74, sb. -gy^. 
oagyth (fem.) 21, 22: § 56,1, sb. 

08-; § 74, sb. -gy^; §92,l,a. 
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raegnmaeld (fem.) 18: § 1,7, a; § 19, 

Anm. 2; § 20; § 20, Anm. 3; 

§ 26, Anm. 4; § 44, sb. regn-; 

§ 82,11, sb. 'tnaeld. 
redbald 63: § 0,1; § 66, sb. red-; 

§ 75, sb. 'bald, 
redberct 241-242: § 66, sb. red-] 

§ 75, sb. -berct, 
redburg (fem.) 25, 31, 41 : § 66, sb. 

reß>-\ § 73, sb. -bürg, 
redgyth (fem.) 25: § 66, sb. red'\ 

§ 74, sb. -gy^, 
reduulf 70 (pbr.'), 91, 449, 461 (bis), 

476, 479: § 66, sb. red-; § 66, 

sb. 'Uulf; § 92, 2, b. 
regnhaeg 372: § 1,3; § 18; § 20, 

Anm. 3; § 44, sb. regn-\ § 82, 1, 

sb. 'haeg\ § 92,2. 
i-ic^ryth (fem.) 26, 29: § 76, sb. 

ric-; § 71, II, sb. -thryth\ § 89,2. 
ricfolcyn (fem.) 21 : § 85, s. v. 
ficred 82: § 76, sb. ftc-; § 66, sb. 

-red. 
ricuulf 7: § 76, sb. Wc-; § 66, sb. 

-uulf. 
rimgils 227; § 30, l,a, Anm. 1; 

§ 64, sb. rim-; § 82,1, sb. -gils, 
riuuala 211: § 30, 1, a, Anm. 1; 

§ 30, 2, a, Anm.; § 65, sb. riu-; 

§ 66, sb. -ualh, Anm. 
riuualch 170: § 30, 1, a, Anm. 1; 

§ 30, 2, a, Anm. ; § 65, sb. riu- ; 

§ 66, sb. -ualh. 
rudda 412: § 18; § 37,1, s.v. 



8aeberchtS9: § 11,2; § ll,2,Anm. 1; 

§ 11,2, Anm. 2; § 16,2, Anm. 1; 

§ 16, 3, c; § 27; § 50,I,b, sb. 

sae-; § 75, sb. -berct 
saeberct 283, 318: § 16,2, Anm. 1; 

§ 50,I,b, sb. srtc-; § 75, sb. 

-berct 



sdetiry^ (fem.) 44: § 50,1, b, sb. 

aae-; § 71,11, sb. 4hryik, 
sae^ri/th (fem.) 36: § 50,I,b, sb. 

sae-; § 71,11, sb. -thryth. 
aaegyth (fem.) 34: § 11, 2, Anm. 1; 

§ 11,2, Anm.2;§ 16,3, c; §50,1, b, 

sb. aae-; § 74, sb. -^<5. 
aaef^ed pr,' 71: § 50,I,b, sb. sae-: 

§ 66, sb. -red. 
aaeuald pbr.' 69-70: §50,I,b, sb. 

aae-; § 72,11, sb. -uald. 
aaeuini 118, 145, 359, 368, 473: 

§ 50,I,b, sb. aae-; § 71,1, sb. 

-uini; § 92, 2, a. 
aalrach 314: § l,4,c: § 30, 3, b; 

§ 86, s. V. 
acenuulf 94:1 § 57, .sb. acen-; ^^^ 

sb. -uulf. 
aceutuald 168: § 13, 1, a; § 63, sb. 

aceut-; § 72,11, sb. -uald. 
acirburg (fem.) 24: § 56, sb. «ctt-; 

§ 73, sb. -bürg; § 92, l,b,;3. 
aeldred 402: § 25, Anm. 1; § 64, 

sb. aeld-; § 66, sb. -red; § 91,8. 
aeliberct 41^: § 50, 1, a, sb. seit-; 

§ 75, sb. berct; § 89, 7. 
aeliburg (fem.) 45: § 50, 1, a, sb. 

aeli-; § 73, sb. -bürg, 
aeoluini 305 : § 2, l,b : § 2, 3, Anm. 1: 

§ 30, 3, a, Anm. 2; § 64, 

sb. aeol-; § 71,1, sb. -uini; 

§ öl, 2. 
aeuua 164: § 11, 3, Anm. 2; § 37,1, 

s.v.; § 87, 2, b. 

aigbald 96, 331, 342 : § 71, 1, sb. 

^W'i § "^ö, sb. -bald; § 89,7. 

Anm. 
aigbercht dia.' 75: § 71, 1, sb. sig-i 

§ 75, sb. -berat 
aigberct 10, 11-12, 124-125, 238, 

292, 379, 421: § 71,1, sb. aig-', 

§ 75, sb. -berct 
aigburg (fem.) 45: § 71, 1, sb. a^ig-; 

§ 73, sb. -bürg. 
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sigfirtß (fem.) 48: § 71,1, sb. aig-; 

§ 71, II, sb. 'thryth, 
sig^yth (fem.) 31 : § 71, 1, sb. aig- ; 

§ 71, II, sb. 'thryth. 
sigfer^ 452: § 71, 1, sb. sig-; § 72,1, 

sb. -frifhi, -/riÖ, -/ertJ. 
sigfrith 234: § 71,1, sb. sig-; § 72,1, 

sb. 'fri^u, -/HtJ, -/crtJ. 
aighaeth 204: § 71,1, sb. sigr-; § 72,1, 

sb. -ha^u, -ÄoetJ. 
se^Äarci 229: § 71, 1, sb. 8ig-\ § 75, 

sb. -heard, 
sigheard 282: § 71, 1, sb. sig-; § 75, 

sb. -Äcar<i. 
sighelm 452: § 71, 1, sb. »i^f-; § 66, 

sb. -heim, 
siglac 290: § 71,1, sb. sig-; § 77, 

sb. -lac. 
Sigmund 166, 250: § 71, 1, sb. sig-; 

§ 77, sb. -mund. 
sigred 7, 13 (bis), 14 (bis), 67(pbr.'), 

265, 407, 447, 468: § 71,1, sb. 

s^g''i § 66» sb. -red. 
sigric 401: § 71,1, sb. sig-', § 76, 

sb. -ric, 
sigsceat 8, 155: § 1,6; § 71,1, sb. 

8ig-\ § 82,1, sb. -sceat 
siguald 265: § 71,1, sb. sig- ; § 72,11, 

sb. -uald, 
siguaru (fem.) 38: § 71, 1, sb. sig-; 

§ 78,1, sb. -uaru; § 92,2, c. 
siguini 63 (pbr.'), 78, 339, 348, 

388: § 71,1, sb. si^-; § 71,1, 

sb. 'Uini, 
siguulf 14, 69 (pbr.'), 132, 135, 

320, 321, 323, 361, 388, 412, 416, 
421, 422, 438, 454, 474, 480: 

§ 71,1, sb. sig-; § 66, sb. -uulf. 

anahard 346: § 16, 3, c; § 46, sb. 

sna-; § 75, sb. heard; § 89, 3, b. 
snella 165, 209: § 2, l,b; § 37,1, 

s. V. 
sola 288: § 27; § 37,1, s.v.; §87, 

2,b. 



st^tdf 189: § 56, sb. stiÜ-; § 66» 

sb. 'Uulf. 
streonberct 109: § 13, l,b; § 44, 

sb. sireon-; § 75, sb. -berct. 
streanuulf 301: § 13, 1, b; § 44, sb. 

streon-; § 66, sb. -uulf, 
suiUald 94: § 75, sb. -sui^i § 75, 

sb. -bald, 
suifiberct 7, 207, 208, 225, 353, 383 

§ 75, sb. -«ttttJ; § 75, sb. -berct 
suiÖgils 105, 212, 259, 261, 378 

§ 75, sb. su^-; § 82, 1, sb. -gils 
sui^helm 198, 226, 233, 294, 344 

§ 75, sb. siiiti-; § 66, sb. -heim 
suitimer 99: § 6, 2; § 75, sb. -sui^ 

§ 81, sb. -maer, 
sumred 145, 213, 427: § 75, sb. 

»MiÖ-; § 66, sb. -red. 
sui^iualch 228, 339-340: § 75, sb. 

suiÜ-; § 66, sb. -tialh. , 
sui^kiald 292: § 75, sb. sui^-; § 72, 

II, sb. -tiald, 
sui^ulf 86, 187, 390: § 75, sb. 

switJ-; § 66, sb. -uulf, 
suitha 101 : § 37, 1, s. v. ; § 87, 2, c. 
suithuulf29Q: § 75, sb. «witS-; § 66, 

sb. -um//". 



totJÄacÖ 164: § 56, sb. tat-; § 72,1, 

sb. -ÄaÖw, -haefi. , 

taetica 171: § 1, 7, a ; § 24; § 40,1 

s. V. ; § 87, 6. 
tanduini 199: § 1, 1, b; § 64, sb. 

tond-; § 71,1, sb. -uini. 
tatae (fem.) 28: § 15, 1, c; § 37, II, 

s. V. ; § 87, 2, c. 
tatbercht pbr.' 59: § 56, sb. tat-; 

§ 75, sb. -berct, 
tatberct 100, 110, 177, 266, 286, 

287, 289, 359, 420: § 56, sb. tat-; 

§ 75, sb. -berct. 
tathaed lect.' 123: § 56, sb. tat-; 

§ 72,1, sb. -hafiu, -hae'Ö. 

12* 
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tathaeth 378: § 56, sb. tat-; § 72, T, 

sb. -/irttJi*, 'haefi, 
tathelm 184, 280: § 56, sb. tat-\ 

§ 66, sb. -heim, 
tatheri 173: § 56, sb. tat-: § 67, 

sb. -Äerc. 
tathysi 95: § 56, sb. tat-; § 71,1, 

sb. -%si: § 92, l,b,/J. 
^a^mon 378: § 56, sb. taU; § 79, 

sb. 'tnon. 
tatmonn 804, 415: § 20, Anm. 2; 

§ 56, sb. tat'] § 79, sb. -mon, 
tatsuiü (fem.) 22: § 56, sb. tat-; 

§ 75, sb. -snifi. 
tatuini 62 (pbr.'), 70 (pbr.'), 133, 

136, 179, 180, 230, 242, 281, 358, 

379: § 56, sb. tat-; § 71,1, sb. 

-Mini. 
tatuulf 91, 224, 231 (tatuualf?), 

801, 319, 381, 388, 417, 448, 453, 

474: § 56, sb. tat-; § 66, sb. 

'UUlf, 

tella 98, 100, 334: § 37,1, s.v. 

theodric 79, 116, 212 (pbr.'), 354: 
§ 13, l,b; § 26; § 47, sb. tkeod-] 
§ 76, sb. -Wc; § 89,4; § 92,2. 

thrythred pbr.' 60: § 10, 2; § 71, U, 
sb. thryth-; § 66, sb. -red; § 89,7. 

tidbald 110, 155, 244, 433, 474: 
§ 50, TI, sb. iid-\ § 75, sb. 
'bald, 

tidbercht 382, 463: § 50,11, sb. tid'\ 
^ 75, sb. -berct. 

tidberct 137, 153, 239, 252, 276, 
288, 306, 319, 366-367, 371, 390 
(bis), 396, 411, 415, 459: § 50, II, 
sb. tid-; § 75, sb. -berct. 

tidbwht 479: § 50, II, sb. t%d-\ § 75, 

sb. -bercK 
tidburg (fem.) 27, 35: § 50, II, sb. 

tid-; § 73, sb. -bürg, 
iidcume (fem.) 46: § 15, 1, c; g 25, 

Anm. 2, a; § 50,11, sb. tid-; 

8 82,11, sb. -eume. 



/W/crd463:§25, Anm. 2, c; §50,11' 

sb. tid-; § 72, 1, sb. -fnH -/tnÖ, 

-fer^. 
tidfer^ 330 : § 25, Anm. 2, c ; § .">(), II, 

sb. tid-; § 72,1, sb. -fri^n -fr\% 

'ferti. 
ti^aeti44S: § 50,11, sb. tid-; § 72,1, 

sb. -ÄaÖM, -hae^. 
tidhaeth 136, 247: § 50, II, sb. tid-\ 

§ 72,1, sb. -Äat5f4, -ÄoetJ. 
tidhelm 172, 178, 185, 325, 879. 

398, 400-401, 431: § 50,11, sb. 

tid-; § 66, sb. -heim, 
tidhere 95, 96, 200: § 50,11, sb. 

tid-; § 67, sb. -here. 
tidhild (fem.) 47: § 50,11, sb. iid-\ 

§ 69, sb. -hüd(t). 
tidi 200: § 38, s. v. 
tidsig 330: § 50, n, sb. tid-; § 71, L 

sb. -sig. 
«duaW97,161,240,371,4O3: § 50,11, 

sb. tid-; § 72,11, sb. -uald. 
tiduini 117, 143 (bis), 202, 292, 

377, 378, 380, 384, 429, 451, 458: 

§ 50,11, sb. tid-; § 71,1, sb. 

-umi, 
tiduulf 118, 382, 425, 428, 452, 474, 

476: § 50,11, sb. tid-; §66, sb. 

-uulf. 
tilbaeth 174: § 56, sb. til-; § 70, 

sb. 'badu, -baeth; § 90,6. 
tilbercht 80, 468: § 56, sb. til-: 

§ 75, sb. -berct. 
tilberct 106, 114, 132, 140, 223, 2(io, 

270, 319 (bis), 367, 441, 444, 4r)0: 

§ 56, sb. til-; § 75, sb. berct, 

tilberht 329: § 56, sb. til-; § 75, 

sb. -berct. 
tüSegn 316, 442, 462: § 56, sb. til-; 

§ 77, sb. -Öcyw. 
tüferfi 440: § 56, sb. tu-; § 72,1, 

sb. -fj-itiu, -frifi, -ferfS, 
tü/Hfi 53 (pbr.*), 122 (bis) : § 56, sb. 

til-; § 72,1, sb. -/WÖm, -/Vit5, -fettS. 
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tühaefi 443: § 56, sb. til-; § 72,1, 

sb. 'häÖu, -hae^. 
tilhaeth 183, 336-336: § 56, sb. tu-; 

§ 72,1, sb. -ÄaÖH, -Ä<i«Ö. 
^ 297: § 38, s.v. 
^t/wi 95, 103, 108, 170, 211: § 38, 

s. V. 
Ulli 169: § 38, s.v. 
tUmon 282: § 56, sb. tU-; § 79, 

sb. -mow. 
tihnonn 426: § 20, Anm. 2; § 56, 

sb. tu-; § 79, wsb. -mon. 
Hlne 457: § 43,11,2, s.v., § 87,9. 
tilred 471: § 56, sb. Hl-: § 66, sb. 

•red, 
tilthegn 102: § 56, sb. til-\ § 77, 

sb. 'Üegn. 
tüuini 53 (pbr.*), 104, 107, 114, 

182, 239, 321, 414: § 56, sb. til-; 

§ 71,1, sb. 'Uini. 
tiluuald 164, 201, 268: § 16; § 56, 

sb. til-: § 72,11, sb. -tmld. 
tiouald 334: § 14,3, b; § 46, sb. 

tiu-\ § 72,11, sb. -uald. 
Htfrith 123, 360, 379 : § 25, Anm. 2, c ; 

§ 50,11, sb. tid-; § 72,1, sb. 

-fritki, -fn^, -fer}S; § 91, 6. 
tiuuald 207: § 14,3, b; § 46, sb. 

tiu-\ § 72,11, sb. -uald. 
tobeas 114: § 35. 
*tonberct 157: § 64, sb. to7i-; g 75, 

sb. -hercL 
tondberct 260: § l,l,b; § 24; § (H, 

sb. tond-; § 75, sb. -berct. 
tondburg (fem.) 37 : § ()4, sb. iofid- ; 

§ 73, sb. -bürg, 

tondheri 426: § 64, sb. tond-; S 67, 

sb. -here. 
tonduini 14 : § 64, sb. tond- ; § 71, 1, 

sb. -uini. 
torchtfrith 252: § 56, sb. torct-; 

§ 72, 1, sb. -fri^u, -/V-iÖ, -/«rÖ. . 
torchtgils 337: § 56, sb. torct-; 

§ 82,1, sb. -gil8. 



I torchthelm 120: § 56, sb. toret-; 

' § 66, sb. -heim. 

I torchtmund 89, 105-106, 467, 475: 

§ 56, sb. torct-; § 77, sb. -wund, 
torcktred 439: § 56, sb. forct-; 

§ 66, sb. -red. 
torchtuini 66 (pbr.'), 153: § 56, sb. 

torct-; § 71,1, sb. -uini. 
torchtuulf 425: § 56, sb. torct- 

§ 66, sb. -uulf. 
torctfrith 387: § 56, sb. torct-; 

§ 72, 1, sb. -fri^Su, -fn^, -fer'Ö. 
torctgüs 278: § 56, sb. torct-, § 82,1, 

sb. -gÜ8. 
torcthaeth 344: § 56, sb. torct-; 

§ 72,1, sb. -ÄflÖu, -ÄoeÖ. 
torcthelm 163-164, 170, 220,341-342: 

§ 66, sb. torct-; § 66, sb. -heim, 
torctmund 12: § 56, sb. torct-: § 77, 

sb. -mitnd. 
toretred 182: § 56, sb. torct-: § (i6, 

sb. -red. 
torctsig 170: § 56, sb. torct-; § 71, l, 

sb. -sig. 
torctuini^O: §56, sb. torct-; § 71, [, 

sb. -uini. 
torctuulf 127, 459: § 56, sb. torct-; 

§ 66, sb. -uulf. 
torhtmund 147: S^^.2,c; § 56, sb. 

torct-; § 77, sb. -mund. 
totta Mb: § 24, Anm. 1; §37,1, 

s. V. 

U-umuald 251: § 56, sb. trum-; 

§ 72,11, sb. -uald. 
tuda 231: § 37,1, s.v. 
tudda 336: § 37,1, s.v. 
tulla 96: § 37,1, s.v. 
tumma 228: § 37,1, s.v. 
tunberct 239,^253, 285: § 44, sb. 

tun-; § 75, sb. -berct. 
tunfrith 206, 216: § 44, sb. tun-; 

§ 72, I, sb. -fritiu, -fri^, -/crö. 
tungiU 116, 211 (pbr.'): § 44, sb. 

tun-; § 82,1, sb. -gils. 
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tunna 115, 207: § 37,1, s.v. 
tunuaid 209, 844: § 44, sb. tun-; 

§ 72, II, sh. 'uald, 
turpen (= tilpinus, Flodoard. Hist. 

Eccl. Rem. II, 12, 16 ff.) 359: § 34. 
tu[u]nlic aS3: § 8, 1; § 44, sb. iun-\ 

§ 77, sb. -/ic; § 92. 
tydi 117: § 38, s.v. 

u 

Hchtred 145, 410: § 16,1, Anm.; 

§ 30, 2, c; § 52, sb. ucht-; § 66, 

sb. -red. 
ii€h[t]red 336: § 16, 1, Anm.; § 52, 

sb. ucht-; § 66, sb. -red, 
uda 345: § 37,1, s.v. 
tUtan 100: § 34. 

una 214: § 37,1, s.v.; § 87, 2, a. 
unwt^'. §5,1, Anm.; §34; §34,1, 

s. V. ; § 43, IV, s. V. ; § 87, 9. 
utta IH, 162, 215, 219, 230, 291: 

§ 24, Anm. 1 ; S 37, 1, s. v. 



w 

uach 161, 162: § l,4,c; § 16; § 16,1 

§ 28, Anm. 2; § 30, 3, b; § 36 

I, y, s. V. 
uada 14, 173, 326: § 37,1, s.v. 

§ 87, 2, a. 
ualch 170: § 30, 3, b ; § 36, 1, «, s. v. 

§ 87, 1, a, a. 
tiakhardSO^: § 16; § 16,1; §30,l,b 

Anm.; § 66, sb. ualh--, § 75, sb 

'heard; § 91,7. 
ualchstod 114, 195, 214, 217 : § 30,3,a 

§ 66, sb. ualh'\ § 84,1, sb 

-ualchstod. 
ualdfrith 211: § 25, Anm. 2, c 

§ 72,11, sb. -uald-, § 72,1, sb 

-/WÖM, -/WO, -/ertJ; § 89,8. 
ualdgith (fem.) 19: § 72,11, sb 

uald'\ § 74, sb. -giß, 
uendübercht 97: § 62, sb. uendü- 

§ 75, sb, -berct 



uerberct 117, 295: § 6, 1; § 47, sb. 

uer-; § 75, sb. berct 
uerburg (fem.) 22, 31: § 47, sb. 

wer-; § 73, sb. -bürg, 
uerenfrith 365: § 62, sb. uem-^ 

§ 72, 1, sb. -/WÖM, -A^Ö, -/fer«. 
uerenhaeth 334: § 62, sb. i4em-; 

§ 72,1, sb. -ÄaÖu, 'hae^, 
uergiU 293: § 47; sb. uer-; § 82,1, 

sb. -gils. 
uermund 60 (pbr.*), 370, 478: § 47, 

sb. wer-; § 77, sb. -mund, 
uembald 285: § 62, sb. urni-; § 75, 

sb. 'bald, 
uembercht 64 (pbr.'), 88: § 62, sb. 

Mcm-; § 75, sb. -berct. 
uemberct 122: § 62, sb. uem-; § 75 

sb. -berct 
wcmÖrytÄ (fem.) 28, 32: § 62, sb. 

uem-; § 71,11, sb. -thryth. 
uemfrith 9: § 62, sb. uem-; § 72,1, 

sb. -/HÖM, -fHSS^ -fer'6. 
uemgyth (fem.) 27: § 62, sb. uem-\ 

§ 74, sb. -gt/ti. 
uiebercht pbr.' 62-63: § 44, sb. 

wie-; § 75, sb. -berct 
uicfriih 102, 202, 205: § 44, sb. 

wie-; § 72,1, sb. -/WÖw, -/HtJ, 

-ferfi. 
uicga 466: § 37,1, s.v. 
uichtbald 479: § 3,3; § 50,11, sb. 

uict-; § 75, sb. -bald. 

uichtbercht pr.' 51: § 3, 3; § 50, II, 

sb. uict-; § 75, sb. -berct 
uichtburg (fem.) 44: § 50,11, sb. 

wic^; § 73, sb. -bürg, 
uichthaeth pbr. 60: § 50,11, sb. 

uict-; § 72,1, sb. -hafhi, -ÄoeÖ. 
uichtlac 197: § 50,11, sb. wic^; 

§ 77, sb. -lac. 
wieÄ^rerf pbr.' 67: § 50,11, sb. wic^; 
. § 66, sb. -red. 
uictbald 276: § 3,3; § 50, H, sb. 

uict-; § 75, sb. -bald. 
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uietfrith 205, 272, 348: § 50,11, 

sb. utct-; § 71,1, sb. -frifiu, -/nÖ, 

-/erÖ. 
uictgt^ (fem.) 28: § 50,11, sb. 

uict-; § 74, sb. -gyfi, 
uicthaeih 226, 256: § 50,11, sb. 

uict'; § 72,1, sb. -hafhi, -ÄaeÖ. 
uicthdm 206, 286-286, 400: § 50,n, 

sb. uiet-; § 66, sb. -heim, 
uidaith 179: § 56, sb. uid-; § 77, 

sb. -sith. 
uiduc 229: § 41,1, s.v.: § 87,7. 
uigbald 103, 115, 116, 183, 191, 

206 (pbr.'), 312-313, 397, 402, 

408: § 44, sb. uig-; § 75, sb. 

'bald, 
uigbeam 466: § 18; § 44, sb. uig-; 

§ 66, sb. 'beom; § 90,1: § 92. 
uigbef'cht 56 (pr.'), 147-148: § 44, 

sb. uig-; § 75, sb. -beixt. 
uigberct 123, 189, 235, 247, 304: 

§44, sb. uig-; § 75, sb. -berct. 
uigferfi 459: § 44, sb. uig-; § 72, 1, 

sb. 'fri^u, 'frif^, -ferti. 
nigfrith 81, 230, 300, 365, 390: § 44, 

sb. uig-; § 72,1, sb. -fnfiu, -/ViÖ, 

-ferfi, 
uigfus 10, 370: § 5,2; § 27; § 44, 

sb. uig-; § 80, sb. -fus; § 90, 1; 

§ 92, 2, b. 
uighaefi 117: § 44, sb. uig- ; § 72, 1, 

sb. -ÄaÖM, -ÄaeÖ. 
uighdetli pbr.' 256: § 44, sb. uig-; 

§ 72,1, sb. -ha^Uf -haeti. 
uigheard 171, 397: § 44, sb. uig-; 

§ 75, sb. -heard. 

uighelm 270-271, 395: § 44, sb. 

uig-; § 66, sb. -heim, 
uighefi 200: § 44, sb. iiig-; § 67, 

sb. -here. 
uiglafSQb: § 44, sb. uig-; § 77, 

sb. -laf; § 92, 2, a. 
uigmund 149, 243, 446, 450, 470: 

§ 44, sb. uig-; § 77, sb. -mund. 



uübald 418: § 31,1; § 53,1, sb. 

uil-; § 75, .sb. -bald; § 89,10. 
uüberchi 61 (pbr.'), 84: § 31,1; 

§ 53, 1, sb. uil-; § 75, sb. -be^xt 
uübef'ct 105, 120, 121, 156, 183-184, 

218, 249, 252, 303, 347, 354, 432, 

458: § 53,1, sb. uü-; § 75, sb. 

-berct 
uilburg (fem.) 40, 41, 445 (HeDwig 

pag. 14): § 31,1; § 53,1, sb. 

uil-; § 73, sb. -bürg, 
uilcumae (fem.) 20, 24: § 15, 1, c; 

§ 53,1, sb. uil-; § 82,11, sb. 

-cume; § 84,11, s. v. 
uüdrytS (fem.) 45: § 53, 1, sb. uil-; 

§ 71, II, sb. -thryth, 
utWegn 123, 127, 130, 146, 148, 237, 

305, 319, 375, 386, 404: § 53,1, 

sb. uil-; § 77, sb. -^egn. 
uü^l/th (fem.) 24, 37: § 53, L sb. 

uü-; § 71,11, .sb. -thryth. 
uilfer^ 70 (pbr.') 465: § 53,1, sb. 

uü- ; § 72, 1, sb. -/WÖm, -/"nö, -/bö. 
uilfrif^ 375: § 53, 1, sb. uil-; § 72,1, 

sb. -fritiu, -fritij -ferfi. 
uüfrith 66 (pbr.), 111, 165, 198, 

242, 251, 298, 299, 336, 350, 378 : 

§ 53,1, sb. Uli-; § 72,1, .sb. 

-fritu, -friÖ,-fer^. 
uilgiÖ (fem.) 39: § 53,1, sb. uil-: 

§ 74, sb. -gyti, 
uilgils 138, 172, 189, 288, 445, 455: 

§ 53, 1, sb. uil- ; § 82, 1, sb. -gils. 
uilgyth (fem.) 25, 27: § 53,1, sb. 

uil-; § 74, sb. -gyfi, 

uilhaeti 473: § 53,1, sb. uil-; § 72,1, 

sb, -häthif -hae^, 
uilhaeth 264, 419: § 53, 1, sb. uü-: 

§ 72,1, sb. -hafiu, -haeti. 
itühelm 80, 284, 429, 456 : § 53, 1, 

sb. uil-; § 66, sb. -heim, 
uillech 473: § 12,2, Anm. 1; § 40, 

Vorbem.: § 53,1, sb. uil-; § 75, 

sb. -hea{h). 
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fdlmund 142-143, 177, 234, 24Ö 

270, 308, 310, 329, 394, 4*2 

447-448, 450: § 53,1, sb. uil- 

§ 77, sb. -mund, 
uilred 88: § 53,1, sb. uil-; § 66 

sb. -red, 
uilric 318: § 53,1, sb. uil-; § 76 

sb. -ric. 
uüsig 424: § 53,1, sb. uü-\ § 71,1 

sb. -sig. 
uilsiii^ (fem.) 37 : ^ 53, 1, sb. uil- 

§ 75, sb. -»mÖ. 
uilsuith (fem.) 24: § 53,1, sb. uil- 

§ 75, sb. -switJ. 
uilthegn pbr.' 54-55 : § 53, 1, sb 

uil-; § 77, sb. -tiegn, 
uiluulf 147: § 53, 1, sb. uil-; § 66 

sb. 'Uulf, 
uind^ryn (fem.) 20': § 29, Anm. 3 

§ 63, sb. uinc-; § 71,11, sb 

-thryth: § 91,6. 
Wim 461, 473: §36,1,«; § 87,l,a,cF 
uinibald 146: § 71,1, sb. uini- 

§ 75, sb. -bald, 
uinih&rct 177, 190, 277, 357,* 385 

441: § 71,1, sb. uini-\ § 75, sb 

-herct. 
uiniffith 361 : § 71, 1, sb. uini- 

§ 72, 1, sb. -fritiu, -fri^f -fer^. 
uinilac 221 : § 71, 1, sb. uini- ; % 77 

sb. 4ac, 
u(it)berct 188: § 44, sb. uit-; § 75 

sb. -her et, 
uitgils 108, 283: § 44, sb. uit- 

§ 82,1, sb. -gils, 

uitm^ 219: § 6,2; § 44, sb. uit- 

§ 81, sb. -maer. 
uitia 305: § 24, Anm. 1; § 37,1 

s. V. ; § 87, 2, a. 
uiuti 97: § 13, 2, a, Anm.; § 38, s. v 
uoenan 16: § 6,3, Anm. 1. 
wmt 166 : § 36, 1, y, s. v. 
wuheard {=uicheard?) 460: § 44, 

sb. MJC-; § 75, sb. -heard. 



uulfgar 365: § 4,3; § 16, 1, Anm.: 

§23; §66, sb. wdf-; § 72,11, 

sb. -gar, 
uulfgyth (fem.) 32: § 66, sb. undf-; 

§ 74, sb. -giß, 
uulfhaefS 475 : § 66, sb. uulf- : § 72, 1, 

sb. -ÄaÖw, -Äa<'Ö. 
uulfhaeth 10, 86, 138-139, 304, 348, 

368, 369: § 66, sb. uulf-, § 72,1, 

sb. -ÄflÖu, 'haet, 
tmlfhard 274, 329, 454, 469: §66, 

sb. uulf-; § 75, sb. -heard, 
uulf heard 9, 66-67 (pbr.^, 75 (dia.'), 

122, 126, 129 (lect.'), 145, 154, 

181, 193, 236, 245, 247-248, 248, 

301, 375, 381, 394, 410, 413, 421, 

431, 449, 453, 470: § 66, sb. 

uulf-; § 75, sb. -Jieard. 
uulfhed 458: § 66, sb. uulf'-; § 82,1, 

sb. -hed. 
uulfheord 444 (bis) : § 1, 4, a; § 66, 

sb. uulf-; § 75, sb. -heard. 
uulfheri 11, 280, 383: § 66, sb. 

uulf- ; § 67, sb. -he^e ; § 92, 1, b, «. 
uulfhüd (fem.) 37, 45 : § 66, sb. 

uulf- ; §69, sb. -hüd{i); §92, l,b,«. 
uulflaf 125: § 66, sb. uulf-; § 77, 

.sb. -laf 
uulfred 15, 447, 466: § 66, sb. 

uulf-; § 66, sb. -red. 
uulfsig 55 (pr.'), 64 (pbr.*), 67 

(pbr.'), 92, 126, 130, 156, 190, 

194, 249, 306, 372, 374, 385, 393, 

396, 397, 398, 477: § 23, Anm. 1; 

§ 66, sb. uulf-\ § 71,1, sb. -»ig; 

§ 91,2. 

uul[f]8ig 246: § 66, sb. uulf- ; § 71, 1, 

sb. -sig; § 91,2. 
uulsig (1. uulf-) 96: § 23, 4^nm. 1; 

§ 66, sb. uulf-; § 71,1, sb. -sig; 

§ 91, 2. 
uurmeri 196: § 5,3, Anm.; § 16,1, 

Anm.; § 30, l,b; § 50,1, b, sh. 

uurm-: § 67, sb. -here; § 91, 10. 
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Nachtrag. 

Während des Druckes des ersten Teiles der vorliegenden 
Arbeit hatte Herr Dr. G. Binz die Freundlichkeit, mich 
auf die eben erschienenen Untersuchungen Chadwicks, 
,Studios in Old English' (Transact. of the Canibr. Philol. 
Soc, vol. IV, p. II), aufmerksam zu machen. Unter den 
von (/h. aufgestellten Etymologien von Namen des L. V. 
scheinen mir die beiden folgenden am ehesten einzu- 
leuchten: 

1. hco- in heotmld 168, 207 und he- in hegaet' 167, zu 
einem St. "^hewa-, der nach Xoreen, Abr. d. urg. Lautl., 
p. 21 im ersten Gliede von aisl. her-a'ö, aschw. hcerap, 
Bezirk, und hceskapir, Familie, wiederkehrt (Ch. p. 132); 
der im ersten Gliede von hegaer vorliegende sog. 
Palatalumlaut wäre dann analog demjenigen von 
fre- in frehelm 62, 286 aus der Einwirkung des an- 
lautenden Consonanten des zweiten Gliedes zu er- 
klären (ob. § 14. 2, 3, a, Anm.). 

2. 'haeg in regnhaeg 372, zum St. des ahd. n. pr. haijo 
und des zweiten Gliedes von aisl. soknheggv, Kriegs- 
manu (beide zil. bei Noreen a. a. O. p. 161, Ch. p. 103). 

Für nicht zutreffend halte ich dagegen die Ch.'sche 
Etymologisierung folgender Namen: p. 97 bei Ch.: haedeA^2. 
hehuhaed 10 (wegen § 12. 3). hegaer 167. blüedimith 21, 
hlaedla 186, 203 (wegen § 6, 1 u. Anm.). p. 134: riuuala 211, 
riuuixkh 170 (wegen § 30, l.a. Anm. l): die Unhaltbarkeit 
einer Identifikation des ersten Gliedes von ca^riß 20, 31). 
viXiSryth 37, enlac 118 (Verweise im Gl. s. \\\ mit ead- 
(^Ch. p. 178) hat schon Hellwig gegen Hruschka hervor- 
gehoben. Auf eine Entscheidung über die Berechtigung 
weiterer Erklärungen Ch.*s (pp. 101. 103. 113) muss ic!i 
vorläufig verzichten. .p ^^ 
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